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In Gärten und Obstplantagen sind durch den starken Frost des Winters 
1939/40 große Schäden entstanden. Der Bedarf in Obstbäumen, Beeren¬ 
obst und Rosen wird selbst in den nächstes! Jahren nicht annähernd 
gedeckt werden können. 

Es empfiehlt sich deshalb in Anbetracht der starken Nachfrage 

Ihren Auftrag sofort zu erteilen. 

Falls nicht Sortenersatz ausdrücklich verbeten, werde ich mir erlauben, 
für diese oder jene bereits vergriffene Sorte passenden Ersatz zu liefern. 

Meine Verkaufsware ist nicht frostgeschädigt. 



LISTE 1940-1941 




ne Baumschule ist in das Verzeichnis der vom Reichsnährstand als markenfahig 
konnten Baumschulen aufgenommen 














Warenzeichen 


Eingetragenes 



VICTOR TESCHENDORFF 

Baum- und Rosenschulen 

COSSEBAUDE BEI DRESDE 


Bahnstation: Cossebaude. Von Dresden 
auch mit Straßenbahnlinie 19 erreichbar 
Fernruf Dresden Nummer 66447 u. 66448 
Telegramme: TeschendorfT, Cossebaude 
Postscheckkonto: Dresden Nr. 14180 


Bankkonten: Deutsche Bank Filiale 
Dresden; Dresdner Bank, Dresden; Konto 
Nr. 46 beim Giroverband Sächsischer Ge¬ 
meinden in Cossebaude; Reichsbank-Giro- 
konto: Reichsbank - Hauptstelle Dresden 


Korrespondenz in allen Hauptsprachen 


Mitglied von Fachverbänden: 
Deutsche Gartenbau-Gesellschaft / Verein 
Deutscher Rosenfreunde / Verein Deutscher 
Staudenfreunde / Deutsche Dahliengesell¬ 
schaft / Deutsche Gesellschaft für Garten¬ 


kunst / Reichsverband der gartenbaulichen 
Pflanzenzüchter / Gesellschaft Reichsarbo¬ 
retum e.V. / Studiengellschaft für Technik 
im Gartenbau / „Flora", Sächsische Gesell¬ 
schaft für Botanik und Gartenbau 


Vorwort 

Hiermit überreiche ich meinen geschätzten Geschäftsfreunden 

meinen beschreibenden Katalog 1940/41. 

Infolge der großen Frostschäden des letzten Winters hat eine starke 
Nachfrage nach allen Baumschulartikeln eingesetzt. Demgegenüber stehen 
aber nur geringe Vorräte zur Verfügung. Viele Artikel sind bereits jetzt 
schon, bei Drucklegung dieser Liste, vergriffen. 

Es ist mir unter Anspannung aller noch verfügbaren Kräfte gelungen, 
meine Kulturen in bestem Zustand zu erhalten und hoffe dieselben wie 
bisher weiterführen zu können. 

Das mir bisher bewiesene Vertrauen bitte ich mir auch in der Zu¬ 
kunft zu bewahren. 

COSSEBAUDE, im August 1940 


Victor Teschendorf/ 
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der Fachgruppe Baumschulen 
Haupt-Abt. IIE. Garten im Reichsnährstand 

Die Bedingungen gelten zwischen Lieferer und Auftraggeber als rechtlich bindend. 

Preise und Zahlung 

*• P 1 ® P , rei ?® gelten in Reichsmark ohne Skonto und Portoabzüge. Aufträge werden inner¬ 
halb drei Tagen nach Empfang bestätigt. 

2 * gebend rSÖDliChem Aussuchen in der Baumschule sind die Preise der Preisliste nicht maß- 

3 ' n D .Lp^ S Äi S ¥ gi " nt Bei Entnahme von 10 Stück, der Hundertstückpreis bei Ent¬ 
nahme von 50 Stuck der Tausendstuckpreis bei Entnahme von 500 Stück einer Form inner- 

X? n n 0 und « e rse lben Pflanzengruppe. (Pflanzengruppen sind z. B. Obstbäume, Beeren- 
obst, Rosen, Geholze, Alleebaume, Hecken pflanzen.) 

4 ‘ P r / ü * lun Ssort ist Cossebaude. Ausschließlicher Gerichtsstand in Streitigkeiten gegen mich 
ls } Cossebaude, in _ allen anderen Fällen nadi meiner Wahl Gossebaude oder der Ge- 
scnaftssitz des Kunden. 

5 ' vr 11 ! Aufträge, bei denen keine anderen Vereinbarungen getroffen sind werden frecen 
Nachnahme ausgefuhrt. Ausländische Zahlungsmittel werden nach dem am Zahlungstage 

Beträ n tfi 0t hii en RWf ef 9 n rS Betreffenden Währung in Reichsmark umgerechnft. g 

isetrage bis RM 20— werden stets nachgenommen. 

6. Mit dem Erscheinen neuer Kataloge und Offerten verlieren die früheren ihre Gültigkeit. 

Versand und Verpackung 

7. Der Versand geschieht auf Rechnung und Gefahr des Bestellers.*) 

8. Für Schäden, welche durdi Frost oder durch andere Weise hervorgerufen sind ist der 
Lieferant nicht haftbar. Die Verpackung ist sachgemäß und sorgfältig auszuführen 

be^rer^T g nirVSg B enoS e e r n ZU de " «» und Arbeitslohn 

Rollgeld und Verpackungskosten 

,0 ‘ Ro l lg ® ld z .P r .,5® hn ,® de , r f um Schi ff trägt der Besteller. Die Höhe desselben richtet 

sidi nach den örtlichen Verhältnissen. Das Rollgeld und die Verpackungskosten werden 
als Barvorschuß durch die Bahn nachgenommen. 6 ien weraen 

Gewährleistung 

11. Gewähr für das Anwachsen kann nicht übernommen werden. 

12 ' ?- e hläiI f S r i' 6 Sortenecil . thei t wird nur bis zum Fakturenwert geleistet. Darüber liinaus- 
fdJriftHrfJ°rd e rungen müssen abgelehnt werden, sofern nicht im Einzelfalle besondere 

^ S ° lche “ "■<■« d «, 

Beschwerden und Ersatz 

l3 ' Wni^ r ^li abe n 0h M- Ve ^ ZUg, J Spätestens inn erhalb fünf Tagen nach Empfang der 
Ware zu erfolgen. Die Mangel sind genau anzugeben. Mängel, die erst später erkennbar 

ÄS“?-“ u “ ve ' zug gerügt werden, sobald sie erkennbar sinT Es ist Sl 

“s efn cfnzts zS"betSten Ys “' Z “ Terl<,,,eeD ’ da i eder ei "* el “ e 1>aslaa d « Rechauug 

Sortenersatz 

iTli&t °au“dr**°i<| le ,lYb W e" t n ig wird SOr,en ,eMe “ de M ees,aUet - fa " s dies im Aaf ' 

15. Der Sortenersatz ist indessen nur erlaubt, wenn sich der Auftrag auf mehrere Sorten 

dM r FNat 7 ?Vf Stückzahl der Sorten über fünf nicht hinausgeht und der Rechnungswert 
der Ersatzlieferung 50 Reichsmark nicht übersteigt. 

Muster und Maß 

Hot St T e ^ f so,Ien nur die Durchschnittsbeschaffenheit zeigen; es braudien nicht alle Pflanzen 
der Lieferung genau wie die Probe auszufallen. zen 

Baums(bu B en , Ym D R e eichsoährs e tand t< mäß|:e e ben e d e ' dlßUDgeD “ Dd G ' aad ” a0a Fachgruppe 

* ) nJS m * e r w n Meine Sendungen werden alle zu billiger 
Prämie gegen Transportgefahren versichert! B 
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Zur Besichtigung meines Betriebes lade ich ein! 
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Einige praktische Winke 
für die Rosenkullur 


Versand und Ankunft 

Die Pflanzen werden in meinem Geschäft mittels Maschinen derartig gut und fest verpacKt, j 
daß ein gutes Ankommen gesichert ist und sie ohne Schaden zu leiden einige 1 age so lagern 9 
können. Nach dem Auspacken müssen alle Pflanzen gut angespritzt und, wenn möglich, gleich J 
eingeschlagen werden. Sollten die Rosen doch irgendwie durch Trockenheit gelitten haben , 
(eingesdirümpfte Zweige), so empfiehlt es sich, die Pflanzen mehrere Stunden in Wasser zu > 
legen. Sollten die Ballen bei strengem Frost eintreffen, so empfiehlt es sich, dieselben in 
einem kühlen, aber frostfreien Raum langsam auftauen zu lassen und die Pflanzen erst j 
auszupacken, wenn Frost aus den Ballen heraus ist. Sämtliche Sendungen werden zu Lasten 

des Empfärgers gegen Transportrisiko versichert. 


Pflanzzeit 

Herbst: Oktober bis November. Frühjahr: März bis Mai. 

Es empfiehlt sich für alle Rosen Herbstpflanzung. Bester Beweis Ausstellung Dresden. 


Standort und Behandlung der frischgepflanzten Rosen 

Die Rose gedeiht am besten in sonniger, freier Lage. Sie liebt einen feuditen lehmhaltigen 
Boden und reichlich Dünger. Wo der Boden für Rosen n dit gut ersdieint, läßt er sidi leicht 
verbessern (Torfmull, Kalk, Hornspäne usw.). Die Entfernung riditet sich nach dem Wuchs 
der einzelnen Sorte und beträgt bei niedrigen Rosen 30—50 cm und bei Ilodistänimen 
0 , 75 —1 m. Vor dem Pflanzen schneidet man die niedrigen, Schlingrosen und Hochstamm- 
Rosen je nach Sorte auf 3—5 Augen zurück und kürzt auch die Wurzeln dementsprediend 
etwas ein. Beim Pflanzen müssen die Rosen fest angetreten werden , da sich sonst Lufträume 
bilden und die Pflanzen schwer anwachsen. Nach dem Pflanzen häufelt man die niedrigen 
Rosen etwas an und legt die Hochstämme, wie es die Abbildung zeigt, um. und bedecke 
die Krone etwas mit Erde. Bei Trockenheit muß für genügend Bewässerung gesorgt und 
der Boden ab und zu wieder aufgelockert (gehackt) werden. 



Niedere Rose Niedergelegter Rosen- 

nach der Pflanzung gegen Hochstamm 

Vertrocknung mit Erde 
angehäufelt 

Winters chutz 


Niedere Rose 
Die Striche deuten den 
erforderlichen Rück- 
schnitt an 


Anhäufeln der niedrigen Rosen mit Erde etwa 15—20 cm und mit Tannenreisig bedecken. 
Hochstämme: Stämme umlegen, Kronen in Erde eingraben und mit dickem Tannenreisig zu- 
decken. Warne jedoch davor, die Rosenhochstämme nur in Papiertüten einzubinden. Die 
starken Verluste der vergangenen Winter vor allem bei Rosenhochstämmen sind darauf 
zurückzuführen, daß die Kronen nicht genügend mit Erde eingedeckt worden sind. 


Feinde der Rosen 

Blattläuse: Bekämpfung durch Spritzen oder Waschen mit Quassia-Seifenbrühe, Vomasol N. 
oder, im Kleinen, Zerdrücken mit den Fingern; Rosenwickler und andere Raupen sind abzu¬ 
sammeln. Meltau bekämpft man leicht durch öfteres Schwefeln mit Ventilato-Schwefel, und 
zwar mittels feiner Verstaubung, aber nur an heißen, sonnigen Tagen, oder durch Behand¬ 
lung mit dem bewährten „Vomasol“ S. (Näheres auf Anfrage.) In nassen Sommern empfiehlt 
sich ein Spritzen mit Schwefelkalkbrühe, etwa l-2»/o. Letzteres Mittel wirkt auch gegen 
Rost. Leichteren Rost entferne man mittels Abschneiden befallener Triebe und Blätter. 
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Rosenpreise für Herbst 1940 

Die Beetbepflanzung mit Rosen ist die billigste! Sie erfüllt im Gegensatz zur Beetbepflanzung 
mit krautartigen und Einjahrsgewächsen jahrelang ihren Zweck. 

Ich empfehle, auch wenn Pflanzung erst im Frühjahr beabsichtigt, jetzt schon zu bestellen. 
da ich nur dann in der Lage bin, den Wünschen meiner Kundschaft in bezug auf Sorten und 
Qualitäten am besten zu entsprechen. Diese schon im Herbst bestellten Rosenpflanzen werden 
dann bei mir sachgemäß überwintert und im Frühjahr zur gegebenen Pflanzzeit geliefert! 

Rosenkauf ist Verirauenssache 

Nicht nur der Preis, sondern in erster Linie die Qualität entscheidet. 

3 Goldmedaillen für Rosen, Reichsgartenschau Dresden 1936, 

1 Goldmedaille für Rosen, Relclisgartenschau Essen 1938, 

1 Goldmedaille für Rosen, Reichsgartenschau Stuttgart 1939. 

a) Rosen-Hochsiämme 

Kein Überwinterungszuschlag 

auf Canina-Sämlingstämmen (keine Waldstämme) 

mit vorzüglicher Bewurzelung. In Sorten meiner Wahl. Erstklassige Ware in strengster 
Qualitütssortierung. Sortenwünsche werden soweit wie möglich berücksichtigt. Bei genau 
zu liefernden Stammhöhen werden 10°/o Zuschlag berechnet. 

tm Sortiment sind die hauptsächlichsten Sorten, die in Rosen-Hochstämmen vorhanden, mit 

einem * versehen, mit ** die neueren Sorten. 

Die Preise für Hochstämme gelten für alle Gruppen gleich, mit Ausnahme der neueren 
Sorten, die mit ** versehen sind und 10% Zuschlag kosten. 

II. Qualität 





I. Qualität mittlere Qualität 

Höhe 

1 St. 

10 St. 

100 St. 


cm 

RM 

RM 

RM 


100- 

140 

1.90 

18— 

170— 

1 

75- 

100 

1.50 

14— 

125— 


50- 

75 

1.20 

11.— 

100— 


20— 

• 50 

085 

7.50 

70— 

> 20% > 

140— 

•160 

3— 

27— 


billiger 

160— 

■180 

3.30 

30— 

— 


50- 

- 75 

1.95 

17.50 

160— , 

l 


40°/ 0 

billiger 


b) Niedere (Busch-) Rosen 

Bet FrUhjahrslieferung 1941 19% Veherwinterungszuschlag. 

Meine niederen Rosen stehen, mit Ausnahme einer Anzahl von Spezialsorten, auf Rosa 
canina, und zwar zum größten Teil auf krautartig pikierter Edelcanina. Das diesen Rosen 
eigene gute Wurzelsystem gewährleistet ein sicheres Anwachsen. 

I. Qualität mittl. Qualität II. Qualität 

1 St. 10 St. 100 St. 

RM RM RM 


in Sorten meiner 
Preisgruppe I 

II 

III 

IV 
V 

VI 

VII 
VIII 

IX 

X 


Wahl. 0.54 4.80 43.- 

. 0.54 4.80 43— 

inkl. Polyantha- .... 0.60 5.40 48-— 

„ „ .... 0.66 6.- 53— 

,, Park- u. Kletterrosen 0 75 7.— 65.— 

. 0.80 7 50 70 — 

Neuheiten. 0 85 8.— 75.— 

. 0.95 9.— 80.- 

.1.10 10.— 90— 

„ .. . 1 30 12.— 110.- 

. 1.60 14.50 135— 


25% 

billiger 


50»/« 

billiger 


Bei vorgeschriebenen Sorten II. Qualität kommt ein Zuschlag von 10% in Anrechnung. 


Reklame —Angebot 

10 Buschrosen I. Qualität in Sorten meiner Wahl aus Gruppe I—III.RM 4.80 

10 Buschrosen II. Qualität in Sorten meiner Wahl aus Gruppe I—111.RM 2.40 


Neuheil! 


Alleinvertrieb 
an Gärtner 




Um meinen Kunden einige der besten Rosen-borten in sortengetreuer Wiedergabe zu zeigen, 
habe ich von nachstehenden Sorten Rosenkarten in Naturfarben-PhotograpMe 
drucken lassen. Preis je St. RM —.10. Comtesse Vandal, T.-H.; Dame Edith Helen, T.-H.; 
Dance ofjoy, Poly.; hva Iesdiendorff, Poly.; Florex, T.-H.; Geheimrat Duisberg, T.-H.; 
Heinrich Wendland. L.-H.; Heros, T.-H.; Johanniszauber, T.-H.; Mary Hart, L.-H.; Mrs. 
H. Vmnet, T.-H.; Mrs. L. B. Coddington, T.-H.; Stadt Essen, Poly.-H. 
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Sphinx, Neuheit 1939 


Rosen^Neuheiien 


Neuheit. Peon (J. de Vink 1936) die kleinste Rose der Welt _ 

Sport von Rosa Rouletti. Sie wird etwa 10—15 cm hoch, die dichten Büsche bringen 
vom Frühjahr bis Herbst in fast ununterbrochener Folge die etwa 2—2,5 cm 
Durchmesser großen, karminrot gefüllten Blütchen, die besonders im halboffenen 
Zustande durch ihre hübsche Form ansprechen. Für bevorzugte Stellen im Alpinum- 
und Steingarten sehr geeignet. Auch als Topfpflanze am Fensterplatz oder Balkon 
sehr hübsch. Pflanzen in 6- bis 8-cm-Töpfen. 

• lSt. RM 1.20 10 St. RM 10.— 100 St RM 95— 


Zitronenfalter. (Züchter: Berger. Verbreiter: Teschendorff 1940.) Spin-H. Unter 
Züchterschutz, darf nicht vermehrt werden. (Rosa altaica x Star of Persia) x Golden 
Ophelia. Blumen offen, 8 cm Durchmesser, Innenseite schwefelgelb, außen heller, blättert 
sauber ab. Zahlreiche gelbe Staubfäden. Wuchs ausladend breit. Hervorragende Park- 
und Heckenrose. Preis 1 Stück RM 2.75 

Königsberg. (Züchter: Weigand; Alleinverkaufsrecht V. Teschendorff 1940) 
T.-H. Steht unter Züchterschutz. Mrs. 'H. Winnet X Marechal Petain. Farbe leuchtend- 
scharlachrot, edle Form, nicht hochwerdend. Beste rote Gruppenrose, sehr gute Treib¬ 
rose. Im Palmengarten zu Frankfurt a. Main am höchsten bewertet von 120 Neuheiten. 

I. Qualität 1 St. RM 1.65, 10 St. RM 15— 

m. Qualität l St. RM 1.25, 10 St. RM 11.50 

Sphinx. (Züchter: Chr. Weigand 1939; Alleinverkaufsrecht V. Teschendorff ) T.-H. 
Ophelia X Shot Silk. Farbe lebhaft reinrosa, Blumen stark gefüllt, lange edle Form. 

Hat viel Ähnlichkeit mit der alten La France, ebenso ergiebig. Besonders gute Treib¬ 
rose. Als Treibrose anerkannt. I. Qualität 1 St. RM 1.20, 10 St. HM 10— 

m. Qualität 1 St. RM —.90, 10 St. RM 8— 
Gretel Greul (Otto Greul 1939, Mitverbreiter V. Teschendorff ) T.-H. 
Sport der Rapture mit bedeutenden Verbesserungen. Starkw r achsend, Knospe karminrot, 
bei völligem Erblühen in karminrosa übergehend. Laub und Holz rot. Stark duftend, 
größer und stärker gefüllt als Rapture. Vom Reichsnährstand anerkannt; steht unter 
Züchterschutz. I. Qualität 1 St. RM 1.50. 10 St. RM 15— 

4 *Stadt Essen“. Polyantha-Hybride. (Alleinverkauf: Teschendorff. Züchter: M. Tantau.) 
Diese Polyantha-Hybride wurde vom Neuheitenprüfungsausschuß anerkannt und er¬ 
hält hiermit den allgemeinen Züchterschutz. Diese Neuheit darf in Deutschland bis 
Sommer 1941 nur von meiner Firma zum Pflanzenverkauf vermehrt werden. Die 
Blume ist groß, halbgefüllt, erscheint in großen Dolden. Die Farbe ist ein gleichbleibendes 
feurig-leuditendes Rot. Duftend. Vom Juni bis zum Frost rcinontiert sie ausgezeichnet. 
Die Blüten putzen sich von selbst wie Rödhätte. Die dunkelgrüne Belaubung ist sehr 
gesund. Winterhart. Für Gruppen- und Rabattenpflanzung wird diese Rose eine große 
Zukunft haben. • I. Qualität 1 St. RM —.95, 10 St. RM 8.50, 100 St. RM 75— 

m. Qualität 1 St. RM —.75, 10 St. RM 6.60, 100 St. RM 60— 

Koralle. (Züchter: W. Koopmann 1938, Verbreiter: M. Krause, M. Tantau, Münch & 
Haufe und V. Teschendorff.) Polyantha-Hybride. Ein leuchtendkorallenroter 
Sport der allbekannten Else Poulsen. Das Laub ist dunkler und gesunder als das der 
Stammsorte. Die Blumen sind leuchtend korallenrot und behalten diese 
Farbe^ bis zum Abfall der Blumenblätter. Unausgesetzt durditreibend und blühend. 
Für Gruppen- und Massenschnitt hervorragend. 

I. Qualität 1 St. RM —.80, 10 St. RM 7.20. 100 St. RM 65— 
m. Qualität 1 St. RM —.60, 10 St. RM 5.50, 100 St. RM 50— 


„Teschendorff“-Rosen — ein Qualitätsbegriff 
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Rosenfeld in voller Blüte 


«) ulklap (M. Krause 1940) Macr.-H. Blume groß, gefüllt, lachsrosa. Wildrosenduft. Bis 
1.5 m hochwerdend. Park- und Heckenrose. 1 Stück RM 2.— 

10 Stück RM 18.— 

München (W. Kordes Söhne 1940) Lambertiana. Blüten in Dolden. Feurig dunkelrot mit 
gelber Mitte und goldgelben Staubfäden. Öfterblühend. Starkwüchsig, Triebe über¬ 
hängend. Bis 3 m hochwerdend. Parkrose, auch Kletterrose. 1 Stück RM 2.— 

10 Stück RM 18.- 

Nordhausen (M. Krause 1940). Blumen groß, gefüllt, karminrot. Aufrechter Wuchs. 
Im Herbst zahlreiche rote Früchte. Parkrose. 1 Stück RM 2.— 

10 Stück RM 18.— 



mit Preisgruppenbezeichnung 
in alphabetischer Reihenfolge 


I. Großblumige Rosen .. 5 

II. Parkrosen. 14 

III. Polyanlharosen .. 16 

IV. Kletterrosen. 19 


Abkürzungen: T. = Teerose, T.-H. = Teehybride, L. = Lutearose, L.-H = Lutea- 
Hybride, auch Pernetiana genannt, Mon. = Monatsrose, Poly.-H. = Polyantha-Hybride, 
Rem. = Reinontantrose, Gr. = Gruppenrose, Schn. = Schnittrose, Tr. = Treibrose. 


Die mit * und ** bezeichneten Sorten 

vorhanden. 


Preisgruppe 


sind auf Hochstamm 


III *Ang&le Pernet (Pernet-Ducker 1924). L.-H. Rötlich orangerot gefärbt, Chromgelb 
schattiert, schwachduftend. Schn. Gr. 

II Arabella (E. Schilling u. Tantau 1918). T.-H. Dunkelrosa. Verbesserung von Mad. C. 
Testout. Schn. Gr. 

II * Aspirant Marcel Rouyer (Pernet 1919). T.-H. Aprikosendunkelgelb, rosa 
angehaucht, duftend. Sdm., Tr. u. Gr. 

II * August \oack (Kordes 1928). T.-H. Blume groß, vollgefüllt, langgestreckt in der 
Knospe. Farbe dunkelrosa mit Scharladirot schattiert, haltbar. Tr. u. Schn. 
I. Ranges. 

I Autumn (Coddington) T.-H. Blume goldig, aprikosenfarbig, an den Außenseiten 

rot gestreift. Sehr wohlriechend. Kräftiger Wuchs, glänzende Belaubung. Aparte 
Farbenrose. 

II Avoca (A. Dickson 1908). Rem. Karminscharlachrot, gefüllt, lange spitze Knospe, sehr 

wohlriechend, wüchsige Schn., Tr. u. Gr. 


Rosenhalbstämme bringen die Einzelblüten mehr zur Geltung 
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Preisgruppe 

III * Barcelona (Wilhelm Kordes 1932). T.-H. Blume sehr groß, haltbar, mit guter Füllung 

IV * Be ^ÄLt v a „S r ° Gr BI “* e sS , o‘. Be ' bCm Schei “' S,arkwad ' SeDd ' L *“ b 

IV **Better Tlnaes (Hill & Co 1935 ). T.-H. Sport von Briarcliff. Blume 
groß, gefüllt, starkduftend, leuchtendkirsdirot. Alle Vorzüge der Briarcliff. 
Willig und reichbluhend, lange straffe, meist dornenlose Stiele. Für Sdinitt 
S&nz ausgezeichnet. Für alle Zwecke gut geeignet 

' 'er DidSS ° n T ' A A "“ e “ krfift * <•*•">“. 

,v „! ,a V 1934) Knospen sd.mal zugespilzt, Blüten g„l 

ffandsiaL a / be Be a s“ns Ua t k G r r°‘; ‘" ,rten< '- La ” Ser ’ S,raftcr Stiek Wid "' 

1\ **Braster (Ch Malierin 1936). T.-H. Blume leuchtend feurigrot, groß, starkgefüllt 
^ehr SP reidfblüliend Sehr starkwucbsi S’ Belaubung dunkelgrün, glänzend, groß) 

II «Briarcliff '(Briarcliff 1926). T.-H. Rosa, verbesserte Columbia, mit hochedel ge- 
t ^ bauter Blume, besonders wohlriediend. Erstklassige Tr., Sdin. u. Gr. 

Captain Hayward (Bennett Bros. 1893). Rem. Karminzinnober, wohlriediend 
meltaufrei, gute Tr. u. Gr. 

III *Catalonla (P. Dot 1934). L.-H. Farbenrose von großem Wert. Blume groß gefüllt 

karminrot am Rande der Petalen mit Gelb unterlaufen. Elegante Form und 
ii köstlicher Wohlgeruch. Kräftig, gesunder Wuchs, reichblühend. Gr. 

II Cathrine Kordes (W. Kordes 1930). T.-H. Blume gutgefüllt. Farbe leuditend- 
rubinrot. hehr empfehlenswerte rote Sdin. u. Gr. 

II «Charles I*. Kilham (Beckwith 1926). T.-H. Glänzendorange mit Rot über¬ 

haucht, kräftig, gesundes Laub, wertvolle Tr., Sdin. u. Gr. 

IV Chat, de Clos Vougeot (Pernet-Ducher 1908). T.-H. Scharladika rmoisin, in 

Sciiwarzlidipurpur übergehend, gutduftend. Tr., Gr. u. Sdin. 

IV ** Chieftain (Montgomery 1937, patentiert: U.S.A.) T.-H. Iladley X Talisman. 

Glanzendrot mit leichtem Orangehauch. Auffallende Farbe! Riesige gutgefüllte 
Blumen, stehen auf langen, kräftigen Stielen und sind lange haltbar. Laub 
dunkelgrün, krankheitsfrei. Hervorragende Treibrose, vorz. Schn. 

II «Christine Wunderlich (Wunderlich 1934). T.-H. Ein gelblichorangerosa Sport 
von Golden Ophelia. Ihr Hauptvorteil liegt in den fast immer einzelständig 
erscheinenden Blumen und ihrem starken langen Stiel. Ganz vorzügl. Sdin. u. Tr. 

IV **Christopher Stone (Wheatcroft Bros. 1935). T.-H. Blume dunkel, glühend, 

scharladirot. Knospe lang haltbar. Reichliche Blumenmengen von großer Leucht- 
kraft. Stark und aufrechtwachsend, Gruppenrose. 

I «Columbia (E. G. Hill 1920). T.-H. Zartes Rosa. Große, vollgefüllte Bl ume, Pflanzen 
mit gesundem Laub, starkduftend. Eine der wertvollsten Tr., Gr. u. Sdin. 

^ COIDleSSC Vdndhl (M. Leenders & Co. 1932). T.-H. Blumen besonders 
groß, vorzüglich geformt, stark duftend. Außenseite der Petalen orangerot in 
orangerosa übergehend. Innenseite der Blumenblätter ist ein schönes zartes 
Lachs. Pflanze von starkem Wuchs, reichblühend. Für alle Zwecke. 

III «Condesa de Sastago (P. Dot. 1934). Blumen enorm groß, gefüllt kupferrot. 

Außenseite der Petalen leuchtendgelb. Der Wuchs der Pflanze ist sehr stark. Gr. 
II «Covent Garden (B. Cant 1919). T.-H. Blume gut geformt und gefüllt, dunkelkarmin¬ 
rot. Sehr lange, starke Stiele. Gute Schn., Tr. u. Gr. 

III *Crimson Glory (W. Kordes 1935). T.-H. Karmesinrot, sammetartig dunkel¬ 
schattiert, nicht verblauend oder verbrennend. Hervorragender Duft. Enorm 
groß und schön geformte Blütenl Stark wadisend! Krankheitsfrei! Gr. Schn. 

I Dhmc EdMJtk Hcl6H (A. Dickson 1926). T.-H. Blume leuditendrcin- 
rosa, farbenbeständig, groß, gefüllt, wohlriechend. Tr., Schn. u. Gr. 

III Dernburg (Dr. Krüger 1917). T.-H. Karminrosa, innen weiß, aufrecht wachsend 

lange haltbar, vorz. Herbstblüher. Gr. 

V **Dr. M. Euwe (Buismann 1936) T.-H. Die Farbe der Blume ist ein schönes 

Atlasrosa mit korallenrot und lachs schattiert. Lange Knospe, duftend und 
reichbluhend. Sdin. u. Gr. 

IV **Dr. Vasquez (C. Nadol 1936). L.-H. Blume langgestreckt, groß, leuditendrot, 

auf aufrechten kräftigen Stielen. Pflanze wüchsig, reichblühend, herr lidie 
Gartenrose. 

III **Duquesa de Peneranda (P. Dot 1931). T.-H. Blume orange in salmfarbig 
ubergehend, sehr groß, köstlich duftend, Knospe kapuzinerfarbig. Stark¬ 
wüchsig, gesund. Gr. u. Schn. 

11 Edel (M’Gredy 1919). T.-H. Sehr große Blume, weiß bis elfenbeinweiß mit rosigem 
Schein. Gute Schn., Tr. u. Gr. 

II * Edith Krause (Max Krause 1930). T.-H. Blume groß, gutgefüllt, von resedaweißer 
Larbe, ähnlich Kaiserin Auguste Viktoria, starker gesunder Wudis. Gr., Schn. 

II * Eduard Schill (W. Kordes 1931). L.-H. Blume sehr groß, gutgefüllt, mit gleich¬ 

mäßigem Ziegelbraunrot, sehr starkwadisend, reichblühend, mit sehr langen 
Stielen. Gr., Schn. 

A1 ^Effekt (Max Krause 1936). T.-H. Blume außen goldgelb und innen karminlachsrot. 

Knospe goldorangegelb, rötlich berandet. Wudis gedrungen, reidiblühend. 
Vorzügl. Gr. 

(J* Hill & Co. 1929). T.-H. Knospe der Blume scharlachrot, beim 
OfFnen in Tiefreinrot übergehend. Auf kräftigen Stielen, willig blühend und 
nachtreibend. Eine der besten Gruppenrosen. Sdin. 


Die schönste und billigste Beetbepflanzung sind Rosen 
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Preisgruppe 

I\ ** £lite (M. Tantau 1936).Charles P. Kilham X Pres. Herbert Hoover. T.-H. Eine 
Rose, die alle guten Vorzüge der Pres. Herb. Hoover in sich vereinigt. Leuch¬ 
tendorangerosa, auch im Aufblühen die herrliche Farbe behaltend. Die Blumen 
sind meist einstengelig, gut gefüllt, äußerst gesunder Wuchs, herrlicher Duft. 
Gute Schnitt- und Gartenrose. 

III EUi Knab (W. Kordes 1934). T.-H. Farbe der Blumeublätter außen kräftig rosa, 

innen rosigweiß. Blumen enorm groß, vollkommen geformt und gefüllt, sehr 
gut haltbar, auf langem Stiel stehendl Wertvolle Schn. u. Tr. 

II * Elvira Aramayo (Looymans 1922). L.-H. Eigenartig indischrot, schön geformt, Knospe 
reichblühend, lang und spitz, kräftigwadisend, schöne Gr. 

I *EIOlle de Hollande (H. A. Verschuren 1919). T.-H. Dunkel- bis 

blutrot, edel geformte Blumen, sehr wüchsig, krankheitsfrei, sehr reidiblühend, 
mit gutem Duft. Eine der allerbesten roten Rosen. Schn., Gr., Tr. 

I k Eugen Fürst (Soupert & Notting 1875). Rem. Blume glänzendsamtigkarminrot mit 

Schwarz, sehr wohlriechend. Vorzügliche Tr., Schn. u. hohe Gr. 

VII **Fackel (Max Krause 1937). T.-H. (Vaterland X Barcelona). Blume karmesinrot, 
schwärzlich sdiattiert, gut gefüllt. Knospe edel geformt, spitz. Leichter Centi- 
folienduft. Aufrechtwachsend, reichblühend. Schn., Gr. 

III Farbenkönigin (W. Hinner 1901). T.-H. Rötlichrosa mit silbrigem Schein, reich- 

blühend, mit leichtem Duft. Gute Tr. u. Schn. 

II Feu Jos. Looymans (Looymans 1922). L.-H. Aprikosengelb mit Rosa, kräftigwadisend, 

gesunde Belaubung. Tr., Schn. u. Gr. 

\ Pernet Ducher (C. Malierin 1934). T.-H. Die sehr gut gefüllte Blume 

ist cremegelb, nach der Mitte der Blume leuchtend gelb. Gut duftend, reich¬ 
blühend. Vorzügl. für alle Zwecke. 

I ‘Fisher & Holmes (Eug. Verdier 1865). Rem. Blume sdiarladirot, sehr reich- 
blühend, sehr gut duftend. Gute Tr., Schn. 

I ‘Florex (Florex Gardens 1926). T.-H. Leuchtendrosa mit orange Hauch, be¬ 

sonders langstielig, duftend, sowohl als Tr. wie als Schn, ganz erstklassig. 

II * Fontanelle (E. G. Hill 1927). T.-H. Blume hellgelb mit dunklerer Mitte, groß, 
gefüllt, sdiön geformt. Knospe von eleganter Form, ungemein reidiblühend. 
besonders im Herbst. Gr., Schn. 

\l * Forst (M. Krause 1937). T.-H. Blume feurig scharladirot, enorm groß, Pflanze 

reidiblühend, von gesundem Wudis, ausgezeichnete Gruppenrose. 

\ 1 **Frau Anny Chrlsitenson (Christenson 1937, Alleinverkauf für Deutsdiland 
V. Tesdiendorff). T.-H. Weiß, mit zartrosa Hauch. Schlank, edel geformt, auf 
langen Stielen einzelnstehend. Ganz hervorragender Duft. Von großer Halt¬ 
barkeit. Ideale Garten- und Gruppenrose. Vorzügliche Schnittrose. 

'FrdU Druschki (P. Lambert 1901). Rem. Reinweiß, sehr groß, 

reichblühend, sehr starkwachsend. Schn., Tr. u. Gr. 

\1 **Freia (M. Tantau 1936). Ville de Paris X Revd. F. Page Roberts. L.-H. Buschig 
wadisend. Goldgelbe Farbe bis zum Verblühen haltend. Gutgefüllte Blume, 
duftend, sehr reidiblühend. Äußerst gesund bis in den späten Herbst. Gute 
Garten- und Sdinittrose. 

‘FÄ’CilJUFCJl II (Dr. Krüger 1917). T.-H. Blume groß, hervorragend schöne 

Form, pfirsidirosa. Aufreditwachsend. Tr., Gr. u. Schn. 

IV ‘Frieda Krause (Max Krause 1935). T.-H. Rubin, aparte, auffallende Farbe, 

große Blumen, Pflanze wüchsig. Gruppenrose von ausgezeichneter Wirkung. 

II ‘Gehelmrat Dlli^berg (Wilh. Kordes 1933). T.-H. Farbe der Blume 

reingelb. Schöne Form, ausgesprochene lange Haltbarkeit. Bis zum voll¬ 
ständigen Verblühen sdiön. Beste Schnittsorte in Gelb. 

II General Jacqueminot (Rusell 1853). Rem. Blume lebhaft leuchtendrot, samtig, be¬ 
kannte Treibrose für Frühtreiberei, sehr wohlriechend. Gr., Schn., Tr. 

I ‘General Mac Arllvur (E. G. Hill 1905). T.-H. Blume groß, glänzend- 
scharladirot, starkduftend. Vorzügliche Schn., Tr. und Gr. Herbstblüher. 

I ‘General-Superior Arnold «Janssen (Leenders 1911). T.-H. Blume 

dunkel karminrot, duftend, auf langen Stielen stehend. Tr., Schn. u. Gr. 
Herbstblüher. 

II Georg Arends (W. Hinner 1910). Rem. Dunkelrosa Drusdiki, starkwüchsig, erst¬ 

klassige Tr. u. Schn, mit vorzüglichem Duft. 

II ‘George Dickson (A. Dickson 1912). Rem. Blume sehr groß, samtigkarminschwarzrot, 
gefüllt, sehr gut duftend. Tr., Sdin. u. Gr. 

' *Georges Chesnel (J. Gaujard 1934). T.-H. Blume edel geformt, hervorragend 
gefüllt, haltbar, goldgelbkupfrig schattiert, auf langen kräftigen Stielen stehend. 
Pflanze starkwüchsig, unermüdlich reidi blühend, herrlidie Gartenrose. 

HI ‘Gertrud Huck (A. Huck 1931). L.-H. Blume von prachtvoller, aparter Färbung, 
bisweilen glänzendflamingorot, mit karmesinroten und goldigen Tönen über¬ 
haupt. Gr.. Sdin., Tr. 

Gloire de Dijon, siehe Sdilingrosen. 

' Glolret d6 HollcXludC (H. A. Versdiuren 1919). T.-H. Schwärzlich 

schattiert, rot, gutgefüllt. Wudis aufrecht und stark, wohlriechend. Sehr 
empfehlenswert. Gr. Sdin. 

V11 Gloria di Roma (Aicardi 1939). T.-H. Blume wie Dame Edith Helen, jedoch 
leuchtendrot bis scharlachrot. Große, vollgefüllte, haltbare Blume. Pflanzg 
slark- und aufreditwachsend. Ausgezeichnete Schnitt- und Treibsorte. 


Wenn nicht verbeten, liefere ich fijr fehlende Sorten gleichwertigen Ersatz 
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Preisgriippe 

III *Golden Dawn (P. Grant 1929). T.-H. Blume sonnenblumengelb mit Dunkelaltrosa 

angehaucht. Beim Verblühen in Zitronengelb übergehend. Grofi, gut gefüllt, 
starkduftend, starkwadisend. Gruppensorte. 

Golden Emblem wird nicht mehr geführt, da zu leidit eingeht. 

n 'Goldenes Mainz (\v. Kordes 1933). T.-H. Ungeheuer reidiblühende 
reingelbe Gartenrose, Blume mittelgroß auf langen Stielen mit einer Leucht¬ 
kraft, wie wir es bei keiner anderen Sorte ähnlich wieder finden, dabei gut 
remoritierend und vollkommen krankheitsfrei. Gr. Sdin. 

II Golden Gleam (Beckwith 1926). L.-H. Blume leuchtend butterblumengelb, äußere 

Blumenblätter sdiarlachkarmin gestreift, mittelgroß, fein duftend, Belaubung 
dunkelgrün, meltaufrei, immerblühend, eignet sich audi für Topftreiberei. 

I 'Golden Ophelia (B. Cant 1918). T.-H. Goldgelb, ganz reine Farbe, 

Weltrose. Dankbar blühend. Sehr empfehlenswerte Rose für alle Zwecke. 

II *Gorgeous (H. Dickson 1915). T.-H. Blume sehr groß, gutgefüllt, dunkelorangegelb, 

kupfriggelb angehaucht, sdiwadiduftend. Tr., Sdin. u. Gr. 

V **Granat (Max Krause 1937). T.-H. Barcelona X Chateau de Clos Vougeot. Knospe 
samtigschwarzrot. Ausgesprochen dunkel. Üppiger und gesunder Wudis. Reich- 
blühend. Vollkommen gesund. 

Gretel Greul siehe Neuheiten. 

II *Gruß an Teplitz (Gesdiwind 1898). Mon. Blume scharlachrot mit bräunlidiem 

Samt. Sehr reichblühend, besitzt Wildrosenduft, starkwadisende Gr., Herbst- 
blüher. 

I 'Hadley-Rose (E. G. Hill und Montgomery & Co. 1914). T.-H. Blume 

sehr edel geformt, gutgefüllt, dunkelblutrot mit schwarzer Schattierung, vor¬ 
züglich duftend. Eine der wertvollsten roten Rosen. Vorzügl. Sdin., Tr. u. Gr. 

I H. C. Valeton (H. A. Vershuren u. S. 1925). T.-H. Blume lebhaft goldgelb, rosig 

angehaucht. Groß, gefüllt, von eleganter Form. Starker Wohlgerudi. Guter 
Wuchs. 

II 'Heinrich Wendland (W. Kordes 1930). L.-H. Farbenrose ersten 

Ranges. Die Farbe ist an den Außenseiten der Petalen reinleuchtendgoldgelb, 
Innenseite kapuzinerbraunrot. Ganz vorzüglidie Sdin. u. Gr. 

II * Hermann Lindecke (Lindecke 1929). T.-H. Sport von Gen. Sup. A. Janssen, 
winterhart und reichblühend, ähnelt auffallend der alten La France, hervor¬ 
ragende rosa Sorte, Tr. u. Gr. 

I Hermann Neutnoff (Neuhoff 1923). T.-H. Sport von Gen.-Superior 

A. Janssen, dunkelrot. Stark duftend auf langen, kräftigen Stielen. Ir., 
Schn. u. Gr. 

III Hermosa (Marcheseau 1840). Mon. Blume mittelgroß, voll, zartrosa. Sehr reich- 

blühende Gruppen- und Topftreibrose. 

IV Heroine (Max Krause 1935). T.-H. Blume groß, gefülltladisrosa, Pflanze sehr 

starkwüchsig. Starke,aufrechte Stiele. Krankheitsfrei. ___ 

III "Heros (Math. Tantau 1933). T.-H. Eine rote Rose von auffallender Sdiönlieil, nie 

verblassend oder verblauend, Knospe spitz, Blume groß und gutgefüllt, wohl¬ 
riechend. Ausgezeichnet für Gr. u. Schn. 

II *Hinrich Gaede (W. Kordes 1931). L.-H. Bräunlidiorangegelb. Eine der 

wirkungsvollsten Farbenrosen, gutgefüllt, mit vorzüglichem Wohlgeruch, gut 
verzweigt, gesund. Schn., Tr.- und Gr. 

I *Hugh Dickson (A. Dickson 1905). Rem. Blume glänzendkarmin, sdiarladirot sdiattiert, 

sehr angenehm duftend. Tr., Schn. u. hohe Gr. 

VIII I. H. Bruce (Beese Ltd). T.-H. Carmesin-sdiarlachrote Blumen, groß, gefüllt, 
haltbar. Auffallende, wirkungsvolle Farbe. Pflanze kräftig, aufrecht, reich- 
blühend. Erstklassige Treib-, Schnitt- und Gartenrose. 

VIII Jean Cote (Gaujard 1956). L.-H. Farbenrose. Blumen groß, gefüllt, duftend. 

Orangegelb mit wenig rötlich schattiert. Pflanze stark wachsend, reich blühend. 

II Johanna Hill (Hill u. Co. 1929). T.-H. Blume hellgelb mit dunklerer Mitte. 

Groß, lang- und feststielig. Reichblühend. Gr. u. Schn. 

I Jonkheer J. L. Mock (Leenders 1909). T.-H. Außen karminrosa, innen weißlich. 

Blume sehr groß, leichtduftend. Sdin., Tr. u. Gr. 

II * Julien. Polin (Pernet-Ducher 1927). L.-H. Reingoldgelb ohne Nebenton. 

Groß, gefüllt. Länglidie Knospenform. Langer, fester Stiel. Kräftig aufrecht 
wachsend. Gesund, reichblühend. Vorzügl. Ir., Sdin. u. Gr. 

II 'Kaiserin Aug. Viktoria (Lambert 1S90). T.-H. Blendendweiß mit 
grünlichgelbem Grund, wohlriechend. Vorzügliche Sdin., Ir. u. Gr. 

IV 'Kardinal (Max Krause 1934). T.-H. Blumen sind edelgeformt, becher¬ 

förmig und stehen aufredit auf kräftigen Stielen. Die Knospe ist schwärzlich- 
rot, wenn erblüht, in ein feuriges Scharlachrot übergehend. Die Petalen sind 
bisweilen schwärzlich gepunktet. Wudis kompakt und ebenmäßig! Belaubung 
gesund und krankheitsfrei. Gute Gruppenrose. 

II *KathirIne Pechtold (Verschuren-Peditold 1934). T.-H. Farbe der Blume ist 

leuchtend orangelachsfarbig mit sonnengelbem Untergrund. Sie besitzt lange, 
spitze Knospen und ist gut gefüllt, blüht meist einzelständig. Ganz vorzüglich 
für Tr. u. Schn. 

II *Königin Louise (Weigand 1927). T.-H. Blume sehr groß, gutgefüllt, haltbar, reinweiß 
ohne Nebenfarbe. Ausgezeichnete Sdin., Gr., Tr. 

Königsber g siehe Neuheiten. 


Bei ungenügender Sortenkenntnis überlasse man mir die Sortenauswahl 
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III ‘Kurl Scholz (W. Kordes 1934). T.-H. Cathnne Kordes X W. E. Chaplin. BlumeD 

enorm groß, voll gefüllt, doch sicher öffnend, lange haltbar, auf kräftigem, 
dickem Stiel aufrecht stehend. Farbe scharlachrot, nicht verblauend oder ver¬ 
brennend. Pflanze stark aufrechtwachsend und gut remontierend. Eine be¬ 
sonders wertvolle neue Tr. u. Schn. 

'I ‘Lady llillingdon (Lowe & Shawyer 1911). Blume orangeaprikosengelb, mittelgroß, 
lange Form. Pflanze kräftig und reichblühend. Ausgezeichnete Schn., Tr. u. Gr. 
il *La France (Guillot 1867). T.-H. Blume silbrigrosa, vorzüglich duftend, eine der 
bekanntesten und volkstümlichtsen Rosen für alle Zwecke. 

\ **L a Parisienne (Ch. Malierin H. Guillot 1957). T.-H. Blume goldkorallenfarbig. 

Sehr groß, gefüllt. Knospe lang, rot, korallenfarbig schattiert. Reichblühend, 
starkwüchsig, schöne Belaubung. 

I * Laurent Carle (Pernct-Duchcr 1907). T.-H. Blume groß, gefüllt, glänzend- 

Scharlach bis karmin, starkduftend. Vorzügliche Gr., Tr. u. Schn. 

VI * Leontine Coutenot (Gebr. Ketten 1936). T.-H. Blume goldgelb, leicht mit 
lebhaft rosa überhaucht. Die äußeren Petalen sind heller gefärbt. Groß, gut 
gefüllt, von edler Form. Lange spitze Knospe, kräftiger Wuchs. Gr. u. Tr. 

\ **Liebesl>ote (Weigand 1934). T.-H. Farbe leuchtenddunkelrot mit samtigem Schein, 

verbrennt auch nicht bei starkem Sonnenschein. Blume ist gut gefüllt. Pflanze 
starkwüchsig und sehr reichblühend. Vorzüglich für alle Zwecke, 
il ‘Lieutenant Cliaure (Pernet-Dudier 1910). T.-H. Blume dunkelsamtigkarmin, kräftiger 
Stiel. Vorzügliche Herbstschnittrose. Beste Gartenrose. 

*Lord Charlemont (M’Gredy 1922). T.-H. Blut- und karminrot, gut, stark¬ 

wachsend, sehr blühwillig, gute Schn., Tr. u. Gr. 

II ‘Los Angeles (Howard & Smith 1918). L.-H. Feuerrot mit Orange und Goldgelb, gut¬ 

duftend, sehr empfehlenswerte Schn. u. Gr. 

II ‘Louise Katherine Breslau (Pernet-Ducher 1912). L.-H. Krebsrot mit Kupfrig- 

orangegelb. Buschig und reichblühend. Gr. 

II Louise Krause (Max Krause). T.-H. Blumen groß, stark gefülljt. Rötlichorange 
in hellgelb übergehend. Von guter Haltbarkeit. Gr., Schn., Tr. 

II ‘Luna (Poulsen 1925). T.-H. Pflanze starkwachsend, Laub gesund, Blume mittel¬ 

groß, hellgelb, duftend. 

II ‘Mabel Morse (M’Gredy 1922). L.-H. Blume groß, reinsonnengelb mit schwachem 

Teerosenduft. 

Il Mabel Turner (H. Dickson). Dunkellachs rosafarbig. Sehr groß. Schnitt- und 

Gartenrose. 

III * MacGredy’s Scarlet (MacGredy 1930). T.-H. Leuchtendscharlachrot mit 

sammetartigem, orangefarbenem Grund. Blume mittelgroß, gutgefüllt, wohl¬ 
riechend, wächst stark und blüht den ganzen Sommer über. 

W .Vffae Gredy’s Sunset (McGredy u. Sohn 1956). T.-H. Leuchtend sonnengelb 
mit blutrot schattierten Blumen von edler Form, ziemlich groß, haltbar. Pflanze 
buschig wachsend. Den ganzen Sommer ungemein reiehblülieud. 

IV * MacGredy’s Triumph (MacGredy 1934). T.-H. Pelargonienrot, orange schattiert. 

Blume groß, gefüllt, mit einem feinen Duft. Wertvoll für alle Zwecke. 

IV **Mc. Gredys Yellow (S. M. C. Gredy & Sohn 1953). T.-H. Blume leuchtend¬ 
butterblumengelb, groß, gefüllt, duftend, nicht empfindlich gegen Regen. Auf 
langem festen Stiel. Kräftig aufrechtwachsend, glänzend dunkelgrünes Laub. 
Gruppenrose. 

i 'Mad. Bunerfly (E. G. Hill 1919). T.-H. Feurigrosa mit Aprikosenrosa 
und Goldgelb, mit feinem Wohlgeruch. Hervorragende Sorte für alle Zwecke. 

I *Mad. Caroline TcSlOUl (Pernet-Ducher 1891). T.-H. Blume groß, 
gefüllt, seidcnartigfrischrosa, gutduftend. Bevorzugte Tr., Schn. u. Gr. 

! ‘MtöCl. E. ÜCITlOl (Pernet-Ducher 1913). L.-H. Korallenrot mit Gelb, in 

Krabbenrot übergehend. Sehr reichblühende Gr., für alle Zwecke geeignet. 

I 'Mad. (J. horrcsl Coicoillbel (C. Malierin 1928). T.-H. Blume 
glänzenddunkelkarmin, stark mit Scharlachrot durchleuchtet, die spitze Knospe 
ist edel gebaut. Steht auf langem Stiel. Pflanze gesund und aufrechtwachsend. 
Vorzügliche Rose für alle Zwecke. 

U Mad. Henri Guillot (Malierin 1937). T.-H. Blumen enorm groß, haltbar, 

wundervolle Form. Farbe rein kupferrot ohne irgendwelche Schattierungen. 
Reichblühend mit großem, vollkommen gesundem Laub. Herrliche Gartenrose. 

* *lVfc*Cl. JulCS Bouche (Croibier 1910). T.-H. Blume weiß mit Lachs¬ 
farben, gutgefüllt, auf langen Stielen, starkwachsend, sehr wohlriechend, eine 
der besten weißen Schn., Tr. u. Gr. 

I Mad. Louis Lens (L. Lens). T.-II. Blume reinweiß mit grünlichem Schein. 

Groß, geiiillt, von ausgezeichneter Form. Duftend. Kräftig, reich- und dauernd- 
blühend. 

II *Mälar Ros (W. Kordes Söhne 1932). T.-H. Wuchs, Farbe, Duft wie Hadley. Jedoch 

langstieliger und leuchtender in der Farbe. Tr., Schn., Gr. 

I Mauna Charta (W. Paul 1876). Rem. Blume sehr groß, reinrosa, wohlriechend. 
Bekannte willige Tr., Gr. 

IV *Marechal Niel siehe Schlingrosen. 

II * Margaret Dickson Hamill (A. Dickson 1915). T.-LI. Blume groß, gefüllt, orangegelb, 
mit leichtem Teerosenduft, herrliche Farbe, empfehlenswerte Schn., Tr. u. Gr. 

II ^Margaret MacGredy (M’Gredy 1927). T.-H. Große, gutgeformte Blume, orange- 

scharlach, fortgesetzter Blüher. Kräftig, willig wachsend. Vorzügliche Schn. u. Gr. 

III Marie Adelaide von Luxemburg (Soupert & Notting 1912). L.-H. Blume ein herrliches 

Dunkelorangegelb, starker Teerosenduft, kräftig und reidiblühend. Schn. u. Tr. 


Vor dem Pflanzen der Rosen beachte man Seite 4 
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11 l?“** .(Ja*»»“ & Perkins 1933). Roter Sport v. Talisman, außerordentiidi 

blühwillig, von leuchtendroter Farbe, schöne, elegante Blutenform. Abgesdinitten 
sehr gut haltbar. Ganz vorzügliche Treibrose. Schn. 

II Max Krause (Max Krause 1930). T.-H. Blume sehr groß, starkgefüllt, spitze Form 
prachtvoll rötlichorangegelb, geöffnet in Goldgelb übergehend. Wuchs aufrecht! 
Sehr empfehlenswerte Schn., Tr. u. Gr. 

ii -Mevrouw <*- A. van Hossem (Rosscm „ 26) . L .. H . Blllme , M 

einzigartiger Färbung. Dunkelorangegelb, bräunlidirot. kirsdirot geadert fein 
ii ... duftend ’ aufrecht straffer Stiel. Vorzügliche Rose für alle Zwecke. 

Miss C. E. van Rossem (H. A. Verschuren 1919). T.-H. Samtigblutrot, gutgefüllt, sehr 
haltbar. Schn., Tr. u. Gr. 

I *Mrs. Charles Rüssel (Waban Conservatories 1913). T.-H. Blume groß, reinleuchtend. 

rosa, sehr wohlriechend, sehr haltbare Sdin., Tr. u. Gr. 

II Mrs. Edward Powell (P. Bernaix 1910). T.-H. Blume samtigfeuerrot, wohlriechend, 

Pflanze reichblühend, ausgezeidinete Gr. u. Herbstsdin. 

IN Mrs. E. Laxton (Laxton Bros. 1936). T.-II. Blume enorm groß, vollkommen 
gelullt, voll erblüht noch von großer Schönheit, feurig-orange-rot, Pflanze stark- 
wachsend, ungemein reidiblühend, eine der härtesten und gesundesten Gruppen- 
rosen, die es unter den Farbenschönlieiten gibt. 

I *Mrs. George Shawyer (Lowe & Shawyer 1911). T.-II. Blume sehr groß, gut gebaut, 

dunkelreinrosa, wenig duftend. Eine der besten Tr., Schn. u. Gr. 

MorSC (M’Gredy 1919). T.-H. Blume rosarot schattiert, 

Außenseite kräftig gefärbt. Wohlriediend. Sdin. u. Gr. 

^ HCOry WlOOeM (Dunlop 1922). T.-LI. Kirsdikarminrot. sehr stark- 

t duftend, edel geformt. Schnittrose I. Ranges, auch für Gruppen geeignet. 
Mrs. «John Laing (Bennet 1887). Rem. Blume groß, schön gebaut, zartrosa, früh- 
und reichblühend, sehr starkduftend. Eine der besten Rosen für langstieligen 
Sdin., Tr. u. Gr. 

II Mrs. L. B. Coddington (Coddington 1932). T.-H. Pflanze enorm reichblühend, 

wenig bestachelt. Blume auf langem, steifem Stiel, ausgezeidinet gefüllt. Rötlich- 
lachsrosa. Wertvolle Tr. u. Schn. 

II Mrs Pierre S. du Pont (Malierin 1929). T.-H. Blumen reingelb 

ohne Schattierung, groß, edel gebaut, gut gefüllt. Die Pflanze wächst sehr steil 
aufrecht. Eine der besten gelben Rosen. Vorzügl. Garten- und Schn. 

II *Mrs. Sam MacGredy (M’Gredy 1929). T.-H. Blume sdiarladikupfrigorange, 
stark mit Rot schattiert, große gefüllte Blume auf fast dornenlosem Stiel. Sehr 
reichblühend, meltautrei, eine ausgezeidinete Sdin., Gr. u. Tr. 

III Mrs. Wemyss Quin (A. Dickson 1914). L.-H. Blume mittelgroß, gut gebaut, rein- 

sonnengelb. Krankheitsfrei. Vorzügliche Rose für alle Zwecke. 

I\ **01ympla (Tantau 1935). T.-H. Große, starkgefüllte Blume von leuchtendroter Farbe, 
meist einzelnstehend auf festem, langem Stiel. Besonders geeignet als Schnitt¬ 
sorte für das Freiland. Auch als Gruppensorte vorzüglidi. 

^ (Paul & Sons 1912). T.-H. Blume ladisfleisdifarbig mit Rosa, sdiöne 

rri .jo*? 1 ’ se “ r reichblühend, kräftigwadisend, sehr fein duftend. Für alle Zwecke. 

III Oswald Sieper (Max Krause 1932). T.-H. Blume weiß, im Zentrum sdiwefelgelb, nicht 
verbrennend, von edler, eleganter Form, gutgefüllt, auf langem Stiele. Pracht- 
volle Gr. u. Sdin. 

VIII Peerless (F. G. Hill 1939). T.-H. Leuchtenddunkelroter Sport von Better Times. 
I n allen Eigenschaften wie die Stammsorte. 

>11 Percy Izzard (Wheatcroft). T.-H. Blume rahmfarbig auf goldgelbem Grund, 
. rosa berandet, groß sehr starkwachsend. 

II Pharisäer (W. Hinner 1901). T.-H. Blume groß, gefüllt, weißlichrosa mit Ladisrosa, 
schwachduftend. Schöne langstielige Tr., Schn. u. Gr. 

Phoebe (B. Cant 1922). T.-H. Blume rahmgelb, weiße Mitte, langstielig, duftend, 
stark- und aufrechtwachsend, reichblühend. Schn., Tr. u. Gr. 
v **Phyllis Gold (Wheatcroft Bros. 1935). T.-H. Blume leuchtend butterblumengelb, 
ohne zu verbleichen. Wuchs sehr kräftig, aufrecht. 

I *Pink Pearl (M. Leenders & Co. 1924). T.-H. Blume lebhaftrosa mit Rötlich auf ladis- 
farbigem Grund, gefüllt, starkduftend. Pflanze starkwadisend, kerngesund. 
Gute Rose für alle Zwecke. 

1 XI« (M. Leenders & Co. 1925) T.-H. Blume rahmweiß bis rahmgelb, gut¬ 

duftend, meist einzeln auf langem, festem Stiel. Pflanze starkwüdisig, gedrungen. 
Ausgezeichnete Schn., Tr. u. Gr. 

1^ Poinsettia (Howard u. Smith 1939). T.-H. Leuditenddunkelrot. 

^ Herbert Hoover (L. B. Coddington 1930). L.-H. 

Lange spitze Knospe, Blume mittelgroß, gutgefüllt, mit einer besonders sdiönen 
Zusammenstellung von Kirsdirot, Bronze und Gelb, starkwadisend, mit starker 
Bestadielung und gesunder Belaubung, sehr stark duftend. Vorzüglidie Rose 
für alle Zwecke 

VII Princess Marina (Robinson-Wlieatcroft 1937). T.-H. Farbensdiönheit Große, 
edelgebaute Knospe. Blume sehr groß, gefüllt. Farbe aprikosenähnlich! 
sdiattiert mit lachs und kupter. Starkwachsend. Garten-, Treib- und Schnitt¬ 
sorte. 

^ RöpIurC (Traendly & Schenk 1926). T.-H. Feurigrosa mit Aprikosenrosa und 
Goldgelb, sehr gutduftend. Ein Sport von Ophelia. Sehr gut gefüllt. Ganz vor¬ 
zügliche Tr., Gr. und Sdin. 


Rosen gedeihen in jedem Gartenboden 
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Preisgruppe 

X Red Retter Times (Blauw Dekens 1939). T.-H. Leuditenddunkelroter Sport 
v. Detter Iimes. ^ 

‘ ‘Revd. F. Page Roberts (B. R. Cant 1921). L.-H. Marechalnielgelb, rötlich 
gestreift, guter Teerosenduft. Vorzügl. Gr. u. Schn. 

' 4 ’ R. M.S. Queeil Mary (Verschuren & Sons 1936). Mrs. Sam MacGredy 
XBrmrcliff. T.-H. Leuchtenddunkellachsorange. Äußerst ansprechende Farbe, 
gutgefullte Blume, fast nur einstengelig, duftend, aufrechter Wuchs. Für 
I reiberei, Sdinitt und Garten äußerst wertvoll. 

I Hochel’ord (Ch. Malierin 1936). T.-H. Blume korallengelb, sehr groß, gefüllt, 
wohlriechend, auf langem festen Stiel. Belaubung groß glänzend. 

*ßOSelandici (W. Stevens 1924). T.-H. Blume schön gelb gefärbt. Sport r. Gol¬ 
den Ophelia, als Verbesserung von ihr, großer uuu auageprugicr in l arbe als 
diese, köstlich duftend. Fester Stiel. Vorzüglidie Rose für alle Zwecke, 
ii *Roslyn (Edward Towill 1929). T.-H. Die orangegelben Knospen öffnen sich zu gold- 
gelben gutgefullten Blumen von edler Form und Haltbarkeit. Pflanze kräftig, 
glanzende Belaubung. e 

*Rote Mevrouw G. A. V. Rossem (W. Kordes 1934). L.-H. Sport V. Mevr. 
i • i Y' Bossem. Im Wuchs, Blumenform, Blühwilligkeit der Stammform 
gleichend. Die Farbe ist rein kapuzinerbraunrot, ohne Nebenfarben. Von vor- 
züglidier Wirkung. Für alle ZAvedke sehr gut geeignet. 

*Rol«2 Kapiure = Verbesserte Rapture (J. Weber, Voßlodi 1934). T.-H. Sport 
von Rapture, mit all den guten Eigensdiaften der Stammsorte, Reichblühend, 
wohlgebildet, auf kräftigen Stielen stehend. Gutgefüllte Blumen. Die Belaubung 
ist dunkler als die der Stammsorte. Die Farbe ist ein schönes dunkles Lachs¬ 
rosa. Vorzüglidie Tr. u. Schn. 

Rouge Müllerin (Malierin 1935). T.-H. Blume beständig granatrot, glänzend 
* Scharlach sdiattiert, groß, von schöner Form, gut duftend, lange haltbar. 
Rudolf Alexander Schröder (W. Cordes 1930). T.-H. Farbe reinweiß auf 
gelbem Grund. Von Mad. Jules Bouche abstammend, hat sie deren guten Wuchs, 
bringt jedoch bessere und gefülltere Blumen. Für alle Zwecke zu empfehlen. 
Sacnsengruß (Neuhert 1912). Rem. Blume atlasartig zartfleisdifarbigrosa auf weiß- 
hchem Grund. Ein guter Sämling von Drusdiki. Schn., Tr. u. hohe Gr. 
Sensation (J. H. Hill 1924). Blume sehr groß, gefüllt, kräftig, langstielig, scharlach- 
karmesinrot, schwärzlich schattiert, gutduftend. 

SllOt Silk (A. D ick so n 1924). L.-H. Blume kirschrot mit orange, gutgefüllt auf 
kräftigen, langen Stielen, duftend. Pflanze kräftig. Tr., Schn u Gr 1 

1 -Sir David DaVis (M’Credy 1926). T.-H. LebhaftduDkelkarmesinrot, güt. 
geformte Blume auf festem Stiel, außerordentlich reicliblühend, gutduftend 
Vorzüglidie Schn. u. Tr. 6 u> 

Sonnengold (W. Kordes Söhne 1936). Sir Basil MacFarland X Lilian T-H 

wt-f CUd w n( sonn . e 1 n & e,b - Pflanzen von niedrigem, breitem, buschigem; 
gleichmäßigem Wuchs, reich- und dauerblühend, vollgefüllt, haltbar. Farbe der 

.ÜR^..iT 18 j z n m Verbluben unverändert, krankheitsfrei. Niedrigbleibende 
reichbluhende Beetrose. b ’ 

III * Souvenir (Jackson & Perkins 1933). L.-H. Blume dunkelgelb ohne irgendwelche 
Schattierungen duftend mittelgroß vorzüglich gefüllt, haltbar. Sehr reich- 
bluhend. Sport der Talisman mit allen guten Eigenschaften der Stammsorte 

•Souv-enir de; Claud Pernel (Pernct L .. H . Reingold : 

gelb, innen dunkler, sehr grob, gefüllt, mit feinem Teerosenduft, aufrecht- 
wadisend, gesunde Belaubung. Tr. u. Schn. 

Souvenir de Denier van der Gon. T.-H. Rein sonnengelb 

‘Souvenir de Georges Pernet (Pernet-Ducher 1921). L.-H. Blume prächtig türkisdirot 
außen in Cochenillekarmin übergehend. Schn., Tr. u Gr 8 

Souvenir de H. A. Verschuren (H ' a Verschuren 19221 

T.-H. Blume sehr groß, auf einzelnem Stiel, goldgelb bis orange, duftend.’ 
Vorzügliche Tr., Schn. u. Gr. b 

Souvenir de la Malmaison (Beluze 1834). Bourbon. Blume groß voll weiß Mitte 
zartrosa, sdiön duftend. Reidxblühende Sorte für Sdin., Tr. u. Gr. ’ M tte 

siehe Neuheiten. 

IX ** Staatspräsident Päts (Züditer Späth 1937). T.-H. Große Blume von «,,f 
fallender Form, bernsteingelb, stark gefüllt, gut haltend. Besonders stark duf' 
teud. Widerstandsfähig. 1 St. RM 2.40, 10 St. RM 21.—, 100 St. RM 190— 

" ‘Sterling (E. G. Hill 1933 ). T.-H. Knospe^ lang und spitz, Blume edel¬ 

geformt, gutgefullt, Farbe hellrot in zartrosa übergehend, große Ia Tr u Srhn 
' I **Stratford (I. H. Nicolas 1936). T.-H. Sämling von La France Marechai Niel* 
Blume rosa mit orange Haudi, groß gefüllt. 

1 (The Montgomerv 1928). L.-H Farbe der Blume ist goldgelb mit 

Kupferfarbe. Tragt sich frei über dem Laube, meist nur eine Blume an iedem 
kräftigen langen Stiel, sehr stark und angenehm duftend. Ganz vorzügliche 
Tr. und Sdin. ö 

IV **TexaS Centenninl (Dixie Rose Nurs 1935). T.-H. Sport von Pres. H. 
Hoover jedoch sind die Blumen von blutroter Farbe, die einen Hauch von Gold 
hat, na di der Mitte der Blume ein helleres Rot. Vorzügl. Schn. u. Tr Sehr 
empfehlenswert. 

II The Daily Mail Scented Rose (V. E. B. Archer). T.-H. Blume samtig- 
karmesin, gelullt, starker Wohlgeruch. 


III 


III 


IV 

II 


II 

II 


II 


VI 


II 


II 

11 

II 


III 


Gib den Rosen im Herbst eine Kalkdüngung! 
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II *Tlierese Sdiopper (Wilh. Kordes 1933). L.-H. Farbenschönheit, Blumen groß, gefüllt, 
duftend, bräunlichorangerot, auf der Außenseite der Petalen rein goldgelb. 
Pflanze sehr starkwüchsig, reicbblühend und gesund. 

I ‘Ulrich Brunner üls (Levet 1882). Rem. Blume groß, kirschrot, sehr stark- 

duftend, beste Sorte für langstieligen Schnitt. Vorzügliche Treibrose. 

ü *^tCil®nclCn (W. Kordes 1932). T.-H. Kreuzung von Florex X Senator. Sehr 
starkwüchsig, bringt herrlich geformte und gefüllte orangerosa Blumen, die, 
unter Glas getrieben, feurigrosa sind. Blumen gefüllter und reichblühender als 
Florex. Ganz vorzügliche Tr. u. Schn. 

II ‘Viktoria Adelheid (W. Kordes 1932). T.-H. Die großen, goldgelben mit 

1'eurigbraunrot berandeten und sdiattierten Blumen machen einen ungeheuren 
Effekt. Pflanze wüdisig und sehr reidiblühend. Eine der farbensdiünsten 
Gartenrosen. 

^ ‘Villen d<5 (Pernet 1925). L.-H. Blume reingoldgelb ohne Nebenton, 

mit schwadiem Teerosenduft. Wuchs straff aufredit, glänzenddunkelgrünes Laub. 
Krankheitsfrei. Erstklassige Schn. u. Tr. Vorzügl. Garten rose. 

M Ville de Saverne — Heinrich Wendland Sup. (Heizmann 1937). 

T.-H. Schönste Farbenrose, leuchtend kapuzinerbraunrot. Außenseite der Petalen 
dunkelgelb. Dunkelgrünes Laub, gesund, kräftig wachsend, vor/. Schn. u. Gr. 
Sdilager 1. Ranges. 

1 E. Chaplin (Chaplin 1929). T.-H. Pflanze aufrecht- und starkwadisend, 

gut und regelmäßig verzweigt, Blume auf straffem Stiel, leuditendrot, Farbe 
ist auch bei veränderlidier Witterung sehr haltbar. Unzweifelhaft eine der 
besten Sorten für alle Zwecke. 

II ‘Westfield Star (H. Morse 1920). T.H. Atlasweiß bis Ieidit sdiwefelgelb. Sport von 
Ophelia, schöne volle Form, starkwachsend. Gute Sdin., Tr. u. Gr. 

III Wilh. Breder (W. Kordes 1933). L.-H. Eine Treibrose von unerreiditer Farbensdiön- 
heit. Die Blumen sind enorm groß, gefüllt, starkdufteud, rötlichorangegelb. 
Im Freilaiid sind die Blumen groß, brüunlichockergelb mit Orungerot durch- 
leuditet, lange haltbar und krankheitsfrei. 

I *WSlhelm Kauth (Kauth 1930). T.-H. Blume groß, vollkommen gefüllt, weißlidigelb, 

gesund und starkwachsend. 

^ Wllhcllll Kord6$ (Kordes 1922). Blume goldgelb mit Orange, blutrot 
mit Kapuzinerrot, köstlich duftend. Dankbar blühend, für alle Zwecke geeignet. 


Hierunter fallen alle W T ildrosen und botanische Arten, wie Moos-, Zentifolien-, 

Rugosa-Sorten usw. 


WTldrosen dürfen nicht oder nur wenig gesdinitteu werden. 

Audi Polyanth-Hybriden und Schlingrosen, die sidi zur Verwendung als Parkrosen 

eignen, sind hierunter mit aufgeführt. 


Preisgruppe 

III Anne Mette Poulsen siehe unter Polyantharosen. 

IV Bergers Erfolg (Berger 1924). L. Blume scharladirot, einfach, kräftig. 

D Blanche Moreau (Moreau-Robert 1881). Moosr. Blume groß, gefüllt, reinweiß, 

die Knospen sind von sdiönstem grünem Moos umhüllt. Bringt, wenn im Herbst 
Wetter günstig, noch zum zweitenmal Blumen. 

IV Carmen (Lambert). Rüg. Dunkelblutrot, einfadi, groß, gut duftend. 

IV Centifolia Commune. Moosr. Rosa, gefüllt, großblumig. 

IV Christata (Vibert 1827). Moosr. Rosa, groß, gefüllt, starkduftend, bemoost und 
blühend. 


IV Conrad Ferd. Meyer (Dr. Müller 1899). Rüg. Blume sehr groß, reinsilbrig- 
rosa, vorzüglicher Geruch, winterhart, sehr frühblühend. 

IV Dr. Eckener (Berger 1930). Rug.-Hybr. Erste großblumige Farbenrose unter den 
winterharten Parkrosen. Zeidinet sich durch außerordentlidi frühe Blüte und 
einen lieblidien Zentifolienduft aus. Blüten groß, Knospe sowie äußere Blumen¬ 
blätter goldgelb. Im Erblühen kupfrigrosa mit gelbem Grund. Eine der wenigen 
remontierendeu Parkrosen. Wertvolle Bereicherung dieser Gruppe. 
ElSenreigen. (Max Krause 1939.) Macrantha-Hybride. Blume: Innenseite der 
Petalen kräftig-rosa, außen und in der Milte heller. Einfach ia großen Dolden. 
Wuchs kräftig halbaufredit, bis 1,50 m hodi. Winterhart. Als Einzelpflanze 
und für Gruppen gut geeignet. 

II Else PoillSen siehe unter Polyantharosen. 

V Eva siehe unter Kletterrosen. 

IV F. I. Grootendorst = Nelkenrose (De Grey 1918). Rugosa-Polyanthahvbr. 

Kleine gekräuselte Blumen, blaurot in reidiblühenden Dolden, remontiereml. 
Pflanze kräftig wachsend. 

IV Gloire de Dijon (Jacotot 1835). T. Sehr reichblühende, lacksgelbe Rose mit 
leichtem Teerosenduft. Schn., Tr. und Parkrose. 

V Golden King (G. Beckwith & Son 1955). Blume goldgelb, groß, ähnlich der 

Dr. Eckner. Sehr stark, aufredit wadisend. 

V Goldner Traum (Türke-J. C. Schmidt 1932). Rüg. Große goldgelbe Blumen, 

stark gefüllt, wohlriechend, frühblühend, gesund, Blätter eigenartig gerippt. 


Rosen beim Pflanzen fest antreten! 
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II Gruß an Teplitz (Gesdiwind 1898). Mon. Blume sdiarladirot mit bräunlichem 
Samt. Sehr reidiblühend, besitzt Wildrosenduft, starkwadisende Gr., Herbst- 
blüher. 

VI H a m b U r q siehe unter Kletterrosen. 

■ V Hermann Löns (Math. Tantau 1931). Rem. Kreuzung Ulrich Brunner fils X Red 
letler Day. Farbe leuchtendrot. Blume einfach, mit Wildrosenduft. Pflanze etiva 
1.50 m hoch, sehr winterhart. 

II Ingar OlSSOll siehe unter Polyantharosen. , , 

IV Jaune Bicolore (Autridie). L. Blume mittelgroß, einfach, kapuzinergelb Rückseite 
kapuzinerbraunrot, frühblühend, herrlich. Sehr empfehlenswert als Strauch-, 
Hecken- und Spalierrose. 

IV Jullet (Wil. Paul & Sons 1911). L.-H. Farbe stumpf dunkelkrebsrot, Rückseite alt- 
gold. Fine wunderbare noch nicht vorhandene färbe. Gute Schnitt- und Solitär- 
rose mit vorzüglichem Duft. 

«Iulklap siehe unter Neuheiten. 

Karl Förster siehe Rosa spinosissima grdfl. hybr. Karl Förster. 

IV Kazanlik = Rosa damuscena trigintiapetala. Rosa, halbgefüllt, starkduftende Ölrose. 

II Kirsten Poulsen siehe unter Polyantharosen. 

IV Mad. Hardy (Hardy 1833). Rosa gall. Reinweiß, gefüllt. 

IV Mad. Plantier (Plantier 1835). Rosa alba. Blume sdimal, reinweiß, gute Form, viel 
Blumen bringend, kräftigwadisend, sehr hart. 

IV Maiden’s Blush (Kew 1797). Rosa alba. Blumen hellrosa, nach der Mitte zu dunkler, 
früh blühend. 

II Mevrow van Straaten van Nes siehe unter Polyantharosen. 

München, siche unter Neuheiten. • • • . 

IV Muscosa Commune. Die gewöhnliche rosa Moosrose mit starkem Gerudi und sdion- 
ster Bemoosung. 

Nelkenrose siehe F. J. Grootendorst. 

IV New D a W n siehe unter Klettenrosen. 

Nordhausen siehe unter Neuheiten. 

IV Oeillet panadie (Verdier 1888). Moosr. Rosalila mit purpurnen Streifen, gut bemoost. 

IV Parkfeuer (Lambert t906). Blume einfach, feurigrot, Laub und Holz rötlich. Pflanze 
sehr starkwachsend. 

IV Parkzierde (P. Lambert 1909). Feuerrot, gefüllt, sehr stark wadisend, hart, reidi- 

blühend. 1,50 m hodi und breit wadisend. 

Peoil (J. de Vink 1936). Die kleinste Rose der Welt. Sport von Rosa Rouletti, mit 
denselben Eigenschaften, jedodi mit karminroten Blüten. In 6-cni-Töpfen: 1 St. 
RM 1.20, 10 St. RM 10.—. 

IV Perslan Yellow (Willock 1837). L. Blume mittelgroß, gefüllt, sdiön goldgelb, 
hart. Als Strauch für Hecken und Spaliere zu empfehlen. 

IV Ronsard (Pernet-Dudier). Blumenblätter innen rot und außen gelb. Gut ge¬ 

füllt, groß, reichblühend. Wuchs sehr kräftig. 

Rosa canlna, neide-, Hunds- oder Heckenrose. Bis 3 m hodi werdend. Im 
Juni rosa bis weiße 4—5 cm breite Blüten. Früchte scharlachrot. Als Hecke 
geeignet. Siehe auch unter Ziersträuchern. 

IV Rosa centifolia muscosa (Holland 1796). Blumen mittelgroß bis klein. 
Sehr gut bemoost, kräftigrosa. Reidiblühend. Nicht remontierend. 

IV Rosa gall. versicolor (syn. Rosa mundi). Pflanze mittelhoch, busdiig, außerordentlich 
reidi blühend, Blumen sehr groß, gefüllt, rosarot mit weiß gestreift. 

IV Rosa Harrlsoni (Harrison 1830). Rosa lutea. Dicht gefüllt, leuditend gelb, 
Pflanze didit mit kleinen Stadieln besetzt, reidiblühend. 

VII Rosa Highdowensis (Parkr. Hybride von Moyesii). Blume reinkarminrosa, 

sehr groß mit weißem Auge. Zweige stark bedornt. Belaubung ähnlich wie bei 
Moyesii. Flasdienartige, dunkelsdiarlachrote Früchte. 

IV Rosa Hugonl« (Centifolia). Die schönste einfach- und reichblühende gelbe 

Parkrose, kräftig und winterhart. Dekorationsrose, besonders als Einzel- 
straudi geeignet. 

II Rosa humilis luclda. Bis 1,5 m hoch werdend, mit rosa Blüten und roten 
Früditen. . 

IV Rosa macrophylla crasse aculeata (Ciinannomea). Große Stadieln, Blume groß, einfach 
hellrosa, bis 3 m hodi werdend. 

IV Rosa Moyesii (Veitdi 1910) (Zimmtrose). Herrlicher Straudi aus China mit auffallend 
karminroten einfadien Blüten. Lange Früchte glänzendrot. Bis 2% m hoch 
werdend 

Rosa multlflora (polynntha). Bis 3 m hoher dünnzweigiger, fast stachel- 
loser Straudi. Im Juni bis Juli zahlreidie, große, pyramidale Rispen, die mit 
vielen kleinen weißen Blüten besetzt sind; denen folgen erbsengroße braunrote 
Früchte. Als Hecke geeignet. Siehe auch unter Ziersträuchern. 

VIII Rosa Ptoragonis (Max Krause 1937). Parkrose. Rosa omiensis pteracantha X 

Rosa Hugonis. Einfadie, gelblichweiße Blumen. Schöne nach oben gebogene, 
schwärzlichrote Stadieln. Im Jugendstadium rötliche Zweige. Schöner bis 3 m 
hoher Straudi. Sdiöne gefiederte Bätter. 

Rosa rubiginosa. Schottische Zaunrose. Weinrose. Als Heckenrose wegen 
ihrer starken Bestadielung sehr beliebt. Bildet bis 3 m hohe aufrechtwadisende 
Büsche. Das dunkelgrüne Laub duftet angenehm. Im Juni erscheint ein reicher 
Flor rosafarbener, in der Mitte weißer Blüten, die ca. 5 cm groß sind. Auch 
die reidilich ansetzenden sdiarlachroten Früdite sind eine hübsche Zierde. 
Siehe auch unter Ziersträuchern. 


Oefteres Hacken des Bodens gibt schönere und reichere Rosenblüte 
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VI 


VI 

IV 

VIII 


VI 

VI 


IX 

HI 

V 


IV 

IV 


IV 


Rosa r r ab *ön®sa magnifica (Hesse 1916). Bis 1.50 m hoch, Blume ziemlich 
gefüllt, leuchtend karminrosa, sehr reichblühend. 

Rosa rubrifolia. Schlanktriebiger bis 3 m hoch werdender Strauch mit 3 bis 
4 cm breiten karminrosa Blüten Frucht kugelig, fast vogelkirschgroß, schar- 
lachrot. Hebt sich hübsch vom bläulichroten Laub ab. Für Hecke sehr gut 
geeignet. Siehe Ziersträucher. 

Rosa ..rugosa (Regellanaj. Japanische Apielrose. Bis 2 m hoch weidend. 
Stamme dick; sehr stark stachelig und borstig. Blüten rosarot, Mai bis Herbst 
Frucht flachkugelig. Wudis breit. Früdite eignen sidi zum Einmachen. Siehe 
Zierstraudier. 

Rosa rilgosa hollandlca. Aufreditwadisender als Rosa rüg. Rcgeliana 
sonst wie diese. Siehe Ziersträucher. B a a ’ 

Rosa , 1 T ugosa JPink Grootendorst. Sport von F. J. Grootendorst Rosa 
Nelkenrose. Remontierend. Im übrigen wie die Stammsorte. 

Kosa Rugosa repens (G. Paul u. Sohn 1904). Einfach, reinweiß 

Itosa splnoslsstina hispIda hybr. Frtihlingsgold,(W Kordes Söhne 

Wildrose. Reine goldgelbe, einfadie, sehr große Blüten. Außenseite der 

VtArfvf b -\ Unr 5 t w? tr i ei /i; o flaDZ i e I at ^. starken ’ überhängenden Wuchs, jedodi 
zierlich wirkend. Wird 1^—2 m hoch. Gesund und frosthart 

Rosa spinosissima grdfl. hybr. Karl Foerster (W. Kordes). Blüten 

R«c eDO wifr fi f-r die Art, vollgefüllt. Farbe blendend weiß. Wird bis 150 cm hodi. 

Ras ^ Willmotiae (Veitch 1909). BI. klein, einfach, karminrosa, Pfl. m. zierl. 
Belaubung, mit uberhangendem Wuchs. Kleine runde sehr zierende Früchte 

Rosenwunder (W. Kordes 1934). Rubiginosa-Hybr. Kreuzung von W.E 
Chaplin X Rosa rubiginosa magnifica. Mit enorm groflen, Edelrosen ahnlidien 
umeii, die die ganze Pflanze bedecken. Farbe der Blumen hellrot, voll- 
win?erhart^ efu t# 1 flanze starkwüchsig, gesund im Laub und vollkommen 

ROt ?olkmlIft If0lIa * Neuheit ’ ro,e Moosrose, Blume rot gefüllt, mit starkem Centi- 

Rote Else Poulsen siche unter Polyantliarosen. 

Sanguinaire (F. Guillot 1933). Rug.-Hybr. Blume leuchtendblutrot in dunkles 
Purpurkarmin ubergehend, mit breitem, gelbem Petalennagel, nidit ver¬ 
blassend. Kräftig wachsend, etwa 175—200 cm hodi werdend. Als Solitär- und 
als Heckenpflanze gleich gut geeignet. 

Schneezwerg (Lambert 1922). Blüten klein in Dolden, blendendweiß, bedecken 
( ie 1 flanze vollständig. 1 flanze mittelhoch, remontiort sehr gut. 

Stern von Prag (Berger 1924). Rug.-H. Pflanze stark aufrechtwachsend, 
gesund belaubt. Blume samtartig sdiwärzlidirot, sehr starkduftend. Wert¬ 
volle Parkrose. 

Ttirkes RugOSa-Sämllng (Türke 1923). Rüg. Die Farbe der Knospen ist 
tiefdunkelgelb, oft kiipfrig und geht beim Erblühen ins Pfirsidirosa über 
_ Duft gleiclit dem Zentifolienduft. 

Vif i I h e I rn sielie unter Kletterrosen. 

Zitronenfalter siehe unter Neuheiten, 


III. Polyantharosen 

(vielblumige Zwergrosen] 

Poly.-H. = Polyanthahybride oder floribunda. 

Diese Gruppe umfaßt die heute beliebtesten vielblumigen Rosen, die den ganzen 
Sommer fast ununterbrochen blühen. Sie eignen sidi für Beetpflanzungen! Ein- 
Preisgruppe fassun S en * Rabatten, zum Sdinitt und auch ausgezeichnet als Topfrosen. 

Ännchen^^Müller (J^C. JidunkH 1906). Poly. Blume leuditendrosa, mittelgroß, gefüllt, 

Agnes Kruse (W. Tantau 1935). Poly. Farbe der Blumen leuchtendrot, welche 
in starkgefullten großen Einzelblumen zu mehreren, oft in Dolden zusammen¬ 
sitzen. Pllanze wüdisig und reichblühend. 

Anneke Koster (Koster 1930). Pol. Sport von Hindenburg. Kluis-Tvoe 
Die Farbe ist tiefkarminrot. Die Blume ist nicht groß und die Blumenblätter 
sind nach innen gebogen wie bei Greta Kluis superieur. Wudis niedre- 

Anne Mett e Poulsen (D . t. Po„l». iw». p„i y .- H . 

lidi großblumig, leuditendfeungblutrot. Die prächtigen Blüten sind halbgefüllt 
und meltaufrei. Gruppenrose. b 

Betty Prior (Prior u. Sohn 1935). Blume groß, in Büscheln, einfadibliiliend Farbe 
an der Außenseite der l etalen karmesinrosa, Innenseite heller, Pflanze wüdnt 
stark, blüht unerhört reich, gesunde Belaubung, sehr empfehlenswert 
Cameo (De Ruiter 1952). Türkischrot, eine leuditend auffallende Farbe. Überall 
wo diese Rose gezeigt wurde, erregte sie große Bewunderung. Tr. u. Gr. 
Dagmar Späth (Züditer: Wirtz und Eicke, Verbreiter: Späth 1935). Sport der 
Joseph Guy; Knospe alabasterweifi, zartrosa überhaudit. Wenn voll erblüht 
ein prächtiges Weiß von einzigartiger Leuchtkraft. Kräftiger, aufrediter Wudis’ 
ununterbrochen blühend. 

Dance Of Joy (J. Sauvageot 1932). Blume von schöner neuer Farbe, 
sammetartig leuchtendrot, bei Sonnenschein mit sdiwarzen und gelben Reflexen 
mittelgroß, ziemlich gefüllt. Pflanze von kräftigem, buschigem Wudis, wegen 
ihrer anziehenden Farbe eine Gruppenrose I. Ranges, Wenig remontierend 


II 

III 

III 

III 

III 

III 
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II 
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li Dick Koster Kluis-Typ (Koster 1933). Eine ganz vorzügliche Topftreibsorte 
von leuchtend orangerosa Farbe mit Lachsschein. 

II Direktor E. Hjelm. Sport von Greta Kluis Superieur. Karminrot, mit gedrungenem 
Wuchs. Vorzügliche Treibsorle. 

VI Donald Prior (Prior 1938). Blüten in Dolden, fast ungefüllt, ungemein lange 
haltbar, vom feurigsten scharlachrot. Farbe von einer solchen Leuchtkraft und 
so haltbar wie bei keiner anderen Rose. Belaubung krankheitsfrei. Eine der 
schönsten Polyantharosen. 

II Dr. Kater (Struwe 1925). Blume dunkelrot, schöne Dolden, Pflanze kräftig, aus¬ 
gezeichnete Gruppeurose. 

II D. T. Poulsen (Poulsen 1930). Pol.-Hybr. Reinblutrot, von bestem, kräftigem, 
gesundem und widerstandsfähigem Wuchs. Blumendolden besonders groß und 
gutgefüllt, glänzend robustes Laub. Hervorragend für alle Zwecke, besonders 
als Topftreibrose. 

II *D unkelrote Ellen Poulsen (Poulsen 1930). Eine ganz be¬ 
deutende Verbesserung der Lady Reading mit etwas größeren Blüten und viel 
schönerer leuchtenddunkel roter Farbe. 

II Eblouissunt (Turbat 1918). Blume samtdunkelrot, wie Veilchen duftend, Laub 
glänzend und gesund. Wertvolle Polyantharose für niedrige Gruppen. 

II Echo (Peter Lambert 1914). Sport von Tausendschön, aber immerblühend und 

niedrigbleibend, ganz vorzüglich für Binderei und Gruppen. 

II Ellen Poulsen (Poulsen 1911). Blume leuchtenddunkelrosa, sehr groß, von 

vorzüglichem Duft, Blätter lederartig, glänzendgrün, vollständig pilzfrei. Ganz 
vorzüglich für Gruppen und Topftreiberei, auch zum Schnitt geeignet. 

II Else Poulsen (Poulsen 1924). Blume zartrosa, halbgefüllt, reichblühend, 
Pflanze; sehr stark und aufrecht. Gruppenrose. 

VI Elses Rival (P. Boer 1938). Polv.-H. Hervorragende leughtendhellrote Sorte 

für Gruppen und Sdinitt. Gesund und widerstandsfähig. 

II Erna Tesehendorll (Teschendorff 1911). Farbe leuchtendkarminrot, vorzüg¬ 

lich haltend. Für Topftreiberei sehr zu empfehlen. 

II *Eva Teschendorff (Teschendorff 1923). Die Farbe^ ist ein grünlich¬ 
gelbes Weiß, fast ebenso wie ,,Kaiserin Auguste Viktoria“. Sie dürfte die 
beste weiße Polyantharose für Topftreiberei und Gruppen sein, die bis jetzt 
im Handel ist. 

II Feuerschein (Max Krause 1930). Poly.-H. Feurigroter Sport von Jos. Guy, 

nicht verblauend, Wuchs ähnlich der Stammsorte, doch mit etwas mehr 1 ee- 
hybridcharakter und Belaubung. Wegen der reinen Farbe und der großen 
Leuchtkraft wertvolle Gr. 

III Flamboyant (E. Turbat & Cie. 1932). Große gefüllte Blume, blendendscharlachrot in 

prächtig Karminpurpur übergehend. Nicht verblauend. Reichblühend in Dolden, 
Pflanze von niedrigem Wuchs. 

VI Folkestone (Archer & Daughter 1936). Poly.-IIybr. Blume duftend, glühend 

karmesinscharlach. Art wie Anne-Mette Poulsen, jedoch leuchtender und 
dunkler rot. 

III Fortschritt (W. Kordes 1933). Poly.-Hybr. Die Blumen dieser Sorte sind enorm 

groß, erreichen die Größe der Gruß an Aachen, sind ziemlich gut gefüllt, 
äußerst haltbar Die Farbe ist hellprimelgelb, orangerosa schattiert, sehr 
reichblühend. 

II Frau Astrid Späth (L. Späth 1930). Reinrosa Sport der bekannten 
Jos, Guy. Eignet sich nicht nur als Massensorte für Freilandgruppen, sondern 
auch zur Kultur in Töpfen. 

II Gabrielle Privat (ß. Privat 193t). Rosa Verdun. Herrliche Polyantha¬ 

rose, Blume in riesigen Dolden, vollkommen gefüllt, reinrosa, Pflanze unerhört 
reichblühend, gesund im Laub. 

III 6 I O i r 6 dl! midi (De Ruiter 1932). Farbe ähnlich wie Gloria muncli, 

behält jedoch ihre Farbe im Freien unter allen Witterungsverhältnissen. Farbe 
ist noch etwas leuchtender wie Gloria mundi, vorzügl. Gruppen- u. Topfrose. 

II ‘Gloria mUfldi (de Ruiter 1929). Die Farbe ist einzig schön, eine noch 
nie dagewesene leuchtend orangerote (ziegelrote) Farbe. Die Blume ist voll¬ 
gefüllt und eignet sich sowohl für Treiberei als auch für Gruppen, Sdinitt 
und Topftreiberei. 

V Goldene Gruß an Aachen (W. Kordes 1935). Poly.-Hybr. Kreuzung von 

Gloria mundi und Mad. Butterfly. Die Blumen sind enorm groß, fast voll¬ 
kommen gefüllt und von leuchtendgoldgelber, orangerotsdiatticrter Farbe. Im 
Wudis ähnlich der Gruß an Aadien! Vorzügliche Gr. und Topfrose. 

II Greta Kluis Superieur* Sport der beliebten Treibsorte Greta Kluis. 

Etwas dunkler und gedrungener im Wudis. 

II Grete Poulsen (Poulsen 1931). Ellen Poulsen X Laurette Messimy. Die Blumen 

sind ziemlich groß und leiditgefüllt. Farbe ein lebhaftes Kirsdirot auf gelbem 
Grunde, sehr wohlriediend. 

D Grioppenkölllgin (W. Kordes 1935). Poly.-Hybr. Blumen wie Gruß an Aadien, 
vollgefüllt. Außenseite der Petalen kräftigrosa, Innenseite hellrosa, sehr reidi- 
blühend. Ganz hervorragend für Gruppen. 

I *3 r U ß an Aachen (Geduldig i910). Poly.-Hybr. Ziemlich großblumig, 
gelblich weiß, reidiblühend. Sehr empfehlenswerte Topf-, Treib- u. Gruppenrose. 


Parkrosen eignen sich als Einzelpflanzen 
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IV Heidegruß (Münch & Haufe 1937). Poly.-H. Groß, stark gefüllt, kräftiger 
Wuchs. Blume leuditendzartrosa mit gelblichem Ton, außen heller, Mitte 
dunkler. Sehr haltbar. Duftend. Vorzüglich für Gruppen. Audi für Topfkultur, 

^ HeideKind (Münch & Haufe 1931). Poly.-Rug.-Hybr. Farbe korallenrosa. 

Vollkommen winterhart, sehr reichblühend, wohlriechend. Wcrtv. Gruppenrose. 
Heidezauber (Münch & Haufe 1936). Pol.-H. (Johanniszauber X Heidekind.) 
Die stäiker als Heidekind gefüllte Blume ist leuchtendsattrot, schwach duftend. 
Die Dolden entfalten 3—5 Blumen. Wuchs buschig aufrecht. 

Helgoland (W. Kordes Söhne 1936). Poly.-H. Farbe ein auffallendes, reines 
leuchtendes Blutrot. Blumen von enormer Größe, halb- bis gutgefüllt, sehr 
haltbar, sitzen in größeren Büscheln zusammen. Wuchs buschig, gedrungen 
Beet- und Rabattenrose. 

I# ^bkH^nd 61 * (L F ’ Müller 1927) * Dunke lrot, Sport von Rödhätte, etwas niedrig 

Ingar Olsson (Poulsen 1931) Poly -H Else Poulsen X ungenannter Sämling Eine 
kr f a "m gWa c h ^ ende Pol/anthu-Hybnde, leuditenddunkelrosa, großblumig, gut 
gefüllt. Sehr widerstandsfähig gegen Meltau. Eine der besten Sorten für 
Gruppen- und Topftreiberei. ur 

Johanna Tantau (Tantau 1928). Sehr niedrigbleibend. Die Farbe der Knospe frisch- 
rosa, im Grunde mit einem gelben Schimmer; diese Färbung geht beim Auf¬ 
blühen m Reinweiß über. Für Einfassung und Treiberei sehr zu empfehlen. 

J O S e p il G u y (Nonin 1921). Blüte lebhaft scharlachrot, sehr groß, Pflanze 
sehr wüchsig, reichblühend, ausgezeichnete Topf- und Gruppenrose. 

Karen Poulsen (Poulsen 1932). Einfachblühend, dunkelscharlach, groß. Wuchs äußerst 
kräftig, reichblühend. Besonders empfehlenswert für Gr. 

Karl Kempkes. (Züchter: W. Kordes Söhne 1937. Verbr.: L. Späth.) Pole- 
OT/- Auffallend große Blüten, von leuchtender samtartiger blutroter Farbe. 
_ Kräftiger Wuchs. Gesund. Für Gruppen und zum Treiben in Töpfen. 

K I r S t e n Po U I S e n (Poulsen 1924). Dunkelblutrot. Blumen einfadi, auf 
Mühend Starke ° StieIen & ut_ und etwa 60—70 cm hodiwachsend. Dauernd 

Koralle. ( z üchter: Koopmann 1958 Verbreiter: M. Krause, M. Tantau, Münch 
ri ^ au l e ’ ,V. Tescnendorff.) 1 ol.-II. Leuchtendkorallenroter Sport det 
Else Poulsen Unausgesetzt durehtreibend und blühend. Unerreicht für 
Gruppen- und Massenschnitt. Diese Sorte ist eine der besten Polyantharosen 
d.e es gibt. I. Wahl 1 St. RM -.80, 10 St. RM 7,20. 100 St 1H1 65 4 

Lad £ Ke»«»»« (C- v Kleef 1921). Rote Ellen Poulsen. Lebhaft rote Blumen. 
Mit denselben guten Eigenschaften wie die Muttersorte. 

Leipzig (Kordes 1939). Bracteata Hvbr. Farbe der Blüten feurig sd.arlachorange, 
ähnlich Orange Triumph. Blüte halb gefüllt in Dolden bis 50 Stück. Pflanze 
etwa 1 m hoch und breit werdend, blüht unermüdlich. Sehr zu empfehlen. 
Locarno (de Ruiter 1926). Zinnober-orangerot, mit dunkel roter Glut. Große Leucht- 
kratt. Wuchs kräftig, mittelhodi. Blüht in großen Dolden. 

Mandarine. Leuchtend ziegelrot. Etwas heller als Gloria Mundi. Eignet sich 
tur Ireiberei. Besonders schön für Gruppen und Schnitt. 

Margot Koster. Poly. Lachsfarbig. Sport von Dick Koster. Kein starker Wudis. 

Mevrouw van Straaten van Nes (m. Leenders & Co., 

1934). Poly.-Hybr. Blume glühend kirschkarminrot, groß mit gefransten und ge- 
wellten Blumenblättern, welche an eine Azalea oder Nelke erinnern; halb 
gefüllt und in großen Dolden blühend. Duftend. Die Pflanze wächst gut, 
gedrungen und ist ständig in reicher Blüte. Eine erstklassige Treib-, Sdinitt-, 
1 opf- und Gartenrose. Verschiedene Auszeichnungen. 

Mrs. C. W. Cutbush (Cutbush 1907). Blume mittelgroß, gefüllt, nelkenrosa, sehr 
reich in großen Büschen blühend. Sport von Mad. N. Levavasseur. Für alle 
Zwecke geeignet. 

Natalie Nypels (M. Leenders & Co. 1919). Kräftiges Ilortensienrosa. Wudis 
kräftig. 

Orange Glory (M. Leenders & Co. 1936). Blume schön orangegelb. groß, gefüllt, 
duftend. Wudis sehr kräftig, Belaubung glänzend grün, reidiblühend, emp- 
fehlenswerte Gartenrose. Viele Auszeichnungen. 

Orange Triumph (W. Kordes, Söhne, 1937). Eine der schönsten Polyantharosen, 
von einer selten schönen orangescharlachroten Farbe. Große Leuchtkraft Blumen 
halten sich abgesdinitteil sehr lange. Belaubung glänzend, vollkommen krank- 
heitsfrei. Sehr winterhart. Erhielt die höchsten Auszeichnungen. 

Orleans-Rose (Levavasseur 1909). Blume geranienrot mit rosarotem Sdiimmer, Mitte 
weiß. Pflanze kräftig, reidiblühend, gesund. Für alle Zwecke. 

Orleans Th. Simmgen (Simmgen 1925). Blume glänzenddunkelrot. Ein Sport von 
Orleans, mit allen guten Eigensdiaften der Muttersorte. 

Crampel (Kersbergen 1929). Ähnlidi wie Gloria-mundi-Farbe, jedoch 
leuchtender und nicht verbrennend, nicht so gefüllt; ganz vorzügliche Gruppeu- 
und Topfrose. 

Pouisen s Yellow (D. T. Poulsen 1938). Die erste reingelbe Polyantha-Hvbritl- 
Rose. Hervorragende Neuheit. 

Präsident Hindenburg (C. Bonn 1927). Sport von Greta Kluis, Blume langgestielt, m 
aufrediten Dolden, Knospe zierlidi groß, Blume dunkelkarminrot," gutgefüllt 
Mitte in Weiß übergehend. Sdinitt- und Gruppenrose. 


II 

FI II 


II 


IV 

II 


II 


II 

V 


VI 


II 

II 


II 


VI 

II 


Polyantharosen sind dankbare Bliiher 
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Preisgruppe 

ROdhätte (Rotkäppchen) (Poulsen 1911). Blume leuchtendrot, 
von herrlicher, sich vorzüglich haltender Farbe. Eine der besten Gruppenrosen. 

Rosa Gruß an Aachen (J. Speck 1930). Sport von Gruß an 
Aachen, mit allen guten Charaktereigenschaften der Stammsorte, nur die Farbe 
ist ein schillerndes gelbliches Rosa. Hervorragende Gruppen- und Topfsorte. 

I' Rosenelfe (W. Kordes Söhne 1936). Poly.-H. Farbe: Außenseite der Petalen 

silbrigrosa, Innenseite rosaweiß. Ziemlich große Blüten von auffallend edlen 
Bau, stehen, in großen Büscheln zusammen. Wuchs mittelhoch. Unermüdlich 
blühend. Sehr gut für Treiberei. Eine der schönsten Rosen für Gr. u. Schn. 

III Rote Else Poulsen (W. Koopmann 1934). Poly. Leuchtendhellroter Sport 

von Else Pou'scn. Widerstandsfähiger als Else Poulsen. Sehr wertvoll. 

Rote Teschendorffs Jubiläumsrose (Grunewaid 1930 ). 

Ein hellroter Sport von Teschendorffs Jubiläumsrose. Sehr empfehlenswert für 
alle Zwecke. 

R O t F a U t (Grunewaid 1930). Farbe: ein intensiv leuchtendes Rot, reichblühend. 
Ganz vorzügliche Gruppen- und Einfassungsrose. 

R O U 9 e (Versch uren 1934). Typ von Joseph Guy. Rein leuchtendseharlachrot, 

nicht verblauend, in großen Dolden blühend. Gesunde Belaubung. Vorzügliche 
Gruppenrose. 

11 Rudolf Kluis (Kluis & König 1923) = Lady Reading. 

II Rudolf Kluis Superieur = Dunkelrote Ellen Poulsen. 

Snowbank (J. H. Nicolaus 1937). Poly.-H. Mrs. E. P. Thom X Gloria mundi. 
Cremeweiße bis rosigweiße, halbgefüllte, verhältnismäßig große Blüten, in 
großen Büscheln sitzend. Reichblühend während des ganzen Sommers. 

V Souv. de Marie Therese Privat (B. Privat 1935). Poly.-Hybr. Blume 
herrlich leuchtend zinnoberrot, mittelgroß, gut gefüllt, schön geformt. Wuchs 
niedrig, früh und reich in Dolden von 40—50 Blumen blühend. 

„Stadt Esseil“. Polyantha-Hybr. Alleinverkauf: Teschendorff. (Züchter: M. Tantau.) 
Steht unter Züchterschutz. Diese Neuheit darf in Deutschland bis Sommer 1941 
nur von meiner Firma zum Pflanzenverkauf vermehrt werden. Die Blume ist 
groß, gefüllt, erscheint in großen Dolden. Die Farbe ist ein gleichbleibendes 
feurig-leuchtendes Rot. Duftend. Vom Juni bis zum Frost remontiert sie aus¬ 
gezeichnet. Die Blüten putzen sich von selbst wie Rödhätte. Die dunkelgrüne 
Belaubung ist sehr gesund. Winterhart. Für Gruppen- und Rabattenpflanzung 
wird diese Rose eine große Zukunft haben, aber auch zum Schnitt und für die 
Binderei ist sie sehr gut geeignet. 

I. Wahl 1 St. RM —.95, 10 St. RM 8,50, 100 St. RM 75,— 

111 *Sunshinc (Cutbush 1928). Gelb, nur mittelstarkwachsend, große gutgefüllte Blumen, 
eine wertvolle Bereicherung der gelben Polyantharosen. 

^ Swantje (M. Tantau 1933). Poly.-H. Blume sehr groß, stark gefüllt, weiß mit 
gelblichem Schimmer, Wildrosenduft. Laub lederartig, vollständig krankheits¬ 
frei. In großen Dolden blühend. Eine der besten weißen Polyantha. Für 
Garten und Topftieiberei sehr wertvoll. 

ii ‘Teschendorffs Jubiläumsrose (Teschendorff 1928 ). Voii- 
gefüllt blühende Orleans mit bedeutend besserer dunkelrosa Farbe, voll¬ 
ständig gesund und krankheitsfrei. Blumen sehr lange haltbar, daher eine 
der besten Schnitt- und Treibsorten. 

V ö r d U n (Barbier & Co. 1918). Blume prachtvoll purpurkarmin, verblaut nicht 
ziemlich groß, Pflanze kräftig, niedrig, gut verzweigt, ausgezeichnete Gruppen- 
und Topf rose. 


Preisgruppe 


IV. Kletterrosen 


IV *Alb£ri© Rarbier (Barbier 1901). Wich.-H. Blume gelblichweiß, gefüllt, stark¬ 
wachsend. Laub sehr gesund, außerordentlich dunkelgrün und glänzend. 
Sehr hart. 

IV American Pillar (Conrad & Co. 1909). Wich. Blume 6—10 cm Durchmesser, in 
mächtigen Sträußen, zartrosa mit gelben Staubfäden. Sehr wirkungsvoll. 

I\ Auguste Kordes (Kordes 1928). Mult. Sport von Joseph Guy. Feuriglachsrot ohne 
Schattierung, nie verblauend oder verbrennend, remontiert im Herbst. Voll¬ 
kommen krankheitsfrei im Laub. 

*B I 8 Z e (Glut). (Jacksons & Perkins 1932). Eine immerblühende Pauls Scarlet 
Climber, jedoch ist die Blume noch schöner, weil nodi feuriger. Gesund, stark- 
wachsend. 

U Chaplins Pink. Climber (Chaplin Brotli). Blume lebhaft rosa, mittelgroß, 
halbgefüllt. Große Dolden. Pflanze kräftig, stark rankend. Winterhart. 

IV Climhing Macl. Ed. Herriot (Ketten 1921). Die Blumen sind größer als 
diejenigen der Stammsorte, von kräftigem Wuchs und großer Blüliwilligkeit. 

IV Climbing The Queen Alexandra Rose (Herrn. Lindecke 1932). Ein rankender Sport der 
bestbekannten Sorte gleichen Namens. Kapuzinerrot, Rückseite der Petalen 
altgoldgelb. 

IV Crimson Rambler (Turner 1854). Mult. Blume gefüllt, lebhaftkarminrot, in 
großen Dolden blühend, starkwachsend, auch für Töpfe sehr gut. 


Polyantharosen lassen sich auch in bunten Tuffs pflanzen 
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IV *Dorothy Perkins (Perkins 1903). Wich. Extra schön, rcinlachsrosa, gutgefiillt, 
blüht in großen Sträußen, starkwachsend, winterhart, gute Tr. 

VI DOUblOnS (Horvoth 1935). Setigera-Hybr. Eine starkwachsende Sdilingrose 
mit festem Holz. Blüte von goldgelber Farbe. In großen Dolden, reiehbUÜiend. 
Sehr frühblühend. 

V *Easleas Golden Rambler (W. Easlea & Sons 1933). Wich. Blume lebhaft 

zitronengelb mit karmesinroten Flecken, sehr groß, gutgefüllt, starkduftend, 
blüht in großen Büsdieln. Sehr starkrankend und winterhart. 

V Eva (W. Koroes 1933). Lambert. Immerblühende, riesenblumige, blutrote Rankrose, 

Blumen in großen Dolden. Die Einzelblumen einfach, leuditendblutrot und 
blühen wochenlang, selbst bei größter Wärme haltbar, nie verblauend oder 
verbrennend. 

IV *Excelsa (Walsh 1910). Wich. Blume glänzend, gefüllt, scharlachrot, e ( rregt all¬ 
gemeine Bewunderung, kräftigw'adisend, gute Tr. 

IV ‘Fragezeichen (Böttncr 1910). Mult. Starkwadisend, sdiön belaubt, rosa blühend, 
in großen Dolden, vorzüglidi als Schling- w r ie audi als Topftreibrose. Winterhart. 

V Francois Foucard, goldgelb gefüllt. 

IV *Frl. Oktavla Hesse (H. A. Hesse 1910). Wich. Blume weißlidigelb mit dunkel- 
gelber Spitze, feiner Teerosenduft, hart, krankheitsfrei, sehr zu empfehlen. 
Winterhart. 

IV ‘Glolre de Dijon (Jacotot 1835). T. Sehr reiehblühende, ladisgelbe Rose mit 
leichtem Teerosenduft. Sdin., Tr. u. hohe Gr. 

V Golden Climber (W. D. Brownele 1934, Verbr. W. Pfitzer). Widi. 

Dies ist die erste wirklich goldgelbe, großblumige Sdilingrose. Die Form der 
Blüte ist wie die einer T.-H. Herrlidier Duft, audi als Sdinittrose zu empfehlen, 
sehr langstielig. 

IV Gruß an Zabern (Lambert 1904). Reinweiß, frühblühend. 

VI Guinee (Clr. Malierin). Kletterrose, Blume schwarzrot, sehr groß, duftend, in 
Dolden blühend. 

VI **H a m blirg (W. Kordes 1933). Lambertiana. Eine immerbliihende Rankrose. Die 

Pflanze wird bis 2 m hoch. Blume ist halbgefüllt, von feurigsdiarlachroter 
Farbe, die nidit verblaut. Krankheitsfrei. 

X Herrenhausen (W. Kordes Söhne 1938). Ofterblühend. Kletterrose' (»der Imdi- 
wachsende Strauchrose. Blume groß, gefüllt, blendend reinweiß. Bei verblühen 
der Blumen Blütenblätter rot punktiert. Stark wachsend, erreicht Hohe von 1 in, 
blüht ununterbrochen. Krankheitsfrei. 

IV Immerblühende Crimson Rambler (Flower of Fairfield. Ludorf 1908). 

Blume dunkelrot, blüht reich und andauernd, wachst nicht so stark wie L rimson 
Rambler. Als Topf-. Treib- und Heckenrose sehr zu empfehlen. 

V Le Reve (Pern Dudier 1923). Blume rein goldgelb, groß, halbgefüllt, großpetalig. 

Halbrankend. Triebe mit rötlicher Rinde. 2—3 m hoch werdend. 

VII Long John Sllver (M. Horvarth 1935). Sdilr. Blüten reinweiß, dichtgefüllt. 

Winterhart. Pflanze rankt enorm stark, hat großes, auffallendes, gesundes 

Laub. Eine ausgezeichnete, wertvolle Bank rose. 

VI Louis Rüdiger (W. Kordes 1935). Rank. Macrantha-Hybride. Die Pflanze ist 

von enorm starkem Wuchs, lange rankende I riebe bildend. Die I’arbc der 

Blume ist ein leuchtendes Orangegelb. Unbedingt winterhart. 

IV *Mar6chal Niel (Pradel 1864). T. Blume sehr groß, dunkelgelb, sehr wohl¬ 
riechend, starkwachsend. Schn. u. Tr. 

IV e W D a W n (Sommerset Rose Nursery 1930). Wich. Sport der .,Dr. W. van 
Fleet“, zartrosa, groß, gutgefüllt, mit feinem Wohlgcrudi, gesunder Belaubung 
und großer Winterhärte. Ihr Wert besteht darin, daß sie den ganzen Sommer 
und Herbst hindurdi blüht. 

IV *P auls Scarlet Climber (W. Paul 1917). Wich. Blume leuchtend¬ 
scharlad) rot, großblumig, edelrosenähnlidi, gefüllt, mit großer Leuchtkraft. 
Starkrankend. Krankheitsfrei. 

IV PrimevÖfC (Barbier & Co. 1929). Wich. Große gefüllte Blume, sdiliissel- 
blumengelb, in Kanariengelb übergehend, duftend, sehr hart, starkrankend, 
glänzendes Laub. Krankheitsfrei. 

v **P rinzessin von Oranien (de Ruiter 1933 ). Mult. Schiingform 

der weltberühmten Gloria mundi, Farbe wie diese leuditendziegelrot, gut¬ 
gefüllt, Belaubung hellgrün, starkwadisend. 

X Sauger hau seil. (W. Kordes’ Söhne 1938.) Immerblühende Kletterrose oder 

aufrechtwachsende Strauchrose, in der Art wie Eva, Wilhelm und Hamburg. 
Die riesigen Blumen haben einen Durdimesser bis zu 12 cm. Die halbgefüllten 
Blumen sitzen in großen Büsdieln zusammen. Die Pflanze wächst straff auf¬ 
recht und bildet große, üppige, reiehblühende Büsche. Die Farbe der Blumen 
ist ein weithin leuchtendes Feurigrot, ohne irgendweldie Schattierungen. Die 
Bliihwilligkeit reicht vom Beginn des Sommers bis spät in den Herbst hinein. 
Die Pflanzen sind gesund und frosthart. 

TV Snowflolic (Schneeflocke). Bl. schneeweiß. Stark wadisend, mehltaul rei. 

VIII Schwerin (W. Kordes Söhne 1937). Lambert.-FI. Eva X D. T. Poulsen. Feurig¬ 

blutrote, große Blüten, die in Büsdieln zusmamensitzen. Gefüllt. Lange halt¬ 
bar. Die »Pflanze wird 2—2*4 m hodi. Breit, buschig und aufreditwachsend. 
Blüht Sommer bis Herbst. Winterhart 


Auch als Schnittblumen sind Polyantharosen sehr schön 
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IV * Tausendschön (J. C. Schmidt 1907). Mult. Blume zartrosa, in großen lockeren 
Sträußen blühend, für alle Zwecke zu empfehlen. 

IV The Beacoil (Paul 1922). Wich. Leuchtendrot mit weißen Augen in großen 

Dolden blühend, halbgefüllt, nicht verblauend. Blüte sehr haltbar, Pflanze 
winterhart. Härteste aller roten Kletterrosen, meltaufrei. Sehr stark rankend. 

IV Trier (P. Lambert 1904). Lambert. Blüht an den Triebspitzen bis Herbst. Blume 

rahmweiß mit dunkelgelben Staubfäden. Gesund und hart. 

IV Veilchenblau. (J. C. Schmidt 1909). Mult. Sämling von Crimson Rambler, rosalila, 

halbgefüllt, im Verblühen bläulich, starkwachsend. 

VIII Werner Dirks (W. Kordes Söhne 1937). Kletternde Macrantha-H. Rosa macr. 

Daisy Hill X Mrs. Pierre S. du Pont. Creme- bis rosigweiße, große Einzel- 

bliiten. Sitzen in großen Dolden zusammen. Halb- und dreiviertelgefüllt. Blüht 
sehr reich Mitte Juni. Winterhart. 

IV * White Dorothy Perkins (B. Cant 1909). Wich. Sport von Dorothy Perkins, 
reinweiß. Sehr empfehlenswerte Schling- und Topftreibrose. 

\ *W i I h e I m (W. Kordes 1934). Lambert. Blumen groß, gefüllt, blutrot, 
leuchtend in ganz enorm großen Riesendolden. Die Pflanze wird bis 2 m hoch, 
wächst stark aufrecht und blüht den ganzen Sommer ununterbrodien. 


Übersicht über das Rosensortiment 

nach Farben geordnet 

Abkürzungen: T. = Teerose, Th. = Teehybride, L.-H. = Lutea-Hybride (Pernetiana), 
Mon. = Monatsrose, Rem. = Remontantrose, Rüg. = Rugosarose, R.-H. = Rugosa-Hybride, 
Zimtr. = Zimtrose, Moos. = Moosrose, P. = Parkrose, Poly.-H. = Polyautha-Hybride, 

Poly. = Polyantharose. 
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Leuchtendkirsch- und 
karminrot 


August Noack . . . 

. Th. 

Detter Times . . . 

. Th. 

B rasier . 

. Th. 

Cliieftain .... 

. Th. 

Dr. Vasquez .... 

. L.-H. 

General A. Jausen 

. Th. 

Mae Ciretlys Scarlet 

. Th. 

Mrs. E. Laxton . . 

. Th. 

Ulrich Brunner . . 

. Rem. 


Scharlach- bis purpurrot 


Avoca . 


Capt. Ilaywartl . . 

. Ilern. 

Catliarine Kordes . 

. Th. 

Christopher Stone 

. Th. 

Covent Garden . . 

. Th. 

Crimson Glory 

. Th. 

E. G. Hill .... 

. Th. 

Fisher & Holmes . 

. Rem. 

Forst . 

. Th. 

Frieda Krause . . 

. Th. 

Gen. Jacqueminot . 

. Rem. 

Gen. Mac Arthur . 

. Th. 

Gloria di Roma 

. Th. 

Gruß an Teplitz . 

. Mon. 

Hermann Neuhoff 

. Th. 

Heros . 

. Th. 

Hugh Dickson . . . 

. Th. 

I. 11. Bruce .... 

. Th. 

Königsberg . . . . 

. Th. 

Kurt Scholz . . . 

. Th. 

Laurent Carle . . 

. Th. 

Lieutenant Chaure 

. Th. 

Mad. 11. Guillot . 

. Th. 

Mary Hart .... 

. Th. 

Mrs.' Ed. Powell . 

. Th. 

Mrs. Henry Winnet 

. Th. 

Olympia . 

. Th. 

Peerless. 

. Th. 

Poinsettia . . . . 

. Th. 

Red Better Times 

. Th. 

Rouge Malierin . . 

. Th. 

Sir David Davis . 

. Th. 

The D. M. Seen Um 

1 

Rose . . 

. Th. 

W. E. Chaplin 

. Th. 


. Großblumige Rosen 

Dunkel- bis schwarzrot 

Barcelona .Th. 

Böhms Triumph . . Th. 

Chat, de Clos Vougeot Th. 

Etoile de Hollande . Th. 


Eugen Fürst .... Rem. 

Fackel .Th. 

George Dickson . . . Rem. 
Gloire de Hollande . Th. 

Granat .Th. 

Hadley-Rose .... Th. 

Kardinal .Th. 

Liebesbote .Th. 

Lord Charlemont . . Th. 
Mad. G. F. Colcom- 

beth .Th. 

Mälarrose.Th. 

Miss.C.E. van Rossem Th. 
Sensation.Th. 

Hell- bis dunkelrosa 

Arabella .Th. 

Berta Gorst .... Th. 

Briarcliff .Th. 

Christine Wunderlich Th. 

Columbia .Th. 

Dame Ed. Helen . . Th. 

Dernburg .Th. 

Dr. M. Euwe .... Th. 

Elite .Th. 

Elli Knab.Th. 

Farbenkönigin . . Th. 

Florex .Th. 

Freiburg II.Th. 

Georg Arends .... Rem. 
Gretel Greul .... Th. 
Hermann Lindecke . Th. 

Hermosa .Mon. 

Heroine .Th. 

Tonkheer J. L. Mock . Th. 

La France.Th. 

Mabel Turner .... Th. 
Mad. Butterfly . . . Th. 


Mad. CarolineTestout Th. 
Magna Charta . . . Rem. 
Mrs. Charles Rüssel Th. 
Mrs. George Shawyer Th. 
Mrs. Henry Morse . Th. 


Mrs. John Laing . . Rem. 
Mrs. L. B. Coddington Th. 

Ophelia .Th. 

Pharisäer .Th. 

Pink Pearl.Th. 

Rapture .Th. 

Rote Rapture . . . Th. 
Sachsengruß .... Rem. 

Sphinx .Th. 

Sterling .Th. 

Vierlanden .... Th. 

Ilell- bis dunkelgelb 

Aspirant Marcel 

Rouyer .Th. 

Feu Jos. Looymans . L.-H, 
Feu Pernet Ducher . Th. 

Fontanelle .Th. 

Freia .L.-H, 

Geheimrat Duisberg Th. 


Golden Dawn . . . . Th 
Goldenes Mainz . . . Th. 
Golden Gleam . . . L.-H. 
Golden Ophelia . . Th. 
Johanna Hill .... Th. 
Julien Potin .... L.-H. 
Lady Hillingdon . . Th. 
Leontine Coutenot . Th. 

Luna .Th. 

Mabel Morse .... L.-H. 
Mc. Gredys Yellow . Th. 
Margaret Dickson 

Hamill .Th. 

Maria Adelaide 

v. Luxemburg . . L.-H. 
Max Krause .... Th. 
Mrs. PierreS. du Pont Th. 
Mrs. Wemyss Quin .Th. 
Phyllis Gold .... Th. 
Rev. F. Page Roberts L.-H. 

Rocheford .Th. 

Roselandia .Th. 

Roslyn .Th. 

Sonnengold .... Th. 

Souvenir .L.-H. 

Souv. de Claud.Pernet L.-H. 
Souv. de D. v. d. 

Gon Th. 


Auch bei Frühjahrsbepflanzung ist Herbstbestellung zu empfehlen 
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Souv. deH. A. Ver- 

schuren .Th. 

Staatspräsident Päts Th. 
Ville de Paris . . . L.-H. 

Gemischtfarbige, krebsrote 
und eigenartige Töne 

Angele Pernet . . . L.-H. 

Autumn.Th. 

Betty Uprich^rd . . Th. 

Catalonia .Th. 

Charles P. Kilham . Th. 
Comtesse Vandal . . Th. 
Condesa de Sastago . Th. 
Duquesa de 

Peneranda .... Th. 
Eduard Schill .... Th. 

Effekt .Th. 

Elvira Aramayo . . Th. 
Georges Chesncl . . Th. 
Gertrud Huck .... L.-H. 

Gorgeous .Th. 

H. C. Walleton . . . Th. 
Heinrich Wendland . L.-H. 
Hinrich Gaede . . . L.-H. 


Leuchtendkirsch- u. karminrot 

Hermann Löns . . . P. 

Karl Stellmacher . . P. 

Nordhausen 

Parkzierde 

Rosa Moyesii . . . . P. 
Rosenwunder . . . . P. 

Scharlach- bis purpurrot 

Bergers Erfolg . . . P. 

Carmen.Rüg. 

Gruß an Teplitz . . Mon. 
München 

Parkfeuer . P. 

Peon . 

Rote Centifolie 

Sanguinaire.Rug.-H. 

Stern von Prag . . . Rug.-H. 

Hell- und dunkelrosa 

Centifolia Commune . Moos. 

Christata.Moos. 

Conrad Ferdinand 

Meyer.Rüg. 

Elfenreigen.Macr.-H. 

Julklap 


Leuchtend- und kirschrot 

Elses Rival (Poly.-H.) 

Grete Poulsen 
Heidezauber (Poly.-H.) 
Helgoland (Poly.-H.) 

Karl Kempkes (Poly.-H.) 

Lady Reading 
Rödhätte 

Rote Else Poulsen 

Scharlach- bis purpurrot 

Agnes Kruse (Poly.-H.) 
Anneke Koster 

Anne Mette Poulsen (Poly.-H.) 

Dance of Joy 

D. T. Poulsen 

Donald Prior 

Dunkelrote Ellen Poulsen 

Erna Tesdiendorff 

Feuerschein 

Flamboyant 


Jean Cote.L.-H. 

Katharine Pechtold . Th. 

La Parisienne .... Th. 
Los Angeles .... L.-H. 
Louise K., Breslau . L.-H. 
Louise Krause . . . Th. 
Mac Greydy’s Sunset Th. 
Mac Gredy’s Triumph Th. 
Mad. Ed. Herriot . . L.-H. 
Marg. Mac Gredy . Th. 
Mev. G. A. v. Rossem . L.H. 
Mrs. Sam Mac Gredy Th. 
Percy Izzard .... Th. 
Pres. H. Hoover . . Th. 
Prinzeß Marina . . . Th. 

R. M. S. Queen Mary Th. 
Rote Mev. G. A. 

v. Rossem .... L.-H. 


Shot Silk .L.-H. 

Souv. de Georges 

Pernet.L.-H. 

Stratfort .Th. 

Talisman .Th. 


Texas Centennial . . Th. 


2. Parkrosen 

Kazanlik = R6sa 
Damascena trigin- 

tipetala .P. 

Maidenblush . . . . P. 
Muscosa Commune . Moos. 
Oeillet panadie 
Rosa centifolia muscosa 
Rosa gallica versicolor 
Rosa Highdowensis 

Moyesii-H. 

Rosa humilis lucida 

Rosa macrophylla crasse 
aculcata 

Rosa rubiginosa magnifica 

Rosa rubrifolia 

Rosa rugosa (Regeliana) 

Rosa rugosa hollandica 
Rosa rugosa Pink Grootendorst 
Rosa Willmotiae 
Türkes Rüg. Sämling Rüg. 

Weiß 

Blanche Moreau . . Moos. 

Mad. Hardy.P. 

Mad. Plantier 
Rosa canina 


3. Polyantha-Rosen 

Folkcstone 

, . F. Müller 
Joseph Guy 
Caren Poulsen 
Cirsten Poulsen 
Leipzig 
Locarno 

Mevr. v. Straaten v. Nes 
(Pol.-H.) 

Orleans Th. Simmgen 

Präs. Hindenburg 

Rote Teschendorff Jubil.-Rose 

Rotraut 

Rouge 

Souv. d. M. Th. Privat 
(Poly.-H.) 

Stadt Essen 
Verdun 

Dunkel- bis schwarzrot 

Dr. Kater 
Eblouissant 


Therese Sdiopper . . L.-H. 
Viktoria Adelheid .Th. 
Ville de Saverne . .Th. 
Wilhelm Breder . . L.-H. 
Wilhelm Kordes . . L.-H. 

Weiß 

Edel .Th. 

Edith Krause .... Th. 
Frau Anny 

Christenson . . . Th. 
Frau Karl Drusdiky . Rem. 
Kaiserin Aug.Viktoria Th. 
Königin Luise . . . Th. 
Mad. Jules Boudie .Th. 
Mad. Louis Lens . . Th. 
Oswald Sieper . . . Th. 


Phoebe .Th. 

Pius XI.Th. 

Rudolf Alex. Sdiröder Th. 
Souvenir de la Mal- 
maison .Th. 


Westfield Star . . . Th. 
Wilhelm Kauth . . .Th. 


Rosa multiflora 

Rosa Pteragonis . . P. 

Rosa rubiginosa 
Hosa rüg. repens 
Rosa rubiginosa 
Karl Förster 
Sdineezwe rg 

Hell- und dunkelgelb 

Gloire de Dijon . . . T. 
Golden King 

Goldner Traum . . Rüg. 
Persian Yellow . . . L. 

Rosa Harrisoni 

Rosa Hugonis . . . . P. 

Rosa spin. hisp. hybr. 

Frühlingsgold . P. 
Zitronen Falter 

Gemischtfarbige, krebsrote 
und eigenartige Töne 

Dr. Eckener .... Rug.-H. 
F. I. Grootendorst 
Jaune Bicolore . . . P. 

Juliet .L.-H. 

Ronsard 


Ilell- bis dunkelrosa 

Änndien Müller 
Betty Prior 
Dir. Rikala 
Echo 

Ellen Poulsen 
Else Poulsen 
Frau Astrid Späth 
Gabrielle Privat 
Greta Kluis Superieur 
Gruppenkönigin (Pol.-H.) 
Gruß an Aachen (Poly.-H.) 
Heidegruß (Poly.-H.) 
Heidekind (Poly.-H.) 

Ingar Olsson (Poly.-II.) 
Mrs. C. W. Cutbush 
Natalie Nypels 
Orleans-Rose 
Rosa Gruß an Aachen 
(Poly.-H.) 

Rosenelfe (Poly.-H.) 
Teschendorffs Jubil.-Rose 


Ich helfe Ihnen gern bei der Sortenauswahl 
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Poulsens Yellow 
Sunshine 

Gemischtfarbige und krebs¬ 
rote und eigenartige Töne 

Cameo 
Die Koster 
Fortschritt (Poly.-H.) 


Gloire du midi 
Gloria mundi 
Koralle (Poly.-H.) 
Mandarine 
Margot Koster 
Orange Glory 
Orange Triumph 
Paul Crampel 


Weiß 

Dagmar Späth 
Eva Teschendorff 
Johanna Tantau 
Snowbank 
Swantje (Poly.-H.) 

Hell- und dunkelgelb 

Golden Gruß an Aachen 
(Poly.-H.) 


Leuchtendkirsck- und 
karminrot 

F Yfl 

Wilhelm 

Scharlach- bis purpurrot 

Au^usta Kordes 
Blaze 

Crimson Rambler 

Excelsa 

Hamburg 

Iminerblühende Crimson 
Rambler 

Pauls Scarlet Climber 

Sangerhausen 
Schwerin 
The Beacon 

Dunkel- bis schwarzrot 

Guinee 


4. Kletterrosen 

Hell- und dunkelrosa 

American Pillar 
Chaplins Pink Climber 
Dorothy Perkins 
Fragezeichen 
New Dawn 
Tausendschön 

Weiß 

Gruß an Zabern 
Herrenhausen 
Long John Silver 
Snowfloke 
Trier 

Werner Dirks 
White Dorothy Perkins 

Hell- und dunkelgelb 

Alberic Barbier 
Doubloons 


Easlea’s Golden Rambler 
Francois Foucard 
Frl. Okt. Hesse 
Gloire de Dijon 
Golden Climber 
Le Rcve 
Louis Rödiger 
Marechal Niel 
Primevere 

Gemischtfarbige, krebsrote 
und eigenartige Töne 

Climbing Mad. Ed. Herriot 
Climbing The Queen 
Alex. Rose 

Prinzessin v. Oranien 
Veilchenblau 


Baumschule 

Abteilung 




Marken-Etikett 

Meine Baumschule ist in das Verzeichnis der vom 
Reichsnährstand als markenfähig anerkannten Baum¬ 
schulen aufgenommen. 


Marken-Etikett — die Gewähr für Qualität und 
Sortenechtheit! 


Je nach Größe des Gartens und dem Zweck der Anlage wird man sich für die zweck¬ 
entsprechenden Baumformen zu entscheiden haben, und es wird empfohlen, hier den Fachmann 
zu Rate zu ziehen. Hoch- und Halbstämme, auf Wildling veredelt, nehmen den größten Raum 
in Anspruch. Sie tragen etwas später und sind langlebiger als Zwergformen. Die Stammhöhe 
der Hochstämme beträgt im allgemeinen 180 bis 200 cm, die der Halbstämme 120 bis 150 cm. 
Halbstämme sollten auf starken Winden und Stürmen ausgesetztem Gelände vorwiegend 
Verwendung finden. Für den Privatgarten sind sie wegen der leichten Erreichbarkeit der 

Krone besonders gut geeignet. 


Eßt deutsches Obst — pflanzt Obstbäume! 
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Zwergformen dagegen begnügen sich auch mit dem kleinsten Platz, wenn sonst die Vorbedingun¬ 
gen für ein gutes Gedeihen gegeben sind. Sie stehen auf Zwergunterlagen, tragen dadurdi früh 
und reich, liefern sdiön gefärbte, herrlich entwickelte Früchte. Sie passen in den Kleingarten, 
eignen sich zu Zwischenpflanzungen. Ihre Lebensdauer ist nidit so groll wie die der Hnch- 
und Halbstämme. Die verschiedenen zur Verfügung stehenden Formen, wie Pyramiden, 
Spaliere, Verrier-Palmetten, senkrechte, waagerechte Sdinurbäume, geben reiche Verwen- 

dungsmöglidikeit. 

Pyramiden passen in den formstrengen Formobstgarten, während der Busdiobstbaum, der sich 
von klein auf frei entwickeln kann, mehr die Wirtschaftsform darstellt. Bei freier, sonniger 
Lage, auf gutem, fruchtbarem Boden und bei regelmäßiger Düngung verspricht er reidie 

Ernten. 

Spaliere und Verrier-Palmetten, U-Formen finden Verwendung zur Begrünung von Haus- 
wanden und Mauern, auch an freistehenden Spalieren pflanzt man sie an. Senkredite Sdinur¬ 
bäume sind ebenso verwendbar. Sie erreidien größere Höhen. 

Waageredite Sdinurbäume verwendet man zur Einzäunung der Wege. 

Die Liebhabergärtner seien besonders auch auf die einjährigen Obstverdelungen liingewiesen, 
aus denen sie sich die Formen zum Teil selbst heranziehen können. 


Pflanzweiten 

Hoch- und Balbstämme: durchschnittlich 10 m, Pflaumen und Sauerkirschen 6—8 in. 

Pyramiden und Büsche* 5—6 m. 

Verrier-Palmetten und U-Formen: Entfernung der senkrediten Äste voneinander 40 cm. 
Senkredite Sdinurbäume bei gesdilossener Verwendung 50 cm. 
Waagerechte Schnurbäume: einarmige 3—4 m, zweiarmige 6—8 m. 


Sorten 


Die im allgemeinen verfügbaren Sorten sind im nachstehenden bei den einzelnen Obstarten 
genannt. Soweit der Besteller nicht selbst über die erforderlidie Sortenkenntnis 'erlügt, 
stehe idi mit Rat gern zur Seite bzw. überlasse man es mir, die für die in Frage kommende 
Lage und für den Zweck geeigneten Sorten zu wählen. 

Wo nidit Ersatz ausdrücklich verbeten, werden etwa fehlende Sorten durch geeignete andere 

ersetzt. 



i 



Obst - Hochstamm, 
Stammhöhe 180/200 cm 
und Halbstamm, 
Stammhöhe 125 150 cm 






Schnurbaum, wagerecht, zweiarmig 


Pyramide 



Schnurbaum, wagerecht, einarmig 



Verrier-Palmette 
mit 4 Ästen 



Spalier, 

dreietagig 



U- Form 



Schnurbaum, 

senkrecht 


Für Obst- und Beerenobsipflanzungen werden 

Beihilfen gewährt 

Näheres bei Ihrer Kreisbauernschaft 


Senkrechte Schnurbäume (Spindelbösche) - die frühtragendste u. ertragreichste Baumform 
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1 St. 

io st. 

100 St. 

RM 

RM 

RM 

2.50 

22.50 

200.— 

3—3.50 

27.— 

240.— 

2.— 

19.— 

170.— 

2.50-3.— 

22.50 

200.— 

2.25 

20.— 

190— 

2.— 

19.— 

170.— 

2.50 

23.— 

220.— 


— 

— 

2.50 

23.— 

220.— 

3.50 

32.— 

300.— 

3.— 

28.— 

265.— 

1 

CO 

1 

o 

— 

— 

2.50 

23.— 

220.— 

3.50 

32.— 

— 

5-7.50 

— 

— 

2._ 

19.— 

170.— 

2.50 

23.— 

220.— 

4-6.50 

— 

— 

2.— 

19.— 

— 

2.70 

25.— 

— 

2.70 

25.— 

— 

3.50 

32.— 

— 

2.70 

25.— 

— 

3.50 

32.— 

— 

12- 15.— 

n 

— 

— 

V. — 

i.— 

9.— 

80.— 


I. Kern- und Steinobst 

Wegen Bezuschussung von Obstbaum-Pflanzungen wenden Sie sich an Ihre zuständige 

Kreisbauernschaft! 

Preise für Äpfel und Birnen 

Die Preise verstehen sieh für Güteklasse A und liegen für Güteklasse B 20V» darunter. — 
Der 10-Stück-Preis beginnt bei 10 Stück einer Art und Form. Der 100-Stück-Preis beginnt bei 
50 Stück einer Art und Form. ‘ 

Hochstamme .Güteklasse A 

,, .bes. Auswahl 

Halbstämme .Güteklasse A 

,, .bes. Auswahl 

Hochbüsche, 2—3j übrig . 2.25 

Buschbäume, 2—3jährig . 

,, 3—4jährig . 

,, 4—5 jährig .4.50-6.- 

Pyramiden mit 1 Serie . 

,, mit 2 Serien . 

,, mit 2. Serie nicht ausgebildet. 3.— 

.. mit 3 Serien •.10—18.— 

Spaliere mit I Etage . 2.50 

,, mit 2 Etagen. 3.50 

,, mit 3 Etagen.5—7.50 

Senk rechte Schnurbäume (Spindelbüsche), 2—3jährig. 2.— 

,, ,. 3—4jährig . 2.50 

,, ,, 4—5jührig .4—6.50 

Waagerechte „ lärmig, 2—3jährig. 

„ 1 ,, 5—4jährig. 2.70 

2 „ 2—3jährig. 2.70 

„ 2 „ 3—4]ährig. 3.50 

(J-Formen, 2—3jährig. 2.70 

„ 3—4jährig. 3.50 

,, 4—5 m hoch .12—15.— 

Verrier-Palmetten, 4armig . 9 .— 

ljährig. Veredelungen (nicht zu verwechseln m. Handveredelungen) 

Der Apfel darf wohl als die begehrteste Obstart bezeichnet werden. 

Die Vielseitigkeit in der Verwendung der Frucht, sei es als Tafel-, Wirtschafts- oder Mostobst, 
die lange Haltbarkeit der Früchte sichern ihm den ersten Platz im Hausgarten. Bei geeigneter 
Sortenwahl kann mit regelmäßigen Ernten gerechnet werden. Der Apfel liebt einen kräftigen, 
jedoch nicht zu nassen Boden. Es gibt jedoch auch Sorten, die auf leichteren Böden reiche 

Erträge liefern. 

Befruchtungsverhältnisse: Fast alle Apfelsorten sind praktisch selbstunfruchtbar (selbststeril), 
sie benötigen also zur Befruchtung Blütenstaub anderer Sorten. Auch bei selbstfruchtbaren 
(selbstfertil) Sorten bewirkt Fremdbestäubung eine reichere Fruchtbarkeit. 

Soweit Erfahrungen über Polleneigenschaften vorliegen, sind bei nachstehenden Sorten¬ 
besehreibungen die für die betreffende Sorte möglichen Befruchtersorten durch Nummern 
(aus meinem Sortiment) angegeben. B = Befruchtersorten. 

Mit * versehene Sorten auch als Formobst auf Zwergunterlage. 

Bei Auftragserteilung diese Nummern bitte nicht anführen. 

1 *Adamsapfel. November—Januar. Mittelgroße rotleuchtende Frucht, ein äußerst wertvoller 

Apfel, dessen Anbau unbedingt lohnend ist. Auch für rauhes Klima hervorragend 
geeignet. B 2, 5, 16, 24. 

2 *AdersIeber Kalvill. November—März. Frucht ziemlich groß, kantig, grünlichgelb, sonnen- 

wärts leicht braunrot, mildweinig, fein gewürzt. Früh- und reichtragend. B 3, 5, 13, 
15, 21, 25, 29, 52. . 

5 *Ananasrenette. Dezember—Januar. Frucht mittelgroß, zitronengelb mit grünen Punkten. 
Saftig, sehr fein gewürzt. Gute Tafelfrucht. Früh- und reichtragend. B 2 und alle Sorten 
wie bei 2 genannt. 

4 *Antono\vka. September—November. Frucht groß, hellgelb, gerippt, duftend, süßweinig, 

fein gewürzt Noch in nassen Böden gedeihend. B 3, 5, 11, 13, 25. 

5 *ßaumanns Renette. Dezember—Februar. Große blutrot gefärbte, sehr wertvolle Frucht. 

Für jede Lage und für jeden Boden passend. Früh- und reichtragend. Vorzüglich zum 
Massenanbau und als Straßenbaum. B 2 und alle Sorten wie bei 2 genannt. 

>;i *Biesterfelder Renette. Oktober—Januar. Frucht groß bis sehr groß, leuchtend gelb, viel 
rot verwaschen und gestreift. Sehr saftreich, erfrischend und wohlschmeckend. Ertrag 
ist sehr gut. 

6 Bischofshut. Dezember—Januar. Dunkelrot, mittelgroß bis groß, hochgebaut, gute Markt- 
fnicht, geeignet als Weihuachtsapfel. B 19, 23, 34, 44. 

8 *Blenheimer Goldrenette (Goldrenette von). Dezember—Februar. Große goldgelbe, 
sonnenwärts leicht gerötete Frucht. Vorzügliche Markt- und Tafelfrucht. Für alle Formen 
geeignet. Für geschützte Lage und guten, nahrhaften Boden. B 2, 16, 23 und wie bei 2. 
Bohuapfel (Großer rheinischer). Januar—Mai. Mittelgroße Wirtschaftsfrucht, früh- und 
reichtragend, unempfindlich gegen Kälte und Frühfröste. Guter Straßenbaum. 

B 5, 15, 16, 21, 22, 25, 33, 35. 

10 ßoikenapfel. Januar—Mai. Großer gerippter Tafel- und Wirtschaftsapfel, bald- und 
reichtragend, goldgelb, sonnenwärts leicht gerötet, auch in rauhen Lagen. Straßenbaum. 
B 23, 25, 40, 44, 46. 


Beachte die Befruchtungsverhältnisse 
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11 *Cellini. Oktober—November. Große grüngelbe, karmesinrot gestreifte Frucht. Fleisch 

locker und saftig, reich- und frühtragend. Für jeden Boden und jede Lage geeignet. 
B 2 und wie bei 2 genannt. 

12 *Charlamowsky. August—September. Frucht mittelgroß, mürbe, weißlichgelb, sonnen- 

wärts rot gestreift. Audi für rauhe Lage und jede Bodenart passend, besonders auch 
für Formobst geeignet. B 2, 3, 5, 15, 33, 35, 39, 41, 50. 

13 *Cox’ Orangen-Renette. November—Januar. Frucht mittelgroß, gelb, sonnenwärts karme- 

sin gestreift. Sehl wohlschmeckend. Reichtragende Sorte, besonders auch für Forraobst 
geeignet. Liebt etwas geschützte Lage und guten Boden. B 2 und wie bei 2 genannt. 

14 *Cox’ Pomona. Oktober—November. Groß, gelb, schön rot gestreift. B 3, 24, 37. 

15 *CronceIs (Apfel aus). September—Oktober. Sehr empfehlenswerter Herbstapfel, reidi- 

tragend, saftreidi, von edlem Geschmack. B 2, 16, 22 und wie bei 2 genannt. 

16 *Danziger Kantapfel. Oktober—November. Frucht mittelgroß, stark gerippt, Jeuditend- 

karminrot. Audi für rauhe Lagen geeignet. B 5, 13, 15, 21, 22, 25, 33, 35, 50. 

17 Elise Ratlike. Trauerapfel, stark hängend, auch als Zierbaum zu benutzen. Sehr reidi- 
tragend, Apfel als gute Wirtsdiafts- und Tafelfrudit verwendbar. Preis siehe 1 rauer¬ 
bäume. 

19 *Freiherr von Berlepsch (Goldrenette). Dezember — April. Ziemlich groß, goldgelb, 

sonnenwärts zinnoberrot verwasdien und gestreift. Fleisch mürbe, saftig, süßweinig 
und edel gewürzt. Vorzüglidie Tafelfrucht. B 2, 3, 5, 13, 15, 21, 23, 25, 33, 35; 39; 40; 52. 

20 *Gascoynes Scharlachroter. November—Februar. Frudit ist im Grunde gclblidi gefärbt 

und leuditendrot überzogen. Vorzüglidie Tafelfrudit. B 2 und alle bei 2 genannten. 
20a *Geheimrat Breuhahn. Dezember—April. Neue Züchtung der Staatl. Lehr- und t<>r- 
schungsanstalt Geisenheim. Frudit mittelgroß, regelmäßig gebaut, meist oval. Farbe 
hellgelb mit leichter Röte, Fleisch fest, saftig, aromatisdier erfrisdiender Geschmack. 
Frühe, gute und regelmäßige Tragbarkeit 

21 *Geheimrat Oldenburg. Oktober. Ähnlidi Goldparmäne. Grundton gelb mit rötlichen 

Streifen. Fleisch saftig, süßsäuerlidi, fein gewürzt. Tafel- und Marktfrucht. 

B 2, 3, 12, 13, 15, 25, 29, 33, 35, 36, 47, 52. 

22 *Gelber Bellefleur. November—Januar. Frudit groß, eiförmig, hellgelb, oft leidit rot¬ 

backig. B 5, 13, 15, 21, 25, 33, 35, 50. 

23 *Gelber Edelppfel. November—Januar. Regelmäßig gebauter, großer goldgelber lafel- 

und Wirtschaitsapfel, auch Markt- und Mostapfel, für alle Lagen, ansprudislos an den 
Boden, kräftigwachsend. B 2, 3, 5, 13, 21, 25, 33, 35, 39, 40, 52. 

24 *Gelber Ridiard. Oktober—Januar. Frudit mittelgroß, hellgelb. Flcisdi zart, ange¬ 

nehm gewürzt. Baum fruditbar, für rauhe Lagen bevorzugt. 

B 2 und alle bei 2 genannten. 

25 *Goldparmäne. November—Januar. Bekannter mittelgroßer Apfel, vorzüglicher Wadiser, 

unempfindlich in der Blüte. Eine der reiditragendsten und einträglichsten Apfelsorten. 
Straßenbaum. B 22 und alle bei 2 genannten. 

26 ^Gravensteiner. September—Dezember. Große, kugelförmige Frudit. Verlangt kräftigen, 

feuchten Boden. Einer der bekanntesten Tafeläpfel. B 5, 12, 13, 15, 21, 33, 35, 50. 

27 *Harberts Renette. November—Januar. Sehr große goldgelbe, mattrot gestreifte Frucht. 

Für alle Formen geeignet. Straßenbaum, gedeiht in allen Lagen, sehr starkwadisencl, 
bildet schöne Kronen. B: die für 9 genannten. 

28 *Jakob Lebel. Oktober—Dezember. Sehr große, sdiöne Frucht. Baum wächst sehr 

kräftig und ist reichtragend. Tafelfrudit. Ausgezeidineter Mostapfel. 

B 2, 5, 15, 16, 21, 25, 53, 55, 39, 41, 52. 

29 *James Grieve. September—Oktober. Frucht mittel bis groß, hellgelb, rot gestreift, sehr 

saftig, angenehm würzig, guter Tafelapfel. B 2 und alle bei 2 genannten. 

30 ^Kaiser Wilhelm. November—April. Mittelgroß bis groß, goldgelb, lebhaftrot getusdit 

und gestreift. Baum starkwüchsig, gute Tafel- und Wirtsdiaftsfrucht. 

B 13 und die bei 9 genannten. 

31 *Kanada-Renette (Pariser Rambour-Renette). Dezember—März. Große, hellgrüne, rauhe 

Frudit, später gelb, sonnenwärts bräunlidirot. Gesunder, sehr i'ruditbarer Baum. 
B 2 und alle bei 2 genannten. , 

32 Kasseler Renette (Große). März—Juni. Große grünlidi- bis goldgelbe Frudit, sonnen¬ 
wärts gerötet. Gesunder, sehr fruditbarer Baum, vortrefflidie Tafel-, Wirtsdiafts- und 
Marktsorte. Reichtragend in jedem Boden. Straßenbaum. 

33 *Klarapfel (weißer). Juli—August. Schöne gelblichweiße Frudit. Früh- und reidi- 

tragend. B 2 und alle bei 2 genannten. 

34 *Königlicher Kurzstiel. Dezember—März. Frucht mittelgroß, plattrund, goldgelb, 

sonnenwärts gerötet. Blüht sehr spät und trägt reidi und alljährlich. Tafelfrudit 
ersten Ranges. Eignet sich für alle Formen, liebt kräftigen und feuditen Boden. 
B 3, 19, 46. 

35 *Landsberger Renette. November—Dezember. Mittelgroße bis große Frudit, sonnen¬ 

wärts rötlich verwasdien. Sehr starkwadisend. Straßenbauin für rauhe Lagen und alle 
Bodenarten. Für alle Formen geeignet und gleidi gut tragend. 

B 2 und alle bei 2 genannten. 

36 *Lane’s Prinz Albert. November—März. Vorzügliche grünlichgelbe, leidit rotgefärbte, 

angenehm weinsürerliche, saftreidie, späte W irtschaftsfrucht. B 2 und alle bei 2 genannten. 
36a Laxtons Superb. Dezember—März. Frudit gleicht in Form und Geschmack der Cox’ 
Orangenrenette, allerdings ist sie etwas größer. Der Baum ist kräftig, gesund, fruditbar. 
57 *Lord Grosvenor. September—Oktober. Groß, rundlich, gerippt, hellgelb, Flcisdi mürbe, 
saftreidi, sauer, guter Wirtschaftsapfel. B 2 und alle bei 2 genannten. 

39 *Minister von Hammerstein. November—März. Feine Tafelfrudit mit feinstem Wohl¬ 
geschmack, sehr reich- und frühtragend, besonders auch für Formobst geeignet. 

B 2 und alle bei 2 genannten. 


Ich berate Sie bei der Sortenauswahl! 
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*"a Neuer Berner Rosenapfel. Dezember—März. Frucht mittelgroß, prächtig rot, angenehm 
duftend, leicht gewürzt. Reichtragend. 

4<‘> *Ontarioapfel. Januar—Juni. Früh- und reichtragend, sehr haltbare Früchte, groß, gold¬ 
gelb, mit feinem, weinsäuerlichem Geschmack. B 19 und alle bei 19 genannten. 

41 *Peasgoods Sondergleichen (Gold-Renette). Oktober—Dezember. Schön gelb, rot ge¬ 

streift, geflammt. Schaufrucht ersten Ranges. Bald und reichtragend. Guter Formbaum. 
B 2 und alle bei 2 genannten. 

42 Prinzennpfcl. September—Januar. Mittelgroß, walzenförmige Frucht. Gute Tafel- und 
Wirtschaftsfrucht. Für jeden etwas feuchten Boden und selbst rauhe Lagen. Sehr 
reichtragend. B 2 und alle bei 2 genannten. 

43 *Ribstoner Pepping. Dezember—März. Große bis mittelgroße Frucht, gelblichgrün, 

sonnenwärts rot gefärbt. Audi für rauhe Lagen geeignet, auf gutem Boden gut und 
starkwadisend, sehr früh- und reiditragend. B 5, 35, 10 und alle bei 10 genannten. 

44 *Rotc Stern-Renette. November—Januar. Mittelgroße, dunkelkarminrote Frucht; ange¬ 

nehm würziger Geschmack. Tafel- und Wirtschaftsfrucht. B 10 und alle bei 10 genannten. 

45 Roter Eiserapfel. Januar—Mai. Mittelgroße, dunkelrote Frucht. Baum kräftig und 
reichtragend, audi für hohe und rauhe Lagen, ansprudislos an den Boden. Nur für 
Hodi- und Halbstamm geeignet. B 10 und alle bei 10 genannten. 

4(> Roter Trierischer Weinapfel. Januar—April. Frudit klein bis mittelgroß, rundlich kegelig. 
Vorzüglidier Most- und Wirtschaftsapfel, für rauheste Lage noch passend. 

B 5 und alle bei 10 genannten. 

47 *Signe Tillisch. November—Januar. Mittelgroße bis sehr große Frudit, an der Sonnen¬ 
seite leicht gerötet, saftig, süßweinig, gute Tafel-, Wirtschafts- und Marktfrucht. 
Baum unempfindlich, reichtragend. B 2 und alle bei 2 genannten. 

4^ *Sdiöner aus Boskoop. November—Mai. Große grüne Frucht, später gelb, sonnenwärts 
gerötet. Audi für weniger guten Boden und in rauhem Klima noch gut tragend. 
B 29, 47, 12 und alle bei 12 genannten. 

40 Sdiöner aus Ilerriilmt. November—März. Gute mittelgroße rote Tafelfrucht. 

50 *Sdiöner aus Nordhausen. Dezember—Mai. Mittelgroß, hellgrünlichgelb, sonnenwärts 

lebhaftrot überzogen. B 2 und alle bei 2 genannten. 

51 *Teltower Winter-Gravensteiner. April—Mai. Lebhaft gelb, sonnenwärts gerötet, Ge- 

sdimadc ähnlidi dem Gravensteiner, nur besser und früher tragend. 

52 *Zuccalmaglios Renette. Dezember—März. Frudit mittelgroß, rundlich, eiförmig, 

zitronengelb, sonnenwärts gelbrot verwaschen und gefleckt, eine vorzügliche Tafel¬ 
frucht, verlangt nahrhaften, feuditen Boden. B 2 und alle bei 2 genannten. 


Birnen 

Nach den Äpfeln wohl che ineistangebaute Frucht. Sie bietet ebenfalls reidie Verwendungs¬ 
möglichkeit und sollte in keinem Garten fehlen, besonders, da eine ganze Reihe von Sorten 
sehr bald nach der Pflanzung Ernten bringt. Wegen ihres pyramidalen Wuchses ist ihr 
Raumbedürfnis gering. Sie liebt einen kräftigen, tiefgründigen Boden, ohne jedoch als 
anspruchsvoll in dieser Hinsidit bezeidinet zu werden. 


Birnen—Sorten 

Befruchtungsverhältnisse: W T ie auch bei den Äpfeln sind fast alle Birnensorten praktisdi 
selbstunfruchtbar (selbststeril), sie benötigen also zur Befruchtung Blütenstaub anderer 
Sorten. Auch bei selbstfruditbaren (selbstfertil) Sorten bewirkt Fremdbestäubung eine 

reichere Fruchtbarkeit. 

Soweit Erfahrungen über Polleneigensdiaften vorliegen, sind bei nachstehenden Sorten¬ 
beschreibungen die für die betreffende Sorte möglichen Befruchtersorten durch Nummern 
(aus meinem Sortiment) angegeben. B = Befruchtersorten. 

Mit * versehene Sorten auch als Formobst auf Zwerguntcrlage. 

Bei Auftragserteilung diese Nummern bitte nicht anführen. 

1 * Alexander Lueas. November—Dezember. Frudit groß, gelb, rostig punktiert und sehr 

saftig. Gute Tafelfrucht, findet steigende Beaditung, besond. auch als Buschobst geeignet. 
B 2, 3, 4, 5, 6, 9, 10, 11, 13, 14, 15, 18, 19, 20, 22, 28, 29, 30, 31. 
la *Ainanliser Butterbirne. September. Frucht ziemlich groß, bauchig, grüngelb, leicht 
berostet. Sehr saftreich, von erfrischendem süßsäuerlidiem Geschmack. Gute Tafel- 
und Marktfrucht. Schlechte Pollen. 

2 *Blumoubachs Butterbirne. Oktober—November. Mittelgroß, gelb, zimtbraun berostet. 

Tafelfrucht. B 3, 5, 6, 9, 10, 11, 13, 14, 15, 18, 19, 20, 28, 29, 30, 31. 

5 *Boscs Flaschenbirne. Oktober—November. Große hellgrüne Frucht. Baum wächst sehr 
stark und ist sehr fruchtbar, audi in rauhen Lagen. Ausgezeichnete Tafel- und Markt- 
frudit. B alle bei 1 genannten. 

4 *Bunte Julibirne. Juli. Wertvolle Frühbirne, mittelgroß, schön gelb gefärbt. B 3, 6, 9, 10, 11, 

13, 18, 20, 22, 31. 

5 *Clairgeaus (Butterbirne). Oktober—November. Große Frudit. Baum treibt mäßig stark, 

gedeiht in jeder Form und trägt in gutem Boden und in geschützter Lage früh und reich. 
B alle bei 2 genannten. 

6 *Clapps Liebling. August—September. Große vortrefflidie Sommerfrucht. Für geschützte 

l agen und guten Boden bestens geeignet, früh- und reiditragend. B alle bei 1 genannten. 
*Diels Butterbirne. Oktober—Dezember. Sehr große bauchig eirunde Frucht. Baum treibt 
kräftig und trägt reicklidi; audi in rauher Lage bei etwas feuchtem Boden gedeiht er 
nodi gut. Vorzügliche Tafel- und Marktfrudit. B alle bei 1 genannten. 


Falls nicht verbeten, liefere ich für vergriffene Sorten gleichwertigen Ersatz 
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8 Forellenbirne (Winter-). Dezember—April. Große kreiselförmige, oft runde Frucht. Sehr 
reich- und frühtragend, selbst in rauhen Lagen, verlangt aber guten Boden. 

9 *Frühe von Trevoux. August—September. Frucht ziemlich groß, hellgelb, mit leichter, 

streifiger Röte, fein punktiert und schmelzend. Baum bald- und reiditragend. 

B alle bei 1 genannten. 

10 *Gellerts Butterbirne. September—Oktober. Ziemlich große abgestumpfte, kegelförmige 

Frucht. Baum wächst pyramidal; in gutem, tiefgründigem Boden trägt er sehr reich. 
B alle bei 1 genannten. 

11 *Gräfin von Paris (Cointesse de). November—Januar. Ziemlich große grünlichgelbe Frudit, 

braun punktiert, süß, saftreich, schmelzend. Baum reich- und frühtragend. 

B alle bei 1 genannten. 

12 *Gute Graue. August—September. Mittelgroße bimförmige Frucht. Baum wächst gut in 

jeder Lage und ist sehr fruchtbar. Straßenbaum. Besonders für rauhes Klima. 

B alle bei 4 genannten. 

13 ‘Gute Louise (von Avranches). September—Oktober. Große länglich eiförmige Frucht. 

Außerordentlich früh- und reichtragend, ohne Anspruch auf Lage und Boden. Bekann¬ 
teste und beste Tafelbirne. B alle bei 1 genannten. 

14 ‘Herzogin Elsa. September—Oktober. Große schmelzende Frucht. Baum krüftigwachsend, 

anspruchslos, reiditragend. B alle bei 2 genannten. 

15 ‘Jules Guyot (Doktor). August. Speziell zur Formobst- und Buschobstkultur verwendbar. 

ähnlidi wie Williams Christbirne, aber früher reifend, Frudit groß bis sehr groß. 
B alle bei 2 genannten. 

16 Julidechantsbirne. Ende Juli—August. Klein, gelb mit roter Backe. Tafel- und Wirt- 
sdiaftsfrucht. 

17 *Kongreßbirne (Andenken an den). September—Oktober. Sehr große beulige, karminrote 

Frudit, nur für gesdiützten Stand, jedodi ansprudislos an den Boden. 

B alle bei 1 gekannten. 

18 ‘Köstliche aus Charneu. Oktober—November. Frudit groß, kegelförmig. Baum wächst 

kräftig und gut in allen Formen, verlangt nahrhaften, feuchten Boden. Für alle Lagen, 
audi kaltes Klima, geeignet. B alle bei 1 genannten. 

19 *Le Lectier. November—Januar. Sehr große birnenförmige Frucht. Früh- und reich¬ 

tragend, ähnlich der Pastorenbirne. Tafelfrudit. B alle bei 2 genannten. 

20 ‘Madame Verte. Dezember—Januar. Frudit mittelgroß, ringsum mit braunem Rost 

überzogen, sdimelzend und saftreich. Edle Tafelfrudit. B alle bei 1 genannten. 

21 ‘Marguerite Marillat. September—Oktober. Frucht sehr groß, gelb, mit lebhaftroter 
Sonnenseite, braun punktiert. Sdimelzend, saftig, kräftig maskiert. Feine Tafelfrudit. 
Gut tragbar. B alle bei 2 genannten. 

22 ‘Neue Poiteau. Oktober—November. Große längliche Frucht. Bildet sdiöne Pyramiden, 

ist früh- und reiditragend, liebt etwas feuditen Boden. Straßenbaum, für geschützte 
Lagen. B 4 und alle bei 4 genannten. 

23 ‘Pastorenbirne Dezember—Januar. Sehr große bimförmige Frudit. Sehr starkwachsend 

und reiditragend. Vorzügliche Marktfrudit. B alle bei I genannten. 

24 ‘Petersbirne. August. Frudit grünlichgelb mit bräunlich roten Streifen, klein bis mittel, 

süß und gewürzreidi, trägt regelmäßig. 

25 Rote Herbst-Bergainotte. September—Oktober. Mittelgroß, gelblidigrün, sonnenwärts 
braunrot verwaschen. Vorzüglidie Wirtsdiafts- und Eininachefrucht. 

26 Solaner. Mitte August—September. Mittelgroße, grüulidigelbe Frudit, sonnenwärts lcidit 
gerötet. 

28 ‘Tongern (Birne von). September—Oktober. Frudit goldgelb mit roter Backe, meist zimt¬ 

farbig berostet. B alle bei 2 genannten. 

29 ‘Triumph aus Vienne (Triomph de). August—September. Große bis sehr große Frucht. 

Besonders für Zw r ergform zu empfehlen. Verlangt guten Boden und gesdiützte Lage. 
Sehr früh- und reiditragend. B alle bei 2 genannten. 

30 ‘Vereins-Dediantsbirne. Oktober—November. Große gelbgrüne Frudit. Liebt warme Lage 

und guten Boden, ist dann sehr fruditbar. B alle bei 2 genannten. 

31 ‘Williams Christbirne. August—September. Frucht groß, beulig und birnenförmig. Völlig 

anspruchslos an Boden und Lage. Für alle Formen geeignet. Früh- und sehr reich- 
tragend. Für Zwergformen besonders geeignet. B alle bei 1 genannten. 


Quitten, Hochstämme 
,, Halbstämme 
,, Büsche 


Quitten 


I St. 

10 St. 

100 St. 

RM 

RM 

RM 

3.50 

31.50 

280.- 


22.50 

200.— 

2.10 

20.— 

185.- 


Qulllen-Sortcn 


Bereczkiquitte. Frudit sehr groß, birnenförmig, sehr mild und süßes Fleisdi, reichtragend. 
Portugiesische Birnenquitte. Sehr reiditragend und großfrüditig, eine sehr gute Ein¬ 
mach efrudit. 

Quitte von Angers. Mittelgroße runde Frudit, stark gerippt, sehr reidi- und baldtragend. 
Riesenquitte von Lescovac. Eine der beliebtesten Quitten; die Früdite sind von vorzüglichem 


bald und reiditragend. 


Mispel, Büsche 


Mispel 


nd Marmelade. 

Baum 

1 St. 

10 St. 

100 St. 

RM 

RM 

RM 

2.30 

21.— 

— 


In Schattenlagen? — Schatienmorellen! 
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Preise für Pflaumen 

einschließlich Zwetschen, Renekloden und Mirabellen 

Die Preise verstehen sich für Güteklasse A und liegen für Güteklasse B 20*/» darunter. 

Der 10-Stück-Preis beginnt bei 10 Stück einer Art und Form. 1 St. lOSt. lOOSt. 

RM RM RM 


Hochstämme .Güteklasse A 2.50 22.50 200.— 

,, .besondere Auswahl 5.00-3.50 27.— 240.— 

Halbstämme .Güteklasse A 2.— 19.— 170.— 

,, .besondere Auswahl 2.50-3.— 22.50 200.— 

Buschbäume, 2—3jährig . 2.— 19.— 170.— 


Pflaumen-Sorten 

Befruchtungsverhällnisse: Boi den Pflaumensorten kommen selbstfruchtbare (dabei: genügend 
und ungenügend selbstfruchtbar) und selbstunfruchtbare vor. Audi bei genügend selbst- 
fruchtbaren kann die Fremdbefruchtung Einfluß auf reichere Tragbarkeit haben. 
Soweit Erfahrungen vorliegen, sind bei nadistehenden Sortenbeschreibungen die für die 
betreffende Sorte möglichen Befruditersorten durch Nummern (aus meinem Sortiment) 

angegeben. 

B = Befruchtersorte. Mit * versehene Sorten audi als Busch lieferbar. 

1 *Anna Späth. September—Oktober. Diese Pflaume besitzt alle vorzüglichen Eigen¬ 

schaften der Hauszwetsche. Sehr früh- und reichtragend, aber nidit für kalte Gegen¬ 
den geeignet. Rötlich braun. Sei bst fruchtbar. 

2 *Bühler Frühzwetsdie (Frühe aus dem Bühlertal). August. Mittelgroß, dunkelblau. Un¬ 

gemein früh- und reiditragend. Gute Versandfrucht. Selbstfruchtbar. B 7. 

3 *Einiiia Lepperinann. Anfang August. Frucht groß, gelb, sonnenwärts hellrot überzogen. 

B 12. 

4 *Gelbe Eierpflaume. Anfang September. Große sdiöne Tafelfrudit. 

5 *Graf Althans (Reneklode). August. Mittelgroß, braunrot, mit feinem Geschmack. Sehr 

früh- und reichtragend, ß 6. 

6 *Große grüne Reneklode. August. Vorzügliche Einmachefrucht. B 5, 7, 12, 17. 

7 *Hauszwetsche (Große blaue). September. Mittelgroße ovale schwarzblaue Frucht. Be¬ 

kannteste Tafel-, Markt- und Dörrfrudit. Selbstfruditbar. 

8 ^Italienische Zwetsehe. September. Sehr große ovale, dunkelblaue Frucht. Eine vorzüg¬ 

liche Tafel- und Wirtschaftsfrucht, besonders zum Einmadien sehr gesucht. B 12. 

9 *Jefferson. Anfang bis Mitte September. Groß, grünlidigelb, vorzüglich. Sehr reich- 

tragend. B 17. 

10 Katatonischer Spilling. Ende Juli—August. Frucht mittelgroß, lebhaftgelb, sehr saftig, süß, 

11 *kirkes Pflaume. August—September. Große und vortreffliche Tafel- und Marktfrucht, 

sehr reichtragend, dunkelviolett. Zum Massenanbau. B 12. 

11a Kohlstockzwetsdie, eine verbesserte reichtragende italienische Zwetsehe. 

12 ^Königin Viktoria. August—September. Sehr große gelb-violettrote Frucht. Eine vor¬ 

zügliche, fruditbare Tafel pflaume. Selbstfruditbar. 

13 Königspflaume aus Tours. Mitte bis Ende August. Frudit mittelgroß bis groß, rund, 
violettrot, bläulichweiß bereift, Fleisch gelblich, saftreich. Für kältere Lagen nidit 
geeignet. 

14 Lützelsachsener Frühzwetsdie. Juli. Eine sehr zu empfehlende neuere Sorte, reift 
bereits Anfang Juli, würzig im Gesdimack, steinlösend, groß, dunkelblau. Baum wächst 
kräftig und ist widerstandsfähig gegen Krankheit und Kälte. B. andere frühblühende 
Sorten. 

15 Nancymirahelle (Mirabelle von Nancy). August. Mittelgroß, gelb, gedeiht überall. 
Vorzügliche Einmadifrudit Selbstfruditbar. 

16 Ontario-Pflaume. August. Sehr große eiförmige Frudit. Eine der besten frühen 
Pflaumen. Goldgelb. Selbstfruditbar. 

17 Oullins (Reneklode v.). Juli—August. Frudit groß, gelb, sonnenwärts rot gefleckt. 
Selbstfruditbar. 

18 Ruth ^Gerstetter. Juli. Zeitigste große blaue Pflaume, sehr süß, früh- und reiditragend. 

19 *Schüne aus Löwen. August. Große blaue Pflaume von gutem Gesdimack. Sehr stark- 

wadisend und reiditragend. Selbstfruditbar. 

20 *The Czar. Juli—August. Große blaue Frudit. Sehr wertvoll und lohnend für den 

Markt. Früheste Pflaume. Selbstfruditbar. 

21 Wangenheiins Frühzwetsdie. August. Mittelgroß, schwarzblau. Eine ganz ausgezeich¬ 
nete Zwetsehe. Selbstfruditbar. 


Preise für Kirschen 

Die Preise verstehen sich für Güteklasse A und liegen für Güteklasse B 20V» darunter. 


Der 10-Stück-Preis beginnt bei 10 Stück einer Art und Form. 
Der 100-Stück-Preis beginnt bei 50 Stück einer Art und Form. 





1 St. 

10 St. 

100 St. 

und Sauerkirsdien: 



RM 

RM 

RM 

Hochstämme . 



2.50 

22.50 

200.— 



. besondere Auswahl 

3.00-3.50 

27.— 

240.-*- 

Halbstämme . 



2.— 

19.— 

170.— 

,, . . . . 


. besondere Auswahl 

2.50-5.— 

22.50 

200.— 


Pflanzt Obst zur Süllmostbereitung! 
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Wildkirschen, Hochstämme mit Kronen.Güteklasse A 

,, Heister, 3jährig, 2,50 m und darüber Güteklasse A 

Schattenmorellen, Busch, ljährig . 

,, Busch, 2jährig .. 

Süßkirschen, Busch, mehrjährig. 

,, Busch, ljährig. 

Diemitzer Amarelle, Excellenz v. Hindenburg, Großer Gobet, 
Königin Hortense, Königliche Amarelle, Ostheimer Weidisel 

ljährig . 

2jährig . 

Schattenmorellen, Fächer, ljährig . 

,, 2—5jährig .extra stark 


I St. 
RM 
1.60 
1.20 
1.30 
1.70 

2_ 

1.60 


1.40 

1.80 

2 .— 

2^80 


lOSt. 

RM 

14.50 

11 .— 

12 .— 

16.— 

18.— 

15.— 


13.— 

17. — 

18. — 
26.— 


100 St. 

RM 
130.— 
100 .— 
110 .— 
145.- 
170.— 
135.— 


120 .— 

155.— 


Befruchtungsverhältnisse: Nach bisherigen Erfahrungen sind sämtliche Süßkirsdiensorten 
selbstunfruditoar (selbststeril). Bei den Sauerkirsdien gibt es selbstfruditbare und selbst- 

unfruditbare Sorten. 

Soweit Erfahrungen vorliegen, sind bei nadistehenden Sortenbeschreibungen die für die be¬ 
treffende Sorte möglichen Befruditersorten durch Nummern (aus meinem Sortiment) angegeben. 
B = Befruditersorte. Reifezeit ist nadi Kirschwochen angegeben. 

a) Süßkirschen 

1 Büttners rote Knorpelkirsche (Späte). 4.-5. Kirschwodie. Groß, hellgelb, leuditendrot 
überzogen. Vorzüglidie Tafel- und Konservenfrucht. B 5, 10, 12, 16. 

2 Doktor-Kirsche. 3.—4. Kirschwodie. Beliebteste helle Knorpelkirsdie, reichtragend. 

.3 Dönissens gelbe Knorpelkirsche. 4.-5. Kirsdxwodie. Frudit mittelgroß, hellgelb, fest¬ 
fleischig. B 1. 

4 Elton-Kirsche. 3.—4. Kirschwodie. Herzkirsdie. Frucht tiefschwarz, Fleisch sehr saft¬ 
reich. B 3, 10, 16. 

5 *Fromins Herzkirsche. 3.—4. Kirschwoche. Frudit tiefsdiwarz, Fleisch sehr saftreich. 

B 3, 10, 16. 

6 Früheste der Mark. 1. Kirsdiwodie. Frudit mittelgroß, dunkelbraunrot, früheste aller 
Kirsdien mit großem Marktwert. 

7 Große Germersdorfer. 3.—4. Kirschwoche. Herzkirsdie, dunkelbraunrot, groß. 

8 *Große Prinzessinkirsdie. 5.—4. Kirschwodie. Sehr groß, gelb und rot glänzend. B 5, 10. 12. 

9 *Grofie schwarze Knorpelkirsche. 4.—5. Kirschwodie. Frudit groß, glänzendschwarz, fest¬ 

fleischig. B 10. 

10 *Hedelfinger Riesenkirsche. 4.—5. Kirschwodie. Sehr groß, glänzendsdiwarzrot, fest¬ 
fleischig. B 1, 3, 5, 9, 12, 16. 

12 *Kassins frühe (Herzkirsdie). 2. Kirschwoche. Groß, sdiwarzrot, saftig, reichtragend. 
B 1, 5, 8. 10, 15, 16. 

14 Kunzes Kirsche. 2.—3. Kirschwodie. Herzkirsdie, hellgelb, rot überzogen. 

B 1, 12, 19, 3, 16, 10, 5, 21. 

15 Mai-Bigarreau. 1.—2. Kirsdiwodie. Auffallend sdiön, hellrot, gut und reiditragend. 
B 1, 5, 8, 10, 12, 16. 

16 Schneiders späte Knorpelkirsche. 4.—5. Kirsdiwodie. Sehr groß, dunkelrot. B 1, 3, 5. 12, 15. 

17 Teickners Schwarze Herzkirsdie. 3. Kirschwoche. Sehr groß, schwarz, glänzend, fest, 
saftreich und würzig. 

19 Weiße spanische Knorpelkirsdie. 4.-5. Kirsdiwodie. Rot mit Gelb, sehr groß. 

B 1, 15, 14, 3, 4, 5. 

20 Werdersdie frühe Herzkirsdie. 1.—2. Kirschwodie. Frucht groß, tiefschwarz, sehr siill. 


b) Sauerkirschen 

22 *Diemitzer Amarelle. 3.-4. Kirsdiwodie. Frudit mittelgroß, leuchtendrot. durdiseheinend. 

Trägt regelmäßig. Eine der reiditragendsten Glaskirschen. Selbstfruditbar. 

23 *ExzeIlenz von Hindenburg. 4. Kirsdiwodie. Frucht groß, dunkelbraunrot, mildsäuerlidi. 

sehr reiditragend. 

24 *Große lange Lotkirsdie (Schattenmorelle). 4.—5. Kirschwodie. Große leuditenddiinkel- 

rote Frudit. Für Massenanbau. Als Hochstamm, besonders aber als Busch und Spalier 
für sdiattige Stellen. Selbstfruditbar, B 28, 3. 

25 *Großer Gobet. 4. Kirschwodie. Frucht außerordentlich groß, festfleischig, dunkelrot 

gefärbt. Sehr geschätzte Tafel- und Wirtschaftsfrucht. 

26 *Königin Hortensie. 3.-4. Kirschwodie. Sehr große Glaskirsdie. Eine der schönsten 

Tafelfrüdite von ganz vorzüglichem, süßsäuerlidiem Gesdimack. B 3, 8, 16. 

27 *Königliche Amarelle. 3.—4. Kirschwoche. Früheste aller Sauerkirschen. Mittelgroße 

hellrote Frudit, für Tafel- und Wirtschaftszwecke geeignet. Sehr fruchtbar. B 29, 24. 3, 16 

28 *Osthcimer Weidisel. 4.—5. Kirschwodie. Vorzügliche, große sdiwarzrote Frucht. Sein 

reichtragend. B 24. 


Schattenmorellen-Büsdie für Schrebergärten und zur Anlage von Plantagen hervorragend ] 
geeignet und hohe Erträge abwerfend. Pflanzweite 3 1 / ^X3 : (4 m. Bedarf pro | 
preußisdien Morgen 200 Stück. 

160—200 Zentner. 


3^X3^ 

1 Busch trägt 80—100 Pfund. 


Ertrag 


pro Morgen 


zzzjnua’-imr 


Sauerkirschen liefern einen vorzüglichen Süßmost 
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Pfirsiche und Aprikosen 

Sie gedeihe» am besten aut kalkhaltigen, warmen und lodreren ni&t ™ * et ' e “ ?¥f n , *5 
sonniger, windgesdiützter Lage. Gummifluß wird am besten durch reichliche Kalkgabe und 
geeignete Wundbehandlung bekämpft. Bei Herbstpflanzung, die m günstigen Lagen unbe¬ 
denklich vorgenommen werden kann, bedecke man die Baumscheibe mit verrottetem Dun D . 

Rückschnitt nehme man erst im Frühjahr vor. 


Preise für Pfirsiche und Aprikosen 

Der 10-Stück-Preis beginnt bei 10 Stück einer Art und Form. 


Pfirsich- und Aprikosen-Hodistämme. 

Pfirsidi- und Aprikosen-Halbstämme . 

Pfirsidi-Biisdie auf Wildling . 

Pfirsidi-Büsdie auf Wildling .• • • 

Pfirsidi auf St. Julien und Aprikosen-Busdie . 

Pfirsich auf St. Julien und Aprikosen-Büsdie . 

Pfirsich- und Aprikosen-Spaliere und -Fächer . . 

Pfirsidi- und Aprikosen-Spaliere und -Fächer . . 

Bei Fehlen von Spalieren werden diese ohne weiteres durch Fächer ersetzt. 


* 

ist. 

tost. 

100 St. 


RM 

RM 

RM 

Güteklasse A 

4.— 

36.— 

— 

Güteklasse A 

3. — 

27.— 

— 

Güteklasse A 

1.80 

16.50 

155.— 


2.— 

19.— 

175.— 

. Güteklasse A 

2.10 

20.— 

185.— 

. . extra stark 

2.40 

23.— 

210.— 

. Güteklasse A 

3.50 

52.— 

300.— 


4.— 

57.— 

340.— 


Pfirsiclunevikei t 

Kllieillliold. Große, dunkelrot überzogene Früchte. Ende August reifend. Leidit vom 
Stein lösend. Sehr schmackhaft. Widerstandsfähig gegen Kräuselkrankheit. 

»•* Wildlin «. :::::::: 1 : rm «:- 

r ach er . 


R 


Reifezeit. 


Ambrosia. Frudit ziemlich groß, fein wollig dunkelgelb, etwas gerötet, Fleisch gut vom 
Stein lösend. R. Ende Juli bis Anfang August. 

Bredaaprikose (v. Breda). Frucht mittelgroß, gelb, nicht gerötet, ananasartiger Geschmack. 

R. August. _ 

Nancyaprikose (v. Nancy). Frucht groß, orangegelb, rot punktiert, von vorzüglichem Ge- 
sdimack. R. Juli bis August. . . .. 

Wahre große Frühaprikose. Frudit ziemlidi groß bis groß. Haut leidit flaumig, hellgelb, 
sonnenwärts mehr oder weniger stark gerötet. Ia Tafelfrucht. R. Ende Juli bis An¬ 
fang August. „ 

Andere Sorten auf Anfrage. 


Pfirsiche 

Alexanderpfirsidi (Früher). Reiditragend, dauerhaft. R. Mitte Juli. 

Amsden. Frudit mittelgroß, rot. R. Juli bis August. 

Beatrixpfirsidi (Früher). Mittelgroß, sehr saftreidi. R. Ende Juli bis Anfang August. 

Bester v. Rothe. Ziemlidi groß. R. Ende August. 

Eiserner Kanzler. Rundlich, hellgrünlidigelb, winterhart. R. Ende August bis Anfang 
September. . 

Haies Frühplirsidi. Mittelgroß, gelblidiweiß. R. Mitte bis Ende August, 
llvat. Ähnlidi Amsden, sehr reiditragend. R. Ende Juli. 

Königin Carola. Sehr groß, grünlidigelb mit roter Backe. R. September. 

Königin der Obstgärten. Sehr groß, sehr saftreidi, bellgrünlichgelb. R. Mitte bis Ende 
September. 

Mad. Rogniat. Größte aller Pfirsiche. R. August. 

Mavflower. Groß, karmesinrot. R. Ende Juli. 

Proskauer Pfirsich. Groß, purpurrot, schmelzend, steinlösend. R. Anfang September. 

Rivers Frühpfirsich. Groß, hellgelb gefärbt. R. Anfang bis Mitte August. 

Roter Magdalenen-Pfirsidi. Mittelgroß, hellgelb mit Dunkelrot überzogen, sonnenwarts- 
sdiwärzlich überlaufen. R. Anfang bis Mitte September. 

Sieger (Le Vainqueur). Frudit ziemlich groß, lebhaft rot marmoriert. R. Lnde Juli. 
Triumph. Frudit ziemlich groß, dunkelgelb, rot nuanciert, süß, leidit gesäuert. R. August. 
Waterloo. Grünlidigelb, rot marmoriert, mittelgroß. R. Ende Juli bis Anfang August. 

Andere Sorten auf Anfrage. 


Beerenobst — die lohnendste Unter- und Zwischenkultur 
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Obsi-ßeiser 

(für Winter- und Frühjahrs-Veredlung) 

Ein Reis ca. 10—15 Augen. 

Äpfel, Birnen, Pflaumen, Kirschen in allen angeführten Sorten . . . 

Andere Reiser auf Anfrage. 


ist. 

tost. 

100 St. 

RM 

RM 

RM 

0.25 

2.— 

15.- 


II. Beerenobst 


Johannisbeer-Hochstämme .Güteklasse A 

” „-ii , ... »» . extra 

»* Mittelstamme, 75—95 cm Stammhöhe.Güteklasse A 

,, Sträucher, Rote Holländer, 3— 5 Triebe . 

„ Sträucher, Rote Holländer, 5— 8 Triebe . 

„ Sträucher, Rote Holländer, 8—12 Triebe . 

Johannisbeeren, weiße, schwarze und rote in anderen Sorten 
Fays Fruchtbare (Fa.vs New Proliöc). Beeren groß, dunkelrc 
besetzt, reift sehr früh. 

Rote Kirsch-. Gute ertragreiche Frucht. 

Rote Versailler. Langtraubig, sehr große Beeren, dunkelrot. 

Weiße Holländische. Frucht gelblich weiß, sehr groß, sehr fruchtbai. 

Heiße Versailler. Gelblichweiße Frucht. Lange dichtbosetzte Trauben. Angenehm 
Kosenthals schwarze Langtraubige. Schwarze, glänzende Früchte. Lange Trauben. 

Andere Sorten auf Anfrage. 

Neuheiten 

Heros-Johannisbeere. Die Länge der Trauben ist die größte aller 
bisher bekannten. Bis 32 Beeren wurden an einer Traube 
gezählt. Farbe hochrot. Der Geschmack ist sehr süß und 
wohlschmeckend. 

3—5 Triebe * . 

5 —8 Triebe .’ . * " 

Hochstämme .* Gütekl. Ä 

Weiße aus Jüterbog. Beste weiße Johannisbeere! Lange Trauben 
mit sehr gut ausgebildeten Beeren. 

3 — 5 Triebe . 

5 —8 Triebe. 


n i st. 

10 St. 

ioo st. 


RM 

RM 

1.35 

12.— 

110.— 

1.65 

15.— • 

135.— 

1.20 

11.— 

100.— 

0.40 

3.— 

25.— 

0.50 

4.— 

32.— 

0.60 

4.50 

38.— 

25®/o meh 

r. 


Traube sehr 

■ lang. 

locker 

iar. 



iben. Angenehm süß. 

Lange Trauben. 


1 St. 

10 St. 

100 st 

RM 

RM 

RM 

0.55 

5.— 

45.— 

0.75 

6.60 

60.- 

1.75 

16.— 

150.— 

0.60 

5.50 

50.- 

0.75 

6.60 

60.— 

1.35 

12 .— 

110.— 

1.65 

15.— 

155.— 

1.20 

11 .— 

100. — 

0.45 

4.— 

35.— 

0.55 

5.— 

45. — 

0.65 

6.— 

55.— 

0.55 

5.— 

45.— 

füll reifende. 

glatte. 

Iemh- 

age vor Honings früheste 

schöne gelbe 

Fa rbe. 


100 Stück RM 

200.— 


Stachelbeer-Hochstämme . Güteklasse A 

»• # »* • .... extra 

»» Mittelstämme, 75—95 cm Stammhöhe.Güteklasse A 

„ Sträucher, großfrüchtig, 3— 5 Triebe .°/oo RM 310 — 

„ Sträucher, großfrüchtig, 5— 8 Triebe. °/uo RM 410 — 

„ Sträucher, großfrüchtig, 8—10 Triebe. 

Gebirgs-Stachelbeer-Sträucher, 5—8 Triebe.* * ’ * 

Neuheiten 


Lauffeuer Gelbe. Sämling aus Pilot. Frucht groß, glatt, länglich, schöne gelbe Farbe 
Hochstamme.1 Stück RM 2.50 10 Stück RM 22.— 

Rotfrttchtige Sorten: 

Amerikanische Gebirgsstadielbeere. Frucht klein bis mittelgroß, besonders zur Weinbereitung 
geeignet, spatreifend, meltaufrei. b 

Goliath. Frucht ellvptisch geformt, glattsdialig, blaßrot. Strauch starkwachsend. 

Maiherzog (May Duke). Früheste der roten Sorten. Große hellweinrote Beeren, unbehaart. 
Reichtragend. Strauch starkwachsend. 

R °* C Feste**Schafe ^ R ° aring Lion )- Große, länglichrunde, glatte Beeren. Blutrot, spätreifend. 

R ° <e di r iTP hbee r e (Whinhams Industry). Beeren sind groß, ellvptisch. wenig behaart, 
dunkelrot, sehr wohlschmeckend. Kräftiger, wenig überhängender Wuchs. 

Grttnt'riichtige: 

Früheste aus Neuwied. Groß, spärlidi behaart, Massensorte, frühreifend. 

Grüne Haschenbeere (Green Willow). Sehr groß, länglich. Sdiale dünn, unbehaart. 

Orune Hansa. Äußerst reichtragend, sehr groß, glattsdialig, sehr früh. 


Auch für Beerenobst werden Beihilfen gewährt [Kreisbauernschaft] 
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('■riine Riesenbeere (Jolly Angler). Sehr große elliptische Frucht, flaumhaarig, ertragreich, 
zum Einkochcn geeignet, spütreifend. 

Lady Delamare. Mittelfrüh, groß, wenig behaart, süß, dünnschalig. 

Lovets Triumph. Beere groß, rundlich, Strauch ungemein fruchtbar. 

Gelbf rüchtige: 

Gelbe Riesenbeere. Große, rundliche, gelbgrüne Beeren. Spätreifend. 

Hönnings Früheste. Mittelgroße, kurz ovale, borstige Frucht. Frühtragend. 

Triumphant. Mittelfrühe große, längliche, kahle Frucht, dünnschalig. 

Weißfriichtige: 

Weiße Kristallbeere. Mittelfrüh, Beere groß bis sehr groß, rundlichoval, sehr süß, dünn¬ 
schalig, unbehaart. 

Weiße Triumphbeere (White Smith). Große elliptische, flaumhaarige Frucht, zum Einkochen 
geeignet, mittelfrüh. 

Weiße Y'olltragende. Große elliptische, kahle Frucht, sehr tragbar, mittelfrüh. 

Weitere Sorten auf Anfrage. 


Himbeersträucher {$• rm' Tm*' 

Gr«>ßfrüditige, bewährte Sorten. 1000 St. RM 155.— 0.30 2.50 18.— 

Gelbe Antwerpcner. Groß, goldgelb, sehr süß. 

Lloyd George. Immertragende Himbeere von großem Wert, Früchte dunkelrot mit gutem 

Geschmack. 

Marlborough. Frucht groß bis sehr groß, dunkelrot, süß, gewürzt, sehr fruchtbar. 

P> nes Rovnl. Große saftreiche Sorte mit rotem festem Fleisch. 

Neuere Sorten: 

Sliaffers Colossal. Bastard «wischen einer schwarzen und roten amerikanischen Himbeere, 
macht keine Ausläufer, Frucht groß bis sehr groß, dunkelpurpur. 

1 St. RM 0.50, 10 St. RM 4.50, 100 St. RM 40— 
Deutschland. Ähnlich der so schnell beliebt gewordenen „Preußen“, jedoch noch reich- 
tragender. 10 St. RM 3—, 100 St. RM 23—, 1000 St. RM 200— 

Preußen. 2 in lange Ruten sind hier nicht selten; in der Fruchtbarkeit übertrifft sie alle bis 
jetzt im Handel befindlichen Sorten. Große flache, kegelförmige, manchmal auch rund¬ 
liche Früchte von gutem Geschmack mit festem Fleisch. Versandfrucht. 

1 St. RM 0.50, 10 St. RM 2.50, 100 St. RM 18—, 1000 St. RM 155— 


Bastard zwischen Brombeere und roter Himbeere, Früchte sehr groß, prachtvoll gefärbt, 
zum Rohgenuß wie zur Bereitung von Obstmus vorzüglich. 

t St. RM 0.80, 10 St. RM 7.30, 100 St. RM 67— 



T. Wahl 1 St. RM 0.50, 10 St. RM 4.50, 100 St. RM 40— 

Aufrechtwachsende Sorten: 

Frühe Wilsons (Wilsons Frühe). Vorzügliche große, im August reifende Frucht. 

Mninmouth. Großfrüchtige Brombeere, Frucht tiefschwarz, von erfrischendem Geschmack, 
reiclitragend. 

Rankende Sorten: 

Lukretia. Frucht sehr groß, schwarz, Strauch kriediend. R. Juli. 

I licodor Reimers (Sandbrombeere). Frucht groß, länglidi, glänzendsdiwarz, wohlschmeckend. 

1t. August—September. 


in großfriiehtigen Sorten. 

Deutsch Evern. Frucht mittelgroß, Fleisdi fest, frühreif, sehr ertragreich. 

Königin Louise. Frucht groß, kegelig, dunkelrot, reichtragend und winterhart, frühreif. 
Sieger. Sehr große, lebhaftrote Frudit, saftig, sehr fruditbar, sehr frühreifend. 

Späte von Lcopoldshall. Eine prachtvolle späte Sorte, Frucht sehr groß, scharlachrot. 

10 St. RM 0.40, 100 St. RM 3.60. 1000 St. RM 35— 
Ernst Preuß. Verbessere Amerikanische, Ia Einlegesorte, spät. 

Hansa (Schwarze Ananas). Mittelfrüh. Dunkelfrüchtige ertragreiche Sorte. Großartig im 

Geschmack. 

Mad. Moutot. Sehr groß, mittelfrüh. 

Oberschlesien. Großfrüchtig, spät. 

Rotkäpple vom Schwabenland. Eine verbesserte Mad. Moutot! 

10 St. RM 0.50, 100 St. RM 4.50, 1000 St. RM 40— 

Neuheiten: 

Frau M. Schindler. Frudit groß, schwarzrot, sehr festfleischig. Hervorragend zur Saftberei¬ 
tung, zum Einmachen und Rohgenuß. 

Herbstfreude. Frucht mittelgroß, dunkelrot, fest- und weißfleischig, zweimal tragend. 

10 St. RM 0.80, 100 St. RM 7— 


Pflanzt Walnuß-Hochstämme 
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Rankenlose Monatserdbeeren 

Rügen. Sehr gut. Frucht tiefdunkelrot. 10 St. RM 0.45, 100 St. RM 4.—, 1000 St. RM 35.— 
Baron Solemacher. Neuheit! Wohl das ßesle, was es an Monatserdbeeren gibt. 
Enorm fruchtbar, sehr groß, vom Frühsommer bis Spätherbst tragend. 

10 St. RM 0.75, tOO St. IUI 6.S0 
Andere Sorten auf Anfrage. 


III. Schalenobst 


Walnuß [Juglans regia] 

Ein Nutz- und Zierbaum ersten Ranges mit seinen nahrhaften, wohlschmeckenden Friiditen 
und seinem technisch vielseitig verwendbaren und hochwertigen Holz. Der Baum bevorzugt 
tiefgründigen, warmen und kalkreichen Lehmboden. Bei leichtem Boden ist reichliche 
Dunggabe erforderlich. Er liebt offene Lage und paßt in großräumige Verhältnisse. Jeder 
Landwirt sollte einen oder mehrere Walnußbäume haben. Frühjahrspflanzung dürfte die 
geeignete sein. 


Der 10-Stück-Treis beginnt bei 10 Stück, der 100 


Hochstämme, 7— 8 cm Umfang . 

,, 8—10 cm Umfang . 

,, 10—12 cm Umfang . 

,, 12—14 cm Umfang . 

,, 14—16 cm Umfang. 

,, 16—18 cm Umfang. 

,, 20—24 cm Umfang ....... 

Z U Stämme, 140—160 cm Stammhöhe .... 

Halbstämme, etwa 125—140 cm Stammhöhe 


Großfriichtige Sorten . 

Großfriiehtige Sorten, extra stark 
Rotblättrige ßluthasel . 


Stück-Treis bei 50 Stück. 


Giitekl. 

l St. 
RM 

lost. 

RM 

100 st. 
RM 


5.20 

48.- 

_ 


6.— 

55.— 

— 



63.— 

_ 

. A 

s!— 

71.— 

— 

. A 

10. 

_ 

_ 

. A 

12.- 


— 

. A 

15.— 

— 

— 

. A 

4.70 

44.- 

— 

. A 

4.30 

40.— 

— 

eher 

II.— 

05.— 


1.40 

15.— 

110.— 


1.70 

13.— 

135.— 


Eßbare Kastanien <c a stanea vesca) 


Hochstämme, 8—14 cm Umfang.A 5.50 50.— 

Halbstämme .A 4.— 30.— 


Rosa rugosa Regeliana 
(Hagebutte) 

Vorzügliche Einmaehefrucht, zur Marmeladebereitung usw. verwendbar. 
60—80 cm. 1 St. RM 0.55, 10 St. RM 5.—, 100 St. R M 45.— 

Morus alba (Maulbeere) 

Futterpflanze für Seidenraupen. 

Preise auf Anfrage. 


Dawes Challenge (Amerikanischer Riesen-Rhabarber). Die 
einzelnen Stiele erreichen ein Gewicht bis 1 kg und 

und darüber . 

Elmsfeuer. Fleisch dunkelblutrot, die Sorte, die auf dem 

Markt die höchsten Preise erzielt. 

Elmsjubiläuin. Die beste und ertragreidibic Lluiiuuoaioci- 

Sorte mit 60—80 cm langen Stielen. 

Holsteiner Blut, mit ganz roten Stielen. 

Verbesserter rotstieliger Viktoria-, starke Pflanzen . . . . 


1 st. 

10 St. 

100 St. 

RM 

RM 

RM 

0.50 

4.— 

35.— 

1.90 

17.— 

150.— 

2.20 

19.— 

170.— 

0.50 

4.— 

36.— 

0.45 

3.50 

28.- 


Haselnußsträucher wachsen noch im Schatten 
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Allee- und Zierbäume 

bilden einen wesenllidien Bestandteil meiner Kulturen. Neben Bäumen in den handels¬ 
üblichen Größen sind von einer Reihe von Gattungen auch stärkere Exemplare und Solitär- 
stämme, wiederholt verschult und sorgfältig im Schnitt gehalten, verfügbar. 

Alleebäume sind im allgemeinen nicht anspruchsvoll an den Boden. Nachstehende Zeichen 
erleichtern die Auswahl für besondere Standortsverhältnisse. 

Zeichenerklärung: 

K = Bäume mit kleiner Krone. t = wächst noch auf trockenen Böden. 

R = Wenig empfindlich gegen Rauchschäden. s = wächst noch auf schweren Böden, 

f = wächst noch auf feuchten Böden. 1 = wächst noch auf leichten Böden. 


Stammumfang 1 m über dem Boden gemessen. 




Qualität St.-U. 

1 St. 

10 st. 

100 st. 




in cm 

RM 

RM 

RM 

f 1 

Acer negundo, E s c h e n a h o r n , stark- 

T 

10—12 

2.70 

_ 

_ 


wachsend, liliitter grün. 

T 

16—20 

6.— 

_ 

- 



I 

20—24 

10.— 

— 

_ 

f 1 


1 

^4—35 

l-t.— 

_ 

_ 

.. negundo toi. vai\. w e i H b u n 1 e r 







Eschenahorn» sehr empfehlens¬ 
werter Zierahorn, 







Ilodistamm 180—200 cm. 

I 

ca. 7—9 

3.40 

33.— 

_ 


160—180 cm. 

I 

ca. 7—9 

2.80 

26.— 



Mittelstamm 140—160 cm. 

I 

ca. 7—9 

2.40 

22._ 

_ 

f 1 

„ negundo odessanum, gelb blätt¬ 
riger Eschenahorn, 







Ilodistamm 160—180 cm. 

I 

ca. 7—9 

3.50 

33.— 

— 


Bei obigen beiden Sorten nur Früh- 







jahrspflanzung empfehlenswert! 






t 1 

,, platanoides, Spitzahorn, sehr be¬ 

I 

8—10 

2_ 

18.— 

160.— 


liebter Alleebaum . 

I 

10—12 

2.50 

22.50 

200.— 



1 

12—14 

3.— 

27.— 

250.— 



I 

14—16 

4.— 

36.— 

325.— 


mehrmals verpflanzt . 

I 

16—20 

c •— 

63.— 

. 


mehrmals verpflanzt. 

I 

20—24 

10.— 

95.— 

_ 


mehrmals verpflanzt . 

I 

24—30 

16.— 

150.— 

_ 


mehrmals verpflanzt. 

I 

30—40 

24.— 

— 

_ 

t 1 

,, platanoides Drumniondii, Ahorn, 







weißer Blattrand . 

I 

7—8 

3.50 

_ 

_ 



1 

8—10 

3.70 

35.— 

_ 



I 

10—12 

5.— 

_ 

_ 

K 

,, platanoides globostim, Kugelahorn, 







baut sich ohne Schnitt breit kugel¬ 
förmig . 

I 

8—10 

2.80 

27.— 




1 

10—12 

3.30 

30.— 

_ 



1 

12—14 

4.— 

36.— 

_ 



I 

14—16 

6.60 

60.— 

_ 



1 

16—20 

7.50 

_ 

_ 



I 

20—24 

15.— 

_ 

_ 



I 

24—30 

19.— 

_ 

_ 


platanoides Reitcnhadiii. Färbung im 






Frühjahr und Herbst bräunlich rot . . 

I 

12—14 

6.— 

_ 

— 

f 1 

,, platanoides Sdiwedleri, Austrieb blut¬ 







rot, später dunkelgrün gefärbt .... 

1 

8—10 

3.— 

27.50 

250.— 



1 

10—12 

4.— 

36.— 

325.— 



1 

12—14 

4.80 

45.— 

400.— 



1 

14—16 

6.60 

60.— 

— 



I 

16—20 

9.— 

80.— 

720.— 



I 

20—24 

11.— 

100.— 

— 



1 

24—30 

16.- 

— 

— 

R 

,, psemloplatanus. Bergahorn, einer 
der besten Alleebäume, für trockene 

I 

8—10 

2.50 

23.— 

__ 


I 

10—12 

2.70 

24.— 

_ 


Lage geeignet, auch für Industrie- 

1 

12—14 

5.60 

33.— 

_ 


gegenden . 

1 

14—16 

4.50 

40.— 

— 



1 

16—18 

6.— 

54.— 

— 

R 

,, saccharinum (dasycarpum), Silber¬ 

I 

8—10 

2._ 

18.— 

_ 


ahorn, mit zierlichen, unterseits 

I 

10—12 

230 

22.50 

— 


silbergrauen Blättern. 

I 

12—14 

3.— 

27.— 

— 



I 

14—16 

4.— 

36.— 

— 



I 

16—18 

5.— 

44.- 

— 



I 

18—20 

9.— 

80.— 

— 



I 

20—24 

14.— 

125.— 

_ 



I 

24—30 

20.— 

— 

— 


Obenstehende Arten in Strauchform siehe unter Ziergehölzen Seite 42 
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t 1 
t s R 



St.-U. 

1 St. 

10 St. 

100 St. 

Qualität i. cm 

RM 

RM 

RM 

Aesculus carnea (rubicunda), Kastanie, 
rotblühende, bildet rundliche Kronen, 

setzt wenig Früdite an. I 

8—10 

4.70 

44.— 

400.- 

mit 1- und 2jährigen Kronen. 1 

10—12 

5.50 

50.— 

450.- 

i 

12—14 

7.50 

64.— 

_ 

i 

14—16 

8.80 

83.— 

_ 

i 

16—20 

10. 

— 

_ 

i 

20—24 

20.— 

_ 

_ 

i 

24—30 

28.— 

_ 


„ hippocastanum, Roßkastanie, I 

weißblühend, beliebter Schattenbaum . I 

8—10 

2.50 

22.50 

200.- 

10—12 

3.— 

27.— 

250 — 

Stärkere Ware Preise auf Anfrage. I 

12—14 

3.60 

33.— 

300.- 

1 

14—16 

4.— 

36.— 

330.- 

I 

16—18 

5.30 

48.— 

440.- 

I 

18—20 

6.60 

60.— 

540.- 

1 

20—24 

9.50 

87.— 


I 

24—30 

13.50 

125.— 

— 

1 

30—40 

27.— 

240.— 


,, hippocastanum 11. pl., weiß, gefüllt. I 

8—10 

3.30 

30.— 

_ 

Blütezeit bedeutend länger als bei der I 

10—12 

4.— 

36.— 

___ 

Stammsorte, setzt keine Früdite an . . 1 

12—14 

4.80 

44.- 

— 

I 

14—16 

6.50 

60.— 

— 

I 

16—20 

9.50 

87.— 

— 

I 

20—24 

12.— 

110.- 

— 

I 

24—30 

16.— 

— 

— 

,, lutea (Pavia flava), gelbblühend, hier 
und da mit braun- und karmoisinroteu 

Flecken und Adern. Blütezeit bis Mitte 

Mai . I 

14-18 

0.— 

_ 

.- 

., rubicunda, siehe carnea. 

Ailanthus glandulosa, Götterbaum, 

eigenartiger Baum mit 80 cm langen 

Blättern . I 

9—12 

4.— 

36.- 

— 

i 

12—15 

">.40 

48.— 

— 

i 

15—20 

5.40 

48.— 

— 

i 

20—24 

7.40 

67.— 

— 

i 

24—30 

8.— 

_ 

_ 

Ainus glutinosa u. incana, Erle . I 

10—12 

3.— 

27 # _ 

— 

I 

12—14 

3.50 

30.— 

— 

Betula alba atropurpurea (pendula purpurea), 

B 1 u t b i r k e , mit Ballen. I 

10—14 
Höhei. cm 

6.60 

60.- 

— 

von unten bekleidet, mit Ballen ... I 

200—250 

5.— 

— 

— 

1 

230—30(1 

0 .— 

— 

— 

I 

300—330 

7.50 

— 

— 

„ pubescens, Moorbirke, 

mehrmals verpflanzt . 

150—200 

1.30 

12.— 

110.- 


verrucosa, Sandbirke, mit schnee¬ 
weißem Stamm, frischgriiner Belaubung, 
in leichtestem Boden, selbst in trocken¬ 
sten Lagen gut gedeihend. Bei allen 
Birken empfiehlt sich Friihjahrspflan- 
zung, Hochstämme, starke Baumsdiul- 
ware 

lieferbar. 

Zuschlag. 


St.-U. i. cm 


Audi mit 


Ballen 

53Vs # /o 


verrucosa, von unten bekleidet, m. v. . 
Evt. auch mit Ballen 33V3 # /o Zusdilag. 


t 1 K 


1 R 


1 R K 


,, ,, mehrstämmige 33*/s% Zusdilag. 

Caragana arborescens Lorbergii, Erbsen¬ 
strauch, mit zierlicher federartiger 


Belaubung, Halbstamm 


Corylus colurna, Baumhasel, mit weiß¬ 
grauer, rauher, korkiger Stammriude . 


Crataegus Carrieri, Dorn, m. lederartigen 
Blättern u. rotpunkt. Früditen, Höchst. 


Halbstamm 


I 

7— 8 

2.20 

20.— 

180 — 

I 

8—10 

2.40 

oo_ 

200.- 

I 

10—12 

3.80 

34.- 

310.- 

I 

12—14 

5.— 

45.— 

— 

I 

14—16 

6.60 

00.— 

— 

I 

16—20 

11.— 

100.- 

— 

1 

20—24 
Höhe i. cm 

14.— 

— 

— 

I 

150—200 

1.20 

11.— 

05.— 

1 

200—250 

1.60 

15.— 

135.- 

1 

250—300 

2.30 

21.— 

100.— 

I 

300—350 

3.30 

,30.— 



350—400 

3.80 

35.— 

— 


400—450 

4.40 

40.- 

— 


430—500 

5.— 

45.— 

— 

I 

350—400 

4.50 

— 


I 

140—180 
St.-U. i. cm 

2.70 

24. - 

— 

1 

8—10 

4.— 

56.— 

330.— 

1 

(0—12 

5.20 

48.— 

440.— 

1 

12—14 

6.— 

54.— 

— 

I 

14—16 

7.50 

— 

— 

I 

8—10 

2.70 

25.— 

250.— 

I 

10—12 

12—14 

4.80 

">.">() 

44.— 

400.— 


6— 7 

2.20 

20.— 

— 


Selbst die stärksten Bäume dieser Liste wachsen gut weiter - da oftmals verpflanzt 
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1 R K Crataegus monogyna candida fl. pl., G e - 

f ii I 1 t e r Weißdorn . 

Halbstamm. 
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l R K 


„ monogyna kermesina fl. pl., Rot¬ 
dorn, schönster, dunkelrot gefüllt- 
blühender, ausgesuchte, starke Ware . 


fsRK 


Halbstamm 


,, fissn fructu lutco, kräftiger Wuchs, 
sorbusähnlidie Blätter. Frudit gelb, 
leicht punktiert .. . . 


Diervilla Eva Rathke (Weigelie) . 

Fagus silvatica, Rotbuche, ca. Vc-Stämme 
mv; extra breite starke Kronen, tief 
garniert, gute starke Deckbäume mit 
Ballen . 


,, ,, Hochstämme 


,, silvatica purp., Blutbuchensäm 
1 i n g e mit Ballen . .. 


,, silvatica atropurpurea Swat Magre!, 
B 1 u t b u c h e , einer der schönsten 
Zierbäume, mit tief roten Blättern, mit 
Ballen, 

Hochstamm . 


Halbstamm . 

>* .. 

Forsythia intermedia 

Goldglöckchen, Halbstamm 


Fraxinus excelsior, Esche, Kronenbau 
pyramidal. Laub hart, frischgrün, audi 
für hohe Lagen und magere Böden zu 
empfehlen . 

extra stark, mv. 

»♦ »> *> . .. • • 

>» »» *» • •••••••« 

„ excelsior aurea. mit goldgelbem Holz . 

„ excelsior globosa, Kugelesche, 
baut sidi ohne Schnitt kugelig, sehr 
empfehlenswert audi für rauhe und 
Induslriegegenden . 

,, excelsior globosa, Halbstamm. 

Gleditschie triacanthos, Christusdorn 


llydrangea paniculata grandiflor«, Herbst- 
hortensie mit weißen großen Ris¬ 
pen, Halbstamm. 

Juglans regia, siehe Walnuß (Obstbäume). 


Qualität St.-U. 

1 St. 

10 St. 

ioo st. 


in cm 

RM 

RM 

RM 

I 

9—12 

4.70 

44.— 

_ 

1 


2.20 

20.— 

— 

I 

8—1» 

2.70 

24.— 

220.— 

I 

10—12 

3.30 

50.— 

— 

I 

12—14 

4.— 

_ 

_ 

I 

14—16 

5.30 

_ 

— 

l 

16—20 

6.70 

_ 

_ 

I 

20—24 

10.— 

90.— 

_ 

I 

7— 9 

2.10 

19.- 

_ 

I 

9—12 

2.40 

22._ 

— 

I 

12—14 

3.50 

— 

— 

1 

7 —8 

2.50 



1 

8—10 

2.70 

— 

— 


St.-H. i. cm 




I 

100—140 

3.— 

— 

— 


St.-U. i. cm 




I 

10—12 

4.— 

36.— 

_ 

I 

12—14 

5.50 

50.— 

— 

I 

14—16 

6.70 

61.— 

_ 

I 

16—18 

9.— 

83.— 

_ 

I 

18—20 

11.— 

100.— 

_ 

1 

8—10 

4.30 

_ 

_ 

1 

10—12 

4.70 

44.— 

_ 

1 

12—14 

6.50 

_ 

. 

l 

14—16 

9.— 

— 

— 

I 

10—14 

9.50 

87.— 


I 

14—16 

15.— 

115.— 

, 

T 

16—20 

16.— 

150.— 

- 

I 

20—24 

20.— 

_ 

_ 

l 

30—40 

60.— 



I 

8—10 

9.50 

90.— 


I 

10—12 

11.— 

100.— 

_ 

T 

12—14 

15.— 

_ 

_ ’ 

1 

20—30 

80.— 

_ 

___ 

1 

30—33 

90.— 

_ 

_ 

I 

24—50 

68.— 

_ 


1 

40—50 

100.— 

— 

— 


Höhe in cm 



I 

80—120 

1.80 

16.— 

_ 

I 

120—140 

2._ 

18.— 

— 


St.-U. i. cm 




I 

8—10 

1.60 

15.— 

_ 

I 

10—12 

2.— 

18.— 

_ 

I 

12—14 

2.40 

22.50 

_ 

l 

14—16 

3.— 

28.— 


1 

16—20 

4.— 

36.— 

- 

I 

20—24 

6.60 

60.— 

_ 

1 

24—50 

11.— 

95.— 

_ 

I 

30—40 

16.— 

145.— 

— 

I 

12—15 

4.— 

36.— 

_ - 

I 

15—20 

5.30 

48.— 

— 

I 

10—12 

3.50 

32.— 

_ 

1 

12—14 

5.30 

48.— 

— 

I 

14—18 

6.60 

60.— 

— 

I 

18—20 

8.— 

— 7 

— 

I 

10—16 

5.— 

— 

— 

I 

7— 8 

4.80 

43.— 

- 

I 

8—10 

5.50 

50.— 

— 

I 

10—12 

6.60 

60.— 

— 

I 

12—14 

7.50 

— 

— 


St.-H. i. cm 




I 

80—100 

2.70 

26.— 

— 

I 

100—120 

3.— 

27.— 

— 


Viele Alleebäume sind Bienennährpflanzen 
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Qualität Sf.-lT. 

1 St. 

10 st. 

100 St. 

Platanus acerifolia, Platane, prachtvoller 


i. cm 

RM 

RM 

RM 

Solitär- und Straßenbaum, mit schöner, 
widerstandsfähiger Belaubung, winter- 
hart . 

1 

8—10 

2.50 

22.30 

200 .- 

besonders schöne Ware 

I 

10—12 

3.— 

27.30 

250.- 


I 

12—14 

3.50 

33.— 

300.— 


I 

14-16 

4.40 

40.— 

360.— 


I 

16—18 

5.40 

50.— 

— 


I 

18—20 

8 .— 

70.— 

640.— 


I 

20—24 

9.50 

87.— 

— 


I 

24—30 

14.50 

132.— 

1200 .— 


I 

30—40 

20 .— 

220 . 

_ 

Populus bnlsamifern. Balsampappel . 

I 

8—10 

2.20 

20 .— 

_ 


I 

10—12 

2.70 

24. 

_ 


I 

12—14 

3.— 

27 

_ 


I 

16—20 

5.— 

_ 


,, berolinensis, Berliner Lorbeer- 






pappel •. . 

l 

8—10 

2.50 

23.— 

_ 


I 

10—12 

3.20 

30.— 

_ 


I 

12—14 

4. 

36.— 

_ 


1 

16—20 

5.50 

_ 

_ 

,, canadensis, Kanadische Pappel 

I 

8—10 

2.30 

20 .— 

190. 


I 

10—12 

2.70 

24.- 

220 . 


I 

12—14 

3.80 

35.— 

320.— 


I 

14—16 

4.40 

— 

_ 

,, nigra pyramidalis (fastigiata), Pyra- 
m ideo- Pappel, Höchst., sehr ge- 

I 

16—2(1 

5.50 


— 

eignet als Alleebaum und Solitär . . 

I 

8—10 

2.70 

24.- 

_ 

I 

10—12 

2.90 

26.— 

_ 

Prunus avium fl. pl., weißgefülltblühende 






Zierkirsche, Hochstamm. 

I 

7—10 

3.60 

33. — 

_ 

Halbslamm. 

I 

— 

3.— 

r>7 


„ fruticosa, Zwergkugel¬ 
kirsche, mit kleinen runden Kro- 

1 

7—1(1 

3.50 

33.— 

— 

I 

10—12 

4.50 

_ 

_ 

nen, vorzügl. Straßen- und Zierbaum 

1 

12—14 

5.50 

— 

— 

*V 4 Stämme.. . 

1 


3.50 

_ 

_ 

,, serrulata Hisakura, japanische 






Kirsche, mit rosagefüllten Blüten 






Hochstamm . 

I 

7—10 

3.50 

30.—. 

— 


I 

10—12 

4.— 

— 

— 

Mittelstamm. 

I 

— 

2.70 

24. 

.— 



St.-H. i. cm 




,, Pissardii nigra, Blutpflaume, mit 

I 

125—150 

2.20 

20 .— 

— 

dunkelroten Blättern . 

1 

170—200 

3.— 

27_ 

— 

,, friloba plcna, M a n d e 1 b a u m , einer 
der beliebtesten Zierbäume mit rosa- 

1 

40—60 

1.20 

11 .— 

— 

I 

60— 80 

1.80 

16.— 

— 

gefüllten Blüten . 

I 

80 -100 

2.20 

20 .— 

185. 


1 

100-120 

2.60 

24.- 

225.— 


1 

129—140 

3.— 

27 # _ 

240. 


1 

140 160 

3.80 

35.— 

— 


1 

180—200 

5.30 

— 

— 

Quercus pedunculata, I) e u 1 s <• li e 1 i e li e 


St.-U. i. cm 




(Stieleiche), prächtiger Kronenbaum, mv 

1 

8—10 

5.60 

50.— 

— 


1 

10—12 

6 .— 

54.— 

— 


I 

12—14 

7.50 

70.- 

— 

mv .’ . 

I 

14—16 

8.70 

— 

— 

mv . 

1 

18—20 

II.— 

100 . - 

— 

Solitär mit la Lehmballen ..... 

,, rubra, A m erikauisch e oder 

1 

24-30 

80.— 

— 

— 

Roteiche mit herrlicher Herbst¬ 
färbung, beliebter Park- und Straßen¬ 
baum . 

I 

7— 8 

3.10 

28.— 

260. - 


I 

8—10 

3.40 

31.— 

280. 


I 

10—12 

4.40 

41.- 

— 


I 

12—14 

6.— 

54.- 

— 


1 

14—16 

7.50 

— 

— 


1 

16—18 

9.— 

— 


Robinia hispida, rosenrote Akazie, 

1 

IS— 20 

12 .— 



sehr schöner Zierbaum, 






Halbstamm, ca. 120 —140 cm hoch 

I 

— 

3.50 

32.— 

300. 

s /i-Stamm ca. 140—160 cm hoch 

I 

— 

4.— 

36.— 

330.— 

Hochstamm . 

1 

8—10 

6 .— 

54.— 

— 


l 

14—16 

8 .— 

_ 


,, pscudncacia, gewöhnliche Akazie, 

I 

8—10 

2.40 

22 ._ 

_ 

sehr zu empfehlen wegen ihrer An¬ 

I 

10—12 

3.— 

27.— 

— 

spruchslosigkeit au Boden und Lage, 

I 

12—14 

4.— 

35.— 



T 

16—20 

4.70 

44. 

— 


I 

20—24 

6.50 

60. 

— 


I 

24—30 

8 .— 

72.- 

— 


* 

1 

30—40 

15.— 

— 

— 


Auch Linden sind deutsche Gedenkbäume 
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1 R K 


K 


f s R 


Robiitia pseudacacia Bessoniana, B c s s o n s 
K u g c 1 a k a z i t* , bildet von selbst 
schone runde Krone, läßt sich auch 
pyramidal schneiden, für schmale Stra¬ 
ßen und geringe Böden geeignet . . . 
,, incrmis, siehe umbraculifera. 

., ,, umbraculifera (hieraus), Kugel- 

akuzie . 


crobinie, mit 
hellrosa Blüten 
Hochstamm .. 


viscosa. Kleb 
rigen Trieben, 


kleb- 


Salix caprea, Kätzchenweide, 
Hochstamm . 


Sopliora japonica, Schnurbaum 
fiederte, dunkelgrüne Blätter . . 


ge- 


Sorbus aria lutescens mit silberweißen Blät¬ 
tern, gelben Früchten. 

,, aucuparia, gewöhn!. E b eres c h e 


aucuparia moravica (edulis), mährisdie, 
efibareEberesche . 


ilität 

St.-U. 

ist. 

lOSt. 

100 St. 

i. cm 

RM 

RM 

RM 

I 

8—10 

2.40 

22.— 

200.— 

I 

10—12 

2.80 

26.— 

240.— 

1 

12—14 

3.40 

31.— 

— 

I 

20—30 

9.— 

80.— 

— 

I 

30—40 

14.— 

— 

— 

I 

8—10 

5.10 

28.— 


[ 

10—12 

3.60 

33.— 

— 

1 

12—14 

4.40 

40.— 

— 

I 

14—16 

5.50 

50.— 

— 

I 

16—20 

7.— 

64.— 

— 

1 

24—30 

15.— 

— 

— 

1 

7—9 

5.30 

48.— 


I 

0—12 

6.— 

— 

— 

I 

12—15 

8.— 

— 

— 

1 

8—10 

2.70 

24.— 

_ 

I 

12—16 

4.— 

56.— 

— 

I 

16—20 

6.— 

— 

— 

I 

8—10 

5.50 

50.— 

_ 

I 

10—12 

7.— 

64.— 

— 

I 

12—14 

8.— 

— 

— 

I 

7—10 

3.30 

30.— 

__ 

1 

8—10 

2.— 

18.— 

160.— 

I 

10—12 

2.60 

24.— 

220. - 

I 

12—14 

3.50 

32.— 

— 

I 

16—18 

10.— 

90.— 

— 

T 

20—24 

15.- 

— 

— 

I 

8—10 

2.40 

22.— 

200.— 

I 

10—12 

3.— 

27.50 

250.— 

I 

12—14 

5.60 

33.— 

— 


,, intermedia, siche S. scandica. 

,, scandica (suecica), Schwedische 
M e h l b e c r e , auch für rauhe Lagen 
geeignet . 


Syringa, Flieder, verdelt, in Sorten 
meiner Wahl, einfach und gefüllt, sehr 

empfehlenswert . 

in vorgesdirieb. Sorten 10°/o Zuschlag. 


Tilia americana niegalodonta, Schwarz- 
linde, starkwüchsig, großblättrig, 
reichblühend . 


,, argentea siehe tomentosa. 

,, corduta (parvifolia), Steinlinde, 
sehr reichblühend, kleinblättrig. Beste 
Honiglinde . 


mehrmals verpflanzt ...... 

extra starke Solitärs, mv . . . . 

,, eudilora, K r i m 1 i n d e , beliebter 
Straßenbaum mit glänzendgrüner Be¬ 
laubung . 


mehrmals verpflanzt 

♦ > j> 

» 1 * 9 


i 

7— 8 

1.80 

15.— 

. - 

i 

8—10 

2._ 

18.— 

— 

i 

10—12 

2^0 

24.— 

— 

i 

12—14 

5.50 

32.— 

— 


St.-H. i. cm 


I 

80—100 

2.— 

19.— 

170.— 

I 

100—120 

2.70 

24.— 

— 

I 

120—140 

3.— 

27.— 

— 

I 

140—160 

3.80 

35.— 

— 

I 

160—180 

4.70 

44.— 

— 


St.-U. i. cm 


% 


I 

14—16 ‘ 

8.— 

70.— 

— 

I 

16—18 

11.— 

97.— 

— 

I 

IS—20 

14.— 

— 

— 


i 

8—10 

3.20 

50.— 

270.— 

i 

10 — 12 

4.- 

36.- 

330.— 

i 

12—14 

5.20 

48.— 

440.— 

i 

14—16 

6.50 

60.— 

340.— 

i 

16—20 

II. - 

100.— 

— 

i 

20—24 

20.— 

180.— 

— 

i 

24—30 

27 # _ 

250.— 

— 

i 

30—40 

50.- 

bis 80.— 

— 


i 

8- 

-10 

3.— 

27.50 

250.— 

i 

10- 

-12 

4.— 

36.— 

330.— 

i 

12- 

-14 

4.80 

44.— 

400.- 

i 

14- 

-16 

6.— 

54.— 

— 

i 

16- 

-18 

8.— 

72.— 

— 

i 

18- 

-20 

14.— 

120.- 

— 

i 

20- 

-24 

18.- 

— 

— 

i 

24- 

-30 

28.— 

— 

— 

i 

30- 

-40 

40.— 

— 

— 

i 

40 

-50 

55.— 

— 

— 


Beachten Sie meinen Bestand an schönen größeren Alleebäumen 
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Qual 


Tilia grundifolia (platyphyllos), S o m ni e r - 
linde, grollblättrige Linde mit dun¬ 
kelgrüner Belaubung u. rotem Triebe 


mehrmals verpflanzt 


extra starke Solitärs, mv 


1 s R „ intermedia (hollandicnj. Hollän¬ 
dische Linde, Zwischen- 
linde, mit widerstandsfähiger Be¬ 
laubung . 


mehrmals verpflanzt . 

»> j> . 

f s R ,, tomentosa, Silberlinde, unga¬ 
rische, aufrechtwachsend . 


mehrmals verpflanzt . 

>» M . 

Ulmus foliacea umbraculifera, Kugel¬ 
ulme .. 


,, foliacea Wredei, Goldsäulen¬ 
rüster mit gelben Blättern, emp¬ 
fehlenswerter Zierbaum . 

„ montana, s. U. scabra. 

„ scabra (montana), Bergrüster, 


ität St.-U. 
i. cm 


1 St. 
UM 


lOSt. 

RM 


großblättrig 


,, scabra, 
u 1 in e , 


fastigiata, Pyramiden- 
Blätter etwas gekräuselt, eng 


anliegend 


Viburnum opulus sterile, gefülltblühende 
Schneeball - Stämme, empfehlens¬ 
werte Zierbäume . 


I 

8—10 

2.50 

22.50 

I 

10—12 

3.— 

27.50 

1 

12—14 

3.60 

53.— 

I 

14—16 

5.— 

47.- 

1 

16—18 

6.70 

60.- 

I 

18—20 

7.50 

63.— 

1 

20—24 

10 .— 


1 

24—30 

20.— 

190.- 

I 

30—40 

">%— 

_ 

1 

40—50 

50 . 

_ 

1 

ca. 5C—60 

55.— 

bis 70.— 

I 

8—10 

3.— 

27.50 

I 

10—12 

4.— 

36.— 

1 

12—14 

4.80 

45.- 

I 

14—16 

6.— 

54.- 

1 

16—20 

8.— 

72_ 

I 

20—24 

19.— 

_ 

I 

24—30 

34.— 

_ 

1 

8—10 

3.— 

27.50 

I 

10—12 

4.— 

36.— 

1 

12—14 

4.80 

44.- 

1 

14—16 

5.40 

51.— 

I 

16—18 

8.— 

72.- 

I 

18—24 

9.80 

90.— 

1 

24—30 

27.— 

250.— 

1 

30—40 

40.— 

— 

I 

10—12 

4.— 

36.- 

1 

12—14 

5.40 

48.— 

1 

14—16 

6.50 

- 

I 

16—20 

8.50 

— 


St.-H. i. cm 



I 

140—160 

2.70 

24. 

I 

160—180 

3.— 

28. - 


St.-U. i. em 



T 

10—12 

2 # _ 

18.— 

I 

12—14 

2.40 

22_ 

1 

14—16 

3.— 


1 

16—2(1 

3.40 

31. 

I 

20—24 

4.— 

3(>. - 

1 

24—30 

8.— 

72.— 

I 

30—40 

12.— 

110.— 

I 

14—16 

4.— 


I 

16—18 

5.50 

_ 

I 

18—20 

6.50* 

• _ 

I 

20—24 

7.50 



St.-H. i. cm 



I 

100—120 

2.20 

20.— 

I 

120—140 

3.— 

27.— 


100 St. 

RM 


200 .- 

230 .- 

300 .— 


250 . 

350 . 

400 . 

500 . 


250. 

350 . 

400 . 

4 - 0 . 

070 . 

R0G. 


2s0.- 

550 .- 


Pyramiden und Büsche 

siehe Ziergehölze 


Betula pendula Yonngii. T rauerbirke, 
Hodistämme mit Ballen, besonders 
starke Ware. 


pendula Youngii, bis zur Halbstamm- 
nöhe aufgeputzt, dann bekleidet, mit 
Ballen . 


St.-U. i. cm 

Stamruh. 

1 St. 

10 st. 

100 st 


in cm 

RM 

RM 

RM 

6—8 

— 

8.50 

80.— 


8—10 

— 

12.— 

1 10. - 


10—12 

— 

16.— 

r>o.— 


12—14 

Ges.-H. i. cm 

— 

H3.— 

— 


200—250 

— 

7.50 

— 


250—300 

— 

8.— 

— 

__ 

300—550 

_ 

9.50 

_ 

_ 

350—400 

— 

15.— 

— 



Trauerweiden möglichst im Frühjahr pflanzen 
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Betula pendula Youngii, von unten Beklei¬ 
det, mit Ballen . 


( aragana arborescens pendula, Trauer- 

caragane . 

extra stark . 


Ingas silvatica atropurpurea pendula, 

Trauer blutbuche, mit Ballen 

von unten bekleidet. 

.. silvatica pendula, grüne T rauer- 
buche, mit Ballen .• • ♦ 

silvatica purpurea pendula. 


Fraxinus excelsior pendula, Trauer- 

esche . 

Dreiviertel-Hochstamm . 

Malus pendula Elise Rathke, T rauer- 

a p f e 1 , I. Qualität.• • 

,, ökonomierat Editermeyer, 

Hochstamm . 

von unten bekleidet. 

>1 n n ••••••* 

>» n >> . 

n »» *t ^ . 

Prunus serrulata Shidare-Sakura, japa¬ 
nische Trauerkirsche-, zart¬ 
rosa gefüllt, sehr empfehlenswert 

Halbstamm. 


Dreiviertelstamm 
Hochstamm . . . 


Salix alba vitellina pendula nova, Trauer¬ 
gold w e i d e , Pflanzung empfehle 
im Frühjahr, verpflanzt, Hochstämme, 
1. Qualität. 


Solitär-Sonderpreise 

,, alba vitellina pendula nova, von unten 
bekleidet . 


Solitär-Sonderpreise 
Alle Trauerweiden empfehle erst im 
Frühjahr zu pflanzen, 
lllinus montana pendula, Trauerrüster 


St.-U. i. cm 

Stammh. 

1 St. 

10 st. 

100 St. 


in cm 

RM 

RM 

RM 

200—250 

_ 

6.50 

60.— 

— 

250—300 

— 

8.— 

72.— 

— 

300—350 

— 

10.— 

90.— - 

— 

350—40(1 

— 

12.— 

— 

— 

_ 

120—140 

2.70 

■ — 

— 

— 

140—160 

3.— 

— 

— 

— 

160—180 

3.30 

— • 

— 

St.-U. i. cm 

180—200 

3.50 

— 

— 

10—12 

etwa 200 

22.— 

— 

— 

12—14 etwa 200 

Ges.-H. i. cm 

26.— 

— 

— 

120—150 

— 

10.— 

— 

— 

St.-U. i. cm 

8—11 

— 

14.- 

— 

— 

12—14 


16.- 

— 

— 

10—12 

— 

26.— 

— 

— 

12—14 

— 

28.— 

— 

— 

14—10 

— 

34.— 

— 

— 

30—40 

— 

110.— 

— 

— 

12—14 

200—220 

4.40 

40.— 

— 

16—20 


6.— 

3.50 

— 

— 

— 180—200 
Ges.-H. i. cm 

4.— 

— 

— 

— 

180-200 

4.— 

— 

— 

100—125 

— 

1.90 

— 

— 

175—200 

— 

2.60 

— 

— 

200—250 

— 

4.— 

— 

— 

250—300 

— 

6.— 

V 

~ 

St.-U. i. cm 

8—10 

ca. 140—160 

3.40 

31.- 

— 

10—12 

ca. 140—160 

4.50 

40.— 

— 

_ 

Oft. 160 -180 

5.60 

— 

— 

8—10 

180—200 

4.— 

36.— 

— 

10—12 

180—200 

Ges.-Höhe 
in cm 

6.— 



7— 8 

175—200 

2.80 

26.— 

240.— 

8—10 

175—200 

3.60 

33.— 

300.— 

10—12 

175—200 

4.80 

44.— 

400.— 

12—14 

175—225 

6.— 

• 54.— 

— 

14—10 

— 

y_ 

— 

— 

16—18 


8.— 

— 

— 

18—24 


10.- 

— 

— 

24—30 


15.- 

— 

— 


100-150 

1.50 

13.— 


.... 

150—200 

1.70 

15.- 

— 


200—250 

2.— 

18.— 

100.— 


250—300 

2.60 

24.— 

220.— 


300—350 

4.80 

44.— 

— 


350—400 

Stammh. 
in cm 

6.— 

55.— 


8—10 

190—220 

3.30 

30.— 

— 

10—12 

200—240 

4.— 

36 — 

— 

12—14 

200—240 

5.30 

48.— 

— 

14—10 

200—240 

6.50 

— 

— 



Ampelopsis (Parthenocissus) quinquefolia, Wilder Wein. 

8—12 Ranken . 

5— 8 Ranken . •••••••,• 

Kngelmannii, selbstklimmender wilder Wein. 

8—12 Ranken . 

5—8 Ranken. 


1 St. 

10 St. 

100 St. 

RM 

RM 

RM 

0.70 

6.- 

55.— 

0.50 

4.40 

40.— 

0.30 

2.60 

24.— 

0.90 

8.— 

70.— 

0.70 

6.— 

55.— 

0.60 

5.20 

47.— 


Schlingpflanzen an Wände und Spaliere 
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Ampelopsis Veitehii, s e 1 b s t k I i m m c n <1 e r VV e i n , veredelt, 
überzieht Mauern und Gebäude efeuartig und gibt durch herrliche 
gellje bis purpurne Herbstfärbung ein sdiöncs Bild, 

• I. Qualität. Aus dem freien Lande . . 

extra stark .. 

in Töpfen, I. Qualität.’ [ * [ 

, Veitdili gigantea (robusta), efeublättrigerSelbstklim- 
m e r , Blatter sehr groß und glänzendgrün, in Töpfen, I. Qualität 

- ,, Veitchii purpurea, Austrieb dunkelrot. 

Aristolochin s^ho^macrophyUa), Pfeifenwinde, großblättrig 

Celastrus scandens, Baumwürger, mit orangeroten Früchten 
I. Qualität. 

Clematis vitalba, weiße Waldrebe .I. Qualität 

„ viticella, lilablau.. Qualität 

,, veredelt, in diversen Sorten, inkl. Jackmanni, 

I jähr. Veredlung, I. Qualität . 

ljähr. Veredlung, Mittel-Qualität .... i i i 

2jähr. Veredlung in div. Sorten aus Töpieu 


ist. 

löst. 

100 St. 

RM 

RM 

RM 


0.60 

0.70 

0.70 

5.30 

b.— 

6 .— 

4s.^ 

54.— 

54.— 

0.70 

6 .— 

54.— 

0.80 

7.— 

b0.— 

2 .— 

18.50 

— 4- 

1.60 

15.— 


0.80 

7.50 

DK.— 

1.70 

1 b.— 

150.— 

1.70 

1.50 

2 ,_ 

1 b.— 

12. 

18.50 

130.— 
1 10.— 
175.— 


Clematis-Sorten: 

Duehess °f Ed in bürg (weiß gefüllt); Jackmanni alba (weiß); Lasurstern (tiefblau); Lawsoniana 

nlS" enf ) -i 4 M ^V■’ « ro, V Ve,lla 1 r(I (stahlblau); Miss Batemann (reinweiß gestreift); Montana 
ubens (zierlich jotlieh getontes Laub, zart rosafarbene Blüten); Nelly Moser (weiß, rot ge¬ 
streift), Sieboldu (hellblau); The President (dunkelblau); Ville de Lyon (tiefrot). 


Clematis Prinz Hendrik, Blume blau, sehr groß, sehr haltbar. 

zum Treiben geeignet, 2jähr. aus Töpfen.. 

,, tangutica, Blüte 5 —6 cm breit, sattgelb, eigenartige stark¬ 
wachsende Art, 2 jährig. 

lledera helix, Efeu, groß- und kleinblättrig, in Töpfen und aus dem 
freien Lande. Preise auf Anfrage. 

,, conglomerata, für Felspartien, sehr hübsch, mit gekräuseltem Blatt 

Hydrangea scandens, Kletterhortensie, Selbstklimmer. Stark 
wachsend, 1 riebe gelbgrün, mit Kletterwurzeln versehen, sehr 
früh austreibend. Blüten in breiten, flachen Dolden. Mil Topf¬ 
ballen . 

Lonicera caprifolium, Garten-Geißblatt, in diversen Sorten 
I. Qualität . 

,, Brownii fuchsioides, korallenrot, I. Qualität. 

,, 1 elhnanniana, neue Hybr., mit tiefgoldgelben Blüten, 1 . Qualität 

Parthenocissus, siehe Ampelopsis. 

Polygonum baldschuanicum und Auberti, Knöterich, hoher schlin¬ 
gender Straudi, weifiblühend, I. Qualität. 

Wistaria ehinensis, Glyzine, herrliche Schlingpflanze, sehr früh 
in prächtigen, überhängenden Trauben blau blühend, 

I. Qualität . 

in Töpfen . 


I St. 
HM 
2.40 


1.70 


1 .— 


1.50 


1.70 

2.40 

2.40 


1.30 


2.40 


10 Sl. 

RM 
22 ._ 


lb.— 




13.50 

1h.— 

23.— 

23.— 


12 .— 



100 M. 

RM 

200 .— 


r>o.— 


i kl— 


220 .— 












in großen Mengen und starker Ware, auch für Autobahnen und Tarnungszwecke. 


Um das Anwachsen zu sidiern, liefere idi auf 
fagus, Quercus u. a. m mit Wurzelpackung 
Selbstkosten 


Wunsch hartholzige Gehölze wie: Carpimis, 
aus feuditem Moos gegen Beredinung der 


I. Nach meiner Wahl ! ?Vm 


Gewöhnliche Zier-, Vor- und Decksträudier .5 _ 4^ 

Bessere Ziersträucher . _ -- 

Extra starke Ziersträucher . 0 bis 7.— 55 bis 65.- 

Bessere Ziersträucher inklusive biintblättrige und Veredlungen. 0.50 so 

Baumartige Gehölze . ,, _ 


Die Preise verstehen sich, soweit nicht anders angegeben, für mehrmals verpflanzte Sträudier 

I. Qualität. 


Ziersträucher zu Vogelschutzpflanzungen! 
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II. Nach Wahl des Bestellers 


Zeichenerklärung: 

B = Bienenmihrpflanze, H = Ileckenpflanze, R 
Industriegegend, St = Steingartenpflanze, mv = 
* = Pflanzen für Schatten- oder Unterpflanzung. 

H H ♦ Acer cnmpestre, Feldahorn, wädist noch gut 

im Schatten, 3]ähr. verpfl. 

3jUhr. verpfl. 

mehrmals verpflanzt. 

n *» . 

«i n •••••••••• 

)1 »» . 

1« 1» .. 

R ,, tlasycarpum siehe sacdiarinum. 

R ,, ginnala, mit leuditendroter Herbstfärbung . . 

„ negundo, Ahorn, eschenblättriger, starke 
Strüucher, ganz extra starke 30°/o Zuschlag 


— raudihartes Gehölz, auch für 
mehrmals verpflanzt. 


St * 

St * 
B 


B R 


R 

B 


fol. var., weiRbunte Belaubung 


11 St 
St * 
11 B 
11 B 


., odessamim, Eschenahorn, gelbblätt. 
palmatum atropurpureum. jap. Ahorn, rot- 
blüttriger Fächerahorn, mit Ballen . . 


,, palni. dissectum ntropurp., Blätter klein, fein 
gefiedert, dunkelrot, schwach wadisend, mit 

Ballen .Breite 30—40 cm 

,, palm. diss. viridis, Blätter grün, sonst wie 

obige, mit Ballen.Breite 30—40 cm 

,, platanoides, Spitzahorn, 

,, ,, starke Sträudier u. m. v. Heister .... 

,, ,, besonders starke Sträudier. 

,, besonders starke* Sträudier. 

,, besonders starke Sträudier . 

.. platanoides Druniniondii. weiRgeriinderte Blätter 
,, ,, Schwedleri und Reitenbadiii, rotblütlrigcr 

,, ,, starke Büsche. 

,, ,, ,, starke Büsche. 

,, ,, ,, starke Büsche. 

,, pscudoplatanus, Bergahorn, 

,, mv Heister und starke Sträudier .... 

mv Heister und starke Sträudier .... 
., mv Heister und starke Sträudier .... 
,, ,, Leopoldii, weiR u. rot gesprenkelte Blätter 

.. purpurea, mit roten Blättern. 

,, Saccharinum (dasycarpum), Silberahorn, 

starke Sträudier. 

,, lataricum .. 

Aesculus hippocastaniim. RoRkastanic, starke 

breite Büsche und Heister. 

mv Heister . 

mv Heister . 

Ainus glutinosa. Schwarzerle und 
,, incana, W e i R e r 1 e , 

mv Strüucher . 

mv Sträudier ._. 

Amelnndiier caiiadensis, Felsenbirne • • • • 
Amorph« fruticosa, l nform mit gefiederten Blättern 

und violetten Blüten . . . .. 

Amygdalus persien, wilder Pfirsich ha um . . 
Aza len niollis und pontica siehe Rhododendron 
Berberis aquifoliiim. Mahonie, immergrün, siehe 
immergrüne Hecken pflanzen 
Berberis, Berberitze 

Berberis buxifolia nana, immergrün, gedrungen, 
niedrigbleibend, für Einfassung geeignet . . . 

,, candidula, immergrün, mit Ballen. 

,, Gagncpainii, immergrün, mit Ballen . • • • • 
,, Thunbergii, niedriger Strauch, blafigelbe Blüten, 

korallenrote Früdite, Sträudier . ..; 

,, ,, atropurpiirea. rotblättrig, als Straudi und 

Hecke geeignet, sehr zu empfehlen, Strüucher . 
,, verruculosn, immergrün, mit ^ Ballen, stadil. 
Belaubung, Blüten goldgelb, Frucht blau, mit 
Ballen . 



1 St. 

10 St. 

100 St. 

lohe in cm 

RM 

RM 

RM 

65—100 

— 

— 

18.— 

100—140 

— 

— 

26.- 

80—100 

0.80 

7.50 

70.— 

100—125 

0.90 

8— 

75.— 

125—150 

1.10 

10— 

90.— 

150—175 

1.40 

15.— 

120.— 

175—200 

1.90 

17— 

150— 


0.80 

7.— 

65.— 

100—125 

0.80 

C .— 

65.— 

125—150 

1.— 

9.— 

80— 

150—200 

1.20 

11.— 

100— 

200—250 

1.50 

15— 

120— 

80—100 

1.60 

15.— 

155— 

100—150 

1.90 

17.— 

— 


1.70 

16.— 

145— 

40—60 

4.— 

36.— 

_ 

60—80 

5.50 

50.— 

— 

80 100 

»r 

— 

— 

100—125 

9— 

— 



4.50 

— 

— 


4.50 

— 

— 


1 — 

9.— 

80.— 

125—175 

1.50 

12.— 

110.— 

175—200 

1.65 

15.— 

— 

200—300 

1.90 

17.— 

■ — 


1.40 

13.— 

— 

100—150 

1.50 

12.— 

110.— 

1 >0—250 

1.50 

14.- 

— 

230—550 

1.90 

17.— 

— 

100—150 

1 — 

9.— 

80.-— 

150—200 

t.20 

11.— 

— 

21)0—250 

1.50 

13.— 

— 


1.40 

13.— 

120.— 


1.40 

13.— 

— 


1.20 

10.— 

_ 


0.60 

5.40 

50.— 

100—200 

0.90 

8.— 

70.— 

200—500 

1.20 

11.— 

95.— 

Sri 

O 

o 

1 

4— 

o 

2_ 

18.— 


100—150 

0.80 

7.50 

70.— 

200—300 

1.10 

10. 

. — 


0.60 

5.50 

— 


0.55 

5.— 

45.— 


0.55 

5.— 

— 


0.40 

2.75 

2.75 

0.55 

0.70 


5.50 

25.— 


6.00 


33— 

45. — 
60— 


2.75 — — 


Viele Ziersträucher sind Bienenweidepflanzen 
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H 


R 

R 


R 


B St 

R 

H 

H R % 


R B 
BRH 


R B 

R * 
* 

R * 

H B R % 

HR* 

H B R * 

II B * 
R 


Victor Teschendorf Cossebaude-Dresden 


Berberis vulgaris, gewöhnliche Berberitze. 

„ vulgaris atropurpurea, Berberitze, 
rotblättrig. 

Betula, Birke, siehe auch Alleebäume und 
Trauerbäume 

„ alba atropurp., Blulbirke, mit Ballen . . 


»» ♦» 


„ alba laciniata, geschlitzte Birke . . 


„ (alba) verrucosa, Sandbirke, siebe auch 
Alleebäume 
,, alba verrucosa, 

mehrmals verpflanzt, starke Ware . . . 
mit Ballen 33%»/. Zuschlag. 


mehrstämmig 33‘/3% Zuschlag. 


,, pubescens, Moorbirke, 

mehrmals verpflanzt . 

Buddleia, S o mmerflieder, in Sorten, wie 
variabilis, Veitchiana, nivea germanica. Davidii 
Buxus siehe immergrüne Heckenpflanzen 
Calluna vulgaris (Erica), Besenheide, karmin- 

rosa, August—September . 

Calycanthus floridus, Gewürzstrauch . . . 
Caragana arborescens, Erbsenstrauch, gelb- 
blütig. 

Curpinus betulus, Hain-Weißbuche, 

3jähr. verpflanzt ) j . 

3jähr. verpflanzt Heckenware, garniert 
4jähr. verpflanzt J UIU gesdimtten 

mehrmals verpflanzt, gut garniert, aus 
weitem Stand, I. Qualität. 

(mit Ballen 30% Zuschlag) 


Weitere Höhen auf Anfrage, 

extra starke, breite Büsche 33V3% Zuschlag. 

Catalpa bignonioides, Trompetenbaum ... 

Chaenomeles japonica u. jap. Maulei, Schein- 
Quitte, orangerot, reichblühend, sehr emp¬ 
fehlenswert . 

mv Sträudier .. 

,, rubra grdfl., mit karminroten Blüten. 

Chionanthus virginica, Schneeflockenbaum, 
mit Ballen, 3jühr. Veredlungen. 

( lethra alnifolia, Scheineller, wertvoller 
Spätblüher . 

Colutea arborescens, Blasenstrauch, mit 
gelben Blüten . 

Cornus alba, weißer Hartriegel, guter 

Deckstrauch, Zweige blutrot. 

,, ,, flaviramea, gelbholzig, sehr zu empfehlen 

,, ,, marginata elegans, weißbuntes Laub . . . 

„ „ Sibirien (tatarica sibirica), Holz leuchtend- 

scharlach, Blüte weiß. 

,, ,, Späthii, gelblichweißes Laub. 

,, mas. (mascula), Kornelkirsche, 

Sträudier . 


breite Sträudier . 

Sträudier . 

breite Sträudier . 

,, sanguinea, gemeiner Hartriegel, 

weißblühend . 

Corylus avellana, Waldhasel, guterSdiattenstr. 

mehrmals verpfl. Sträudier . 

f» n •» ••••••• 

*9 ff ff • •••••• 

i- ,, extra stark . 

,, ,, atropurpurea, rotblättrige Haselnuß 

„ colurna, Baumhasel, mehrj. Sträudier u. 
Heister 

9» ff .... 


1 St. 

Höhe in cm RM 
0.35 

0.53 


150—200 

4.— 

200—250 

().50 


4.70 


150—200 

1.20 

200—250 

1.60 

250—300 

2.30 

300—350 

3.30 

350-400 

3.80 

400—450 

4.40 

450—500 

5.— 

150—200 

1.30 


0.70 



0.30 

1.60 

0.55 

40— 65 

65—100 

Preist 

100—140 

60— 80 

0.65 

80—100 

1.— 

100—125 

1.20 

125—150 

1.60 

150—175 

2.— 

1 75 200 

2.60 

200—225 

3.— 

1.20 



0.55 


0.90 

o_ 

1.— 

0.65 


0.50 


0.60 


0.85 


0.70 


0.85 

40- 60 

0.60 

60— 80 

0.80 

60— 80 

1.10 

80—100 

1.— 

80—100 

1.20 


0.60 

60— 80 

0.60 

80-100 

0.75 

100—125 

0.85 

125—175 

1.— 


1.70 

250—300 

1.30 


10 St. 
R\1 

5.— 

5.- 


36.- 

60.- 


11 .— 
15 .— 
21 .— 
50. 
55.— 
40. 
45.— 


12 .- 

6.60 


2.75 

15 .- 

4.80 


• auf A 


6 .— 

9.— 

II.— 

15.— 

18.— 

24.— 

28.- 

10 .— 


8."5 


19 .— 


9.— 


6 . 

4.50 

5.50 

v. 

6 . 

8 .— 

5.50 

7. 

10 .— 

9.— 

11 .— 

5.50 

5.50 
6.60 
7.70 

9.50 
15.— 


II.— 


Beachten Sie das reiche Sortiment für den Steingarten! 
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H R B 

H B 
11 B 

St B 

St R B * 

St R 

St B 

St B 


H St B 

B H R * 


11 R 


St 

B R II St 


St B 
St 
St B 


St R * 
St R * 

St 


„ . Höhe in cm 

(otoneaster acutifolia, Zwergmispel, Blüten 
rötlidiweifi, Fruclit braunschwarz, besonders 
glänzende Belaubung . 

„ applanata (Dielsiana), Frucht lebhaftrot . . . 

,, bullata, starkwüchsig, Blüte rosa, Mai—Juni, 
grünes Blatt, mit schönen Früchten, sehr zu 
Hecken geeignet. 

,, divaricatn, glänzend dunkelgrüne Belaubung, 

rote große Früchte. 

,, horizontalis, Zweige waageredit, Beeren rot, 
für Felspartien, mit Ballen . . Breite 20—30 cm 

,, 30—40 cm 
,, 40—60 cm 

,, inicrophylla, kleiner kriechender, dunkelgrüner 
Strauch, „Immergrün“, Früchte rot, als Felsen¬ 
pflanze geeignet, init Ballen. 20—30 

,, moupinensis, besonders sdiöne Früchte .... 

,, praecox (nnnshuanica), sehr empfehlenswert, 

Blätter kreisrund u. dunkelgrün, Blüte rosen¬ 
rot, Früchte rot, vorzüglidier Felsenstrauch, breit 15—30 

mit Ballen.breit 30—40 

,, prostrata (rotundifolia), Blätter sehr groß, hell¬ 
grün, reidiblühend, Früchte rot. Auf der Erde 
liegende Art, empfehlenswert für Felspartien, 

mit Ballen.breit 30—40 

„ 40—60 

„ 60—80 


,, Sinionsii, halbimmergrün, mit korallenroten 

Beeren . 

Crataegus nionogyna, Weißdorn 

2jährig, verpflanzt, 4— 6 mm 1000 St. RM 36.— 40— 60 

3jührig, verpflanzt, 6— 9 mm 1000 St. RM 50.— 60— 80 

4jährig, verpflanzt, 9—12 mm 1000 St. RM 80.— 80—120 

,, ,, mehrmals verpflanzt, aus weitem Stand . 80—120 

aus weitem Stand . 120—150 

aus weitem Stand . 150 — 200 

,, ,, kenn, plena, Rotdorn, Büsche, dunkel- 

rot gefüllt blühend, sehr empfehlenswert für 
stärkere Gehölzpartien, auch für Hecken ge¬ 
eignet, extra stark . 100_150 


150—200 

,, prunifolia, 4 cm lange Dornen. Blüten in 
dichten, behaarten Dolden. Friidite scharlach¬ 
rot, erbsengroß . 

,, pyracantha lalandi, Feuerdorn, siehe 
Pyracantha coccinea. 

Cydonia (Chaenomeles) japonica u. jap. Maulei, 
siehe audi Chaenomeles, jap. Schein¬ 
quitte, rotblühende Sträucher. 

Cytisus labiirnum, Goldregen, siehe Laburnum 
vulgare. 

,, praecox (Genista praecox), Elfenbein¬ 
ginster, Blüte im Mai cremefarbig, sehr 

zu empfehlen, mit Topfballen. 

., sagittalis (Genista sagittalis), Pfeilginster, 
kriechend, mit aufrechten, kopfförmigen Blü¬ 
tentrauben, mit Topfballen. 

„ scoparius (Genista scoparia), Besenginster mit 
gelben Blüten, 

mit Topfballen . 

,, ,, Andreanus (Genista Andreana), Blüte 

goldgelb mit purpur, mit Topfballen. 

„ „ Butterfly (Genista Butterfly), Blume satt¬ 
gelb, rot gestreift, mit Topfballen. 

,, fcewensis, mit Topfballen. . 

Daphne mezereuin, roter Seidelbast, Ströu- 

d ‘er . . . . .. 50—70 

,, ,, alba. Seidelbast, weißblühend . . . 50_70 

Deutzin crenata, Deutzie, s. Deutzia scabra. 

,, gracilis, weifibliihend, bekannte Treibsorte . 

,, Lemoinei compacta, niedrigbleibend, weiß, 

halbgefüllt .. 

,, scabra (crenata), Blüte groß, einfach, weiß . . 

,. ,, enndidissima, reinweiß, gefüllt. 

,, Höre plena, weiß gefüllt. 

„ „ Pride of Rochester, weiß gef., hochwachs. 

.. ,, Watereri, sehr großblumig, reinweiß . . 


1 St. 

10 St. 

100 st. 

RM 

RM 

RM 

0.60 

5.50 

50.— 

0.55 

5— 

44.— 

0.55 

5— 

44.— 

0.55 

5. — 

— 

1 — 

9— 

80.— 

1.30 

12.— 

110 .— 

1.90 

17.50 

160.— 

1 — 

9— 

80.— 

0.55 

•5.— 

45.— 

1 — 

9— 


1.50 

13.— 

_ 


1.20 

11 — 

# _ 

1.60 

15— 

___ 

2.20 

20— 

— 

0.60 

5.50 

50— 

— 

_ 

5.50 

— 

— 

6.50 

— 

— 

11 — 

0.40 

3.30 

30— 

0.50 

4.40 

40.— 

0.65 

6.— 

___ 


1.30 

12— 

_ i 

1.80 

16— 

— 

1.20 

11.— 

95. 


0.55 

5— 

45— 

1.65 

15— 

135— 

1.10 

10— 

— 

0.55 

5.25 

47— 

2.70 

24— 

— 

2.70 

24— 


2.70 

24— 

— 

2.50 

23— 

220— 

2.50 

23— 

220— 

0.60 

5.50 

50— 

0.55 

5.25 

47— 

0.55 

5— 

45— 

0.55 

5— 

45— 

0.55 

5.— 

45— 

0.55 

5— 

45— 

0.55 

5— 

45.— 


Blütenhecken durch Ziersträucher 
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Diervilla (Weigelia), W e i g e 1 i e. Gedeihen in jed. 
Gartenboden, in sonniger oder halbschattiger 
Lage. Sträucher werden tVz —2 m hoch. Wegen 
ilires Blütenreichtums sehr zu empfehlen. In 

besten Sorten . 

>> Eva Rathke, Blume leuchtendkarminrot, sehr 

reichblühend . 

Elaeagnus angustifolia, Ölweide, graugrüne 

filzige Belaubung, Blüten gelblich. 

,, argentea, Silberölweide, Blätter silber¬ 
weiß . 

,, ednlis, mit roten Beeren, Blätter unterseits 

silberweiß . 

Erica carnea (herbacea), Schneeheide, rot, 
blüht vom Winter bis Frühjahr, sehr empfeh¬ 
lenswert für Felspartien und große Plätze, 

. 2jährig. 

* 5jührig. 

4jährig.. 

,, carnea alba, weiß 2jährig. 

3jä!irig. 

4jährig. 

,, Vivellii, ganz dunkelrot, 2jährig. 

3jührig. 

,, Winter-Beauty, dklrosa 3jährig. 

Evonymus europaea, Spindelbaum, mit roten 
Früchten, sehr zu empfehlen. 

,, myrtifolia, immergrüne Heckenpflanze . . . . 

,, radicans, mit niederliegenden Zweigen, grün¬ 
blättrig, auch für Felspartien geeignet, aus 
6—8-cm-Töpfen. 

,, ,, fol. var., wie obige, weißbunt, 

aus 8-cm-Töpfen. 

,, ,, vegeta, kriechend, Blätter rundlich, dunkel¬ 

grün, für Wandbekleidungen und Felspartien 

geeignet . 

Fagus silvatica, Rotbuche, 

3jährig, verpflanzt! Heckenware,garniert 
4jährig, verpflanzt I und geschnitten 
mehrmals verpflanzt, aus weitem Stand, 
gut garniert, I. Qualität . 

mit Ballen 33'/3% Zuschlag. 

,, silvatica, extra breit und stark, mit Ballen . . 


,, silvatica atropurpure» inacrophylla (Swat 
Magret), veredelte Blut buche, mit 
schwärzlichroter Belaubung, mit Ballen . . . . 


,, purpurea, m. Ballen, gewöhnliche Blut¬ 
buche mit roter Belaubung, Solitärbäume 


Forsythia, Forsythie, Goldglöckchen, 
gelber Frühlingsblüher. 

,, intermedia, sehr zu empfehlen, 

mv Sträucher . 

,, spectabilis, dunkelgoldgelb . 

,, vitellina, dunkelgelb, Wuchs aufrecht. 

,, Fortunei und Fortunei aurea, dunkelgelb . . . 
,, suspensa Fortunei, mit hängenden Zweigen . . 
., ,, Sieboldi, Zweige etwas überhängend, Blü¬ 
ten lichtgelb. 

,, viridissima, Laub groß, hellgrün, Blüte dunkel¬ 
gelb ... 

Genista-Hybriden, praecox u. scoparius, siehe unter 
Cytisus. 

Gleditsdiia triacanthos, Christusdorn. . . . 

Hamamelis mollis, Zaubernuß, sehr früh 
blühend, mit Ballen. 


ist. tost. 100St. 
Höhe in cm RM RM RM 


0.65 

6 .— 

55.— 

1,10 

10 .— 

90.— 

0.70 

6 .— 

— 

0.80 

7.— 

65.— 

0.80 

7 _ 

65.— 




0.45 

4.— 

36.- 



0.50 

4.50 

40.—, 



0.60 

5.50 

50.- 



0.45 

4.— 

36.— 



0.50 

4.50 

40.- 



0.60 

5.50 

50.- 



0.50 

4.50 

40.- 



0.60 

5.50 

50.- 



0.55' 

5.— 

45.— 

80- 

100 

0.60 

5.50 

50.- 

100 — 

150 

0.75 

6.50 

60.— 



0.35 

3.— 

2 " — 


0.30 

2.80 

25.- 

0.40 

3.50 

30.- 




0.50 

4.40 

40.— 

50 

80 

— 80 
-120 

Pre 

iM* auf A 

n frage 

80- 

-100 

l. 

<).— 

HO.— 

100- 

-125 

1.40 

13.— 

120.- 

125- 

-150 

1.70 

16.- 

1 3(). J 

150 

-175 

2.40 

22.- 

200.— 

200 

-250 

7. 

60. 

_ j 
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-300 

8!— 

70.— 

— 1 

300 

-350 

9.— 

80.- 

— 

550 

-400 

10.— 

00.- 

_ ] 

400- 

-500 

12. 

110. 


100- 

-125 

3.30 

30. - 

_ j 

125- 

-150 

4.40 

40.- 

— ! 

150- 

-175 

5. 

45. — 

_ 

175 

-200 

6.— 

50.— 

— 

200- 

-250 

8.—1 

bis 9. - 

— 

125- 

-150 

2.70 

24. - 

220.- 

150 

-175 

3.50 

32. 

— 

550 

-450 

18.— 

— 

— 


KO¬ 

MM) 

0.60 

5.50 

50.— 

MM)— 

150 

0.65 

(>.— 

55.— 



0.65 

6 .- 

55.— 



0.65 

6 .— 

55.— 



0.65 

6 .— 

55.— 



0.75 

6.50 

— | 



0.75 

6.50 

60.— 



0.65 

6 .— 

55.— 


150—200 

1.40 

— 

- 


4.— 

_ 
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Für vergriffene Sorten liefere ich gleichwertigen Ersatz, wenn nicht verbeten 
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Hydrangea pan. grdfl. 


llibiscus syriacus hybr., Eibisch, sehr reich- 
blühend, in allen Farben, sehr empfehlens¬ 
wert, veredelt, mit Ballen. 

llippophaes rhamnoides, Sanddorn, Blätter 
silbrig, Früchte oraugerot, 

inv Sträucher .. 

llolodiscus diseolor (Spiraca ariaetolia). rahmweise 
Blüten; bis 3 in liodi, guter Fin/elstraudi . . 

Hydrangea paniculata grandiflora, Herbsthor¬ 
tensie, große weiße Blüten, Juli—Septemb. 

für Töpfe, 5— Striebig . 

für Töpfe, 8—I2triebig. 

für Freiland, 3—Otriebig. 

Hypericum patiiluin Henryi. Johann isk raut, 
halbimmergrün, Blüte goldgelb. 

Jasminuin niiditlorum, echter Jasmin, erster 
Frühjahrsblüher, goldgelb, Wuchs hängend, 
mit Topfballen. 

Kerria japonica, Ranunkelstrauch, niedrig, 
mit gelben Blüten. 

„ „ 11. pl., gelb gefüllt. 

,, ,, fol. var., mit weißbunten Blättern .... 

I.aburiiuin vulgare, Goldregen . # . . 

,, Watercri Vossii, Goldregen, Veredlung, 
mit etwa 40 cm langer Blütentraube .... 

Lespedeza Sieboldii (desmodium penduliflorum), 
Blätter gefiedert, Blütentrauben bis 40 cm 
lang, purpurrot .. .... . 

Ligustrum atrovirens, R a i n w e i d e , siehe Lig. 
vulgare atrovirens. 

,, compactuni, eine der besten Ligustersorten, 

vollständig winterhart, niedrigbleibend, Büsdie, 

inv . 

inv . 

,, lodense, eine ausgezeidinete Heckenpflanze mit 
dauerhaftem dunkelgrünem Laub, kompakt- 
wadisend und Schnitt vertragend, 
vieltriebige Büsche, mehrmals verpflanzt . . . 

vieltriebige Büsche, mehrmals verpflanzt . . . 

vieltriebige Büsche, mehrmals verpflanzt . . . 

,, ovalifolium, Wintergrün, 

2jährig, von 2 Trieben an. 

Büsdie, 3jährig, 5—8triebig. 

Büsdie, 3jührig, 5—8triebig. . 

Büsdie, niv, 8—12triebig, starke Ware 
Büsche, inv, 8—12triebig, starke Ware 
Büsdie, mv, 8—12triebig, starke Ware 


he in cm 

1 St. 
RM 

10 St. 
RM 

100 St. 
RM 


1.50 

13.— 

120.— 


0.60 

5.50 

50.— 


0.60 

5.50 

50.— 


0.75 

1.— 

0.55 

6.60 
9.— 
5.— 

60.— 
85.— 
45.— 


0.00 

8.— 

70.— 


1.— 

9.— 

80.— 


0.65 

6.— 

55.— 


0.90 

8.— 

75.— 


0.90 

0.75 

8.— 

6.60 

75.— 

60.— 


1.80 

16.50 

150.— 


1.80 

16.— 

— 


tost. 

RM 

100SI. 

RM 

1000 St. 

RM 

40— 60 
60— 80 

2.80 

3.50 

24. 

30.— 

• — 


20— 30 

*5.20 

29.— 

270.— 

30— 40 

4.40 

40.— 

360.— 

40— 50 

5.— 

45.— 

400.— 

50— 80 

, 

12.— 

90.— 

50— 80 

— 

19.— 

170.— 

80—100 

— 

22_ 

200.— 

60— 80 

3.30 

3ö:- 

270.— 

80—100 

4.— 

36.— 

330.— 

100—125 

5.50 

50.— 

45t).— 


Heckenpflanzen als Vogelschutzgehölz 
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Victor Teschendorff, Cossebaude-Dresden 

Höhe in cm 


Ligustrum vulgare, gemeine Rain weide. 


vollkommen winterhart, 

2jährig, von 2 Trieben an. 30— 50 

verpfl., 3—5 Triebe. 30— 50 

2jährig, von 2 Trieben an. 50— 80 

3jährig, 5—Striebige Büsche. 50— 80 

Büsche, 5—8triebig, mv . 80—100 

Büsche, 8—12 Triebe, mv. 60— 80 

Büsche, 8—12 Triebe, mv . 80—100 

Büsche, 8—12 Triebe, mv. 100—125 

,, atrovirens, Wintergrün, Lau! dunkelgrün, 
wfnterhart, 

2— 5 Triebe. 30—50 

mv 5— 8 Triebe. 40—60 

mv 5— 8 Triebe. 60—80 

mv 8—12 Triebe. 60—80 

mv 8—12 Triebe . 80—100 


Lonicera, Heckenkirsche 
„ inyolucrata flavescens, Äste gelbbraun, Blüten 

goldgelb bis gelbrot . 

,, Ledebourii, Ledebour’s Heckenkirsche, breit 

aufrecht wachsend. 

„ Morrowii, mit überhängenden Ästen, weißgelbe 

Blüten, Beeren blutrot. 

»» pilcata, niedriger Strauch mit immergrünen 
Blättern, Sträucher sehr empfehlenswert, auch 

zum .Schnitt sehr geeignet. 

»> tatarica, weiß- u. rotblühender Schattenstrauch 
,, xylosteum, gelblichweiße Blüten, gut. Schatten¬ 
strauch . 

„ in diversen Sorten . 

Lycium europaeuin, Bocksdorn, dornig, Zweige 

überhängend . 

Magnolia soulangeana. Magnolie, Blüte groß, 
glockenförmig, April—Mai, mit Ballen. 


,, ,, nigra, Blüten schwärzlich-purpurn . . . . 

„ stella ta, sternblütige Magnolie, 

weiß- und reichblühend, mit Ballen. 

Mahonia aquifolium (Berberis aquif.), siehe immer¬ 
grüne Heckenpflanzen 

Malus communis, W i 1 d a p f e 1 , mv Büsche . . . 

„ floribunda purpurea, Zierapfel, Kirsch¬ 
apfel, Blätter und Blüte purpurkarmin, 

Frucht rot . 

„ ökonomierat Echtermeyer, Zweige hängend, 
Blüten karminrot . 


,, pumila Eleyi, mit besonders schönem roten 
Austrieb und weinroten Blüten im Herbst mit 

kleinen roten Früchten . 

„ Niedzwetzkyana, braunrote Belaubung und 

Rinde, Frucht dunkelrot. 

,, Sdieideckeri, Zierapfel, mit roter gefüllter 
Blüte, auch für Topfkultur geeignet. 

Morus alba, Maulbeerbaum 

mv Sträucher . 

Philadelphus, Pfeifenstrauch, falscher 
Jasmin, duftender Jasmin, 
a) Hocliwachsende Sorten: 

Philadelphus coronarius, wohlriediend, mit braunen 

Trieben . 

,, Gordouianus, großblumig, reinweiß, spät¬ 
blühend . . . .. 

,, grandiflorus, große, einfadie, weiße Blüten 
,, latifolius, die am stärksten wachsende Art mit 

großen weißen Blüten. 

b) Mittelhoch wachsende Sorten: 

,, Lemoinei virginalis, Blüten weiß, bis 5 cm groß, 

sehr reichblühend, duftend . 

c) Niedrigbleibende Sorten: 

„ Lemoinei Bouquet blanc, niedrig, in 5—7b!ü- 

tigen Trauben. 

,, ,, erectus, mit wohlriedienden Blüteusiruußen, 

nicht so starkwachsend .. 


80—10« 

100—120 

120—150 

80—100 

80—100 


50—80 

80—120 


100—125 

175—200 

200—250 

250—300 


100-125 

150—175 


■ ■ - ■ 

10St. 100St. lOOOSt. 


RM 

RM 

RM 


8.— 

"0. 

— 

11 . 

100.— 

— 

12. 

00.— 

— 

20. 

ISO.—' 

— 

24. 

220.— 

3.30 

30.— 

270.— 

4.— 

36.— 

"■>0.— 

4.40 

40. 



— 

16.50 

r>o.— 

3.— 

2“. 

250.— 

3.60 

33. 

500.— 

4.40 

40. 

"60.— 

5. 

44. 

400.— 

1 St. 

10 St. 

100 St. 

BM 

RM 

RM 

0.60 

5.50 


0.65 

6. 

54.- 

0.55 

5. 

45.— 


0.65 

6.- 

55. — 

0.55 

5.- 

45.- 

0.55 

5.— 

45.— 

0.55 

5.— 

45.— 

0.55 

4.80 

40. - 

10.— 

95.- 


11.— 

100.— 

— i 

13.50 

120. 


10.— 

95. 


9.50 




0.60 

5.50 

50. - 

0.70 

6.50 

60. - 


1.50 

13.50 

120.— 

1.90 



2.60 

4.— 




1.50 

13.50 

i2o.—; 

1.50 

15.50 

120.— > 

1.50 

13.50 

120.- 

0.50 

4.50 

40.—** 

0.60 

3.50 

50.—1 


0.60 

5.50 

50.— 

0.60 

0.60 

5.50 

5.50 

50.— 

50.- 

0.60 

5.50 

50.— 

0.65 

6.—t 

53. — 

0.60 

5.50 

50.— 

0.55 

5.- 

45. - 


Pyramidenpappeln geben schnell hohe und dichte Hecken 
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Pirus communis, Wildbirne, 
mv Büsdie. 


Physocarpus opulifolius (Spiraea opulif.), Blasen¬ 
spiere, guter Deckstrauch. 

., opulif. luteus, goldgelb belaubt. 

Platanus acerifolia, Platane, wiuterhart, 

mv Büsche u. mv Heister. 

mv Büsche u. mv Heister. 

Populus alba nivea, Silberpappel, 

mv Sträucher . t. 

.. pyramidalis (P. Bolleana), Pyramiden¬ 
silberpappel . 

,, angulata cordatu robusta, aufredit- und stark¬ 
wachsend, mv Büsche. 

,, halsamifcrn, Balsampappel, extra stark 


„ berolinensis, Berliner Lorbeer¬ 
pappel .. 

,, canadensis, Kanadische Pappel, 
mmv. Büsdie . 


,, nigra, Schwarzpappel, mmv. Büsdie . 
nigra pyramidalis (fastigiata), Italieni¬ 
sche Pyramidenpappel, 

mv extra stark und breit. 


* * * ♦ 


«» *• 99 


„ trcmula, E spe 
mehrmals 
Polen lilla fruticosa, 
Blüten .... 


*» 99 • • 

, Zitterpappel, 
verpflanzte Sträucher 
Fingerstrauch, 


gelbe 


,, ,, Farreri, goldgelbe Blüten. 

Prunus avium, Wildkirsche 

blireiana plena, Blätter purpurrot, Blüten ge¬ 
füllt, hell rosa. Form und Farbe ähnlidi wie 

Prunus triloba pl. 

„ cerasifera Pissardii nigra, Blutpflaume, 
mit dunkelroten Blättern und weißen Blüten . 

,, domestica, Wilde Pflaume, mv. 

m v . 

,, glandulosa alba plena (sinensis alba pl.), mit 
weißen, gefüllten Blumen, zur Treiberei ge¬ 
eignet, Wurzeledit, daher sicher blühend, 

I. Wahl. 

mittlere Wahl. 

,, IMahaleb, gewöhnliche Weichselkirsche 
,, padus, gewöhnliche Traubenkirsche, 
blüht April—Mai, 

mv Sträucher . 


,, serotina, Traubenkirsche, spätblüliend, 
weiße Blütentrauben, glänzendes Laub .... 
,, serrulata tlisakura, j a p a n. Kirsche, große 

rosafarbene gefüllte Blüten, I. Wahl. 

,, sinensis, siehe P. glandulosa alba plena. 

.. spinosa, S c* h 1 e h d o r n. Preise auf Anfrage 
triloba plena, Mandelstrauch, rosa, 

gefüllt, 5—10 Triebe, I. Wahl . 

3— 5 Triebe, mittlere Wahl .... 
Ptelea trifoliata, Lederstrauch, Kleeulme, 

glänzendgrüne Blätter. 

Pyracantlia coccinea (Crataegus pvrac.), Feuer- 
dorn, immergrünes Gehölz, im Herbst 
schöne rote Früchte, mit Topfballen. 


Kasan. winterhart! Tiefdunkel grün es 

Laub, starkwüchsig, ergibt Hecken von 3 bis 
4 m Höhe. Größere Früchte als andere Arten 
Lalandii, üppiger Wuchs, reicüPlühend, 
große, hellrote Früchte. 



1 St. 

10 St. 

100 St. 

Höhe in cm 

RM 

RM 

RM 

50— 80 

0.60 

5.50 

50— 

80—120 

0.70 

6.50 

60— 


0.55 

5— 

45— 


0.55 

5.— 

45— 

125—200 

l — 

9— 

80- - 

200—500 

1.50 

12— 

110— 

100—150 

0.90 

8— 

70— 

150—200 

i— 

9— 

80.- 

125—175 

2.20 

20— 

— 

150—200 

1.20 

10— 

95— 

100—150 

0.60 

5.50 

50— 

150—200 

0.70 

6.50 

60— 

200—250 

1 — 

9— 

85.— 

250—550 

1.20 

11— 

100— 

150—200 

1.50 

15.50 

_ 

200—250 

2_ 

18.- 

— 

150—200 

1.20 

11 — 

95— 

200—250 

1.80 

16— 

150— 

250—500 

2.40 

21 — 

— 


1.50 

12— 

110— 

150—200 

1.20 

11 — 


200—250 

1.80 

16— 

150— 

250—500 

2.40 

21— 

190.— 

300—550 

4— 

55.— 

320.— 

350—400 

6.60 

60— 

— 


1.20 

11 — 

95— 


0.55 

5— 

45— 


0.80 

7.50 

70— 



1.50 

12— 

110— 

60—100 

100—150 

0.90 

0.50 

0.70 

8— 

4.50 

6— 

75— 

40— 

55— 


1.50 

1 — 
0.50 

12— 

9— 

4.50 

iio.— 
so.— 

40.— 


0.60 

5.50 

50— 


0.60 

5.50 

50— 


1.50 

15.50 

120— 




0.80 


65.— 



0.60 

5^50 

50— 



0.60 

5.50 

— 

20- 

- 50 

1— 

9— 

SO— 

50- 

- 40 

1.50 

12— 

HO— 

40- 

- 60 

1.65 

15— 

155— 

60— 

80 

1.95 

17.50 

. - 

80— 

100 

2.20 

20— 

— 


50— 

60 

1.65 

15— 

— 

50— 

40 

1.50 

12— 

110. - 

40— 

60 

1.65 

15— 

155— 


Schöne Ziersträucher in reicher Auswahl! 
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1 St. 

10 St. 

100 St. 





Höhe in cm 

RM 

RM 

RM 


R 

Quercus coccinea, Scharlacheiche, mit 








leuchtend roter Herbstfärbung. 


2.70 

_ 

__ 



11 

palustris, extra stark. 

80—100 

1.— 

9.— 

SO— 


H R 

11 

pedunculata, Stieleiche, Deutsche 








Eiche, 








mv Büsche . 

60— 80 

0.65 

6.— 

55— 




mv Büsche. 

80—100 

0.75 

7._ 

60- 




mv Büsche. 

100—125 

0.90 

s!— 

75.1 




mv Büsche. 

125—150 

1.10 

10.— 

90— 




mv Büsche. 

150—200 

1.35 

12. 

_ J 




mv Büsche .\ . 

200—250 

1.80 

16.50 

_ f 




mv Büsche . 

250—300 

2.80 

25.— 

_ 1 



15 

pedunculata fastigiata, Pyramiden- 








eiche, mit Ballen, gut garniert. 

100—125 

3.30 

30.— 

- 1 





125—150 

3.50 

32.— 

_ 





150—175 

5.30 

48.— 

_ 





175—200 

6.— 

55.— 

_ 





200—225 

9.50 

90.— 

- 1 





225—250 

ll.— 

100.— 

_ 


• 



250—300 

14.— 

130.— 

_ ■ 





500—350 

18.— 

160.— 

_ t 


R 

11 

rubra, Roteiche, mv Büsche und Heister 

125—150 

1.— 

9.— 

SO— 





150—200 

1.10 

10.— 

95— 



15 

sessilis (sessiliflora), Traubeneiche, 

200—300 

1.50 

13.50 

120— 




Wintereiche, 

80—100 

0.75 

7.— 

60— 


B * 

Rhamnus cathartica, Kreuz-Wegedorn, 








starkwüchsig, für Schatten geeignet, mmv. Str. 


0.60 

5.50 

48— 


B * 

11 

frangula, Faulbaum, für Schatten geeig- 








net, wertvolle Bienennährpflanze. 


0.60 

5.50 

46— 



Rhododendron, Alpenrose, siehe Azaleen u. 








Rhododendron 







Rhus cotinus (Cotinus coggygria), Perücken- 








Strauch . 


1.50 

13.50 

_ . 


R 

11 

typhina, Essigbaum, baumartig, Blätter 








im Herbst rot. 


1.50 

13.50 

_ 

H 

R * 

Ribes alpinum, Alpen-Johannisbeere, 








sehr guter Schatten- u. Hedcenstrauch, Sträucher 








3—5 Triebe . 

40-60 

0.45 

4.— 

36.- 




5- und mehrtriebig. 

40—60 

0.55 

5.— 

45.— 




besonders starke Ware. 

60—80 

0.60 

5.50 

50. J 

H 

R % 

11 

aureum, Goldjohannisbeere, mit 








gelben Blüten und sdiwarzen Beeren. 


0.55 

5.— 

45.— 


* 

11 

divaricatuin, dornig, als Vogelschutzggehölz, 








Schattenstrauch . 


0.55 

5.— 

45.— 

HR* 

11 

sanguineum, Blut-Johannisbeere, mit 








roten Blütentrauben . 


0.60 

5.50 

50.— 

HR* 

51 

„ atrorubens, noch dunkler als obige, sehr 








zu empfehlen . 


0.60 

5.50 

50.- 


B 

Robinia hispida, rotblühende Akazie, Blüte 








in lockeren Trauben, Mai—Juni, Büsche .... 


1.35 

12.— 

. 

H 

R B 

55 

pseudacacia, gemeine Akazie, stark¬ 








wachsend, mit sehr schönen weißen Blüten¬ 








trauben, mmv. Sträucher .. 

100—150 

0.75 

7.— 

60.- 





150—200 

1. 

9.— 

so.— 





200—250 

1.10 

10. - 

90.— 





250—300 

1.30 

12.— 

110.— 





300 350 

1.K0 

15.— 

150.— 



Rosa, Rose, veredelte Parkrosen, siehe unter 

350—400 

o 

M «- 

18.— 

160.— 




Rosen. 






H B 

11 

canina, Hundsrose, starke Büsche, mit 








einfachen weihen Blüten. 


0.50 

4.— 

35.— 


B 

5 5 

humilis lucida, bis 1,5 m hodi werdend, mit 








rosa Blumen und roten Früditen, als Parkrose 








sehr zu empfehlen mv Sträucher . 


0.55 

5.— 

45.— 


B 

51 

multiflora, in weihen Rispen blühend, über- 








hängend, junge AVare . 


0.45 

4.— 

35.— 


H B 

9 9 

rubiginosa, schottische Zaunrose, 








2jährig verpflanzt. 

30— 50 

— 

— 

5.50 




mv Sträudier . 


0.50 

4.50 

40.— 

B H 

R * 

11 

rugosa hollandica, mittelhoher Strauch, mit 








großen Hagebutten, 








starke Sträucher . . . 1000 St. RM 310.— 

80—100 

0.40 

3.70 

34.— 




extra starke Sträucher. 

100—125 

0.50 

4.40 

40.-1 

HRB 

9 9 

,, Regeliana, Blume groß. Früchte rot und 








eßbar, Blätter glänzend, Wuchs breit, völlig 








winterhart. 








mv Sträucher . 

40—60 

0.50 

4.— 

55. —. 




mv Sträudier . 

60—80 

0.55 

5.—- 

45.— 




mv Sträucher . 

80—100 

0.65 

6.— 

55.— 


lieckenpflanzen finden Sie unter Ziersträuchern! 
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R 

R B * 

B 

B 

* 

* 

H * 
♦ 

HR* 
R B * 

R B 

H St B 


R B 


I St B R 

H R B 
H R B 
H R B 

St 

1 B R * 

3B R * 
IB R * 
i B R * 

H R B 

R B 
B 

II B 


Salix iilba splendens (argentea), Silberweide, 

windfest, mit silbergrauer Belaubung. 

,, alba vitellina pendula, T rauer weide, 
siehe Trauerbäume 

„ caprea. K ätzche n weide, mit dicken, 

silbergrauen Kätzchen. 

,, ,, mascula, männliche Kätzchen weide 

,, myrtifolia und rosmarinifolia, sehr schöne 
Kätzchenweiden mit feiner Belaubung 
„ Smithiana, ertragreichste Kätzchenweide, Kätz¬ 
chen anfangs rötlich, extrastark. 

,, viminalis, Korbweide, extra stark . . . 
,, stenophylla . 

Sa in hu cus canadensis, Holunder, mit großen 

flachen Scheindolden. 

„ canadensis lutea, gelbblättrig. 

,, nigra, Holunder, mit schwarzen Früchten, 
bis 4 m hoch werdend, 

mv Sträucher. 1000 St. RM 360.— 

,, ,, laciniata, gesdilitztblättrig. 

,, aurea marginata, mit bunten Blättern .... 
„ racemosa, Trauben- Holunder, mit 
roten Früchten 

mv. Sträucher, starke Ware. 

Sorbus aticuparia, g e w ö h n 1 i c h e Eber¬ 
esche, mit korallenroten Früchten 

mmv. Büsdie und Heister. 

,, suecica (scandica), schwedische Mehl¬ 
beere, mv Büsche und Heister. 

,, tonninalis, Elsbeere, mv Büsche und Heister . 

Spiraea arguta. Spierstrauch, sdiönster 

Friihlingsblüher, weißblühend, sehr zu emp¬ 
fehlen ... 

., ariaefolia, siehe Holodiscus discolor 
„ Billardii, lebhaftrosa Blüte, Juli—August, 

starke Ware. 

„ Bumalda Anthony Waterer, siehe Sp. pumila. 

,, exinia alba. 

,, fontenaysii alba. 

,, opulifolia u. op. lutea, siehe Physocarpus 
opulifolius. 

,, pumila Anthony Waterer (Bumalda A.Waterer), 
niedriger Wuchs, dunkelrote Blütendolden, 

,, pumila Froebelii, Blüte dunkelrosa, mittelhoch, 

starke Ware. 

,, I hunbergii, frühblühende weiße Spiraea, sehr 

zierlidi . 

,, Vanhouttei, Blüte schneeweiß, Anfang Juni 
blühend . 

Stephanandra incisa (flexuosa) u. Tanakae, Kranz¬ 
spiere, weißblühend. 

Symphoricarpus, Schneebeere 
., Heyeri, Strauch aufrecht, überhängend, Blüten 
lebhaft rosa, mittelgroße, weiße Frucht .... 
., occidentalis, Beeren weiß, Blätter bläulich . . 

,, orbiculatus, rundblättrig, Beeren rot, Blüten 
blaßrot . 

„ ,, nur. var., Blätter goldgelb geraudet und 

geadert . 

„ racemosus, gewöhnliche Schnee¬ 
beere mit weißen Früditen. 

Syringa diinensis (rothomagensis), di i n e s i s di e r 

Flieder, Blume dunkellila, Mai. 

extra stark . 

„ einodi, Himalaya-Flieder, blüht lila¬ 
weiß im Juni. 

reflexa, spät u. außcrordentl. reidiblühend, 
Knospe karminrot, vollaufgeblüht leuditend- 
rosa. Gute Bienenpflanze, wird bis 3 m hoch . 

„ vulgaris, gewöhnlicher Flieder, 
Blüte lila, mehrmals verpflanzte Sträucher 

,, ,, extra stark und schön evtl, auch 

»> .. ,, ,, mit Ballen, 

•» .. ,, ,, 30 # /o Zuschlag 


Höhe in cm 

ist. 

liM 

0.70 

lOSt. 

KM 

6.50 

100 St. 
RM 
60.— 


0.65 

0.90 

6.— 

8.— 

55.— 

70.— 


0.60 

5.50 

50.— 


0.65 

0.65 

0.60 

6.— 

6.— 

5.50 

55.— 

55.— 

50.— 


0.50 

0.60 

4.50 

5.50 

40.- 

123—200 

0.50 

0.60 

0.60 

4.50 

5.50 
5.50 

40.— 

50.— 


0.55 

5.25 

47.— 

125—200 

200—500 

1.— 

1.30 

9.— 

12.— 

SO.— 
110.— 

150—250 

100—125 

1.— 

1.— 

9.— 

9.— 

80.— 
80.— 


0.70 

6.— 

55.— 


0.50 

4.50 

40.— 


0.50 

0.50 

4.50 

4.50 

40.— 

40.— 


0.55 

5.— 

45.— 


0.50 

4.50 

40.— 


0.80 

7.— 

65.— 


0.60 

5.50 

50.— 


0.90 

8.— 

70.— 


0.55 

0.50 

5.— 

4.50 

45.— 

40.— 


0.50 

4.50 

40.— 


0.55 

5.— 

45.— 


0.50 

4.50 

40.— 


1.65 

2.— 

15.— 

17.50 

135.— 


1.— 

1.— 

0.45 

0.55 

0.75 

0.90 

1.40 

1.90 

9.— 

9.— 

4.— 

5.20 

6.50 

8.— 

15.— 

IS.— 


75—100 

100—125 

125—150 

150—200 

200—250 

250—300 

54.— 
48.— 
60.- 
75.— 
115.— 
160.— 


Beachten Sie mein reiches Fiiedersortiinent! 
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Syringa, veredelt, in besten Sorten, ljährig . . . . 

2 jäbrig, 2 Triebe . 

2 —5jährig, 3—5 Triebe. 

2 —3jährig, 3—5 Triebe, bes. starke Ware 

2 —3jährig, 5—8 Triebe. 

2-^3jährig. 5 —8 Triebe, bes. starke Ware 
extra starke Sträucher 


9 9 >9 99 

»9 99 99 

99 99 99 

99 99 99 

99 99 99 


( in Sorten 
meiner Wahl 


Höhe in cm 


75—100 

100—125 

125—130 

150—175 

175—200 

200-250 


1 st. 

10 St. 

100 St. 

RM 

RM 

RM 

0.55 

5.25 

47.- 

0.75 

0.60 

60.- 

0.90 

8 .— 

75.— 

1 .— 

9.— 

80— 

1.20 

10 .— 

95— 

1.35 

12 .— 

110 — 

2 _ 

17.— 

160 — 

2.25 

20 .— 

_ | 

2.75 

2 '-. 

— 

3.30 

30.— 


3.75 

34.— 

— 

4.20 

38.— 

— 


Syringa, veredelt, in vorgeschriebenen Sorten 10% Zuschlag. 

Die extra starken Sträucher sind auch mit Ballen lieferbar, mit 30°/» Preiszuschlag. 

Einfachblühende Sorten 


Andenken an L. Späth, rot 
Charles X., lila 
Congo, dunkelrot 

Florina Stepmann, weiß, besonders groß¬ 
blumig 

Fürst Biilow, leuchtendpurpurviolett 
Hugo Koster, violett 

Mad. Felix, einfach, weifiblübend, sehr 
großblumig, Treibsorte 
Mad. Leon Mathieu, rotviolett 


Marechal Foch, rot violett, sehr groß 
Marie Legraye, rein weiß 
Maximowitsch, großblumig, lila 
Mirabeau, rötlichlila, sehr lange Dolden, 
blüht 14 Tage früher 
Beaumur, lilarötlich, sehr empfehlenswert. 

I v ii h m von Horstenstein, rot, besonders 
schön 

Sinai, dunkellila 
Sinai, rosa 


GefülltblUhende Sorten 


Charles Jollv, rötlich 
Katharine Ilavemcyer, rotviolett 
Mac. Michelli, rötlichblau 
Mad. Cas. Perier, weiß 
Mad. Lemoine, weiß 


Marechal de ßassompierre, karminrosa 
Michel Büchner, rosalila 
President Grevy, rosalila 
President Loubet. purpurlilafarbig 
Prince de Beauvau, hellrötlich 






Tamarix caspica u. germanica, Tamariske, 

mit rosa Blüten. 

„ hispida aestivalis (pentrandra), schönster rosa- 

blühender Tamarix. 

,, tetrandra, Blüte rosa, Mai. Belaubung grün, 
starkwüchsig. 

URB* Tilia cordata (parvifolia). kleinblättrige od. 

Steinlinde, Büsche und Heister, mv 

Starke Ware . 

Starke Ware . 

Starke Ware . 

Starke Ware . 

II R B „ eudilora, K r i m 1 i n d e , widerstandsfähiges 
Laub, starke Ware. 


H R „ grandifolia (platypliyllos), großblättrige 
Sommerlinde, mv verpfl. Büsche und 
Heister . 


II R B „ intermedia (vulgaris), Holländische 

Linde, mit sehr gesunder Belaubung, 

mv, bekl. Heister und Büsche, starke Ware . . 

starke Ware . . 
starke Ware . . 

R ,, toinentosa, Silberlinde, mv. Büsche. 

starke Ware . . 
starke Ware . . 

Solitär extra stark 50% Zuschlag! 

Ulmus foliacea (montana) Wredei, Goldsäulen- 
r ü s t e r , mit goldgelb gefärbten Blättern 


,, procera (campestris) von Houttei, Gold- 
r ü s te r , mit goldbronze Belaubung, Büsche 


- 

1 St. 

lOSt. 

100 St. 

Höhe i. cm 

RM 

RM 

RM 


0.55 

5.— 

45.— 


0.60 

5.50 

1 

O 

in 


0.55 

5.— 

43.- 

150—200 

1.75 

16.— 

150.— 

200—250 

2.20 

20 .— 

190.— • 

250—300 

2.60 

24.— 

220 .- 

300—350 

3.— 

27 _ 

250.— ^ 

100—150 

1.20 

11 .— 

100 — 

150—200 

1.60 

15.— 

_ 

200—300 

2 ._ 

18.— 

— 

100—150 

!.— 

9.— 

80.- 

150—200 

1.20 

11 .— 

100 .— 

200—250 

1.60 

15.— 

155.— 

250—300 

2.20 

20 .— 

180 .— 

300—350 

2.60 

24.— 

220 .- 

100—150 

1.50 

13.— 

120 .- 

150—200 

1.70 

16.— 

15».— 

200—25(1 

2.30 

21 .— 

190.— 

250—300 

2.80 

26.— 

240.— 

300—350 

3.30 

30.— 

270.- 

100—150 

1.20 

11 .— 

100 .— 1 

150—200 

1.60 

15.— 

135.— 

200—300 

2.40 

22 _ 

190.— 

80—100 

1.60 

1 

_ 

100—125 

2.20 

20 .— 

- J 

125—150 

2.70 

— 

— fl 

150—200 

4. 

36.— 

- *1 

200—250 

2 _ 

18.- 

_ 

250 5(1!) 

2.40 

22 ._ 

— 

300—350 

3.30 

30.— 

— 




Lindenbüsche in starker Qualität! 
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1)1 in iis scabra 

Ulme, mv 


(montana). 
Biisdie . . 


großblättrig 


St Viburnum Carlesii, Schneeball, niedrig- 
bleibend, mit eigenartigen weißen Bluten¬ 
ständen, stark duftend, mit Ballen. 

R * „ lantana, wolliger Schneeball, ver¬ 

trägt trockene Lagen, schwarzbeerig, 

3jähr. verpflanzt . 

mehrmals verpfl. 

H * ,, opulus, gewöhnl. Schneeball, 

mrav. Sträudier .. 

H * ,, „ sterile, gefüllter Schneeball, 

fiir Töpfe und für Freiland geeignet. 

St ,, rhytidophylliim. immergrüner Strauch m. rahm- 

weißen Blütenrispen . 

„ t einen tos um, filziger S c h n e e b a 11 , 

bis 2 m hoch werdend. Blüht Mai—Juni in 

großen Scheindolden. 

* Weigelia, siehe Diervilla. 


Höhe in cm 

100—200 

200—300 

300—400 

400—500 

500-600 


1 St. 10 St. 100 St. 
RM RM RM 


40— 60 


0.70 

1 .— 

1.50 
4.— 

4.50 


6 .— 

9.— 

12.— 

36.— 

40.— 


55. 

80. 


2.70 25.— — 


40— 65 — 2.70 22. 

0.55 5.— 45. 

0.60 5.50 50. 

0.60 5.50 52. 


1.50 13.50 — 


1.80 16.50 


siehe unter Ziergehölze 


11 


H t 


H 


H ♦ 


und immergrüne Gehölze 


Berberis a(|iiifnliuni, siehe Mahonia aquifolium. 

,, buxifoiia nana, niedrig, zur Einfassung .... 
Buxu.s zur Einfassung: pro I 11d. Meter RM —.80 

pro 100 lfd. Meter RM 60.— 
ßuxiis senipervirens arborescens, zur Einfassung ge¬ 
eignet, Büsche ohne Ballen mv 

1000 St. RM 160.— 

1000 St. RM 430.— 
1000 St. R.Vl 550.— 


mit Ballen 


Buxus-Kugelu 


Buxus-Pyraniiden 


H 4t 


Cotoneaster horizontalis, siehe unter Ziersträucher. 

Crataegus pyracantha, siehe unter Ziersträucher. 

Erica carnea, siehe unter Ziersträudier u. Stauden. 

Evonymus inyrtifolia, mit kleinen Ballen, zwerg¬ 
artiger immergrüner Strauch mit aufrecht¬ 
stehenden Zweigen, Blätter dunkelgrün; für 
immergrüne Hecken sehr geeignet. 

Mahonia aquifolium, Mahonie, harter Strauch, mit 
immergrünen Blättern, 

4jährig, verpflanzt . 

Mahonien, mv. Büsche, starke Ware . . 

5—6jährig, verpflanzt, Sträudier .... 

alle Sträudier mit Ballen 53'/3 °/o Zusdilag. 

Taxus, siehe unter Koniferen 

Teucrimn diamaedrys, sehr beliebte wintergrüne 
Einfassungspflanze, verträgt jeden Schnitt, 
Blätter glänzend grün, Blüten rötlich .... 

Thuya, siehe unter Koniferen 


1 st. 

Höhe i. cm RM 

10 st. 
RM 

100 st. 
RM 


0.40 

3.50 

33.— 

15— 25 


2.50 

20 .— 

20— 30 

0.65 

5.50 

47.— 

30— 40 

0.75 

6.50 

60.— 

30— 40 

1.10 

9.50 

80.— 

40— 50 

1.30 

12 .— 

110 .— 

50—6( 

1.80 

16.- 

143.— 

25—30 

2.50 

23.— 

— 

30—35 

3.30 

30.— 

— 

35—40 

4.80 

42.— 

— 

40—50 

6 .— 

54.— 

— 

40— 50 

2.60 

23.— 

— 

50— 60 

3.— 

28.— 

— 

60— 70 

4.— 

35.— 

— 

70— 80 

4.70 

42.— 

— 

80— 90 

<).— 

55.— 

— 

90—100 

7.40 

67.— 

— 

100—120 

11 .— 

100 .— 

— 



0.35 

3.— 

27.— 


lOSt. 

100 St. 

1000 St. 


RM 

RM 

RM 

20-40 

0.85 

7.50 

68 .— 

20—30 

‘5.- 

45.— 

420.— 

30—40 

4.80 

44.— 

— 

40—50 

5.60 

50.— 

— 

50—70 

8 .— 

70.— 

— 


ist. 

tost. 

100 St. 


RM 

RM 

RM 


0.35 

3.— 

27.— 


Lindenbüsche in starker Qualität! 
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Koniferen (Nadelhölzer) 

Meine Koniferen sind regelmäßig verpflanzt, gut garniert, und haben feste Wurzelballen. 


1 . 


Zur Beachtung: 

Die Ballentücher mit welchen Nadelhölzer geliefert werden, dürfen beim Pflanzen nicht 
abgenommen werden. Diese sind mit in die Erde zu bringen. 

2 * X or dem sin( I di e Koniferen durchdringend zu wässern (Ballen kurze Zeit in 

ein Gefäß mit Wasser stellen), und beim Pflanzen selbst gut einschlämmen. 

3. Pflanzzeit: Mitte August bis Spätherbst und Frühjahr bis Mitte Mai. 

Koniferen werden mit festen Ballen versandt, die in Ballentüdier eingebunden bzw. ein- 
genäht sind; hierfür werden nur die Selbstkosten berechnet. 

■ Mit Sonderangeboten und Vorschlägen für frachtgünstigste Beförderung großer ■ 

Koniferen stehe ich zu Diensten. 

Koniferen mit kleinen Fehlern billiger; verlangen Sie Sonderangebot. 


H = 
St = 
R = 

* = 


R 


H 


Zeichenerklärung: 
für Heckenpflanzung geeignet, 
für Steingarten. 

Rauchharte Koniferen, besonders für Industriegegenden, 
für Schatten- und Unterpflanzung. 

Ausführliches Angebot auf Wunsdi zu Diensten. 


Abies arizonica, Korktanne, Nadeln glänzend griin 
Unterseite weiß... 

,, balsamea, Balsamtanne, Benadelung sdiwarz 
grün .. 

,, brachyphylla, k u r z b 1 . W e i ß t a n n e 
gesund und widerstandsfähig. 


,, concolor, Grau- oder Blaßtanne, sehr 
zierender Baum mit horizontal ausgebreiteten 
Ästen, 5 —8 cm langen breiten, blaugrünen 
Nadeln, vollständig winterhart. 


,, Veitehii, Veite lis-Tan ne, von schlan¬ 
kem pyramidalem Wuchs, kurze hellgrüne, 
unterseits silberweiße Nadeln, winterhart . . 

Mit Fehlern 25% billiger. 

Biota orientalis comp. (Thuya orientalis), Mor¬ 
genländischer Lebens bäum, Be- 
zweigung fein fächerförmig, frischgrün .... 

Chamaecyparis, Scheinzypresse 

Chamaecyparis Lawsoniana Alumii, L a w s o n s 
Scheinzypresse, steile schmale Säulen¬ 
form von stahlblauer Färbung, besonders sdiön 
auch für Friedhöfe, eine der sdiönsten blauen 

Formen . 

,, ,, Fletcheri. langsamwachseude, dichte, bläu¬ 

lichgrüne Säulenform, winterhärter als Alumi 

,, Lawsoniana versicolor, zierliche Form, weist 
gold- und silberfarbige Sdiattierungen auf . . 
,, nutkaensis, N utka-Scheinzypresse, 
Zweige glänzendgrün, unterseits bläulich, 
Zweigspitzen leicht überhängend, die frisdi- 
grüne Färbung bleibt auch im Winter, voll¬ 
ständig winterhart . 


Höhe in cm 

1 St. 

10 St. 


RM 

RM 

60—80 

5.— bis 6 .— 

46.— 

80—100 

6 .— „ 8 .— 

54 — 

100—125 

2.75 


175—250 

6.50 

— 

100—125 

6.50 „ 7.50 

f> 0 .— 

125—150 

8 .— „ 10 .— 

_ 

150—175 

13.— „ 15.- 

_ 

175—200 

16.— „ 20 .- 

_ 

200—250 

20.— „ 25.— 

— . 

80—100 

5.50 „ 6.50 

48.— 

100—125 

8 .— „ 10 .— 

75.— 

125—150 

10.— „ 13.- 

100 .- 

150—175 

16.— „ 18.— 

160 .- 

175—200 

24 — 27 — 

220 .- 

200—250 

38. .. 50. 

350.— 

250—300 

48.— „ 60.— 

450.— 

300—350 

80.— ,, 00 .— 

_ , 

350—400 

120 .— „130.— 

_ 

400—475 

135.— „150.— 

— 

475—550 

160.— „180.— 

— 

500—600 

ISO.— „200.— 

— 


150—175 

11 .— „ 

1 

O 

O 

1 

175—200 

20 .— „ 

22 ._ _ 

200—250 

26. 

32.— — 

250—300 

32.— „ 

36.— — 

40—60 

1.20 

11.— 


40— 60 

2 _ 

„ 2.30 

18.— 

30—40 

40—66 


2.50 

3.— 

4 4 _ 

)*" _ 

40—60 

2.40 

„ 3.— 

21 .- 

125—150 

150—175 

175—200 

200—250 

8 .— 

9.40 

11 .— 

13.— 

„ 9.- 
„ 10.50 
„ 13.— 
„ 16.— 

SA— 
100 .— 
120 .— 


Mit gutem Lehmballen sind selbst größte Koniferen noch verpflanzbar 
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R 


St 


H 
H R 


St R * 


St R * 


St 

R * 


St 

St 


St 


Chamaecyparis nutkaensis glauca, wie obige, jetloch 
mit blaugrünen Zweigen, auch vollkommen 
winterhart. Sehr zu empfehlen. 


,, nutkaensis pendula, schöne überhängende Form, 

bläulichgrüne Bezweigung. 

ohtusa nana gracilis, Feuerzypresse, 
ganz niedrige Zwergform, auffallend dunkel¬ 
grün, sehr langsam wachsend, geeignet für 
Steingärten, als japanischer Zwergbaum be¬ 
kannt, winterhart . 


pisifera aurea, Sawara-Z \ presse, 
goldgelbe Varietät . 

,, plumosa, dunkelgrüne Form von gedrungenem 
Wuchs. Die einzelnen Zweige gleichen ge- 
kräufielten Straußenfedern, winterhart . . . . 

,, pisifera plumosa aurea, sehr schöne goldgelbe 
Form der vorigen Art. 

,, pisifera squarrosa, feine silbergraue Benade- 
lung, an den Spitzen leicht überhängend, be¬ 
sonders für Binderei geeignet.• • • 

Ginkgo biloba, Mädchenhaarbaum, inter¬ 
essante Baumform mit hellgrünen Blättern. 
Übergang zwischen Laub- und Nadelholz, 
winterhart . 


Juniperus, Wacholder 

Juniperus diinensis Pfitzeriana, hochgebunden 

bildet Pyramide mit fast waagerecht ab 
stehenden Ästen, gedeiht auch gut im Schatten, 
winterhart . 


., diinensis Pfitzeriaua, breitwachsende Pflanzen 
von unregelmäßigem breitem Wuchs, graugrün 


,, diinensis procumbens aurea (japonica aurea) 
malerische Form, goldgelbe Benadelung, wächst 

langsam . 

,, communis, gemeiner Wacholder, 
Preise auf Anfrage. 

,, communis hibernica und suecica, Säulen¬ 
wacholder, silbrig blaue, ganz dichte 
schmale Säule, sehr wertvoll für Einzel¬ 
pflanzung und Grabdekorationen, ganz winter- 
hart . 

,, japonica aurea, siehe J. diinensis prc. aurea. 
„ sabina, feinina, Sadebaum, dunkelgrüner, 
brcitwadisender Straudi, für Abhänge und 
Felspartien sehr geeignet, winterhart . . . . 


., sabina tamariscifolia, echt, fladiwachsende 
Zwergform, blüulidi grün, sehr zu empfehlen . 


1 St. 10 St. 
Höhe in cm RM RM 


125—150 

9.— 

„ 10.— 80— 

150—175 

10 — 

„ 12.- 90.— 

175—200 

12 — 

„ 14.— 100— 

80—120 

9.50 

„ 12— - 


20—25 

3.50 

99 

4— 

33— 

25—50 

4— 

» » 

5— 

40— 

30—35 

5— 

>» 

6 — 

48— 

35— 40 

7.— 

99 

8 — 

60— 

40—50 

8 — 

9 9 

10 — 

— 

60—80 

2.40 

99 

3.20 

21 — 

80—100 

3.— 

9 9 

3.50 

25— 

100—150 

4— 

9 9 

5— 

— 

60— 80 

2.40 

9 9 

3— 

21 — 

80—100 

3.— 

9 9 

4— 

27— 

100—125 

4— 

9 9 

6 — 

— 

50—50 

1.50 

99 

2 — 

14— 

50— 75 

2.20 

99 

3.— 

20 — 


125—150 

4— 

9 9 

5.— 36.— 

150—175 

5.50 

99 

7— 48— 

175—200 

7— 

9 9 

8 — — 

200—250 

9— 

99 

10 — — 

250—300 

10 — 

99 

12 — — 


40— 60 

3— 

„ 4— 

27— 

60— 80 

4— 

5— 

40— 

80—100 

6 — 

„ 7.— 

55— 

100—125 

7.50 

„ 8.50 

75— 

125—150 

11 — 

„ 12— 

105.— 

150—175 

14— 

„ 15— 

136.— 

75—2u0 

18— 

„ 20— 

— 

40— 60 

3— 

,, 4— 

27— 

60— 80 

4— 

„ 5— 

40— 

80—100 

6 — 

„ 7— 

55.— 

100-125 

7.50 

„ 8.50 

75— 

125—150 

11 — 

„ 12— 

105.— 

150—175 

14— 

„ 15,— 

136— 

30—40 

4— 

» 5— 

36— 

40—50 

5.50 

„ 6.50 

48.— 


40— 60 

2 ._ 

9 9 

2.50 

18— 

60— 80 

2^70 

99 

3.50 

24— 

80—100 

3.70 

99 

4.50 

34— 

100—125 

4.80 

99 

5.50 

44— 

125—150 

6.50 

99 

7.50 

— 

Breite in cm 
40— 60 

3.20 

99 

4— 

30— 

60— 80 

5.50 

9 9 

6.50 

48— 

80—100 

8 — 

9 9 

9— 

75— 

100—125 

9.50 

99 

11 — 

— 

125—150 

15.— 

99 

18— 

— 

20—30 

3.— 

9 9 

3.50 

27— 

50—40 

4— 

99 

5— 

36— 

40—50 

5.30 

99 

6 — 

48— 

50—60 

6 — 

99 

7— 

55.— 

60—70 

8 — 

99 

9— 

— 

70—80 

9.50 

99 

11 — 

— 

80—90 

12 — 

9 9 

14— 

.— 

90—100 

15— 

99 

17— 

— 


Ein Garten mit Koniferen ist auch im Winter schön 
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R 


R 


H R 


St 


St 


St 

R 


* 

R 


R 


Juniperus squainata Meyeri, niedrige Form mit 
silbrig-blauer Benadlung, wächst langsam, sehr 
schöne Neuheit . 


„ virginiana glauca, pyramidaler Wuchs, mit 
blauer Bezweigung. 


,, virginiana pseudocupressus, säulenförmiger 
Wuchs, grau- bis blaugrün. 

Larix europaea (decidua) u. leptolepis, Lärche 
m. frisdigrünem Laub, starkwüchsig, winterhart 


Picea alba, W e i ß f i c h t e. Dicht und pyramidal 
wachsend. Nadeln ziemlich kurz, bläu lieh grün 

,, excelsa, Deutsche R o t f i c h t e , mit 
Ballen . 


,, excelsa, Topf- und Balkonfichte, ohne Ballen 

ff ft 

9 

» excelsa coinpacta nana, zierliche Form, von 
dichtem, rundlichem Wudis. 


,, excelsa inversa, Trauerfichte, mit stark 
hängenden Zweigen. 


,, excelsa Maxwellii, flach kugelige, dichtbezweigte 
Zwergform . 


„ excelsa pumilla glauca, winterhart 


,, Oinorica, Omorikafichte, schmal pyra¬ 
midal wadiseude Fichte, Nadeln Unterseite 
silbergrau, wegen Unempfindlichkeit atidi für 
Industriegegend geeignet, winterhart. 


,, orientalis, m o r g e n 1 ä n »I i s c he Fi c h t e, 
glänzend dunkelgrün, verträgt auch gut Schatten 

»» pungens, Stechfichte, regelmäßig pyra¬ 
midal wadisende Art mit quirlständiger, steifer 
Bezweigung und hellgrünen sdiarfen Nadeln, 
sdinellwadisend, winterhart . 


„ pungens glauca, Blaufichte, Sämlinge; 
die Farbe bleibt audi den Winter über ziem- 
lidi erhalten, winterhart. 


Höhe in cm 


1 St. 

RM 

lost. 

RM 

30—40 


4.40 

40— 

40—50 


5.80 

53— 

50—60 

6.50 bis 7.50 

60— 

60—70 

8.50 

„ 9.50 

_. 4 

70—90 

10.— 

„ 12.- 

— i 

40—60 


2.70 

24— 

60—80 

4.- 

bis 5.— 

36— 

80—100 

6. 

7.— 

— 1 

40—60 

5.50 

„ 4.— 

50— 

60—80 

5.30 

„ 6.- 

48— 

100—150 

2.40 

„ 2.75 

21.- ä 

150—200 

3.— 

,, 3.75 

>-_ 

200—250 

4.— 

,, 5.— 

56.— 

250—300 

6.— 

,, 7.— 

55- 

300—400 

7.— 

„ 10.- 


80—100 

4. 

„ 0.— 


100—125 

6.— 

,, 8.— 

— 1 

80—100 

2.20 

„ 2.50 

18.— 

100—125 

2.70 

„ 3.20 

25.— 

125—150 

3.50 

,, 4.— 

■>2.— 

150—175 

4.- 

,, 5.— 

38.- 

175—200 

5.— 

„ 6.— 

44.— 

200—250 

6.— 

,, 7.— 

53.— 

30—40 


0.45 

3.50 

40—60 


0.55 

4.- 

60—80 

0.65 

6.- 

Breite in cm 

50—40 

4. 

bis 5.— 

35,— 

40—50 

4. 

4.50 

3I>.— 

50—60 

5.50 

' _ 

48.— 

60—70 

7.— 

” 9 .— 

_ ! 

70—80 

9.— 

,, 10 .— 

— 4 

80—90 

10.— 

„ 12.- 


90—100 

12.— 

.. 15.— 


Höhe in cm 

80 — 125 

7.50 

,, 9.— 

_ % 

l50 200 

12.— 

„ 15.— 


200—250 

15.— 

.. 20.— 


Breite i. cm 

20—30 

3.20 

„ 4— 

28.— 

30—40 

4.— 

„ 4.80 

36.-J 

40—50 

4.80 

,, 5.50 

44.— 

50-60 

5.50 

,, 6.50 

48.— 

60—70 

~ _ 

,, 8.— 


30—40 

3.75 

„ 4.50 

53.— 

40—50 

4.75 

„ 5.20 

44.- 

50—60 

5.50 

.. 6.— 

48.— 

Höhe in cm 

80—100 

3.30 

„ 4.— 

30.— 

100—125 

4.40 

,, 5.— 

40.— 

125—150 

5.50 

,, 6.— 

53.— 

150—175 

7.— 

„ 9.— 

63.— 

1 "5—200 

10.— 

„ 12. 


200—250 

14.— 

„ 18.— 

— ; 

80—100 

5.— 

3.50 

25.— 

i 00—150 

5.— 

~_ 

__ j 

60— 80 

1.50 

2._ 

15.50 

80—100 

2.— 

” 2.50 

18.- 

100—125 

3.— 

,, 3.50 

)7 _ 

125—150 

4.— 

,, 5.— 

36.*- 

150—175 

6.— 

„ 8.— 


175—200 

8. 

.. in. 


200—250 

10.— 

„ 12. 


250—300 

12.— 

,, J6. 


60— 80 

4.— 

„ 4.50 

36.— 

80—100 

5.— 

,, 6.50 

44.— 

100—125 

7.30 

„ 9.— 

68.— 

125—150 

10— 

„ 12.- 

90.- 

t50—175 

12.— 

„ 14.— 


175—200 

19— 

22 _ 

_ 

200—250 

53— 

,, 45.— 

_ 

250—300 

47— 

57.— 

_ 

500—550 

60— 

,, 70.— 

— 


Koniferen vor Eintritt des Winters gut wässern 
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H Picea pungens glauca Kosteri (Veredlungen); der 
Wert dieser Sorte liegt in der tiefblauen Fär¬ 
bung der Nadeln, besonders schön und auf¬ 
fallend zur Zeit des jungen Triebes; voll¬ 
kommen winterhart. 


R ,, pungens glauca Kosteri pendula, wie obige, 
mit hängenden Zweigen. 


,, pungens glauca Endtzii, noch schöneres blau 
als Kosteri. 

R ,, pungens glauca Vuyki, eine Verbesserung der 
Kosteri, mit noch tiefblauerer Färbung . . . 


R Pinus ceinbra, Zürbelkiefer, besonders schöne 
zierliche Kiefer v. schlankpyramidalem Wuchs, 
Nadeln frischgrün mit blauweifien Linien, sehr 
schön als Einzelpflanze, winterhart. 

,. Jeffreyi, hoher Baum mit sehr langem bläu¬ 
lichgrünen Nadeln. 

R ,, laricio austriaca, Schwarzkiefer, mit 
schwarzgrünen, langen, steif abstehenden Na¬ 
deln; gedeiht auch in trockenen Lagen; winter- 
hart . 


St R ,, montana, Berg- oder Krum m h oiz- 
k i e f e r , sehr veränderliche, meist da¬ 
niederliegende Form mit dunkelgrünem, kurzen 
Nadeln, lür trockenen Standort und für Fels¬ 
und Steinanlagen empfehlenswert. 

., mughus, 20°/o Zuschlag 


montana uncinata, Heckenkiefer, hoch¬ 
wachsende Form von Pinus montana, für 
Naturgartenanlagen . 


,, nigra austriaca, siehe laricio austriaca. 

,, peuce, Balkankiefer, langsam wadisend, 
blaugrüne Belaubung. 


., ponderosa. Gelbkiefer 


,, rigida. Pechkiefer . 

,, silvestris, h e i m i s c he Waldkiefer 




1 

1 St. 


10 st 

Höhe i 

in cm 


RM 

RM 

30- 

- 40 

3.50 

bis 

4.20 

30.— 

40- 

- 50 

4.80 

99 

5.50 

44.— 

50- 

- 60 

6.60 

99 

7.50 

60.— 

60- 

- 70 

8.— 

99 

9.— 

72.— 

70- 

- 80 

9.— 

99 

10.— 

80.— 

80- 

- 90 

11.— 

99 

12.— 

100.— 

90- 

-100 

13.— 

9 9 

14.— 

120.— 

100— 

-125 

17.— 

99 

20.— 

160.— 

125- 

-150 

20.— 

99 

25.— 

190.— 

150- 

-175 

33.— 

9 9 

45.— 

— 

175- 

200 

48.— 

9 9 

60.— 

— 

200- 

-250 

65.— 

9 9 

80.— 

— 

230— 

300 

90.— 

9 9 

95.— 

— 

125- 

150 

25.— 

9 9 

27.— 

— 

150- 

-175 

27.— 

9 9 

35.— 

— 

200- 

-250 

47.— 

9 9 

60.— 


60- 

- 80 

10.— 

9 9 

12.— 

— 

100- 

-125 

23.— 

99 

25.— 

— 

125- 

-150 

50.— 

99 

32.— 

— 

150— 

-200 

40.— 

99 

45.— 

— 

200- 

-250 

75t-, 

1 *» 

85.— 

— 

250- 

300 

90.— 

, , 1 

HO.— 

— 

60- 

- 80 

4.— 

9 9 

5.— 

36.— 

80- 

-100 

8.— 

9 9 

9.— 

73.— 

100- 

-125 

11.— 

9 9 

13.— 

100.— 

125- 

150 

14.— 

9 9 

16.— 

—' 

200- 

-250 

27.— 

9 9 

35.— 

— 

60- 

-100 

2.50 

9 9 

3.50 

— 

60- 

- 80 

4.— 

9 9 

5.— 

36.- 

80- 

-100 

5.30 

99 

6.- 

53.— 

100- 

-125 

7.— 

9 9 

8.— 

68.— 

125- 

-150 

9.— 

9 9 

10.— 

85.— 

150- 

-175 

12.— 

,, 

14.— 

— 

175- 

-200 

14.— 

9 9 

16.— 

— 

200- 

-225 

17.— 

9 9 

19.— 

— 

225- 

-250 

24.— 

99 

27 — 

— 

250- 

-300 

33.— 

99 

40.— 

— 

300- 

-350 

47.— 

9 t 

55.— 

— 

350- 

-400 

60.— 

9 9 

70.— 

— 

• 400- 

-300 

80.— 

„ 

100.— 

— 

Höhe 

oder 





Breite 

in cm 





30- 

- 40 


2.- 


18.— 

40- 

- 50 


2.40 

22.— 

50- 

- 60 


3.30 

32.— 

60- 

- 80 


4.40 

— 

80- 

-100 


6.- 


— 

100- 

-125 


»7 _ 


— 

Höhe 

in cm 





100- 

-125 


7.- 


— 

125- 

-150 


8.- 


— 

150- 

-200 

9.— 

bis 

10.— 

— 

200- 

-250 

11.— 

9 9 

13.— 

— 

->()() 

400 


25.- 


— 


60- 

- 80 

5.— 

9 9 

6.— 

— 

100- 

-125 

8.50 

9 9 

10.— 

— 

300- 

-350 

36.— 

9 9 

40.— 

— 

100 

-125 

6.— 

9 9 

?.— 

— 

125- 

-150 

7.— 

9 9 

8.— 

— 

150- 

-175 

8.— 

9 9 

10.— 

— 

175- 

-200 

12.— 

9 9 

15.— 

— 

200 - 

-250 

16.— 

9 9 

18.— 

— 

500- 

-400 

42.— 

9 9 

50.— 

— 

80- 

-100 

4.80 

bis 

5.50 

44.— 

100- 

-125 

6.60 

9 9 

7.50 

60.— 

125- 

-150 

8.— 

99 

9.— 

75.— 

150- 

-175 

9.— 

99 

10.— 

85.— 

175- 

-200 

12.— 

99 

13.— 

110.— 

200- 

-250 

13.— 

99 

15.— 

120.— 


Nicht mit trockenen Ballen pflanzen! 
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Pin us strobus, W eymouthskief 


e r 


R 


H R * 


St 

HR* 


R * 


H 


H 


Pseudotsuga Douglasi und caesia (taxifolia), Dou- 
g l a s t a n n e , sehr schnellwachsende, deko¬ 
rative Konifere, mit hellgrünen bis graublauen 
weichen Nadeln, sehr anspruchslos, vollkom¬ 
men winterhart .100 St. RM 200.— 

100 St. RM 250.— 
100 St. RM 320.— 
100 St. RM 440.— 


Taxus baccata, Eibe, eine der wenigen Koni¬ 
feren, die sich auch im Schatten gut entwickeln, 
sehr wertvoll, mit dunkelgrüner Belaubung 
von sehr langer Lebensdauer 100 St. RM 150.— 

100 St. RM 175.— 
_ _ 100 St. RM 220.— 

Geschnittene Pyramiden 100 St. RM 270._ 

20V* Zuschlag. 100 St. RM 335.— 

100 St. RM 400.— 
„ .. , 100 St. RM 500.— 

Breite, ungeschnittene Büsche 25% Zuschlag. 

» baccata cuspidata nana, breitwachsende Form 
,, baccata erecta Overeynderi, wertvolle Pyra- 
miden-Taxus mit dunkelgrünen Nadeln, ziern- 
lidi winterhart, für Hecken hervorragend ge¬ 
eignet . 

„ baccata fastigiata (hibernica), irländ. Eibe, 
bildet dichtbelaubte Säulen mit tief blaugrü¬ 
nen, rings um den Zweig gestellten Nadeln, 

für Gräber zu empfehlen. 

Thaya gigantea, Wuchs schlank, pyramidal. Fär¬ 
bung audi im Winter glänzend grün. 

„ ,, atrovirens, üppigwachsende Form von 

ganz dunkelgrüner Färbung. 

•* gigantea aurescens, sehr schöne farbenbestän¬ 
dige Form, mit bronzegelben Spitzen, voll¬ 
ständig winterhart, leidet nicht unter Wild¬ 
verbiß, hervorragend schön auch für Hecken. 
Große Vorräte in sehr schöner Qualität . . . 


»» gigantea elegatissima, ähnlich der aurescens, 
jedoch zierlicher im Wuchs, auch sehr 
empfehlenswert . 


H R 


occidentalis, abendländischer Le¬ 
ben s b a u m , schuppenförmige dunkelgrüne 
Triebe, läßt sich durch Beschneiden zu jeder 
Form und vor allem zu dichten Hecken ziehen« 
widerstandsfähigste Konifere, unempfindlich 
gegen Rauch und Staub. 

Sehr große Vorräte in nur bester Qualität. 
4jährig, verpflanzt ohne Ballen .... 

1000 St. RM 88.—, 100 St. RM 10.— 
mit Ballen, breite, mehrfach ge¬ 
schnittene extra schön., vollgarnierte Ware 

100 St. RM 100.— 
100 St. RM 120.— 
100 St. RM 160.— 
100 St. RM 175.— 
100 St. RM 245.— 
100 St. RM 295.— 
100 St. RM 415.— 

besonders schöne und starke Ware . . . 


Höhe in cm 

1 St. 

10 St. 

RM 

RM 

60— 80 

2.20 „ 3.- 

20— 

80—100 

2.40 „ 3.30 

21— 

100—125 

3.50 ,, 4.50 

_ 

125—150 

6. “ ,, t. 

54.— 

150—175 

7.50 „ 8.50 

67.— 

175—200 

8.— „ 10.- 

_ 

200—250 

15.- „ 17.- 

135 .— 

250—300 

20.— 25.- 

— 

80—100 

2.50 „ 3.- 

oo_ 

100—125 

3.20 „ 3.70 

28— 

125—150 

4.— „ 4.50 

36— 

150—175 

5.30 „ 6.— 

48— 

175—200 

7.— „ 8.— 

60— 

200—250 

9.50 ,, 10.50 

95— 

250—300 

11.— „ 13.— 

_ 

300—350 

15.— „ 18.— 

_ 

550—400 

18.- „ 20.- 

— c 

40— 50 

1.70 

16.- 

50- 60 

2.20 

20.- 

60— 70 

2.70 bis 3.— 

24.- 

70— 80 

3.20 „ 3.70 

30.— 

80— 90 

4.— „ 4.50 

36.— 

90—100 

4.70 „ 5.20 

44.— 

100—125 

6.— „ 7.— 

55.- 

40— 60 

4.- 5.- 

36.- 

60—70 

2.40 

21.— 

80—90 

4.— 

37.— 

90—100 

4.80 

44.— 

100—125 

6.60 

60.— 

125—150 

7.50 

— 

60— 70 

4.40 „ 5.- 

40.- 

70— 80 

5.30 „ 6.— 

4S.— 

80— 90 

6.60 „ 7.30 

60.— 

80—100 

2.50 ,, 3.- 

_ 

100—125 

3.50 ,, 5.— 

— 

60— 80 

2.20 

20.— 

80—100 

3.30 bis 5.80 

30.— 

40— 60 

1.60 „ 1.80 

|3.')0 

60— 80 

1.90 „ 2.40 

16.— 

80—100 

2.40 „ 3.— 

__ 

100—125 

2.80 „ 3.50 

25.— 

125—150 

3.50 „ 4.- 

34.— 

150—175 

4.50 „ 5.50 

40.— 

175—200 

6.50 ,, 7.50 

— 

200—250 

8.— „ 10.- 

— 

60— 80 

1.80 bis 2.20 

16.— 

80—100 

2.20 „ 2.70 

20.— 

100—125 

2.80 ,, 3.50 

25.— 

125—150 

3.50 „ 4.50 

32.— 

150—175 

5.— „ 7.— 

— 


o 

i 

C' 

o 

— 

1.35 

40— 60 

1.30 

11.50 

60— 80 

1.50 

13.— 

80—100 

1.90 

17.— 

100—125 

2.20 

20 .— 

125—150 

3.— 

OT __ 

150—175 

3.50 

32.— 

175—200 

5.— 

4>.— 

200—250 

5.50 

50.— 

300—350 

25.— 

— 


Vor dem Pflanzen muß der Ballen feucht sein 
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H 


H St 


H 

H R 


H * 


Thuya occidentalis aurea, goldgelbe Form 


,, occidentalis columna, sehr empfehlenswert, 
auch im Winter grünbleibend, ausgeprägte 
Säulenform mit dichter grüner Bezweigung, 
von regelmäßigem Wuchs, vollkommen winter¬ 
hart, auch für Hecken sehr geeignet. 


,, occidentalis Ellwangeriana, bildet dichte, 
breite Pyramide. 

,, ,, ,, Rheingold, sehr schöne Spielart, Be¬ 

laubung moosartig und goldgelb, langsam 
wachsend. 


,, occidentalis pyramidalis, winterhart, leuchtend¬ 
grün, säulenförmig, wird auch im Winter nicht 
braun . 

,, occidentalis Rosenthalii, glänzenddunkelgrüne 
regelmäßige Säulenform, behält auch im Win¬ 
ter die lebhaftgrüne Farbe, auffallende halb¬ 
kreisförmige gebogene Belaubung, winterhart 

„ orientalis siehe Biota orientalis. 

Tsuga canadensis, Hemlockstanne, Äste 
horizontal mit d. Spitzen überhängend, leichte 
zierliche, glänzendgrüne Bezweigung; kommt 
am besten als Einzelpflanze zur Geltung, ge¬ 
deiht auch im Schatten. 
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Höhe in cm 

1 St. 
RM 


10 St. 
RM 

80—100 

4.— 

bis 

5.— 

— 

100—125 

5.— 

9 9 

6 .— 

— 

125—150 

6 .— 

9 9 

7.— 

— 

150—175 

7. — 

99 

9.— 

— 

40— 60 
60— 80 

2 ._ 

1.40 

bis 

2.50 

12 .— 

17.— 

80—100 

2.70 

9 9 

3.— 

23.— 

100—125 

5.50 

99 

3.80 

30.— 

125—150 

4.50 

99 

5.— 

42.— 

150—175 

6 .— 

99 

7.— 

54.— 

175—200 

7.50 

99 

8.50 

70.— 

200—250 

8.80 

99 

9.50 

80.— 

50—40 


1 .- 


9.— 

100—125 


3.30 

50.— 

20 — 30 

2.20 

99 

2.60 

19.— 

30— 40 

3.— 

9 9 

3.50 

27.— 

40— 50 

5.50 

99 

4.— 

30.— 

50— 60 

4.60 

9 9 

5.50 

— 

60—70 

6 .— 

99 

7.— 

— 

40—60 


1.20 

11 .— 

60—80 


1.50 

13.— 

60— 80 

2.10 bis 

2.50 

19.— 

80—100 

2.70 

9 9 

3.— 

24.— 

100—125 

3.30 

99 

4.— 

30.— 

125—150 

5.50 

99 

6 .— 

50.— 

80—100 

3.70 

99 

4.20 

53.— 

100—125 

4.80 

9 9 

5.50 

44.— 

125—150 

6.70 

9 9 

7.50 

60.— 

150—175 

8 .— 

9 9 

9.— 

78.— 

175—200 

9.50 

99 

11 .— 

100 .— 

200—250 

14.— 

•9 

18.— 

— 


und Rhododendron 





Höhe i. cm 

1 St. 

lOSt. 

100 St. 


* 

Azalea mollis und pontica, Blüte Mai—Juni; außer¬ 


RM 

RM 

RM 



ordentlich reichblühend in gelben, orange und 







roten Schattierungen, f. Halbschatten geeignet. 
Mischung winterhart, mit Knospen. 

30—40 

2.— 

18.— 

160.— 




40—50 

2.70 

25.— 

225.— 




50—60 

3.20 

29.— 

— 




60—70 

4.— 

— 

— 




70—80 

4.70 

_ 

_ 


★ 

,, mollis, pontica u. rustica, Hybriden, in Sorten 







Veredlungen . 

30—40 

3.— 

27.— 

-- 




40—50 

3.30 

30.— 

— 




50—60 

4.— 

36.— 

— 




Breite in cm 





4c 

,, Kosfers Brillant, eine der schönsten roten 







Azaleen . 

30—40 

3.50 

50.— 

— 

R 

4c 

Rhododendron catawbiense und Hybriden in ver¬ 
schiedenen Farben mit vielen Knospen .... 

30—40 

3.— 

27.— 

240.— 



40—50 

3.30 

51.— 

280.— 




50—60 

4.10 

37.— 

— 




60—70 

5.70 

52.— 

— 




70—80 

".20 

67.— 

— 



weitere Stärken-Preise auf Anfrage. 

80—90 

11.— 

100.— 

— 

R 

4c 

,, Cunninghams White, weiß, Anfang Mai blühend 

40—50 

3.20 

29.— 

270.— 



50—60 

3.50 

32.— 

280.— 




60—80 

4.80 

44.— 

— 




80—100 

5.30 

48.— 

— 

St R 

4c 

,, praecox, niedrig bleibend, ganz zeitig lila¬ 
blühend, für Steingärten sehr zu empfehlen . 

30—40 

3.10 

27.— 

_ 



40—50 

4.— 

56.— 

— 


Wenn nicht verbeten, liefere ich für fehlende Sorten gleichwertigen Ersatz 
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Blüten^Slauden 

1. Neuaufnahmen 

2. Gruppen-, Schnitt- und Dekorationsstauden 

3. Einfassungs-, Felsen- und Trockenmauerstauden 

4. Gräser 

Stauden sind Gewächse, welche durch ausdauernden Wurzelstock, Rhizome, Knollen und 
Zwiebeln überwintern; der oberirdische Teil stirbt meistens ab. Es gibt auch einige winter¬ 
grüne Stauden. Bei Stauden wurden Lebensalter von 10—50 Jahren festgestellt. Gerade in 
den letzten Jahren hat die Verwendung der Stauden in Steingärten und anderen Anlagen 
die ihnen gebührende Beachtung und Verwendung gefunden. 


Sortimente nach meiner Wahl: 


Bei der Zusammenstellung vou Sortimenten werden besondere Wünsche des Bestellers 

gern berücksichtigt. 


A. Für allgemeine Zwecke geeignet 

RM 

1. 12 Stück in 12 schönen Sorten 4.50 

2. 50 „ „ 10—15 „ „ 16.50 

3. 100 „ „ 15-20 „ „ 30.- 

B. Besonders für Schnitt geeignet, 

gutbekannte Schnittsorten RM 

1. 12 Stüde in 12 sdiönen Sorten 6.— 

2. 50 „ „ 10—15 20,— 

3. 100 „ „ 15-20 „ „ 40.— 


C. Besonders für Schnitt geeignete neuere 


Sorten RM 

t. 12 Stück in 12 schönen Sorten 6.50 

2. 50 ,, ,, etwa 20 ,, ,, 25.— 

D. Für Felsen, Trockenmauern, Ein¬ 
fassungen ii. Steingruppen geeignet HM 

1. 12 Stüde in 12 sdiönen Sorten 3.75 

2. 50 „ „ 10-15 „ .. 15. — 

3a. 100 ,, ,, gewöhnlidien ,, 25.— 

3b. 100 ,, ,, sdiönen ,, 35.— 


1. Neuaufnahmen 


B = Bienenweidepflanzen. 

★ = Pflanzen für Schatten oder Halbschatten. 

Bei Abnahme von 50 Stück einer Sorte ermäßigt sich der 10-St.-Preis um 10°/o. 


Sorte und Farbe 

Aster amellus, Grunewald, hellblau. 

„ duinostis liybr. Eine neue Herbstasternart, 
die nur 20—30 cm hoch wird. Die Büsche 
sind kugelig und eignen sich zur Be¬ 
pflanzung von Steingärten und Stauden¬ 
rabatten. 

M 9 » 99 Countess of Dudley, reinrosa . . . 

9 , 9 , ,9 D warf Victor, hellavendelblau . . . 

,, „ „ Snowsprite, reinweiß . 


Höhe in cm 
40—60 


Blütezeit 
Aug. —Okt. 


lSt. lOSt. 
RM RM 

1.— S.— 


20—30 

Aug. 

—Okt. 

0.50 

4.50 

20—30 

Aug. 

-Okt. 

0.50 

4.50 

20—30 

Aug. 

—Okt. 

0.70 

6.30 


Blütenstauden gehören in jeden Garten 
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Höhe in cm 

Blütezeit 

1 St. 
RM 

10 St. 
RM 

ß Aster novi belgi Mount Everest, edelgeformte Pyra¬ 
miden, besetzt mit großen weißen Blüten . . 

Asparagus pseudoscaber, Zicrspargcl, ver¬ 
wandt mit dem Küchenspargel, doch viel zier- 
lieber, winterhart!. 

120—150 

Sept. 

-Okt, 

0.60 

5.50 

100 



1.— 

9.— 

* Astilbo, P rachtspiere # 

.. Arendsi Etna, dunkelkarminrot. 

35 

Juni 

-Juli 

0.80 

7.20 

,, Fanal, dunkelgranatrot. 

60 

Juli 

—Aug. 

0.80 

7.20 

Bruneila, B r a 11 n e 1 1 e 

.. webbiana, große violette Blumen. 

20 

Juli 

—Aug. 

0.40 

3.50 

B Cainpanula, Zwergglock e n b 1 u m e n 

.. carpathica maxiina, sehr große, lichtblaue 
Schalenblüten . 

20—25 

Juni 

-Juli 

0.60 

5.50 

Coreopsis, Mäddienauge 

.. rosea nana. 

30 

Juli 

—Aug. 

0.40 

5.60 

zierliche, rosa blühende Coreopsis, sehr schön 
für Steingärten und schmale Rabatten 

Delphin in in, Ritterspor n 
.. cultorimi, Blickfang, halbgefüllte Blumen, hell¬ 
blau und rosa. 

130 

Juni 

—Aug. 

4.— 


,, Enzianturm, enzianblau m. weißem Auge, 
turmartige Rispen . 

150 

Juni 

—Aug. 

2.50 


.. Havelland, gefüllt, kornblumenblau, hell- 
rosa Auge . 

120 

Juni 

—Aug. 

1.— 

9.— 

Kirchenfenster, i iefdu nkelblau, rot violette 
Mitte, schwarzes Auge. 

150 

Juni 

—Aug. 

3.— 


.. Ruvsii Rosa Überraschung, einziges rosa 

Delphinium . 

120 

Juni 

—Aug. 

3.— 


.. graiidiilorum diinense Tom Thumb, leuchtend- 
blau, Halbstaude . 

30 

Juni 

—Aug. 

0.40 

3.50 

B Echinops, k u g e 1 d i s t e 1 , sehr dekorativ 

humilis. dunkelblau, niedrigste Sorte. 

100 

Aug. 

—Sept. 

0.50 

4.50 

niveus, silberweiße Kugelbüsdie. 

150 

Aug, 

—Sept. 

0.50 

4.50 

B Frigeron, Ronsdorf, Berufskraut, dunkellila 

30-40 

Mai 

— Juli 

0.60 

5.50 

Frinus alpinus, Lebe r b a 1 s a m , dichte Polster 
von roten Sternblüten. 

10—15 

Mai 

—Juni 

0.40 

3.60 

Geranium, Stör c h s c li n a b e 1 
.. Kndressii. kleine hell rosa Blüten. 

40 

Juli 

—Aug. 

0.45 

4.— 

.. inacrorrhizum, dunkelrot, großblumig . . . .* 

30 

Juli 

—Aug. 

0.45 

4.— 

Globularia, K u g e 1 b 1 ii m c h e n 
.. Wi 1 Ikommii, große blaue Blüten. 

10 

Mai 

—Juni 

0.50 

4.50 

B Ilt'liantliemiim, S o n n e n rose h e n 

.. apeiuiiuum carmineuin, graublaue Belaubung, 
rosenrote Blüten. 

20 

Juni 

—Aug. 

% 

0.40 

3.50 

.. Iiybr. aurautiacum pl., orange gefüllt . . . . 

20 

Juni 

—Aug. 

0.40 

3.50 

• . .. Eire Haine, leuchtend karminrötlich . . . 

20 

Juni 

-Juli 

0.40 

3.50 

.. ., Lachskönigin, lachsrosa. 

20 

Juni 

-Juli 

0.40 

3.50 

Ileliopsis, S o n n e n a u g e 
.. scabra gratissima, gelb, halbgefüllt. 

120 

Juli 

—Aug. 

0.30 

4.50 

,, inajor, orangegelb . 

150 

Juli 

—Aug. 

0.40 

3.50 

.. zinnielolia, goldgelb gefüllt. 

60 

Juli 

—Aug. 

0.40 

3.50 

Inula, A laut 

.. glandulosa, orangegelbe Strahlenblüten . . . . 

40 

Juli 

—Aug. 

0.50 

4.30 

Lavendula Dwarf blue 

gedrungen wachsender Lavendel, dunkelblau . 

30 

Juli 

—Aug. 

—.50 

4.50 

B Linum. L e i n 

perenne, große hellblaue Blüten. 

40—50 

Juli 

—Aug. 

0.40 

5.50 

B Lythruni, \\ e i d e r i c h 

Crimson Dwarf, leuchtendrot. 

60—SO 

Juli 

—Sept. 

0.50 

4.50 

B Monarda, E tage n b 1 u m e 

., salmonea, salmrote Blüten . 

70 

Juli 

—Sept. 

0.50 

4.50 

B Papaver orientale, türkischer M o h n 

,, Scarlett King, großblumig, ockerorange- 
farbig mit violetten Kehlflecken. 

100 

Mai 

—Juni 

0.50 

4.50 

.. rupifragum. Zwergmohn, seidenborstige Be¬ 
laubung, ziegelrote Blumen. 

50 

Ju ui 

—Aug. 

0.40 

3.50 

Phlox, F 1 a in m e n b 1 u m e , gute Rabatten- und 
Sdinittstaude 

., pan., Biedermeier, weiß mit dunkellila Auge . 
., ,, Eva Förster, kräftig lachsrot. 

80—120 

Juli 

—Okt. 

1.— 

9.— 

100—120 

Juli 

—Sept. 

1 .— 

9.— 

., ,, Frntefeuer, brandrot. 

120—150 

Sept, 

1 .— 

9.— 

,, Fritz v. Schwerin, blaulila, großblumig . 

80 

Juli 

-Okt. 

0.45 

4.— 

„ Gefion, rosa . 

80 

Juli 

-Okt. 

0.45 

4.— 

.. ,, Halbkugel, hellrosa. 

60—80 

Juli 

-Okt. 

0.50 

4.50 

Physalis, 1, a m p i o n b 1 u m e 
.. Bungardii, zinnoberrote, ballonarlige Früchte . 

40 

Aug. 

—Sept. 

0.40 

5.50 

Thymus, T h y in i a n 

citriodorus Silver Queen, weißbunte Blätter . . 

10—20 

Juni 

—Juli 

0.40 

3.50 


Blütenstauden für Sonnen- und Schattenlage 
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2. Gruppen- 

Schnitt- und Dekorations-Stauden 


Sorte und Farbe 

Achillea, Schafgarbe, Edelgarbe, größte 
Trockenheit vertragend, gute, haltbare Schnitt¬ 
blume 

>> filipeiidulina Parkers Var., leuchtendgoldgelb 

„ millefolium rubrum, tiefrot . 

„ ptarmica fl. pl. The Pearl, weiß gefüllt . . . 
Aconitum Napellus bicolor, E i s e n h u t , blau 

mit weiß . 

Althaea rosea fl. pl M P rachtmalve, Misdiung 
♦* ficifolia. einfach bis halbgefüllt, Mischung . . 
B Andiusa italica Dropinore, leuchtend dunkelblau . 
>» » Opal, Ochsenzunge, Riesen¬ 

vergißmeinnicht, dunkelblau . 
i ,, myosotidiflora . 

* Anemone, Windröschen, liebt Halbschatten 
„ hupehensis, leuchtendrosa, frühblühend . . . 

*» japonica Brillant, magentarot . 

»» >» Honorine Jobert, reinweiß . 

»» »> Königin Charlotte, zartrosa, sehr groß¬ 
blumig . 

>» >> Luise Uhink, reinweiß. 

B Aquilegia, Akelei, gute Schnittblume 

,, hybr. coerulea, rosa, besonders sdiön .... 
,, Skinneri, orangefarbig, besonders lang ge¬ 
spornt . 

>* vulgare hybr., bunte Mischung. 

» »» nivea, reinweiße Blüte.* 

3k Aruncus Sylvester, Johanniswedel, liebt 

Halbsdiatten und Feuditigkeit, gelblidiweiß . 
Aster, Sternblume, beste Zierstaude, elegante 
Schnittblume 

„ aincllus bessarabicus Framfieldi, dunkelblau . 
„ Grunewald, Neuheit! Hellblau ...... 

„ „ Griippenkünigin, dunkelblau . 

„ „ Hermann Löns, hellblau . 

»» >> Imperator, groß, besonders blau. 

,, ,, Kobold, leuchtendblau, besonders niedrig 

„ Perry Favourite, rosa. 

,, acris, lavendelblau . 

,, Datschii, reinweiß. 

,, ericoides, weiß, besonders feinblättrig .... 

B „ novae angliae, bis 2 m hoch werdend, Blätter 
behaart 

»* »> »> Barr’s Pink, leuditenddunkelrosa, 

großblumig . 

»» >* ,, Lill Fardell, leuditendrot. 

*» >» »» Treasure, dunkelviolettblau. 

>» *> »> W. Bowman, mit großen dunkelvio¬ 
letten Blüten . 

B ,, novi belgii, Abendröte, lebhaftrosa. 

*» »» » Herbstwunder, weiß, großblumig . . 

>» »» »» Lavendel, lavendelblau, großblumig . 

>» »» „ Mount Everest, weiß. 

»* „ ,, Rosalinde, rot. 

»> j, Sdineelawine, weiß, Mitte goldgelb . 

„ subcoeruleus floribundus, lavendelblau . . . 
10 Astern in 5 Sorten meiner Wahl, mit Namen . . 
10 Astern in 10 Sorten meiner Wahl, mit Namen . . 
Asparagus pseudoscaber, Zierspargel 

3k Astilbe, Prachtspiere, liebt Halbsdiatten, bei 
Sonne reidilich Feuditigkeit, 

,, Arendsi Amethyst, violettpurpur. 

„ ,, Bergkristall, reinweiß . 

„ ,, Diamant, schneeweiß. 

,, ,, Lina, dunkelkarminrot. 

,, ,, Fanal, dunkelgranatrot. 

„ „ Gloria purpurea, purpurrot. 

„ ,, Granat, dunkelkarminrot . 

„ „ Grete Piingel, hellrosa. 

„ „ Hyazynth, lilarosa Blüten. 

,, ,, Irene Rottsieper, rosa. 

,, ,, Weiße Perle, weiß . 


Höhe in cm 


80—100 
60—80 
60— 75 

100—120 

150—200 

200 

100 

80 

50 


80—100 

90—120 

90—120 

90—120 

90—120 


60 

60 

80 

70 


150 


50 

40—60 

50 

50 

50 

40 

50 

50—40 

120 

100 


150 

150 

150 

150 

100—120 

60 

100—120 

120—150 

70 

150 

50—40 


100 


80—100 

100 

80—100 

55 

60 

60 

70 

80 

80 

80 

70 


Blütezeit 


Juli —Aug. 
Mai —Okt. 
Juli —Aug. 

Juli —Aug. 
Juli —Aug. 
Juli —Sept. 

Juni —Aug. 

April—Mai 
April—Mai 

Juni —Juli 
Sept.—F rost 
Sept.—Frost 

Sept.—F rost 
Sept.—Frost 

Mai —Juni 

Mai —Juni 
Mai —Juni 
Mai — Juni 

Juni —Juli 


Aug. —Sept. 
Aug. —Okt. 
Aug. —Sept. 
Aug. —Sept. 
Aug. —Sept. 
Aug. 

Aug. —Sept. 
Aug. —Sept. 
Nov. 

Sept. —Nov. 


Sept.-Okt. 
Sept.—Okt. 
Sept.-Okt. 

Sept.—Oki. 

Sept.—Okt. 
Sept.—Okt. 
Sept.—Okt. 
Sept.—Okt. 
Sept.— Okt. 
Sept.— Okt. 
Mai —Juni 


Juli 

Aug. 

Anfang Juli 

Juni —Juli 

Juli —Aug. 

Juli 

Juli 

Juli 

Juli —Aug. 
Juli 

Juli —Aug. 


ist. 

10 st, 

RM 

RM 


0.45 

4— 

0.50 

2.70 

0.50 

2.70 

0.50 

4.50 

0.40 

5.50 

0.40 

5.50 

0.40 

5.50 

0.50 

4.50 

0.40 

5.50 

0.40 

5.50 

0.50 

4.50 

0.50 

4.50 

0.60 

5.50 

0.60 

5.50 

0.45 

4.— 

0.40 

5.50 

0.40 

5.50 

0.45 

4.— 

0.45 

4.— 


0.40 

5.50 

1 .— 

8 — 

0.45 

4.— 

0.60 

5.50 

0.55 

5.— 

0.70 

6.50 

0.40 

5.50 

0.40 

5.50 

0.40 

5.50 

0.40 

5.50 


0.40 

3.50 

0.40 

3.50 

0.40 

3.50 

0.40 

3.50 

0.40 

3.50 

0.40 

3.50 

0.40 

3.50 

0.60 

5.50 

0.45 

4.— 

0.40 

3.50 

0.50 

2.70 

— 

3.25 

— 

3.50 

1 .— 

9. — 


0.45 

4.— 

0.50 

4.50 

0.45 

4.— 

0.80 

7.20 

0.80 

7.20 

0.45 

4.— 

0.50 

4.50 

0.50 

4.50 

0.50 

4.50 

0.50 

4.50 

0.40 

3.50 


Stauden sind dankbar für öfteres Hacken des Bodens 
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* 


Sorte und Farbe 

Astilbe hybr. Queen Alexandra, frisdirosa .... 

,, japonica Deutschland, weiß, besonders schön 

geformte Rispen. 

,, ,, Europa, hellrosa. 

„ ,, Gladstone, weiß . 

,, ,, Köln, leuchtend dunkelscharlach. 

,, simplicifolia hybr. rosea. hellrosa. 

„ ,, hybr. elegans, leuchtendrosa. 

,, 10 Stück in 5 Sorten meiner Wahl, mit Namen 
Astrantia inajor, Sterndolde, für feuchte 

Stellen, eigenartige rosa Blüten. 

B Buphthalmum salicifolium, Ochsenauge, gold¬ 
gelb . 

* Canipanula, Glockenblume, gute Sdinitt- 

blumen liefernd* 

,, gloinerata superba, Straußglocken¬ 
blume, dunkelblau. 

,, macranthu alba und coerulea, Wald- 
Glockenblume, weiß bzw. blau .... 

,, persicifolia Ackerniannii, weißgefüllt. 

,, ,, alba, weiß . 

,, ,, coerulea, Feenglockenblume, 

blau . 

B Centaurea, Flockenblume, Kornblume, 

dealbata, rosa. . 

,, montana, blau. 

,, ,, alba, weiß . 

Centranthus ruber, karminrote Blüten; besonders 

für trockene, sonnige Lagen geeignet. 

Chrysanthemum indicuin, alles nur w i n t er¬ 
härte Sorten, verlangen leichten Schutz 
gegen Barfrost. 

Die kleinblumigen Sorten sind durch P 
(Pompon) besonders bezeichnet. 

„ indicuin Anastasia, dunkelkarmin, P. 

,, ,, Golden Beauty, goldbronze. 

,, ,, Goldfinder, goldgelb. 

„ ,, Jardin des Plantes, weiß, P. 

f , ,, Pluie d’or, leuditend goldgelb. 

„ ,, Rehauge, dunkelbraun, P. 

,, ,, Zwergsonne, gelb . 

,, leucanthemum maximuni, Mayfield Gigant 
riesengroße Blumen auf starken Stielen, weiß 
leuc. max., Stern von Antwerpen, großblumig, 

langstielig, weiß. 

,, uliginosum (Pyrethrum), weiß, spätblühend . . 

* Cimicifuga japonica, Silberkerze, mit locke¬ 

ren weißen Traubenblüten. 

Corcopsis grandiflora, gelb. 

«, lanceolata, Mädchenauge, goldgelb . . 
.. verticillata, hellgelbe Strahlenblüten, zierlidies 

Laub . 

Delphinium, Rittersporn, sdiünste Staude in 
blauen Farben, sollte in keinem Garten fehlen. 
.. cultonim, Blickfang, hellblau und rosa . . . . 
Enzianturm, enzianblau, turmartige 

Rispen . 

,, Havelland, kornblumenblau mit Hellrosa, 

halbgefüllt . 

,, Hohentwiel, indigoblau, braune Mitte 

,, Kirchenfenster, tiefdunkelblau, rotviolette 

Mitte, schwarzes Auge. 

., Königin Wilhelmine, himmelblau, einfach 

.. Leuchtturm, hellblau, Mitte moosgrau . . 

., Li/e van Veen, leuditendhellblau, Mitte 

weiß . 

., Perrys Favourite, kornblumenblau mit 

kl. Auge . 

.. Wilhelm Storr, himmelblau, Mitte rosa . 
.. Belladonna, Arnold Böcklin, enzianblau mit 

weißer Mitte. 

Berliehingen, dunkelviolettblau . 

., Lohengrin, preußischblau . 

.. ., Moerheimi, weiß. 

.. ., Schwalbach. zarthellblau. 

,, Tankred, marineblau, rotviolett getuscht, 

sehr großblumig. 

.. .. hybriduni grdfl.. schönes Farbenspiel . . 

.. ,, 10 Stück in 5 Sorten meiner Wahl, mit 

Namen . 

.. 10 Stück in 10 Sorten meiner Wahl, mit 

Namen . 


Höhe in cm 



ist. 

tost. 

Blütezeit 

RM 

RM 

70 

Juni 

—Juli 

0.40 

3.50 

40—50 

Juni 


0.50 

4.50 

40—50 

Juni 


0.60 

5.50 

40—50 

Juni 


0.40 

3.50 

40—50 

Juni 


0.60 

5.50 

30 

Juli 

—Aug. 

0.45 

4.— 

30 

Juli 

—Aug. 

0.45 

4.— 




— 

3.50 

80 

Juni 

—Aug. 

0.35 

3.— 

30—40 

Juli 


0.40 

3.50 


50 

Juni ■ 

-Juli 

0.45 

4.— 

100—120 

Juni ■ 

-Juli 

0.45 

4.— 

60— 80 

Juni ■ 

—Aug. 

1 .— 

9.— 

50—100 

Juni ■ 

-Juli 

0.45 

4.— 

50—100 

Juni ■ 

-Juli 

0.45 

4.— 

50—60 

Mai ■ 

—Juni 

0.40 

3.50 

30—40 

April 

—Juni 

0.45 

4.— 

30—40 

April- 

—Juni 

0.35 

3.— 

60—70 

Juli 

—Aug. 

0.45 

4.— 


60 

Aug. 

-Okt. 

0.40 

3.50 

60 

Aug. 

-Okt. 

0.40 

3.50 

50 

Aug. 

—Okt. 

0.50 

4.50 

50 

Aug. 

-Okt. 

0.40 

3.50 

80 

Aug. 

-Okt. 

0.45 

4.— 

70 

Sept. 

-Okt. 

0.45 

4.— 

60 

Aug. 

—Not. 

0.45 

4.— 

80 

Juli 

—Sept. 

0.60 

5.50 

100 

Juli 

—Sept. 

0.50 

4.50 

150 

Aug. 

—Sept. 

0.50 

4.50 

120 

Aug. 

—Okt. 

0.55 

5.— 

70 

Juli 

—Sept. 

0.45 

4.— 

60 

Juli 

—Aug. 

0.40 

3.50 

50 

Juni 

—Sept. 

0.50 

4.50 

130 

Juni 

—Aug. 

4.— 

— 

130 

Juni 

—Aug. 

1.50 

— 

120 

Juni 

—Aug. 

1.— 

9.— 

180 

Juni 

—Aug. 

0.60 

5.50 

150 

Juni 

—Aug. 

3.— 

. 

200 

Juli 

—Aug. 

0.50 

4.50 

180 

Juli 

—Sept. 

2 .— 

18.— 

100 

Juni 

—Aug. 

0.70 

6.50 

150 

Juni 

—Aug. 

0.80 

7.20 

150 

Juni 

—Aug. 

0.50 

4.50 

150 

Juni 

—Aug. 

0.60 

5.50 

130 

Juni 

—Aug. 

0.45 

4.— 

120 

Juni 

—Aug. 

0.50 

4.50 

150 

Juni 

—Aug. 

0.70 

6.50 

70 

Juni 

—Aug. 

0.50 

4.50 

120 

Juni 

—Aug. 

0.60 

5.50 

00—200 

Juni 

—Aug. 

0.45 

4.— 

4. — 

5. — 


Blütenstauden lieben reichliche Torfmullgaben 
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Sorte und Farbe 

Dianthus plumarius, Federnelke 


99 

99 


99 

99 

99 

99 


3k 

B 


Delicata, zart lila 

Diamant, weiß. 

Nobel, großblumig, weiß. 

Saxonia, rot, frühblühend. 

„ ,, Thüringen, rosa. 

Dicentra (Dielytra) spectabilis, Tränendes 

Herz, beliebter Frühjahrsblüher. 

Digitalis ferruginea, rostbraun. 

,, gloxiniaeflora, Fingerhut, weiß, dunkel¬ 
rot, rosa. 

Jk Doronicum, Gemswurz 

,, Mrs. Mason, großblumig, gelb. 

,, plantagineum excelsum, kräftigwadisende gelbe 

Frühliugsmarguerite . 

B Dracocephalum virginiamini (Physostegia), 
scher Drachenkopf, rosa, zum 

geeignet . 

B Echinops, Kugeldistel 

,, humilis, dunkelblau, niedrigste Sorte . 

niveus, silberweiß. 

Kitro, blau. 


F a 1 - 
Sdinitt 


99 

99 


B Erigeron, Berufskraut 

,, mesagrande speciosus grdfl., kräftiglila 


99 

99 

99 


B 


Honsdorf, dunkellila 
B Eryngium planum, E d e 1 d i s t e 1 , stahlblau . . . 

sk Farne in verschiedenen Sorten, mit Namen. 

^k Filipendula (Spiraea), liebt Halbschatten und Feuch¬ 
tigkeit 

,, palmata elegans, zartrosa. 

,, ulmaria 11. pl., besonders weiß. 

Funkia. siehe Hosta. 

Gaillardia hybr., Kokardenblume, 

,, ,, grdfl., überwiegend gelb, rotbraun . . . 

,, ,, grdfl. Burgunder, funkelnd, weinrot . . 

Geranium, Storchschnabel 

,, Endressii, hellrosa. 

,, macrorrhizum, dunkelrot. 

,, platypetalum, leuchtendblauviolett. 

Geiim Borisii, Nelkenwurz, leuchtendorangerot 
,, coccineum fl. pl. Mrs. Bradsdiaw, Scharlach, ge¬ 
füllt .. . 

,, Heldreichi. hellorange. 

hybr. Dolly North, goldorauge. 

Prinzeß Juliane, orangegelb . .. 

sibirienm, leuchtendmenuigrot . 

B Gypsophila paniculata, Schleierkraut, weiß 

,, ,, Ehrlei, weiß, gefüllt, großblumig. 

,, fl. pl., gefülltblühend, weiß ....... 

B Helcnium, Sonnenbraut, haltbare Schnitt¬ 
blume 

,, autumnalc. Baronin Linden, sehr großblumig. 

dunkelbraun, mit Bronze-Ton. 

,, ,, Gartensonne, goldgelb. 

,, ,, Moerheim Beauty, feurigrotbraun, beson¬ 
ders sdiön . 

„ Hoopcsi, orangegelb . 

„ pumilum magnificum, gelb. 

B Helianthus, Oktoberstern 

,. rigidus, schwarzgesternte Goldschalen. 

Ileliopsis, Sonnenauge 

,, scabra gratissima, gelb. 

„ ,, major, orangegelb . 

„ „ zinniefolia, goldgelb, gefüllt. 

3k Helleborus, Christrose, Nieswurz 

„ hybridus, rot, gelb, grün. 

„ niger, weiß . 

Ilemerocallis Apricot, aprikosenfarbig. 

,, citrina, Taglilie, hellzitronengelb, beson¬ 
ders lang blühend. 

,, luteola paliida, gelb, großblumig, reichblühend 
3k Heuchera, Purpurglöckchen 

,, sanguinea, dunkelrosarot, Schnittblume .... 
3k Ilosta (Funkie), vorzügliche Dekorationspflanze, herr¬ 
liche Einfassung 

,, lancifolia, schmale Blätter, blaublühend . . . 
„ Sieboldii, sehr große, blaugrüne Blätter, blau¬ 
blühend . 

,, undulata vittata fol. var., weißbunt. 





tSt. 

tost 

Flöhe in cm 

Blütezeit 

RM 

RM 

25 

Mai 

—Juni 

0.50 

4.50 

25 

Mai 

— Juni 

0.45 

4.- 

25 

Mai 

—Juni 

0.50 

4.50 

25 

Mai 

—Juni 

0.45 

4.- 

25 

Mai 

—Juni 

0.50 

4.50 

60 

Mai 

—Juli 

0.50 

4.50 

80 

Juni 

-Juli 

0.50 

4.50 

120 

Juni 


0.40 

3.50 

60 

Mai 

—Juni 

0.45 

4.- 

70 

April—Mai 

0.40 

3.50 

100 

Juli 

—Sept. 

0.40 

3.50 

100 

Aug. 

—Sept. 

0.50 

4.50 

150 

Aug. 

—Sept. 

0.50 

4.50 

100—150 

Aug. 

—Sept. 

0.40 

3.50 

30— 40 

Mai 

-Juli 

0.40 

3.50 

30—40 

Mai 

-Juli 

0.60 

5.50 

100—150 

Juni 

-Juli 

0.45 

4.- 




0.55 

5.— 

100 

Juni 

-Juli 

0.45 

4- 

80 

Juni 

-Juli 

0.55 

3.— 

40 

Mai 

-Okt. 

0.55 

3.- 

40 

Juni 

—Aug. 

0.50 

4.50 

40 

Juli 

—Aug. 

0.45 

4.- 

30 

Juli 

—Aug. 

0.45 

4.- 

50 

Juni 


0.45 

4.- 

40—50 

Juni 

—Sept. 

0.45 

4.- 

40 

Juni 

-Juli 

0.35 

3.- 

40 

Ju ni 

-Juli 

0.40 

3.50 

40 

Mai 

—Juli 

0.70 

6.50 

50 

Mai 

—Sept. 

0.90 

8.- 

40 

Mai 

— Juni 

0.40 

5.50 

80 

Juli 

—Aug. 

0.40 

5.50 

80 

Juli 

—Aug. 

0.80 

7.- 

80 

Juli 

—Aug. 

0.70 

6.30 

100 

Juli 

—Sept. 

0.55 

5.— 

200 

Aug. 

—Sept. 

0.45 

4.— 

80 

Aug. 

—Sept. 

0.70 

6.30 

60 

Mai 

—Juni 

0.50 

4.50 

60 

Juli 

—Sept. 

0.50 

4.50 

150 

Sept. 

—Okt. 

0.40 

3.50 

120 

Juli 

—Aug. 

0.50 

4.50 

150 

| ii 1 i 

—Aug. 

0.40 

3.50 

60 

Juli 

—Aug. 

0.40 

5.50 

25—40 

Dez. 

—Febr. 

0.60 

5.50 

25—40 

Dez. 

—Febr. 

0.70 

6.50 

60 

Juli 

—Aug. 

0.60 

5.50 

70 

Juli 

—Sept. 

0.50 

4.50 

70 

Juli 

—Aug. 

0.50 

4.50 

40 

Mai 

-Juli 

0.45 

4.— 


Juli 

—Aug. 

0.40 

3.50 

80 

Juli 

—Aug. 

0.50 

4.50 




0.40 

3.50 




Im Winter gibt man den Staudenbeeten natürlichen Dünger 
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Sorte und Farbe ] 

Incarvillea, F reiland-GIoxinie, 

Delavayi, gloxinienartige rosenrote Blüten . . 

grandifiora, größer als Delavayi. 

Inula. Alant 

glandulosa, orangegelb. 

Iris, Schwertlilie, zeitige Schnittblume, 

germanica Aegir, karminrot und weiß. 

,, ,, ntroviolacea, sdiwarzviolett. 

,, Ekkesadis, zartlavendelblau mit Purpur- 

violett . 

,, ,, llorentina alba, perlmutterfarbig. 

,, Folkwang, rosa weinrot mit braun . . . 

.. ,, Goldvlies, gelb und violett. 

,, Her Majesty, rosalila. 

,, Madame Chereau, reinweiß mit Zartlila . 

,, ,, Pfauenfeder, hellgelb mit Violettblau . . 

., ,, Purple King, reinpurpurblau. 

,, ,, Rota, beste rote. 

f , ,, Runstein, olivlila mit samtigviolett . . . 

., ,, Trudwang, tiefdunkelbraun und gelb . . 

* * interregna Frithjof, hellavendel mit Veildien- 

blau . 

,, „ Ingeborg, weiß. 

laevigata (Kaempferi), Japan. Praclit- 
Schwertlilien i. S. 

* % sibirica, von schlankem, hohem Wuchs, mit 

feinen zierlichen ßliimen, hellblau .... 

,, ,, Snow Queen, wie obige, jedoch weiß . . 

.. 10 Stück in Sorten meiner Wahl, mit Namen 

Kniphoüa (Tritoma), 'Fackellilie, 

,. hybr. Expreß, orange. 

,, The Rocket, glühendrot. 

Liliuin candidum, Madonnen- oder Kirchen¬ 
lilie, blendendweiß, bis 20 Einzelblüten . . 

B Linum, Lein 

I ,, perenne, hellblau . 

Lupinus polyphyUns, Lupine, Mischung in ver¬ 
schiedenen Farben . 

Lvchnis chalcedonica, Brennende Liebe, knallrot . . 

,, tomentosa, wolliges Laub mit roten Blumen . . 

.. viscaria splendens 11. pl. siche Viscaria viscosa 
B Lysiinachia punctata, Felberich, mit gelben 

fünfsternigen Blüten. 

B Lythrum virgatum, Weiderich, rosa. 

.. Crimson Dwarf, leuchtend rot. 

Macleya (Bocconia) cordata, Federmohn, weiß 
Monarda, Etagenblume, 

B ,, didima Cambridge Scarlet, glühenddunkel- 

sdiarlach . 

salmonea, salmrot. 

Nymphaea. Seerose, in besten Sorten. 

Paeonia, Pfingstrose, herrlidie Sdinittblume 

„ arborea, Veredlungen . 

,, albitlora Alfred de Müsset, weiß mit Fleisdi- 

farben . 

„ ,, Avalanche, reinweiß. 

,, ,, Duke of Wellington, elfenbeinweiß . . . 

,, ,, festiva maxima, weiß. 

,, General MacMahon, lilarot. 

i- „ ,, John Uanock, rosarot. 

,, Mad. Charl. Leveques, fleisdifarbigrosa . 

,, ,, Modele de Perfection, lilarosa, besonders 

großblumig . .. 

., ,, Reine Hortense, zartrosa. 

., ,, in diversen Sorten meiner Wahl. 

„ Mischung ohne Namen. 

,, officinalis fl. pl. rubra, gefüllt, purpurrot, 

frühblühend .. 

B Papaver, türkischer Mohn 

^ „ orientale Goliath, scharladi. 

„ ,, Mrs. Perry, aprikosenfarbig. 

., ,, Scarlett King, ockerorange. 

,, ,, Tulipa, orangerot. 

,, ,, Württembergia, blutrot . 

B Pentastemon (Chelone) barbatus, B a r t f a d e n , 

rot . 

Phlox, Flammenblume, gute Rabatten- und 
Schnittstaude, 

.. paniculata (decussata) Aida, dunkelkarmoisin 

mit purpurnem Auge. 

„ „ Biedermeier, weiß mit dunkellila Auge . 





ist. 

10 St. 

ähe in cm 

Blütezeit 

RM 

RM 

70 

Mai 

— Juni 

0.50 

4.50 

70 

Mai 

— Juni 

0.50 

4.50 

40 

Juli 

—Aug. 

0.50 

4.50 

90 

Mai 

— Tuni 

0.45 

4.— 

60 

Mai 

—Juni 

0.40 

3.50 

60 

Mai 

—Juni 

0.50 

4.50 

60 

Mai 

—Juni 

0.40 

3.50 

80 

Mai 

-Juli 

0.50 

4.50 

50 

Mai 

--Juni 

0.50 

4.50 

60 

Mai 

—Juni 

0.40 

3.50 

80 

Mai 

—Juni 

0.40 

3.50 

60 

Mai 

— Juni 

0.50 

4.50 

80 

Mai 

—Juni 

0.40 

5.50 

60 

Mai 

—Juni 

0.60 

5.50 

70 

Mai 

—Juni 

0.45 

4.— 

80 

Mai 

—Juni 

0.40 

3.50 

50 

Mai 


0.40 

3.50 

50 ' 

Mai 


0.40 

5.50 

60—70 

Juni 

—Juli 

0.60 

5.50 

70 

Juni 

-Juli 

0.40 

3.50 

70 

Juni 

-Juli 

0.40 

3.50 

3.— 

60—80 

Juni 


0.50 

4.50 

120 

Aug. 

—Sept. 

1.50 

13.50 

150 

Juni 


0.40 

3.60 

40—50 

Juli 

—Aug. 

0.40 

3.60 

80 

Juni 

—Aug. 

0.40 

3.50 

100 

Juli 

0.40 

3.50 

55 

Juni 


0.40 

3.50 

80 

Juli 

—Aug. 

0.35 

3.— 

80 

Juli 

—Aug. 

0.45 

4.— 

60—80 

Juli 

—Sept. 

0.50 

4.50 

200 

Aug. 

-Okt. 

0.60 

5.50 

120 

Juli 

—Sept. 

0.50 

4.50 

70 

Juli 

—bept. 

0.50 

4.50 



Preis auf Anfrage 

100—120 

Juni 


2.70 

— 

100 

Juni 


0.75 

7.— 

80—100 

Mai 

—Juni 

1 .— 

9.— 

100 

Juni 

0.75 

7.— 

100 

Juni 


0.75 

7.— 

100 

Juni 


0.90 

8.— 

100 

Juni 


0.85 

7.50 

100 

Juni 


0.75 

7.— 

100 

Juni 


1.20 

11.— 

100 

Juni 


0.90 

8.— 

100 

Juni 


— 

7.50 

100 

Juni 


— 

5.— 

70 

Mai 

—Juni 

0.90 

8.— 

80—100 

Mai 

Juni 

0.50 

4.50 

80—100 

Mai 

-Juli 

0.45 

4.— 

100 

Mai 

—Juni 

0.50 

4.50 

80—100 

Mai 

—Juni 

0.45 

4.— 

80—100 

Mai 

—Juni 

0.50 

4.50 

60 

Juli 

—Sept. 

0.35 

3.— 

60 

Juli 

-Okt. 

0.45 

4.— 

80—120 

Juli 

-Okt. 

1 .— 

9.— 


Im ersten Winter Stauden leicht mit Fichtenreisig abdecken 
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Sorte und Farbe 


Phlox paniculata Coquelicot, ziegelrot. 

,, ,, Eclaireur, purpurkarmin . 

,, ,, Erntefeuer, brandrot . 

„ ,, Eva Förster, kräftig, lachsrosa. 

,, ,, Evangelie, leuchtend lachsrosa mit weißer 

Mitte . 


Feurio, blendendrot . 

Fidelio, reinweiß mit großer auffallender 

karminroter Mitte. 

Freifräulein v. Laßberg, weiß. 

Frithjof, rosalila. 

Fritz v. Schwerin, blaulila, großblumig. . 

Gefion, rosa . 

General van Heutsz, leuchtendrot, Mitte 

lila . 

Georg Olbrich, dunkelrosa, weiße Mitte . 
Georg Stipp, lachsrosa, karminrotes Auge 
Gruppenkönigin, fleisch farbigrosa mit 

dunklem Auge. 

Halbkugel, hellrosa. 

Leo Schlageter, leuchtendrot, sehr schön . 

Leuchtfeuer, leuditendrot . 

Mrs. Milli van Hoboken, liellrosa mit 

rotem Auge . 

nana coerulea, blaulila. 

Pantheon, schön rosa, großblumig . . . 

Perplex, rosenrot . 

Rheinstrom, dunkelrosa . 

Siebold, ziegelrot.. . 

Sommerkleid, fleischfarbig, weißroter Ring 

Steuben, karminrot.. 

Widar, violettblau mit reinweißem Auge 

Will Wells, karminrosa. 

Württembergia, rosa, helle Mitte, Ia, beste 

Gruppensorte, friihblühend . 

10 Stück in Sorten meiner Wahl, mit Namen . . . . 
10 Stück in 10 Sorten meiner Wahl, mit Namen . . . 
Physalis Franehetti, Lampionblume, 

scharlachrot ._. 

,, Bungardii, zinnoberrot. 

Phytolacca americana, Kermesbeere, weiße 

Traubenblüten, schwarze Beeren. 

Potentilla, Fingerkraut, 

,, atrosanguinea, dunkelblutrot . 

„ aurea, goldgelb . 

,, nepalensis Miss Willmott, karminrosa . . . . 

,, Roxana, lachsrot. 

aje Primula, Himmelschlüssel 

,, auricula, verschiedene Farben.. . . 

,, ßullcsiana, in allen Schattierungen von Gelb, 

Rosa und Rot. 

„ denticulata, lila, Kugelprimel, besonders schön 
,, Helenae Gartenglück, karminrot m. gelber Mitte 
,, ,, Ostergruß, amarantrot, großblumig . . . 

„ ,, Schlesierkind, violett. 

,, „ Schneekissen, weiß. 

,, japonica, purpur. 

„ Juliae, leuchtendviolettrot. 

,, rosea grdfl., rosarot. 

,, veris elatior aurea grdfl., dottergelb. 

„ „ grdfl., alle Farben. 

,, „ purpurea .. . ... . 

Pyrethrum, Sommermarguerite, vorzüglich 
zum Schnitt, einfach und gefüllt, in Sorten . . 

„ roseum hybridum-Sämlinge. 

B Rudbeckia, Sonnenhut 

,, laciniata fl. pl. Goldball, goldgelb. 

,, nitida Herbstsonne, goldgelb. 

,, purpurea, auffallend karminrot. 

., speciosa (Neuinannii). goldgelb, Mitte schwarz 
Scabiosa cauc., Miss Willmott, reinweiß, reich¬ 
blühend . 

„ ,, perfecta, blau . 

B Senecio clivorum, dekorative Staude mit großen 

Blättern, orangegelb. 

„ Wilsonianus, goldgelb . 

B Solidago, Goldrute, gute Schnittblume 

„ aspera, gelb . 

„ canadensis, gelb . 

,, Friihgold, altgold . 

„ Golden Wings, goldgelb. 


H »9 

99 ff 

ff ff 

99 99 

ff ff 

ff ff 

ff ff 

ff ff 

ff ff 

99 99 

99 99 

99 99 

99 ff 

ff ff 

9 9 9 9 

99 99 

99 99 

9 9 99 

99 99 

9 9 9 9 

99 99 

99 99 

99 99 

99 99 


Höhe in cm 

60—80 

70 

120—150 
100—120 

80 

60 

80 

70 

50 

80 

80 

70 

70 

65 

100 

60—80 

100 

70 

90—100 

50 

80 

60 

100 

80 

80 

80 

70 

80 

80 


50—60 

40 

120—140 

40 

50 

40 

40 


20 

60—80 

35 

10 

10 

10 

10 

60 

10 

25 

25 

25 

25 

50—60 

50—60 

160 

160 

100—120 

50 

60 

60 

100 

100—120 

150 

150 

100 

150 


Blütezeit 

Juli —Okt. 
Aug. —Sept. 
Sept. 

Juli —Sept. 

Juli —Okt. 
Juli —Okt. 

Juli -Okt. 
Juli —Okt. 
Juli —Sept. 
Juli —Okt. 
Juli —Okt. 

Juli —Okt. 
Juli —Okt. 
Juli —Okt. 

Juli —Okt. 
Juli —Okt. 
Juli —Okt. 
Juli —Okt. 

Juli —Okt. 
Juli —Okt. 
Juli —Okt. 
Juli —Okt. 
Juli -Okt. 
Juli —Okt. 
Juli -Okt. 
Juli —Okt. 
Juli —Okt. 
Juli -Okt. 

Juni —Sept. 


Aug. —Sept. 
Aug. —Sept. 

Juni —Aug. 

Juni —Aug. 
Mai —Juli 
Juni —Juli 
Mai —Juli 

Mai —Juni 

Mai —Juli 

April—Mai 

April 

April 

April 

April 

Mai —Juni 
April 

April—Mai 
April—Juni 
April—Juni 
April—Juni 

Mai —Juni 
Mai —Juni 

Juli —Sept. 
Juli —Sept. 
Juli —Sept. 
Juli —Sept. 

Juli 

Juli 

Juli —Aug. 
Mai —Juni 

Aug. —Sept. 
Sept. —Okt. 
Juli 

Aug. —Sept. 


ist. 

tost a 

RM 

RM 1 

0.45 

4-i 

0.45 

4“ 

1 .— 

9.- i 

1 .— 

9.-I 

0.75 

T _ 

0.45 

4.-1 

0.55 

5.- 1 

0.40 

3.50 : 

0.45 

4.— i 

0.45 

4.-1 

0.45 

4 '~1 

0.45 

4.-1 

0.40 

3.50 5 

0.45 

4.- } 

0.40 

3.50 ^ 

0.50 

4.50 J 

0.50 

4.50 1 

0.45 

4.- 

0.45 

4.- 

0.40 

5.50 

0.45 

4.- ; 

0.60 

5.50 

0.50 

4.50 

0.45 

4.- 

0.45 

4 - 

0.40 

3.50 

0.40 

5.50 

0.60 

5.50 

0.40 

3.50 

— 

5.50 

— 

4.- 

0.40 

3.50 

0.45 

4.— 

o.so 

7.20 

0.40 

5.50 

0.40 

3.50 

0.40 

5.50 

0.50 

4.50 

0.30 

2.70 

0.50 

4.50 

0.45 

4.— 

0.40 

5 50 

0.40 

5.50 

0.40 

5.50 

0.45 

4.— 

0.45 

4.— 

0.45 

4.— 

0.50 

4.50 

()."0 

2.70 

0.30 

2.70 

0.35 

3.— 

0.70 

6.50 

0.45 

4.— 

0.30 

2.70 

0.40 

5.50 

0.50 

4.50 

0.40 

5.50 

0.70 

6.30 

0.50 

4.50 

0.60 

5.50 

0.70 

6.30 


0.30 2.-0 

0.40 3.50 

0.55 5.— 

0.35 5.— 


Beachten Sie meine Sortimente Seite 60 
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Sorte und Farbe 

Solidago hybr. Goldschleier, sdileierartig, goldgelb 

,, hybr. Goldstrahl, breit, goldig. 

„ hybr. Perkeo, gelb. 

,, Shorti, gelb . 

„ Shorti praecox, gelb. 

* Thaliclrum, Wies e n r a u t e 

,. adiantifoliuin. besonders zierlich im Laub, 

purpurlila Blüte. 

„ nquilegifolium, hellpurpur . 

„ dipterocarpum, rosapurpur . 

Tradescn nt ia virginiana rubra, Dreimaster- 
b 1 u m e, sdiilfähnliche Belaubang, rote Biiiten 
Trollius, Trollblume, Earliest of all, goldgelb 

„ Empire, hellgelb. 

,, Feuertroll, orangerot. 

,, Goliath, dunkelorange. 

,, Ledebouri, leuditend orange, spätblühend . . 

„ Orange Globe, gold-orange . .. 

| „ Hybriden, feinste Mischung, gelb bis orange. 

Veronica (Ehrenpreis) amethystina, feurigblau . . . 
^iscaria, Pechnelke 

*.'• viscosa alba grd fl., weiß. 

,, 11. pl., leuchtcndkarmin. 

Yucca filamentosa, Palmlilie, cremefarbig . . 


Höhe in cm 

80 

90 

60 

200 

160 


40 

75—100 

150 

40—50 

50 

60 

50 

80 

60 

50 

60 

40 

40 

40 

150 


Blütezeit 


Aug. 


Aug. 

—Sept. 

Aug. 

—Sept. 

Sept. 


Juli 

—Aug. 

Juli 

—Aug. 

Juli 

—Aug. 

Juli 

—Aug. 

Mai 

—Aug. 

Mai 

—.1 ii ui 

Mai 

--Juni 

Juni 

—Juli 

Mai 

—Juni 

Juni 

—Juli 

Mai 

—Juni 

Mai 

—Juni 

Juni 


.1 u n i 


Juni 


juli 

—Aug. 


lSt. 10 St. 
RM RM 

0.40 3.50 

0.40 3.50 

0.45 4.— 

0.30 2.70 

0.30 2.70 


0.50 4.50 

0.50 4.50 

0.60 5.50 

0.50 4.50 

0.60 5.50 

0.60 5.50 

0.70 6.50 

0.60 5.50 

0.60 5.50 

0.70 6.50 

0.45 4.— 

0.35 5.— 

0.55 3.— 

0.55 3.— 

1.50 13.50 


3- Einfassung^-, Felsen- 
und Trockenmauer- Sfauden 


R = rasenbildend — teppidibildend. 

B = Bienenweidepflanzen. 

* = Pflanzen für Schatten und Halbschatten. 


Sorte und Farbe 

Acaena microphylla, Stachelnüßchen, weiß¬ 
blühend, Same purpur. 

Adiillea, Alpenschafgarbe, 

„ ambigua, weißblühend. 

. .. aurea, goldgelb . 

Adenophora Bulleyana, chines. Glocken¬ 
blume, hellblau . 

,, polymorpha, dunkelblau. 

B Ajuga. G ii n s c 1 

„ reptans alba var., Blätter weißbunt. 

.. ,, fol. purpureis, Blätter dunkelbraunrot . . 

Alyssnm, Steinkraut, 

,, Moellendorfianuin, kriediend, gelbe Blüten- 

bällchen . 

„ saxatile fl. pl., gelb, gefüllt. 

B Androsace, Mannsschild 

„ lanuginosa, zartrosa blüh. a. kleinen Ranken 

,, primuloides, großrosarote Blumen. 

„ sarmentosa, fleisdirosa . 

„ Watkinsii, leuchtendrosarot . 

* Anemone pulsatilla, Kuhschelle, violett . . . 
R Antennaria tomentosa, Katzenpfötchen, 

vveißblühetid, silbergrauer Teppich. 

Arahis. Gänsekresse 

> „ albida fl. pl., weiß. 

„ ,, fol. var., weißbuntes Laub. 

.. albida rosen, „Rosabella“, leuchtendrosa . . . 
Armeria hybr., Grasnelke 

\ „ Bees Ruby, leuchtendrosa. 

R „ Laucheana, rosa . 

,, maritima alba, weiß. 

; „ „ rosea compacta, frisch rosa. 

♦ Asarum europaeum, Haselwurz, Staude für 

schattige Lage, frischgrün, lederartig. 

B Aster alpinus, Alpenaster 

,, ,, albus, weiß. 

„ superbus, blau, besonders reichblühend . . 
1 B Aubrietia, Blaukissen, beste Pflanze für Fels- 

partien, didite Polster bildend. 

,, Dr. Mules, dunkelste, blauviolett. 

„ Fireking, leuditendkarminrot. 

„ Lavendel, lavendelblau . 

i ., Leiditlini, karminrot. 


Höhe in cm 


20 

20 

50 

50 


10 

10 


10 

25 


10 

10 

10 

10 

15 

5 

50 

25 

15 

40 

20 

50 

20 

15 

15 

15 


10 

10 

5—10 

10 


Blütezeit 

Juli 

Juni —Juli 
Juni 

Juli —Aug. 
Juli —Aug. 

April—Mai 
April—Mai 


Mai —Juni 
März—April 

Sommer 
Sommer 
Mai —Juni 
Sommer 
April—Mai 

Juni —Juli 

April—Mai 
April—Mai 
April—Mai 

Juni —Juli 
Mai —Juni 
Mai —Juni 
Mai —Juni 

April—Mai 

Mai —Juni 
Mai —Juni 


März—Mai 
März—Mai 
April—Mai 
April—Mai 


ist. 

10 St. 

RM. 

RM 

0.40 

5.50 

0.45 

4.- 

0.40 

3.50 

0.55 

5.— 

0.55 

5.— 

0.30 

2.70 

0.35 

3.— 

0.45 

4.— 

0.45 

4.— 

0.45 

4.— 

0.50 

4.50 

0.45 

4.— 

0.50 

4.50 

0.40 

5.50 

0.30 

2.70 

0.30 

2.70 

0.50 

4.50 

0.50 

4.50 

0.50 

4.50 

0.50 

2.70 

0.40 

3.50 

0.40 

3.50 

0.30 

2.70 

0.30 

2.70 

0.30 

2.70 

0.40 

3.50 

0.45 

4.— 

0.45 

4.— 

0.40 

3.50 


Stauden, gut zusammengestellt — blühen während des ganzen Jahres 
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Sorte und Farbe 

Aubrietia Moerlieimi, rosa, großblumig. 

,, Peter Barr, dunkelblau. 

,, tauricola, dunkelblau, niedrig. 

Bellis perennis, Gänseblümchen 
,, ,, Aetna, gefüllt, rot. 

Brunelia, ßraunelle 

„ grandiflora rosea, karminrosa. 

,, webbiana, violett . 

B Calluna vulgaris, gewöhnliches Heidekraut . 

B Jk Campanula, Glockenblume 

,, carpathica, blau. 

„ „ alba, weiß .-. 

,, ,, inaxima, lichtblaue Schalenblüten . . . . 

R ,, pusilla, Felsenglockenblume, mit 

zarten zahlreichen Blüten, hellblau. 

,, ,, alba, weiß, R. 

R Cerastium, Hornkraut 

,, Biebersteinii, kriechend, w T eiß. 

,, tomentosum, weiß. 

Corcopsis, M ä d c h e n a u g e 

,, rosea nana, zeirlich, rosa. 

♦ Cyclamen europaeuin, rotblühendes Alpen¬ 
veilchen . 

Delphinium grdfl. chin., Tom Thuinb. 

,, nudicaule, granatrot. 

Dianthus brevicaulis, weiß. 

„ caesius carminatus, leuchtendkarmin. 

,, ,, hybr. Leuchtfeuer, leuchtend purpurrot . • 
,, enrthusianorum, leuchtend dunlcelrot, lang¬ 
stielig . 

R ,, deltoides Brillant, Felsnelke, brillantrot . . . 

,, giganteus, rosarot. 

,, suavis, weiß, Polster. 

,, zonatus, R, weiß. 

Dicentra eximia, rosa. 

Draba Dedeana, Hungerblümchen, w r eiß . 
,, dicranoides, schönes Zw’ergpolster, weiß . . • 
5k Doronicum, Gemswurz, Frühlings- 
marguerite 

„ caucasicum, gelb. 

Douglasia, Goldprimel 
,, Vitaliana, dunkelgrüne Polster, goldgelb . • . 
Erica carnea, Frühlings beide 
B ,, carnea (herbacea), rot. blüht vom Winter bis 
Frühjahr, sehr empfehlenswert f. Felspartien, 
ferner für g£oße Plätze. Sonnige bis halb¬ 
schattige Lage, 2jährige . 

3jährige . 

4 jährige . 

„ carnea alba, wie obige, jedoch weifiblühend 

2jährige . 

3jährige . 

4jährige . 

,, ,, King Georg 

,, ,, Winter Beauty, großblumig, dunkelrosa, 

2jährig.. 

„ mediterranea, liybrida, dunkelrosa. 

„ rubra, dunkelrosa. 

„ Vivelli, schönste Abart, ganz niedrig, Blüten 

schön dunkelrot, 2jährige . 

3jährige . 

Erinus alpinus, Leberbalsam, dichte Polster 

von roten Sternblüten. 

Eriophyllum caespitosum, Wüstengoldaster, 

goldgelb, silbergraues Laub. 

Euphorbia myrsinites, Wolfsmilch, Blüte gelb, 

mit fleischigen Blättern. 

„ polychroma, gelb . 

Evonymus, Halbstaude 

„ minima (Kevensis), feinste Art, Zweige Boden 

anschmiegend . 

,, myrtifolia, Halbstaude, für immergrüne Hecken 
und Einfassungen, mit kleinen Ballen . . . . 
,, radicans, grün, kriechend, für Felspartien 
und Einfassungen, aus 6—8-cm-Töpfen . . . 
„ „ fol. var., wie obige, jedoch mit weißbunteu 

Blättern, aus 8-cm-Töpfen. 

„ vegeta, mit kleinen grünen dicken Blättern, 
für Steinwände besonders zu empfehlen . . . 




ist. 

10 St. 

Höhe in cm 

Blütezeit 

RM 

RM 

5—10 

April—Mai 

0.45 

4— 

10 

März.—April 

0.45 

4— 

5—10 

April—Mai 

0.40 

3.50 

5 

Mai —Juni 

0.40 

5.50 ^ 

etwa 20 

Juli —Sept. 

0.40 

3.50 . 

20 

Juli —Aug. 

0.40 

5.50 1 

30 

Äug. —Sept. 

0.30 

2.75 ' 

20—30 

Juni —Aug. 

0.40 

3.50 

20—30 

Juni —Aug. 

0.40 

5.50 

20—25 

Juni —Juli 

0.60 

5.50 a 

5 

Juni —Juli 

0.45 

4— 

5 

Juni —Juli 

0.45 

4 - 

15 

Juni 

0.50 

2.70 1 

5 

Juni 

0.30 

2.70 1 

30 

Juli —Aug. 

0.40 

5.60, j 

10 

März—Okt. 

0.40 

3.50 

30 

Juni —Aug. 

0.40 

3.50 

50 

Juni —Aug. 

0.40 

3.50 « 

10 

Mai —Juli 

0.40 

3.50 

20 

Mai —Juli 

0.40 

5.50 

20 

Mai —Juli 

0.60 

5.50 

20 

Mai —Juli 

0.40 

3.50 

15 

Mai —Juni 

0.40 

5.50 

30 

Mai —Juli 

0.40 

3.50 

25 

Juni 

0.40 

3.50 

20 

Juni 

0.40 

5.50 

25 

Mai —Juni 

0.50 

4.50 

10 

Juni 

0.40 

3.50 


Juni 

0.40 

3.50 

40 

März 

0.35 

5— 

5 

April 

0.60 

5.50 


ist. 

10 St. 

100 St. 


RM 

RM 

RM 

März- 

—April 0.45 

4— 

36.— 

März- 

—April 0.50 

4.50 

40— 

März- 

—April 0.60 

5.50 

50— 

März- 

—April 0.45 

4— 

36— 

MärZ- 

—April 0.50 

4.50 

40— 

März- 

—April 0.60 

5.50 

50— 

März- 

—April 0.60 

5.50 

50— 

Mürz- 

-April 0.55 

5.— 

45.— 

März- 

—April 0.45 

4— 

56— 

März- 

-April 0.55 

5— 

45.— 

März- 

—April 0.50 

4.50 

40— 

März- 

—April 0.60 

5.50 

50— 



ist. 

10 St. 



RM 

RM 

10—15 

Mai —Juni 

0.40 

3.50 

20 

Sommer 

0.50 

4.50 

30—40 

Mai —Juni 

0.50 

4.50 

25—50 

April—Mai 

0.50 

430 


1 st. 

10 St. 

100 St. 


RM 

RM 

RM 


0.60 

5.50 

50— 


0.35 

3— 

o- r __ 


0.30 

2.80 

25— 


0.40 

3.50 

50— 


0.50 

4.40 

40— 


Bei ungenügender Sortenkenntnis verlangen Sie Sortimente von Seite SO 
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Sorte und Farbe 

♦ Gentiana acaulis, Enzian, großblumig, herrlicher 

Friihjahrsblüher, leuchtend blau. 

.. Freyniana, himmelblaue Knäuelblüte. 

Globularia, Kugelblümche n 

Willkommii, große blaue Blüten ........ 

Gypsophila repens, Schleierkraut, kriechend, 

weiß . 

„ „ rosea, wie oben, rosa. 

B Rosenschleier, Neuheit! Mit besonders großen 
Rispen, rosafarben. 

* Hedera helix coiiglomerata, jap. Zwergefeu. . 

B Helianthemum, Sonnenröschen 

., apcnninum carmineum, rosenrot, graublaues 

Laub . 

,. hybr. aurantiacum pl., orange, gefüllt .... 

„ ,, Elfenbein, weiß, einfach. 

,, Fire Haine, karminrötlich . 

,. ,, Lachskönigin, lachsrosa.. 

., ,, Rubin, rot, gefüllt. 

„ ,, sulphureuiu, hellgelb, gefüllt. 

., „ Sunbcain, orange, einfach. 

$ Hepatica triloba, Leberblümchen, blau . . 

., triloba rubra, zartrosa . 

Hieracitun pilosella, Habichtskraut, gelb . 
llutdiinsia alpina, Gemskresse, weiße Dolden 
Auerswaldii, zierlicher als alpina, weiß . . . 
Iberis, Schleifenblume 

,, sempervirens, weiß . 

,, ,, Schneeflocke, weiß, besonders großblumig 

., ., weißer Zwerg, dicht gedrungener Wuchs . 

Inula ensifolia, Alant, strahlig, gelb ...... 

Iris pninila, Schwertlilie, schön zu Ein¬ 
fass u ngen 

,, atroviolacea, tiefviolett . 

„ ,, aurea, reingoldgelb . 

,, ,, Die Braut, reinweifi. 

* Lathyrus vernus, Frühlingswaldwicke, 

violett . 

B Lavandula spica, L a w endel, lavendelblau . . . 

„ Dwarf blue, dunkelblau . 

Leontopodium alpinuni, Edelweiß, echt .... 

B Linaria pallida, Leinkraut, lila blühend . . . 
Lysimachia nummularia aurea, Goldmünz¬ 
kraut, kriediend goldgelb. 

♦ Mertensia paniculata, enzianblaue Glöckchen .... 

„ primuloides, enzianblaue Blüten. 

* Mimulus, Gauklerblume 

,, hyb. Feuerfalter, rot, großblumig. 

., liiteils cupreus, goldgelb mit Braun ...... 

♦ Myosotis palustris Graf Waldersee, Vergiß¬ 

meinnicht .. 

„ palustris Nixenauge, himmelblau. 

„ ,, Perle v. Ronnenberg, dunkelblau .... 

B Oenothera glabra, Nachtkerze, goldgelb . . . 

., missouriensis, schwefelgelb . 

„ speciosa rosea, weiß, im Verblühen rosa . . . 
t Omphalodes verna, Gedenkemein, vergifi- 

mcinniditähnlich, blau. 

Opuntia, Feigenkaktus, winterhart. 

., coinanchica, hellgelb. 

Origanum off. comp., Heidegünsel, rosa . . 
B Papaver nudicaule. sibirischer Mohn . . . 

,. rupifragum, ziegelrot . 

Phlox, niedrige Frühjahrsphloxe 

R „ amoena, leuchtendkarminrot. 

„ canadensis, hellblau. 

„ subulata (setacea) atropurpurea, purpur . . . 

„ ,, G. F. Wilson, sdiieferblau. 

„ ,, Leuchtstern, leuchtend rot. 

,, ,, Maischnee, sdineeweiß. 

„ ,, nivalis, sdineeweiß ............ 

,, ,, rosea, starker Wuchs, karminrosa . . . . 

., ., Vivid, lachsrosa, besonders großblumig . 

R Polygonum affine, Alpenknöterich, 

Ähren leuditendrosa. 

l R Sagina subulata, Mooskraut, Rasenersatz, weiß 
Santolina diainaecyparissus, Heiligenblume, 

silbergraues Laub. 

, B Saponaria, Seifenkraut 

,, ocymoides, karminrosa, überhängend. 


Höhe in cm 


10 

20 

10 

5 

5 

20—30 


20 

20 

20 

20 

20 

20 

20 

20 

15 

15 

30—40 

10—15 

5 

20 

20 

10 

20 


15 

15 

15 

20 

40—50 

30 

10—15 


50 

20 

20 

30 

35 

25 

40 

30—60 

30 

40 

10 

10—30 

5 

40 

30 

5 

40 

10 

10 

10 

15 

10 

10 

10 

15 

3 

30 

10 


Blüteze.t 


Mai —Juni 
Juli —Nov. 

Mai —Juni 

Juni —Juli 
Juni —Juli 

Juli —Sept. 


Juni —Aug. 
Juni —Aug. 
Juni —Juli 
Juni —Juli 
Juni —Juli 
Juni —Juli 
Juni —Juli 
Juni 

März—April 
März —April 
Juni —Juli 
Mai —Juni 
Mai —Juni 

Mai 

Mai 

Juni —Juli 
Juli —Aug. 


April—Mai 
April—Mai 
April 

April—Mai 
Juli —Aug. 
Juli —Aug. 
Frühsommer 
Sommer 

Mai —Juni 
Mai —Aug. 
Mai —Juli 

Juli 

Mai —Juni 

Juni —Aug. 
Mai —Sept. 
Mai —Sept. 
Juni 

Juli —Aug. 
Juni —Okt. 

April—Mai 

Juni —Aug. 
Juli —Aug. 
April—Sept. 
Juni —Aug. 

April—Mai 
Mai —Tuni 
April—Mai 
April—Mai 
April—Mai 
April—Mai 
April—Mai 
April—Mai 
April—Mai 

Juli —Sept. 
Juli 


Juni 
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i st. 

10 st. 

RM 

RM 

0.70 

6.30 

0.70 

6.30 

0.50 

4.50 

0.40 

3.50 

0.40 

3.50 

0.70 

6.30 

1 . — 

9.— 


0.40 

3.50 

0.40 

3.50 

0.35 

3.— 

0.40 

3.50 

0.40 

3.50 

0.40 

3.50 

0.40 

3.50 

0.40 

3.50 

0.40 

3.50 

0.40 

3.50 

0.35 

3.— 

0.40 

3.50 

0.40 

3.50 

0.40 

3.50 

0.40 

3.50 

0.40 

3.50 

0.40 

3.50 


0.40 

3.50 

0.40 

3.50 

0.40 

3.50 

0.40 

3.50 

0.50 

4.50 

—.50 

4.50 

0.40 

3.50 

0.40 

3.50 

0.40 

3.50 

0.50 

4.50 

0.50 

4.50 

0.50 

4.50 

0.40 

3.50 

0.35 

5.— 

0.40 

3.50 

0.40 

3.50 

0.45 

4.— 

0.45 

4.— 

0.40 

3.50 

0.35 

3.— 

1 .— 

8 .— 

0.30 

2.70 

0.35 

3.— 

0.40 

3.50 

0.40 

3.50 

0.40 

3.50 

0.40 

3.50 

0.35 

3.— 

0.40 

3.50 

0.35 

3.— 

0.40 

3.50 

0.40 

3.50 

0.40 

3.50 

0.40 

3.50 

0.30 

2.70 

0.45 

4.— 

0.45 

4.— 


Durch Blütenstauden Schnittblumen zu jeder Jahreszeit 
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Victor Teschendorff, Cossebaude-Dresden 


Sorte und Farbe 

Satureja alpina, Bergminze, blauviolett . . . 
R Saxifraga, Steinbrech 

„ aizoon, weiß . . •... 

„ „ lutea, gelb.. 

» » rosularius, weiß . 

,, amoena, rosa. 

„ Burseriana, weißlidi, kleines Polster .... . 

„ caespitosa, weiß. 

„ cotyledon pyramidalis, weiß ...... . 

,, Elisabethae, hellschwefelgelb. 

,, hybr. Bliitenteppich, karmin . 

»» »» Purpurmantel, große karminrosa Blumen 

mit purpurnfem Scliein. 

„ ,, Schneeteppich, weiß, besonders groß¬ 
blumig . 

»* ** Schöne von Ronsdorf, dunkelkarmin . . . 

„ „ Schwefelblüte, hellgelb. 

„ ,, Teppichkönigin, zierliche Blumen, frisch, 

rosa gefärbt . 

*» » Triumph, leuditenddunkelkarmin. 

„ nuiscoides purpurea, rötlich. 

„ Rhei superba, rosa. 

,, u mb rosa, für Schatten, Porzellaublume, weiß . 
R B Sedum. Fetthene, Mauerpfeffer, stärkste 
Irockenheit vertragend 

„ acre, gelb . 

„ aizoon, gelb. 

,, altissimum, Blätter gelb, Trieb graugrüu . . . 

,, anacampseros, kriechend, purpur. 

„ caintsdiaticum, leuditend gelb blühend . . . 

„ dasyphyllum, dicke blauweiße Blättdien . . . 

,, Ewersi, blaugrünes Laub, rosa. 

,, Lydium Brauni, grüne Polster. 

„ oreganum, hellgelb.* * " ’ 

R ,, rupestre, blaugrüne Polster. 

,, Sieboldi, rosa. 

„ spathulifolium purpureum, gelb, dunkeirote 

Blätter . 

„ spectabile Brillant, rot. !!!!!!! 

R „ spurium splendens, dunkelrot. 

Sempervivum, Hauslauch, feste Pflanzen für 
r elspartien 

,, aradinoideum. rubinrosa Blüten. 

„ „ minor, kleiner als obige. 

„ globiferum, graugrünliche Rosetten ...... 

„ hybr. Alpha, bräunlichgrün, weiße Mitte . . . 

,, Gama, purpurrosa. 

„ soboliferum, hellgrün. 

,, tectorum, grün mit braunen Spitzen. 

„ triste, rötlidiviolett. 

,, violaceum, große bräunlich-violette Rosetten . 
Silene, Leimkraut 

,, alpestris, reidiblühend, weiß. 

P .” Schafta, reichblüh’end, rosa. 

Sisyrindiium, Binsenlilie, grasähnlidies Laub 

,, anceps, dunkelviolett . 

Stachys . lanata, wolliger Ziest, mit weiß¬ 
filzigen Blättern . 

B Statice incana, Zwergstrandflieder, mit 

breiten Blutenständen in Weiß. 

„ latifolia, kleine blaue Blüten. 

B Teucrium chamaedrys, Gamander, schöne Ein¬ 
fassungspflanze, rosa . 

B Thymus, Thymian 

„ Silver Queen, weißbunte Blätter. 

„ citriodorus fol. var., gelbbunt.. 

„ lanuginosus, rosa . 

„ serpyllum albus, weiß. 

„ „ carneus, lebhaft rosa . 

,, ,, coccineus, rot . 

Trifolium, Glücksklee 
„ repens quadrifolium atropurpureum, vierblätt¬ 
riger dunkelroter Steinklee. 

Tunica saxifraga, Felsennelke, hellrosa . . 
Veronica, Ehrenpreis 

,, incana, blau, silbergraues Laub. 

„ orientalis, hellblau . 

,, prostrata, dunkelblau. 

R „ repens, weiß. 


Höhe i. cm 


Blütezeit 

ist. 

RM 

lost. 

RM 

15 


Mai —Aug. 

0.40 

3.50 

20 

April—Mai 

0.30 

2.70 


Mai —Juli 

0.50 

4.50 

15 

Mai —Juni 

0.30 

2.70 

10 


April—Mai 

0.35 

3— 

5 


April 

0.50 

4.30 

10 

April—Mai 

0.40 

3.50 

30—40 

April—Mai 

0.35 

3.- 

5—10 

März—April 

0.60 

5.50 

10 

April—Mai 

0.30 

2.70 

20 

Mai —Juni 

0.35 

3.— 

20 

April—Mai 

0.40 

3.50 

10 

April—Mai 

0.40 

5.50 

25 

April—Mai 

0.40 

3.50 

10 

Mai —Juni 

0.30 

2.70 

10 

April—Mai 

0.60 

5.50 

15 

April—Mai 

0.40 

3.50 

10 

April—Mai 

0.35 

3.— 

30 

April—Mai 

0.30 

2.70 

10 


tili —Aug. 

0.30 

' 2.70 

25 


uni —Juli 

0.30 

2.70 

25 


uli 

0.40 

3.50 

15 


ti 1 i —Aug. 

0.50 

2.70 

10 


uli —Aug. 

0.30 

2.70 

10 


uli —Aug. 

0.40 

3.50 

15 


uli 

0.30 

2.70 

8 


uli 

0.50 

2.70 

10 

Juli 

0.30 

2.70 

10 

Juli 

0.30 

2.70 

20 

Aug. — Okt. 

0.40 

3.50 

10 

Aug. —Okt. 

0.40 

3.50 

25 

Sept. 

0.35 

3— 

15 

Aug. 

0.30 

2.70 

10 

J 

uni —Aug. 

0.30 

2.70 

10 

Juni Aug. 

0.30 

2.70 

J 

um —Aug. 

0.30 

2.70 

10 

J 

uni —Aug. 

0.30 

2.70 

10 

Juli —Au g. 

0.40 

3.50 

10 

j 

uni —Aug. 

0.30 

2.70 

10 

j 

uni —Aug. 

0.30 

2.70 

10 

j 

uni —Aug. 

0.55 

3.— 

10 

Juli —Aug. 

0.50 

4.50 

15 

April—Mai 

0.30 

2.70 

10 

Aug. — Sept. 

0.30 

2.70 

20 

Mai —Juni 

0.40 

3.50 

20 

Aug. —Sept. 

0.35 

3.— 

30 

Juli —Aug. 

0.40 

3.50 

40 

J 

uli —Aug. 

0.40 

3.50 

20 

Juli —Aug. 

0.35 

3.— 

10—20 

Juni —Juli 

0.40 

3.50 

10 

J 

uni —Juli 

0.35 

3.— 

5 

J 

uni —Juli 

0.30 

2.70 

5 

Juni —Juli 

0.35 

3.— 

5 

J 

uni —Juli 

0.50 

J2.70 

5 

Juni —Juli 

0.55 

3.— 

10 

Mai —Juni 

0.40 

5.50 

15 

Juni —Aug. 

0.50 

2.70 

25 

Mai —Juni 

0.40 

3.50 

10 

Mai —Juni 

0.30 

2.70 

10 

Juni 

0.30 

2.70 

5 

Mai —Juni 

0.30 

2.70 


Nur die bewährtesten Sorten führe ich 
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Sorte und Farbe 

R Veronica rupestris. feurigblau. 

spicata, blaue Bliiteu. 

„ ,, rosea, rosa Blüten. 

* Vincn. I m m e r g r ü n , bester Rasenersatz für 

tiefen Sdiatten 

,, raajor fol. var., blau, gelbbuntes Laub . . . . 
„ minor, blau. 

♦ Viola cornuta. Hornvei leben 

„ Altona, cremegelb . 

„ Perle von Vierlanden (Hansa), mit großen, 
intensiv blauen Blumen, blüht sehr reich 

„ „ W. H. Woogate, dunkelblau.. . 

, cucullata, Pfingstveilclien, mit präch- 

tigen dunkelblauen Blüten.. • • 

.. gracilis Juwel von Eisenach, besonders wider¬ 
standsfähig, samtig, dunkelviolett. 

gracilis Lord Nelson, purpurviolett. 


Sorte 





ist. 

tost. 

Höhe in cm 

Blütezeit 

RM 

RM 

10 

Mai 

—Juni 

0.50 

2.70 

25 

Juli 

—Aug. 

0.35 

3.— 

25 

Juli 

—Aug. 

0.35 

3.— 

25 

Mai 


0.40 

3.50 

10—15 

Mai 


0.30 

2.70 

20 

Mai 

—Frost 

0.45 

4.— 

15 

Mai 

— Frost 

0.35 

3.— 

15 

Mai 

—Frost 

0.45 

4.— 

20 

Juni 

-Juli 

0.30 

2.70 

15 

Mai 

—Frost 

0.40 

3.50 

15 

Mai 

—Frost 

0.35 

3.— 

►er 

Höhe in 

cm 

1 St. RM 

10 St. RM 


Arrhenatherum bulbosiim fol. var., Blatthafer, 

weißbunt .. • • » .. • 50—40 

Artindo Phragmites communis, Schilfrohr .. 200 

Banihusa pumila, grünblättriges niedriges Bam¬ 
busrohr . • • • 40 

Briza media, Zittergras, braune Schmuckrispen 60 

Carex urguta, Neuseeländergras . 50 

Cortaderia Selloana, Pampasgras....... 150 

Elymus glaucus, Strandhafer, blauweiße 


breite Blätter. 100 

Festuca glauca, blaugrüne Grasart. 20 

„ gracialis, blaugraues Teppichgras. 10 

Miscanthus (Eulalia), Stielblütengras 
„ sinensis fol. var., mit breiten, weißen Längs¬ 
streifen . •••••• 120 

,, gracilliinus, dunkelgrüne Blätter mit weißen 

Mittelstreifen . 120 

., zebrinus strictus, mit gelben Querstreifeu . . 100 


0.30 

2.70 

0.40 

3.50 

0.60 

5.50 

0.25 

2.25 

0.60 

5.50 

2 .— 

— 

0.40 

5.50 

0.30 

2.70 

0.40 

3.50 

0.80 

7.— 

0.60 

5.50 

0.80 

7.— 



Auch Gräser schmücken den Garten 
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Victor Teschendorff, Cossebaude-Dresden 



Abkürzungen und Zeichenerklärungen: 


E = Einfache Dahlie 
K = Kaktus-od. Edel-Dahlie 
KH = Kaktus-Hybride 
Sch = Schmuck-o. Hyb.-Dahlie 


HK = Halskrausen-Dahhe 
P = Pompon- oder Knopf- 
Dahlie 

B = Ball-Dahlie o. Georgine 


R *=■ Riesen-Sdimuck- ur.d 
Riesen-Kaktus-Dahlie 
M = Mignon-od. Zwerg-Dahlie 
S = Seerosen-Dalilie 



Dahlieiineuheit t939 

Victor Teschendorff. Beschreibung siehe nächste Seite. 


Dahlien lieben freien Standort 







Victor Teschendorf!, Cossebaude-Dresden 


73 



Ostmark 


Dahlien-Neuheiten 1940/41 



Preise verstehen sich für kräftige und gesunde einjährige Landknollen, sortenecht 
mit Namen versehen mit gesunder Augenbasis 
Stecklingspflanzen in Töpfen ab Mai 1941 mit 25% Preisnachlaß lieferbar. 



Herzdame. (Züchter: Oberg.-Insp. Berger. Alleinverkauf: V. Teschendorf f.) 
Vom Reichsnährstand mit „Gut“ bewertet. Große strahlige Kaktusdahlie, deren Blumen 
horizontal auf langen, sehr harten Stielen getragen werden. Die Farbe ist ein reines 
dunkelrot, das von den Spitzen in weiß ausläuft. Die Pflanze wächst kräftig, mittelhoch 
und trägt alle Blumen frei über dem Laub. Vorzügliche Schnittdahlie, wegen ihrer 
guten Eigenschaften auch Schmuck- und Gruppendahlie.1 Stück RM 2.— 

Ostmark (Züchter: Oberg.-Insp. Berger). Eine große herrliche Kaktusdahlie von elegantem 
Aussehen. Die Farbe ist ein reines, frisdies Rosa. Bei enormem Blütenreichtum stehen 
die Blumen auf langen, starken Stielen. Die Blumen sind widerstandsfähig und haltbar. 
Diese vorzügliche Neuheit eignet sich besonders für Binderei. Mit „Gut“ bewertet. 
120 cm.1 Stück RM 2.— 

Victor Teschendorf!. (Züchter: Oberg.-Insp. Berger. Verbreiter: V. Teschen¬ 
dorf f.) Vom Reichsnährstand mit „Gut“ bewertet. Fällt in den ersten drei Jahren 
unter Züchterschutz der Fa. Victor Teschendorff. Darf also nicht vermehrt werden. Die 
auffallend großen Blumen sind reinweiß mit etwas creme in der Mitte abgetönt. Die 
Petalen sind lang und gewellt und bewirken einen sehr gefälligen Gesamteindruck. Bei 
ausgebrochenen Blumen tritt bei dieser Riesen-Kaktus-Hybride die Kaktusform mehr 
hervor. Die Stiele sind lang und stark. Der Wuchs der Pflanze ist kerngesund und 
hoch. Die Knollen sind hart und stark und überwintern ohne Verlust. Diese Neuheit 
ist eine ausgesprochene Schnittsorte. „Victor Teschendorff“ wird vom Züchter als eine 
seiner allerbesten Züchtungen angesprochen. Sie ist fraglos als die effektvollste weiße 
Riesen-Kaktus-Hybride der Gegenwart zu betrachten. . 160 cm.1 Stück RM 2.50 


Neuaufnahmen 1040/41 


Angela Rossi. Riesen-Kaktusdahlie. Die Farbe ist altgold 
mit salmrosa übergossen. 

Bergers Meisterstück. Hervorragend schöne, fein- 
slrahlige Kaktusdahlie. Die 18 cm großen Blumen sind von 
zart chamois Farbe und stehen auf starken, festen Stielen 
waagerecht über dem Laub. Auch als Schnittblume ist diese 
"'orie gut haltbar. Diese Bergersdie Züchtung wurde mit 
..Sehr gut“ bewertet. 

Dirndl. Eine Schmuckdahlie für Liebhaber, die Blumen sind 
samtig-karminrot und haben alle helle Rändchen. Wuchs 
und Haltung ist gut. Mit „Gut“ bewertet. 

Emil .Sannings. Gute, hellgelbe Schmuckdahlie für 
Gruppen und zum Schnitt gleich gut geeignet. Mit „Gut“ 
bewertet . 


Höhe 1 St. RM 

120 cm Knolle . . . 1.— 

150 cm Jungpflanze . 5.— 
120 cm Jungpflanze . 2.40 
120 cm Jungpflanze . 2.— 


Dahlien zur Schnittblumengewinnung für den Herbst 
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Brigitta 


Baerne 

Karl Weinhausen. Ausgesprochen zeitig blühende 
Gruppensorte von mittelhohem, gleichmäßigem Wuchs. Die 
Busche sind dicht besetzt mit hellgelben ballförmigen 

Blumen. Sehr wirkungsvoll! Mit „Sehr gut“ bewertet . . 80 cm Jun-iiflanzo )i„ 

Kätehen yon Hellbronn. Sehr schöne reichblühende J " ' " 4 

Schmuckdahlie. Die zart chamoisrosa Blumen stehen frei 
über dem Laub Diese Neuheit gehört zu den zeitig blühen¬ 
den Sorten. Mit „Gut“ bewertet. ,, ft „ m v ,, 

Minister vom Stein. Schöne Kaktusdahlie für Gruppen ° ‘ ' ‘ ’ ~ 

ffir^ ZU u-* S< ^ ni !« u Die Farbe ist dunkel rosa mit gelber 

Nordlicht. Gut gestielte weiße Pompondahlie. ' Mit ,’,Gut“' “ Jun eP n anze . 2.40 

Diese Neuheit besticht besonders durch ihre lierr- ,0 ° 1 " 
liehe Kaktusform. Die Blumen stehen auf sehr kräftigen 
Stielen schon waagerecht. Die Farbe ist rosa mit leichtem 
violetten Anflug, die Mitte ist etwas heller. Mit Gut“ 

Prtnzessln Tledlta.. sine nuffnilendn Beigere Neu.- c '" lc • • ' 4 

BHi t’pn ^"f„ e 4, k “f US ‘? ybr T ,,lc 1 trä | t ihre samtig, Scharlach roten 
drink- U Fi r U F d v em f aub> ? ie mfl dit einen feinen Ein- 
bewertet 6 Zwecke S ee, S net - Mit „Befriedigend“ 

S "Se‘f“«“ u -,'..S*»ne weifte RiewisAmnAd.hlie' von ”* C '" • - 50 

sd . 10 " geformten Blumen sind von besonderer 
Haltbarkeit nnd Vollkommenheit. 120 cra Knolk . _ , „ 




Dahlien in besten Sorten 

einschließlich neuer und neuester Sorten (alphabetisch geordnet). 

reise verstehen sich für kräftige und gesunde einjährige Landknollen, sortenecht mit 

Namen versehen mit gesunder Augenbasis. 


* O 5 »w-v-noxvoci 11111 Uj 

Altmark, rosa mit mattlila, Ia 


an ge 


A . I- n VJUUUU güiD 

Angela Rossi, altgold mit salinrosa 

Angriff, lachsrot. 


-\ HUI K Cl I III1II 1 

baerne, Iachsrosa mit fliederlila 


11 lieferl 

1 

ki r. 

lohe 

ist. 


Art in cm 

RM 



100 

0.60 


. Sch 

110 

0.60 



130 

1.80 


. K 

120 

o.so 


. P 

110 

0.40 



120 

1.20 


. K 

110 

0.60 


. RK 

120 

1.— 



100 

1.— 


. K 

100 

1.— 


. K 

120 

I.— 


. K 

100 

0.80 


. RSch 

130 

1.— 

* | 

. K 

140 

2__ 



Nur die bewährtesten Sorten führe ich 
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Hermann Elfers 


Bauers Ideal, glühend rot. 

Bergers Meisterstück, zart chamois. 

Bishop of Llandoff, dunkelscharlach, dunkellanbig. 

Blücher, dunkelrot . 

Brigitta, lavendelblau . 

Bukarest, leuchtend korallenrot. 

Burgund, weinrot. 

Butterfly, hellgelb . 

Cecilie, dunkelrot . 

Chnmoisrösdien, diamoisrosa . 

Cigarette, feuerrot, Spitzen reinweiß. 

Coltness Gern, dunkelsdiarlach . 

Daga, zart rahmfarbig, Grund grünlich. 

Deutscher Fleiß, helladis. 

Dir. Tiebe, leuchtendrot, goldige Rückseite. 

Direktor Wisdieck, korallenrot. 

Dirndl, samtig karminrot, helle Ränder. 

Edelstein, frisdirosa . 

Ellinor van der Veer, zartlilarosa.. . . . 

Electros, bernsteingoldig . 

Einil Jannings, hellgelb. 

Erika Teschendorff, rubinrot. 

Erinnerung an Pyrmont, ladisterracotta mit kupfer Mitte . . 

Excelsior, goldbraun, nach der Mitte rötlichlila. 

Ex-libris, goldigdiainois bis ladisrot. 

Fenomen. weiß.. 

Florian Geyer, glühendrot. 

Frank Serpa, cremeweiß mit lavendelrosa. 

Franz Berger, leuchtend korallenrot. 

Frau Ida Mansfeld, reingelb. 

Frau Johanna Ernst, frisdirosa mit gelblich. 

Frau Oberbürgermeister Bradit, cremgelb, Ia. 

Frau Selina Hillinann, feuerrot bis dunkellachsrot. 

Gartendirektor Körte, leuchtend purpur, reinweiße Spitzen . 

Gartendirektor Schneider, weinrot mit weiß. 

Glanzstar, weinrot. 

Glow, korallenrot . 

Golden Age, bernstein-orange. 

Goldene Sonne, ockergelb, roter Haudi. 

Goldrose, karminrosa, Mitte goldig. 

Gretchen Heine, weiß mit purpur Saum. 

Großglockner, blutrot mit goldigen Spitzen. 

Gruppenstolz, diamoisrosa. 

Hanne Niite, rot mit gelb. 

Heiliges Feuer, leuchtend kirschrot. 

Herbstzauber, goldigladisfarbig . 

Herbstzeitlose, weiß, lila Saum. 

Hermann Elfers, orangelachsrot.. 

Herzdame, leuchtend karminrot mit weißen Spitzen . . 

Hispania, kupferrot mit großer gelber Zone. 

Hofgartendirektor Merker, leuditendrot, Ia .. 

Hofrat Dr. W. Lauche, dunkelkirsdirot mit violettem Glanz 


Art 

.Sch 

.K 

.E 

.Sdi 

.RSdi 

.K 

.B 

.M 

.P 

.P 

.RK 

.M 

.Sch 

.K 

.K 

.K 

.Sdi 

..... K 

.RScli 

.P 

.Sch 

.Sch 

.RSch 

.RSdi 

.K 

.K 

.K 

.RSdi 

.RK 

.K 

.K 

.RK 

.Sdi 

.K 

.K 

.B 

. . . . . P 

.RK 

.K 

.S 

..... P 

.Sdi 

Rosettendahlie 

.Sdi 

.RK 

.B 

.P 

.K 

.K 

.E 

.RK 

.RSdi 


Höhe 1 St. 
in cm RM 

130 1.50 

130 5.— 

80 0.80 

100 1.50 

150 2.40 

130 2.— 

120 1 .— 

40 0.40 

80-90 2.— 

80 0 40 

120 0.60 

40 0.40 

120 0.40 

100 1.— 

120 0.40 

80 2.— 

120 2.40 

120 1.20 

120 0.40 

80 0.40 

120 2.— 

60-70 0.60 

80 1.80 

100 0.80 

120 1.20 

150 1.20 

120 2.— 

140 1.80 

110 1.— 

110 0.60 

130 2.— 

120 0.80 

120 1.50 

120 0.80 

110 0.60 

120 0.40 

100 0.40 

140 1.— 

120 0.60 

80 0.60 

100 0.40 

110 1.20 

100 1.20 

100 1.20 

120 0.80 

70 0.40 

120 0.40 

120 0.80 

120 2.— 

110 0.80 

120 1.— 

110 0.80 


Besichtigen Sie meine Dahlienkulturen 
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Schneeprinzessin 


w 7 * O AUV41Ü1U1 # # 

Jersey Beacon, orange, Scharlach . . . 

Jersey Beauty, lachsrosa. 

Jonkher van Citters, altgold, orange Sa 
Jung-Deutschland, hellzinnoberrot . . 

Juwel, reingelb. 

Karl Stiilpner, hellrot. 

Karl Weinhausen, hellgelb 
Kätchen von Heilbronn, zart diamoisrosa 
Kaweah, tief kirschrosa, purpurrot über 
Kismeth, leuchtend blutrot . 


Lachskönigin,’ lachsrosa 
Laetare, rot mit goldgelb 


- J • l i V/ xilyll vl # f 9 a 

Mad. Jules Buyssens, gelblich-orange, schwarzlaubig 

Malchin, blaulila. 

Marathon, gelb. i.'.' ! 

Margarete Bauer, hellterrakotta mit lachsschein . 

Margrace, geraniumrot, Rückseite gelb. 

Marm Stuart, schwarzrot, Krause weilt ... 
Mährische Poesie, silbrig weiß mit lila ....... 

Marchensdiön, chamoisgelb mit rot . . 

Märkers Freude, terracotta mit goldbraun .* .’ .* ’ ' 


-O-uiiuiljjiuoy . 

Münchhausen, hellachsrosa in weiß übergehend 

II n /JU m D 1 -- Ä. -1. 1 111 


Nordlicht, weiß . ****** . 

Nürnberg, leuchtend ziegeirot mit geibübermalten Spil; 


Ostseestern, hellgelb mit rosa Hauch .’ ' 
Patria, rosa . 

Paul Pfitzer, lachsrosa. lila Hauch . . 
Perle von Saalfeld, erdbeerrot, Mitte hell 
Phantom, tief violett mit weißen Spitzen 

Phihne, dunkelrot .. 

Pink Coltness, reinrosa . 



Höhe 

1 St. 

Art 

in cm 

RM 


120 

1.— i 


140 

0.60 


110 

0.60 


140 

. 0.60 


100 

0.40 


100 

1.— 

. P 

80 

0.40 


r>o 

1.50 


80 

2.40 


130 

3.— 


130 

1.50 


130 

1.— 


110 

1.— i 


100 

1.50 


100 

0.40 

. Sch 

100 

0.60 


120 

1.— 


120 

1.— ■ 

. E 

130 

o _ 


120 

0.60 


120 

1.20 


80 

i _ 

. Ros. 

60 

1.50 

. K 

140 

0.80 

. RK 

120 

1.20 


120 

1.— 

. RSch 

120 

> _ 

. HK 

120 

o!so 

. RSch 

110 

i.— < 

. Sch 

120 

0.80 

. K 

120 

1.20 

. K 

120 

2.40 

. K 

120 

1.50 


150 

0.60 

. K 

140 

>__ 

. RSch 

130 


. K 

100 

0.80 


120 

1.— < 

. K 

120 

0.60 

. P 

100 

> __ 

RSch 

110 

1.50 


130 

0.80 


150 

2.40 

K 

100 

> _ 


100 

!.— 

K 

140 

4.— 

RK 

130 

O.S0 

B 

80 

0.40 


130 

1.20 


40 

0.40 

M 

40 

0.40 

K 

140 

1 .— 


Gegen Schädlinge und Krankheiten — vorbeugend spritzen 
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Frank Serpa 


Willi den Ouden 


Pleasure. purpurrosa mit dunkelpurp. Zone . .. 

Poem, primelgelb mit rot. 

Pride of San Francisco, orangescharlach, amethyst Hauch . . . 

Prinzessin Piedita, scharlachrot. 

Püppchen, hellschwefelgelb . 

Rapallo, mahagonirot, Spitzen goldig. 

Riesen-Meisterstück, fliederfarben . 

Riva, kupferlachs. 

Rosa Weltfrieden, leuchtend rosa. 

Rostock, leuchtend orangerot. 

Rote Perle, Scharlach.*. 

Rudolf Metz, eigenartig rot. 

Satan, scharlachrot . 

Sdiiller, karmin salmrot. 

Schneeprinzessin, reinweiß. 

Schöne aus dem Elbtal, kirschkarminrot mit lila Hauch und 

weißen Streifen ..? • 

Schöne Danka, weinrot . 

Schön Kottraut, dunkelrot mit gelber Krause. 

Seejungfer, zart lachsrosa, Mitte gelblich. 

Severins Triumph, lachsrosa . 

Silbernixe, weiß, Mitte grünlich. 

Stadtgärtendirektor O. Multerer, zartrosa, Mitte lachsrosa . . 

Stolz von Berlin, rosa. 

Strahlenkönigin, weiß. 

Sudetengau, weiß . 

The Commodore, reingelb. 

Thomas A. Edison, tiefpurpurviolett. 

Thomas llay, atlaslila, reichblumig. 

Trauer um Langeniarck, schwarzrot. 

Ueberraschung, weiß mit zartlila Hauch. 

Victor Teschendorff, weiß, Mitte creme. 

Voits Ideal, weiß. 

Volkskanzler, braunrot . 

Weiße Dame, reinweiß. 

Weißer Hirsch, ralimweiß .. . 

Weltwunder, cremegelb, Ia . 

Willi den Ouden, orangegelb, zinnober Grund. 

Zarah Leander, cremegelb . 

Zauberin, dottergelb . 



Höhe 

1 St. 

Art 

in cm 

R\1 


110 

0.60 

. K 

140 

1.80 

. Sch 

120 

0.40 

. KH 

1 >0 

2.50 

. P 

100 

0.80 


100 

0.40 


120 

0.80 


120 

0.60 


110 

0.60 


100 

0.80 


00 

0.60 


120 

0.80 


120 

1.20 


120 

0.60 


80 

0.80 


100 

0.80 

. E 

110 

0.80 

. HK 

140 

1.20 


70 

0.60 

. RSch 

120 

1.— 


100 

1.— 

. Sch 

110 

0.80 

. B 

110 

0.40 

. KH 

130 

2._ 

. RSch 

120 

2.50 


120 

0.60 

. RSch 

120 

1.— 

. RSch 

120 

0.60 

. K 

150 

1.50 

. K 

150 

1.20 

. KH 

160 

2.50 


120 

0.80 

. E 

90 

1.— 


130 

1.20 


120 

1.— 

. RK 

110 

1.50 


120 

1.— 


130 

1.50 


140 

0.40 


Nur Qualitätsware sichert den Erfolg! 
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Giifeklassenbezeichnung 
lind Grundmaße 

der Fachgruppe Baumschulen Haupt-Abt. II C9 Garten im Reichsnährstand 

Die Festsetzungen über Güteklassenbezeichnung und Grundmaße wurden sowohl zur Förde' 
rung der Anzucht einer erstklassigen Ware und zur Regelung des Baumschulwarenverkehrs 
wie ganz besonders auch zuin Schutze des kaufenden Publikums geschaffen. 

Wir empfehlen allen Interessenten sich über diese Güteklassenbezeichnung zu informieren, 
damit sie in der Lage sind, Angebote ohne oder solche mit mangelhaften oder abweichenden 
Gutebezeichnuugeii als Ware minderer Güte oder minderen Wertes beurteilen zu können. 


Alle Pflanzen müssen gesund, sortenecht 
und gut bewurzelt sein. 

1. Obsthochstämme sind Bäume mit 
gutem Wurzelvermögen, geraden, fehler¬ 
freien, konischen Stämmen mit 180—200 cm 
Stammhöhe. Die Krone kann 1—3jährig, bei 
extra starken Bäumen auch älter sein und 
muß einschließlich des durchgehenden geraden 
Mitteltriebes 5 Kronentriebe haben. Sofern 
es sidi um mehrjährige Kronen handelt, 
müssen sie sachgemäß geschnitten sein. Die 
letztjährigen Jahrestriebe der Krone müssen 
eine für die betreffende Sorte normale Länge 
aufweisen. In Zentimeter läßt sich diese 
nidit festlegen, da das Längenwachstum zu 
versdiieden ist (vergleidisweise Ananas- 
Renette zu Landsberger Renette). Bei 1 jäh¬ 
rigen Kronenveredlungen gilt eine' Krone 
mit mindestens 3 normalen Trieben als 
Güteklasse A. Alle Kopfveredlungen müssen 
gut verwachsen sein. Süßkirsdien müssen auf 
hellrindigen Sämlingen der hell- und klein¬ 
früchtigen Vogelkirsdie (Pr. avium) stehen, 
sofern nichts anderes ausdrücklich angegeben 
ist. Die handelsüblidie Stammstärke für' 
Güteklasse A ist, wenn keine besonderen 
Abmachungen vorliegen, 7—8 cm Stammum¬ 
fang, die anderen Stärken sind 8—9, 9—10, 
10—12 cm. Der Stammumfang wird 1 m über 
dem Boden gemessen. 

2. Obstmittelstämme (Halbstämme). 
Die Stammhöhe beträgt 125—150 cm, der 
Stammumfang wird auf halber Höhe ge¬ 
messen. Die handelsübliche Stammstärke 
für Güteklasse A ist 6—7 cm, im übrigen 
wird die gleiche Besdiaffenheit wie bei Hoch¬ 
stämmen verlangt. 

3. Busch bäume (Niederstämme). Alle 
Kernobstbäume müssen auf Zwergunterlage 
veredelt sein, sofern nichts anderes ver¬ 
einbart ist.. Einer besonderen Vereinbarung 
bedarf es nidit bei denjenigen Birnensorten, 
die auf Quitte nicht gedeihen. Sauerkirsdien 
müssen auf Prunus Mahaleb veredelt sein. 
Bei Pfirsidien muß die Unterlage angegeben 
werden. Auf Verlangen ist die Unterlage in 
der Rechnung anzugeben. Die Stammhöhe 
beträgt etwa 40 cm, nicht unter 35 cm. Ein 
guter Buschbaum soll 5 Äste einschließlich 
Leittrieb haben, ältere Busdibäuine sollen 
durch entspredienden Rücksdinitt herange¬ 
zogen sein. Ein regelmäßiger Astabstand ist 
nidit erforderlich. Die Bäume müssen den 
horten entsprechend wüchsig sein. 

4. Formobstbäume. Alle Kernobst¬ 
bäume müssen auf Zwergunterlage veredelt 
sein, sofern nichts anderes vereinbart ist. 
Einer besonderen Vereinbarung bedarf es 
nicht bei denjenigen Birnensorten, die auf 
Quitte nicht gedeihen. Sauerkirsdien müssen 
auf Prunus Mahaleb veredelt sein. Für 
Äpfelsdinurbäume oder U-Formen muß bei 
Unterlage Doucin die Unterlage angegeben 
sein; die Angabe der Unterlage im Sorten¬ 
verzeichnis genügt. Auf Verlangen ist die 


Unterlage in der Redinung anzugeben. Die 
ljährigen Triebe müssen stets die für die 
regelmäßige Form entsprechende Normal- 
länge haben und gut wüdisig sein. Für 
waagercdite Schnurbäume kommt nur Para¬ 
dies bzw. Quitte in Frage. 

a) Pyramiden: Stammhöhe etwa 40 cm, 
nicht unter 35 cm. Etagenentfernung etwa 
40 cm, in jeder Etage 5 ungefähr gleich¬ 
starke Äste, der Leittrieb muß gerade sein. 

b) Spaliere mit sdirügen Ästen: Stamm- 
höhe etwa 40 cm, nicht unter 35 cm. Etagen¬ 
entfernung etwa 40 cm. Die Etagenäste sollen 
möglidist gleichständig sein, d. h. wenn der 
unterste Seitenzweig redits steht, soll dies 
bei den folgenden Etagen ebenso sein. Der 
Mitteltrieb soll möglidist durch ein nach 
vorn stehendes Auge verlängert werden. 

c) Verrierpalmetten: Stannnhöhe etwa 
40 ein, nidit unter 35 cm. Entfernung der 
Äste 35 oder 40 cm. Die äußeren Etagen¬ 
äste sollen mit Fruchtholz besetzt sein: das 
oberste ,,U“ muß vollständig ausgebildet 
sein, und die Triebe müssen eine der Form 
entsprechende Normallänge haben. Es ist zu¬ 
künftig- nur auf 40 cm zu formieren. 

d) U-Formen: Stammhöhe etwa 40 cm, 
nicht unter 35 cm. Entfernung der Äste 
35 oder 40 cm, bei Neuformierungen 40 cm. 
Bei mehrjährigen Bäumen soll der untere 
Peil der Äste mit Fruditholz besetzt, der 
ljährige Trieb entsprediend wüchsig sein. 
Die Unterlage ist anzugeben; die Angabe 
( ] er Unterlage im Sortenverzeidinis genügt. 
Auf Verlangen ist die Unterlage in der 
Redinung anzugeben. 

e) Schnur bau me, waagerechte: Stammhöhe 
etwa 40 cm, nidit unter 35 cm. Die Biegungs¬ 
stelle muß rechtwinklig sein. Der zweite 
Arm soll in gleicher Höhe der ersten Bie- 
gungsstelle abbiegen, und die Arme sollen 
möglidist gleich lang sein. Unterlage nur 
Paradies bzw. Quitte. Auf Verlangen' ist die 
Unterlage in der Rechnung anzugeben. 

f) Schnur bä ii me, senkrechte: Stammhöhe 
etwa 30 cm. Der Stamm soll gerade sein. 
Mehrjährige Schnurbäume sollen bis auf den 
letzten Jahrestrieb von unten auf möglichst 
gleidimäßig mit Fruchtholz besetzt sein. Der 
letzte Trieb soll entsprediend lang sein und 
ein gutes Wachstum zeigen. Die Unterlage 
muß angegeben sein, die Angabe der Unter¬ 
lage im Sortenverzeichnis genügt. Auf Ver- 
langen ist die Unterlage in der Rechnung 
anzugeben. 

g) Fächerformen von Schattenmorellen, 

1 lirsich und Aprikosen: Stammhöhe etwa 
40 cm. 

h) ljährige Veredlungen: Die t jährigen 
Veredlungen sollen eine Mindestlänge von 

- J/f 1 haben. Es ist anzugeben, ob auf 
Wildling oder Zwergunterlage veredelt ist. 
Auf Verlangen ist die Unterlage in der Redi¬ 
nung anzugeben. Bei Angeboten von Hand- 
veredlungen ist dieses ausdrücklidi zu be¬ 
merken mit Unterlage und Längenangabe. 


Rosenhalb- und Rosenhochstämme in vorzüglicher Qualität 
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5. Quitten. Es gelten hier die gleichen 
Vorschriften wie bei Obsthochstamm bzw. 
Buschbäumen. 

5 a. Walnußhochstamm: Stamm¬ 
höhe etwa 2 m, sonst die gleichen Bestim¬ 
mungen wie bei Keruobsthochstämmen, mit 
mindestens 3 Kronen trieben. 

.6. lieerenobst: a) Joliannisbeer- 

biische. Rote Holländer, Rote Kirscli- und 
schwarze Sorten: Es sollen verpflanzte 2- und 
mehrjährige Busche mit starken, entsprechend 
langen 1jährigen Trieben sein. Sortiert wird 
nach der Triebzahl 3—5, 5—8, 8—12 Triebe. 
Weniger stark wachsende Sorten 3—5, 5 bis 
8 Triebe. 

b) Stachelbecrbiische müssen mindestens 
2jährige verpflanzte kräftige Sträucher in 
der Sortierung von 3—5, 5—8 Trieben sein. 
Die Sträucher müssen meltaufrei sein. 

c) Beercnobsthochstämme: Die Stammhöhe 
soll 110—130 cm betragen, Mittelstämme60bis 
80 cm. Die Stämme müssen korrekt ge¬ 
zogen, genügend stark, frei von Fehlern und 
gut bewurzelt sein. Die 1jährigen Kronen 
müssen mindestens drei kräftig entwickelte 
Triebe haben, 2jährige Kronen mindestens 
5 Triebe. Die Veredlungsstelle muß gut ver¬ 
wachsen sein. 

d) Himbeeren müssen gut bewurzelt sein 
und sind in kräftigen, 1jährigen Ruten, 
etwa 100 cm lang, zu liefern. Die Pflanzen 
müssen frei von der Rutenkrankheit (Dydi- 
mella applanata) sein. 

e) Brombeeren: Brombeeren müssen gut 
bewurzelt sein und kräftige Jahrestriebe 
haben. 

f) Erdbeeren sind in kräftigen, pikierten 
Pflanzen zu liefern. Anderenfalls ist anzu¬ 
geben, daß es unpikierte, sogenannte Aus¬ 
läufer sind. 

Gewährsdauer. Es wird die Gewähr für 
Echtheit der Sorten und der geforderten 
Unterlagen bis zum Ablauf des fünften Jah¬ 
res vom Tage der Lieferung ab übernom¬ 
men. Bei Beerenobst läuft die Gewähr nur 
bis zum Ablauf des zweiten Jahres vom 
Tage der Lieferung ab. 

Für die Sortenechtheit der Nachzucht wird 
keine Gewähr übernommen. 

Kennzeichnung. Die Bäume sind von der 
Baumschule kostenfrei zu bezeichnen, daß 
der Sortenname bei der Annahme der Bäume 
zweifellos zu erkennen Lt 

Verpackung. Obstpflanzen in Stückgutsen¬ 
dungen werden stets fest verpackt, sofern nidit 
von Fall zu Fall andere Vereinbarungen ge¬ 
troffen werden. Wagenladungen von Obst- 
baumpflanzen werden stets mit geeignetem 
Packmaterial gut abgedeckt. 

7 a. Rosen, niedrige« Wenn keine 
besondere Unterlage angegeben, müssen die¬ 
selben auf Rosa canina bzw. auf deren 
Abarten veredelt sein. Rugosaunterlage ist 
stets besonders zu bezeichnen. 

1. Qualität: ijährige, durch Sommeroku- 
lation erzielte Pflanzen sollen mindestens 
drei normal entwickelte Triebe haben, aus- 
schließlich der Sorten, welche von der Fach¬ 
gruppe für Rosen ab 2 Trieben gehandelt 
werden. 

Mittel - Qualität: Eine etwas kürzere 
1. Qualität. Sonst im allgemeinen eine gut 
entwickelte kräftige Ware mit mindestens 
2 kräftigen Trieben. 

2. Qualität. Eine Ware, welche den voran¬ 
gegangenen Bedingungen nicht entspricht, 
jedoch noch pflanzwürdig ist. 


7 b. Rosenhochstämme. 1. Quali¬ 
tät: Der Stamm muß kräftig und gerade 
gewachsen sein und gute Faserwurzeln haben. 
Er darf keine größeren unüberwallten oder 
sonstigen Wunden haben und keine Brand¬ 
flecken. Die Art der Unterlage, ob Wald¬ 
oder Sämlingsstamm, ist anzugeben, Ru- 
gosastämme sollen nicht angeboten werden 
— sonst nur unter ausdrücklicher Angabe, 
daß auf Rugosastamm veredelt ist. Die 
Krone muß mindestens 3 normal entwickelte 
Triebe haben. 

Mittel- und Niederstämme: Es gelten die 
gleichen Bestimmungen wie bei Hoch¬ 
stämmen. 

Die Höhenmaße sind für Rosenstämme 
wie folgt festgelegt: 

Hochstämme . 100—140 cm 

Mittelstämme . 75—100 ,, 

Halbstämme . 50— 75 ,, 

Fußstämme . 30— 50 cm 

Trauerrosen einschließlich Niel- . 160—200 ,, 

„ „ „ . 140—160 „ 

8. Alleebäume. Die Alleebäume 
müssen einen geraden Stamm mit durch¬ 
gehendem Leittrieb haben und müssen ein 
genügendes Wurzelvermögen besitzen. Die 
Stämme müssen eine der Stammstärke ent¬ 
sprechende gut entwickelte Krone mit 
wüchsigen Kronentrieben haben. Eine Aus¬ 
nahme hiervon bilden die Kugelbäume, 
welche ohne Leittrieb gezogen werden. Die 
Stammhöhe schwankt je nadi der Baumart 
von 200—250—300 cm. Der Stammumfang 
wird in Höhe von 1 m über der Erde ge¬ 
messen und die Spanne beträgt je 2 cm, 
also 8—10, 10—12, 12—14 cm usw. 

9. Zierbäume u. Ziersträucher, 

Je nach Art der Zierbäume gelten hier die 
gleidien Bestimmungen wie bei Obstbäumen, 
z. B. Pirusarten, Prunusarten u. ä. Sonst 
sind die Bestimmungen wie bei Alleebäumen 
maßgebend. Es müssen gerade Stämme mit 
genügendem Wurzelvermögen sein, die Kro¬ 
nen müssen gut ausgebildet sein; bei 
Kronenveredlungen genügen meist Ijährige 
Kronen mit mindestens 3 kräftigen Kronen¬ 
trieben. Die Stammhöhe sdiwankt zwischen 
150—250 cm je nadi Art des Zierbaumes und 
seiner Verwendung. Bei Flieder, Schnee¬ 
ball, Hydrangea, Goldregen, Prunus triloba 
u. ä. Arten sind keine bestimmten Höhen- 
vorschriften. Die Stammhöhen sind bei An¬ 
geboten anzugeben und einzuhalten. Für 
Trauerbäume gelten die gleidien Bestim¬ 
mungen. Verschiedene Sorten, wie z. B. 
Salix alba vitellina pend., Corylus avell. 
pend., Fagus silv. pend. und atropurpurea 
pend., Betula in Sorten, werden von unten 
gezogen bzw. auf niederen Stämmen ver¬ 
edelt. Diese Pflanzen werden nadi den üb- 
lidien Höhen gehandelt und müssen von 
unten auf gut garniert und beästet sein. 

Die Ziersträucher müssen verpflanzt und 
aus weitem Stand, d. h. aus weiter Ver¬ 
schulung geliefert werden. Sie sollen kräftig 
gewachsen und gut entwickelt sein. Das 
Alter ist anzugeben. Eine Höhe läßt sidi 
nicht festlegen. Dieselbe richtet sich nach 4 
der Art des Strauches und seiner Verwen¬ 
dung als Vor-, Zier- oder Deckstraudi. Bei 
Lieferungen von Veredlungen genügen je 
nach Art 1- und 2jährige Veredlungen. 
Hauptartikel, wie z. B. veredelte Syringen, 
Prunus triloba u. ä. werden nach Trieben 
gehandelt. Handelsüblich, wie bei Syringen 
z. B., 3—5, 5—10 Triebe und mehr. 

9 a. Heckenpflanzen. Fertige 
Ware muß aus weitem Stand, mehrmals ver¬ 
pflanzt, bestens bewurzelt und von unten 
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auf gut garniert sein. Als Maße sind fest¬ 
zulegen unter 100 cm von 20 zu 20 cm, 
z. B. 40—60, 60—80, 80—100 cm. Uber 100 cm 
25 cm steigend, wie z. B. 100—125, 125—150, 
150—175 cm usw. 

IO 1 , Koniferen. Die Koniferen müssen 
regelmäßig alle 2—4 Jahre verpflanzt wer¬ 
den, um einen festen, gut durchwurzelten 
Ballen zu erhalten; die Pflanzen sollen ihren 
Wachstums- und Habitusverhältnissen ent¬ 
sprechend garniert sein. Diese Garnierung 
muß gleich oberhalb der Erde beginnen. 
Koniferen mit stark überhängenden Trieben, 
wie es bei einigen Cham.-Arten Vorkommen 
kann, werden nur bis zur Biegungsstelle ge¬ 
messen. Die Höhenangaben erfolgen bis zu 
100 cm Höhe bei schnellwachsenden gewöhn¬ 
lichen Arten von 20 zu 20 cm, z. B. 40—60, 
60—80, 80—100 cm; bei den anderen Arten 
von 10 zu 10 cm, z. B. 60—70, 70—80, 80 bis 
90 cm usw., über 100 cm Höhe erfolgen die 
Angaben immer um 25 cm, z. B. 100—125, 


125—150, 150—175 cm usw. Bei Zwerg- und 
besonders bei breitwachsenden Koniferen, 
wie bei Kugel formen, ist der Durchmesser 
der Pflanzen mit anzugeben. Koniferen in 
besonderen Formen, wie z. B. Kugeln, Pyra¬ 
miden, Würfelfiguren u. a. m., müssen kor¬ 
rekt gezogen sein. 

11. «Jungpflanzen, Heister. Bei 

Jungpflanzen von Laubhölzern ist auzugeben, 
ob es Sämlinge, Stecklinge oder Ableger, 
verpflanzt oder unverpflanzt sind. Ver¬ 
edlungen sind ebenfalls besonders anzu¬ 
geben. Alters- und Höhenangabeu sind er¬ 
forderlich. 

Bei Jungpflanzen von Koniferen ist anzu¬ 
geben, ob es Sämlinge, Stecklinge oder 
Veredlungen, verpflanzt oder unverpflanzt 
sind. Das Alter ist anzugeben, auch soweit 
es möglich und handelsüblich sind Höhen¬ 
angaben zu machen. 

Heister müssen als solche ausdrücklich mit 
Höhe und Alter bezeichnet werden. 
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